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illkommen im November,
sagt uns der Kalender. Ein
unreiner Reim das, passend

zum zumeist ja recht  schmuddeligen
Monat. Was er außer der leidigen Uh-
renumstellung wohl bringen wird? Ach
ja, einen Schritt hin zur ›neuen‹ Regie-
rung, deren Zusammensetzung und
›Agenda‹ gerade allenthalben die ganz
große Hofberichterstattung zuteil wird.

Allerdings glaubt wohl niemand im
Ernst bzw bei vollem Verstand, dass die
›neue Farbgebung‹ allzu einschneiden-
de Veränderung bringen wird. Habeck
und die Grünen dürfen halt ein bis-
schen die Umwelt schützen – solange
nur Lindner und die Liberalen in aller
Ruhe (und gewohnter Schamlosigkeit)
die Besitzstände der Reichen beschüt-
zen können, gell. Und die Sozialdemo-
kraten machen ergänzend ein paar gut-
turale Geräusche zu sozialen Fragen
(Daseinsfürsorge, Daseinsvorsorge,
strukturelle Armut und so Zeug). Und
dann steht das Christkind vor der Tür
und sieht schon wieder so aus wie
wenn es seine eigene Weihnachtsan-
sprache nicht glaubt.

Wem das alles höchstwahrscheinlich
ziemlich herzlich am Allerwertesten
vorbei geht: den Vielen, die auf dem
›freien Arbeitsmarkt‹ (und der ist, liebe
Kindlein, sehr groß: sogar noch viel, viel
größer als unser neuer Deutscher
Bundestag mit seinem gut versorgten
Personal) in prekären Halbtags- und
Minijobs malochen: für ›halbtags‹ be-
zahlt, ganztags ausgenutzt, ohne Tarif-
bezahlung, ohne gewerkschaftlichen
Background, ohne Lobby. Einfach
irgendwie immer weiter machen, damit
man sich erhält, damit man nicht nach
unten  abrutscht, damit man die ständig
steigende Miete, die ständig steigenden
Lebenshaltungskosten zusammenkriegt.
Damit der Ofen brennt und nicht die
Hütte, haha – so sieht die Farbe der
Wirklichkeit für sehr, sehr viele Men-
schen aus, das hat Frau Wagenknecht,
die ja gern farbenfrohe Kostümchen
trägt, in ihrem Buch schon ganz zutref-
fend analysiert – wenn auch vermutet
werden darf, dass sie die Lebensumstän-
de des Prekariats, die sie so bitterlich be-
klagt, zumindest nicht teilen muss.

So, hat jetzt jeder sein Fett weg? Ach, da
sind ja noch die Briten. Die spinnen
auch. Immer schon, inzwischen aber –
aus Verzweiflung – immer mehr, weil

ihnen – leider zu spät – auffällt, dass der
Brexit wohl doch keine soo gute Ent-
scheidung war und der windige Mr
Johnson wohl doch kein soo guter Pre-
mier ist. Um das zu verkraften, machen
die Angelsachsen jetzt Wein und sogar
Sekt. Das klappt sogar, infolge der Er-
derwärmung gedeiht die Rebe jetzt
nämlich auch im UK, was es der dorti-
gen Bevölkerung erlaubt, sich in ihrer
splendid isolation europäisch-gepflegt
Pints of Schampus hinter die Binde zu
kippen, ohne das Zeugs vom verhassten
Franzosen importieren zu müssen.
Cheers.

Apropos Cheers, Kollege Tigchelaar
stellt auf den Gastro-Seiten diesmal
gleich drei (!) Weine vor – der Recher-
che-Einsatz des Kollegen war also wie-
der einmal beträchtlich. Respekt. Re-
cherche betrieben hat auch Kollege
Pierschke, um Ihnen, werte Leser und
Innen, Lust auf die Theatersaison zu
machen – das dürfte ihm gelungen
sein (ab Seite 26).

Den Vogel abgeschossen hat diesmal
aber die Musik: Es hat sich nämlich Dr.
Stephan Eisel, seines Zeichens Politik-
und Musikwissenschaftler (und ausge-
wiesener CDU-Mann), bereit erklärt,
für die Schnüss-Leserschaft seine ›Hör-
Sicht‹ auf das Experiment »Beethoven
X – The AI Project« zu beschreiben, den
Versuch, Beethovens unvollendete
zehnte mithilfe Künstlicher Intelligenz
zu ›vervollständigen‹, dessen Ergebnis
kürzlich im Telekom-Forum zur Auf-
führung kam. Es ist spannend zu lesen,
was Herr Eisel als profunder Beetho-
ven-Kenner dazu schreibt – und es ist
ein schönes Zeichen (rheinischer) Non-
chalance, dass er sich ausgerechnet von
der Schnüss für einen Gastbeitrag hat
gewinnen lassen. Freut uns sehr.

Und was sonst noch? Die Plätze. Um
Plätze gibt es in Bonn derzeit einigen
Streit, das hat uns bewogen, das Thema
›Platz da – aber für wen?‹ aufzugreifen
und ihm in einer Serie nächstens diver-
se Beiträge zu widmen. Wir sind ge-
spannt, was Sie davon halten – zögern
Sie nicht, uns dazu postwannenweise
aufgebrachte Leserbriefe zu schreiben.

Einstweilen aber: Einen muckligen
November und stets freie Atemwege
wünscht

Die Redaktion

Editorial Magazin
Die Local Heroes

W Nomen und Omen

Na endlich: Es hat sich ausgepault am Hindenburgplatz – die Be-
nennung wird geändert, der Platz muss nicht länger den Namen ei-
nes Hitlerprotektors tragen, er darf sich demnächst mit dem Namen
Loki-Schmidt-Platz schmücken. Das ist eine lobenswerte, ehrenwer-
te und vor allem: angemessene Entscheidung, zu der – dies ist bitte
nicht zu vergessen – geschichtsbewusste Bonner Bürger und Innen
maßgeblich beigetragen haben. Chapeau, Ladies und Gentlemen.
(Kleiner Trost für Geschichtsresistente: Die Hindenburgallee in Bad
Godesberg bleibt vorerst, man kann sich hier einfach noch nicht zur
Frage entscheiden.)

So, und jetzt nehmen wir uns doch bitte auch gewisse andere
Straßen- und Platz- und sonstige Namen vor. Wernher von Braun-
Straße – geht’s noch? Der Rocket-Man, der in die Geschichte der
Raumfahrt eingegangen ist, hat seinerzeit auch Antriebe für Hitlers
Waffen entwickelt. Und durchaus zu bedenken versäumt bzw zu ver-
nachlässigen gewusst, dass für seine Forschungen Menschen
Zwangsarbeit leisten mussten. Und was ist mit dem Straßennamen
nach dem Antisemiten Nolde? Und was mit dem Bonner Gymna-
sium, das nach dem Antisemiten Arndt benannt ist? 

Und noch ‘n Name

Wenn, wie es ja geplant ist, über der demnächst vielleicht endlich zu
Ende ›verkehrsertüchtigten‹ Viktoriabrücke demnächst ein »Lichter-
baldachin« leuchtet, um nächtens für viel Geld und mit ordentlich
Ressourcenverbrauch ein Stück Straße über Bahngleisen zu befun-
keln – dann wird es wohl endgültig Zeit, dem Ganzen auch einen
neuen Namen zu geben. Es gab ja schon einmal den (FDP-)Vorschlag,
die Brücke in Westerwelle-Brücke umzutaufen – dieser Vorschlag
sollte unbedingt! umgesetzt werden. Welche Inspiration, welch große
poetische Kraft könnte von einer solchen Benennung ausgehen: Über
die Westerwelle eilte ich hin//nur hin zu dir, Geliebte(r) oder Unter al-
lem Feinstaub liegt Ruh//Auf der Westerwelle spürest du//Kaum einen
Hauch//Warte nur//Balde ist Grün, dann//Fahrest du auch.

Apropos fahren: Zum Thema ÖPNV-Tarife erreichte uns folgende
Mitteilung der Linken Rhein-Sieg:
»›Der Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises spricht sich für das Tarifjahr
2022 gegen eine grundsätzliche Erhöhung der Fahrpreise im VRS aus.‹
Dieser Beschluss wurde am 24.06.2021 mit den Stimmen aller Frak-
tionen, ausgenommen die der AfD und der FDP, sowie des Einze-
labgeordneten Edward von Schlesinger gefällt.
Nun ist geplant, dass die VRS-Verbandsversammlung am 07.10.2021
eine Preiserhöhung beschließt. (...)
›Zurecht (sic!) wenden sich Gewerkschaften, Verbände und viele ande-
re gegen diese Absicht. Gerade jetzt ist nicht der Zeitpunkt, Fahrpreise
im ÖPNV zu erhöhen. Zum einen aus Umweltschutzgründen, denn
mit einer Erhöhung wird die Verkehrswende ausgebremst, die einer
der wichtigsten Bausteine im Kampf gegen den Klimawandel ist. Zum
anderen ist es aus sozialen Gründen völlig unvertretbar. Die Pandemie
hat die Ärmsten im Land noch einmal ärmer gemacht, darüber hinaus
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Fahrgäste finanziell zu entlasten. Hierfür haben die
Gremienmitglieder einen fraktionsübergreifenden
Begleitbeschluss zur Tariffortschreibung beschlos-
sen. Die Fraktionen sprechen sich für den Aufbau
einer dritten Säule aus, welche die Finanzierungs-
anteile der Fahrgäste und der kommunalen Aufga-
benträger ergänzen soll: Diese dritte Säule könnten
Steuermittel des Bundes oder der Länder oder eine
Nutznießerfinanzierung sein, damit der Kostenan-
teil der Fahrgäste begrenzt bzw. gesenkt werden
kann. Ziel muss es sein, dass Städte und Kreise die
Möglichkeit erhalten, Abgaben, wie Arbeitgeber-
beiträge oder Parkgebühren für eine zweckgebun-
dene Entlastung von Fahrpreisen/Tarifen verwen-
den zu können.

Preise für die Abo-Kunden bleiben konstant
Konkret bedeutet die getroffene Entscheidung,
dass es bei allen Abonnements des Erwachsenen-
tarifs wie dem Formel9Ticket oder dem
Aktiv60Ticket, beim AzubiTicket und beim Job-
Ticket keine Preiserhöhung geben wird. Ebenso
bleiben die EinzelTickets als PapierTickets und
4erTickets preiskonstant. Auch beim 10Tage-
FlexTicket und beim VRS-eTarif wird es keine
Änderungen geben. ›Somit können wir die Preise
für unsere rund 300.000 Abokund*innen, die uns
während der Pandemie die Treue gehalten haben,
konstant halten‹, freut sich VRS-Geschäftsführer
Michael Vogel. ›Um das Angebot aufrechterhalten
zu können, ist eine moderate Preisanpassung an-
gesichts der sehr großen wirtschaftlichen Heraus-
forderungen und weiter steigender Kosten jedoch
unumgänglich.‹ Preiserhöhungen gibt es bei eini-

trifft die gallopierende (sic!) Inflation gerade die
Menschen mit schmalerem Geldbeutel besonders.
Genau die aber sind von einer Fahrpreiserhöhung
besonders betroffen‹, so Frank Kemper, Fraktions-
vorsitzender der Linken im Kreistag.«

Es ist ohnehin schon erschütternd, wie teuer der
ÖPNV in NRW für die Fahrgäste ist – Bonn ist da
mit krassen 3 (drei!) Euro pro Fahrt für lumpige
fünf Haltestellen im Stadtgebiet (zB von Haltestelle
Hbf Bonn bis Haltestelle Konrad-Adenauer-Platz
Beuel) trauriger Spitzenreiter. Und nun noch eine
Preiserhöhung? Wie, bitteschön, wollen Sie, Da-
men und Herren im Kreis und auch in der Stadt
Bonn, eine Verkehrswende herbeiführen, wenn Sie
nichts an der Attraktivität des ÖPNV ändern? Kann
es denn wirklich sein, dass in einem Städtchen wie
Bonn Bus- und Bahntickets teurer sind als in einer
Metropole? Was glauben Sie in den Gremien des
VRS denn eigentlich bitteschön: dass die Leute in
einer Stadt, wo die Viertel eher Achtelgröße haben,
ja wohl auch zu Fuß latschen können? 

Nun, wer gut (und gern) zu Fuß ist, wird das
wohl tun, aber es sind nicht alle gut zu Fuß. Und
nicht alle sind Fahrradfahrer (wär ja auch noch
schöner, gell). Die anderen fahren halt weiter Auto,
so lange das unterm Strich immer noch attraktiver
ist, als für eine Fahrt im vielfach unzureichend ge-
takteten ÖPNV ein Schweinegeld zu zahlen. Und
die Bonner Ömchen, die sich von ihrem bisschen
Rente erst recht keinen Luxus leisten können – die
können wohl besser gleich zu Hause bleiben, ja? 

Der ÖPNV ist für eine Kommune ein Zu-
schussgeschäft, schon klar. Mit dem Betrieb von

Bussen und Bahnen lässt sich kein Gewinn erzie-
len – aber darum kann es ja wohl auch nicht in
erster Linie gehen, es geht hierbei (abgesehen
vom ökologischen Aspekt) um einen Aspekt der
Grundversorgung der Bürger. Was daran ist ei-
gentlich so schwer zu verstehen?

Eine Mitteilung des VRS: 
»
Tarife für Abokunden bleiben im VRS konstant
Preisstabilität auch bei Einzelfahrscheinen als Pa-
piertickets und 4erTickets – Preiserhöhungen im
Bartarif und bei einigen ZeitTickets – Verbands-
versammlung verabschiedet Beschluss zu neuen
Finanzierungsmodellen

Die Tarife im Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS)
werden zum 1. Januar 2022 nur punktuell erhöht.
Dies hat die Zweckverbandsversammlung des VRS
mehrheitlich in ihrer Sitzung beschlossen. Der
Unternehmensbeirat hatte der Anpassung bereits
in seiner Sitzung vor einigen Wochen zugestimmt.
Vor allem aufgrund der Belastungen der Fahrgäste
durch die Corona-Pandemie in den vergangenen
Monaten wurde nicht das bisher praktizierte In-
dexverfahren angewendet. Stattdessen hat der VRS
neue Wege beschritten und alle Tarifsegmente ein-
zeln betrachtet. Dabei herausgekommen ist eine
Anpassung nur einzelner ausgewählter Tickets.

Perspektivisch wollen die Mitglieder der VRS-
Zweckverbandsversammlung einen Wandel hin zu
neuen Finanzierungsgrundlagen erreichen, um die

>
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Telefonischer Notdienst für psychisch kranke
Menschen, Angehörige und Freunde

☎

Gemeindepsychiatrie Bonn-Rhein-Sieg gGmbH

Krisentelefon: (0228) 96 53 901
Sprechzeiten: 
20.00–23.00 Uhr (montags–freitags)
18.00–23.00 Uhr (samstags, sonntags, feiertags)

gen Einzelfahrscheinen des Bartarifs
sowie bei einigen Zeitkarten. Wenn
man wie in den Vorjahren einen
Durchschnittswert berechnen wür-
de, beläuft sich die Tarifanpassung
auf durchschnittlich 1,5 Prozent.

Die Anpassung der Fahrkartenpreise
hält Volker Otto, der Vorsitzende des
VRS-Unternehmensbeirates, ange-
sichts der in allen Bereichen gestiege-
nen Kosten für erforderlich: ›Die Co-
rona-Pandemie bescherte uns enor-
me Einnahmenausfälle. Dennoch ha-
ben die Verkehrsunternehmen das
Angebot während der gesamten Zeit
nahezu vollständig aufrechterhalten.
Der Ausgleich der gestiegenen Kos-
ten ist deshalb notwendiger denn je,
um das aktuelle Leistungsangebot er-
halten und weiter ausbauen sowie die
hohen Qualitätsstandards halten zu
können.‹ Neben den gestiegenen
Kosten für Treibstoff und Material
sind insbesondere die tariflich festge-
legten Gehaltssteigerungen der Mit-
arbeiter*innen der Verkehrsunter-
nehmen mitausschlaggebend für die
Preismaßnahme.

«

Vom Leben

Aus einem offenen Brief an
»den Bonner Ausschuss für Soziales,
Migration und Gesundheit
An den Bonner Ausschuss für Kin-
der, Jugend und Familie:

Wir hören immer wieder von Bon-
ner Frauen, die unter der Geburt ab-
gewiesen oder allein gelassen werden
und von Bonner Hebammen, die vor
Überlastung ihre Arbeit nicht or-
dentlich ausführen können. Seit Be-
ginn der Pandemie scheint sich die
Lage zunehmend zuzuspitzen, was si-
cherlich auch den zahlreichen
Kreißsaalschließungen geschuldet ist.
Es ist nicht verwunderlich, dass nach
den Schließungen der Geburtsstatio-
nen in Beuel, Bad Godesberg, Wald-
bröl, Siegburg, Eitorf, St. Augustin,
Hardtberg und Bad Honnef die noch
verbliebenen Geburtsstationen über-
lastet sind. Nach unserem Kenntnis-
stand sind alle vier Bonner Kreißsäle
unterbesetzt, d.h. sie haben Hebam-
menstellen, die sie nicht besetzen
können. Was das für die noch ver-
bleibenden Hebammen bedeutet ist
klar, vor allem da die Geburtenzahl
in Bonn weiterhin steigt.

Wir wiederholen daher unsere
Forderung, die wir schon seit eini-
gen Jahren an die Stadt herantragen:
Wir brauchen endlich einen Runden

Tisch Geburtshilfe, an dem die loka-
len Akteure und die Betroffenen zu-
sammen kommen, um gemeinsame
Lösungen zu entwickeln. Wenn Sie
nicht handeln, setzen Sie das Leben
schwangerer Frauen in Bonn aufs
Spiel.

Mit freundlichen Grüßen,
Dr. Gerit Sonntag,
Mother Hood e.V. – Bundeseltern-
initiative zum Schutz von Mutter
und Kind während Schwanger-
schaft, Geburt und 1. Lebensjahr

Vom Tod

Aus dem Presseamt:
»Auf den Friedhöfen herrscht ak-
tuell die geschäftigste Zeit des Jah-
res: Die Mitarbeitenden des Amtes
für Umwelt und Stadtgrün richten
die 40 städtischen Anlagen mit ihren
rund 105.000 Grabstellen für Aller-
heiligen und die Totengedenktage
im November her. Für besonders
viele Angehörige sind die Gedenkta-
ge Anlass für einen Friedhofsbesuch,
außerdem finden vor Ort verschie-
dene Gedenkveranstaltungen statt.
Bis zu 100 städtische Mitarbeitende
säubern derzeit die Anlagen, pflegen
32 Hektar Wege, schneiden die He-
cken, entfernen das Laub und mä-
hen knapp 20 Hektar Rasen und
Wiesen.« 

Ja, das tun sie. Bravo. Was sie lei-
der außerdem tun: mit Laubpustern
rumfuhrwerken und mit diesen ei-
nes jeden Gartens und Gärtners, ei-
nes jeden Parks und Landschafts-
pflegers und erst recht eines Amts
für Umwelt (!) und Stadtgrün gänz-
lich unwürdigen, verboten gehören-
den  Killergeräten auf dem großen
Biotop Friedhof wahre Ökomassa-
ker anrichten. Denn Laubpuster be-
deuten für Hunderte und Aberhun-
derte kleiner Lebewesen, die für das
Funktionieren dieses Biotops von
basaler Bedeutung sind, die sichere
Vernichtung.

Das ist nicht bravo, das ist brutal.
Und komplett meschugge oben-
drein. Capisce, Amt für Stadtgrün
und Umwelt?

Kürzlich träumte mir übrigens, ich
hätte einem laubpustenden Typen
kurzerhand mal gezeigt, was ein Re-
chen ist. Anschließend, so mein
Traum, schnappte ich mir seine blöde
Puste und trat sie in die Tonne. Dann
zog ich meines Wegs, begleitet von ei-
nem Kichern, das aus einem Haufen
Blätter zu kommen schien und klang,
als würden sich dort drin Lebewesen
mächtig amüsieren. [G IT TA L I ST ] F
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Lieber James,
ich mochte Dich, ja, ich mochte
Dich sogar sehr. Je nachdem, wer
Dich verkörperte, mochte ich Dich
sogar sehrsehr, wäre gern Deine ver-
führerisch gekleidete, hochgradig
gefährliche Widersacherin gewesen,
der Du in einem schwachen Mo-
ment dann zeigst, wo die Fronten
des Kalten Krieges in einer leiden-
schaftlichen Umarmung sekunden-
lang verwischen, verschwimmen,
vernebeln können. Oder so.

Als Du Roger Moore warst bzw
er du, hätte ich mich sogar mit der
Moneypenny-Rolle begnügt, nur
um Dich einmal ganz kurz bei im
Vorzimmer zu haben.

Aber: Schon als Du Pierce Brosnan
wurdest bzw er Du, war mir das alles
nicht mehr ganz geheuer und ge-
nehm. Und seit Du der stets schlecht
gelaunte Daniel Craig bist bzw er
Du, ist es, als wäre ich irgendwie
weit weg von Dir. Schon »Casino
Royale« zum Beispiel fand ich rich-
tig scheiße, um es ganz brutal zu sa-
gen. Und, um es ganz vorsichtig aus-
zudrücken: Judi Dench als »M« ist
auch nicht meine Wahl, sorry.

Und was die Gadgets angeht, hat
Dich die Wirklichkeit längst zusam-
men mit Oberamazonär Bezos gen
›Weltraum‹ (bzw das, was der Blöd-
mann dafür hält) überholt, so traurig
das auch ist (vor allem weil der eh-
renwerte Captain Kirk dabei mitge-
macht hat. Und auch noch dankbar
dafür war, dass er in einem Geschoss
sitzen durfte, dessen Emissionen für
die Atmosphäre mindestens so
schädlich sind wie Klingonenfürze).

Ich bin es müde, James.
Werden wir alt, James? 
Ja. Aber nicht miteinander.

Forever 
Deine Erlistinger

Verehrte 007, 
lieber James,
grämen Sie sich nicht, hadern Sie
nicht mit Ihrem Geschick.

Was die Kollegin sich da rausge-
nommen hat, ist schlimm, aber Sie
werden damit fertig. Schließlich ha-
ben Sie es im Auftrag Ihrer Majestät
schon mit ganz anderen Kalibern
aufgenommen. Möchten Sie auf den
Schock vielleicht einen Martini?
Nein? (Großartig, Erlistinger, sehen
Sie nur, was Sie angerichtet haben!) 

Überhaupt, wie kommt Erlistinger ei-
gentlich dazu, Sie zu duzen. Unver-
schämt. Ein Grund mehr, nicht zu
verzagen, lieber James: Sie können
vielleicht nicht immer den Charme,
den Schelm, das Augenzwinkern ei-
nes Sean oder eines Roger haben, da-
für sind Sie Engländer und als solcher
qua Geburtsrecht über jede Kritik er-
haben, über teutonische erst recht.

Außerdem liegt es doch auf der
Hand, dass Sie als die Geheimwaffe
des Empire mit der Zeit gehen müs-
sen, um Ihren jeweiligen Auftrag
nicht zu gefährden. Und das heißt
heute eben Klotzen statt Kleckern,
High Tech, dicke Uhren am Handge-
lenk und Dreitagebart statt bescheu-
erter Krokodil-Tarnanzüge und Slap-
stick, so reizend das auch gewesen
sein mag. Und natürlich Karren.
Schnelle, fette Karren und langbeini-
ge, großäugige Ladies – als ob das
früher anders gewesen wäre, muss
Erlistinger gar nicht so tun mit ihrem
tempi passati, tempi felici-Quatsch.

Sie können also ganz beruhigt sein:
Ihre Zeit hat gerade erst begonnen.
Niemand wird sich das Geschäft mit
Ihnen entgehen lassen, denn Sie sind
längst eine Institution und damit das,
was man gemeinhin als Selbstläufer
bezeichnet, no offense. Womöglich
werden Sie sogar demnächst vom
schönen Idris Elba verkörpert, dann
wäre auch der Charme zurück.

Selbst wenn nicht: Well, nobody’s
perfect, wusste schon Osgood Fiel-
ding III.
Ergebenst:
Ihre Reinhardinger

Pro & Contra
Der neue James Bond ist endlich, endlich in die 
Kinos gekommen. Alle Fans stehen Schlange, alle
Säle sind gefüllt. Aber: Ist James Bond eigentlich
noch zeitgemäß?
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ta« bekam. 1981 wurde für die klas-
sizistische Villa aus kunsthistori-
scher Sicht der Denkmalschutz be-
antragt, dieser wurde aber durch
den vorschnellen Abriss vonseiten
der Stadt Bonn beendet.

Einige Schritte weiter nördlich ge-
langen wir über einen schmalen
Pfad zur Pfarrkirche St. Margareta.
Am Kriegerdenkmal vorbeigehend
erreichen wir den großen Parkplatz,
hier war einst der Friedhof von
Graurheindorf. 1666 wurden an die-
ser Stelle die Pesttoten bestattet. Da
allerdings das Gelände bei Hoch-
wasser immer überspült wurde,
wurden auch die Leichen ausge-
spült, und so trieben bisweilen Pest-
tote durch den Ort.

Im 19. Jahrhundert verlagerten
die Graurheindorfer ihren Friedhof
weiter nach Westen, wo er sich auch
heute noch befindet. Die Kirche St.
Margareta wirkt hier recht unge-
wöhnlich, das Kirchenschiff will nicht
recht zum Kirchturm passen, und tat-
sächlich stammen beide Elemente aus
verschiedenen Epochen. Das Kir-
chenschiff erscheint eher wie ein
Wohnhaus, was damit zu tun hat,
dass dieser Bau eigentlich das Kloster-
gebäude der Zisterzienserinnen von
1780 ist. Das Kloster wurde 1802 un-
ter Napoleon aufgelöst und diente
fortan als Kirchenbau. Noch heute
sind gut die Dachfenster zu erkennen.
Der neugotische Kirchturm wurde
erst 1875 durch den Kölner Stararchi-
tekten Vincenz Statz errichtet.

Bis 1869 teilten sich die Grau-
rheindorfer und die Buschdorfer
diese Kirche, erst dann erhielt
Buschdorf eine eigene. Noch heute
zeugt der Buschdorfer Kirchweg von
dieser gemeinsamen Zeit.

So langsam verlassen wir bebautes
Gelände und erreichen die ersten
Felder. Wir gelangen an den Anleger

der Mondorfer Fähre und an den
Engländer Weg, wo das Bonner
Stadtgebiet endet, hier folgt dann
Hersel, das zu Bornheim bzw. dem
Rhein-Sieg-Kreis gehört. Der Eng-
länder Weg hat übrigens seinen Na-
men daher, dass er tatsächlich von
Briten angelegt wurde. Es waren die
britischen Besatzungssoldaten nach
dem 1. Weltkrieg, die diesen Weg
1918 als Knüppeldamm errichtet
haben. Der Weg sollte den Zugang
zum Rhein sichern und ist mit Pfäh-
len versehen worden, diese tauchen
bei Straßenarbeiten heute noch ge-
legentlich unter dem Asphalt auf.

Nun endet der Bonner Spaziergang,
aber es gibt ja noch die rechtsrheini-
sche Seite, und so setzen wir mit der
Mondorfer Fähre über. Diese Auto-
fähre hatte 1929 ihre Jungfernfahrt
und diente besonders nach dem 2.
Weltkrieg – sie war nicht zerstört
worden – als Verkehrsmittel für die
Rheinquerung, da die Rheinbrücke
von Bonn (heute Kennedybrücke)
1945 gesprengt worden war. Nach
florierenden 50er und 60er Jahren
kam 1977 das vorläufige Ende für die
Mondorfer Fähre, weil die Siegbrü-
cke und von 1967 an die Friedrich-
Ebert-Brücke (Nordbrücke) die
Autoströme von der Fähre abzogen.

Während der Sanierung der
Kennedybrücke im Jahr 1993 kamen
an dem alten Fähranleger der Mon-
dorfer Fähre Schiffe der Bundes-
wehr zur Verkehrsentlastung zum
Einsatz. Da diese Variante bei der
Bevölkerung besonders beliebt war,
setzte das Privatunternehmen Hei-
nen ab 1994 die Mondorfer Fähre
wieder ein, und so können wir heute
eine Schifffahrt über den Rhein na-
he der Siegmündung genießen.
Mittlerweile heißt die Fähre wieder
»Mondorf« und gehört der Lux-
Werft in Niederkassel-Mondorf.

Rainer SELmanN

und Vandalismus kam es immer
häufiger zu Problemen. Hinzu ka-
men die hohen Verbindlichkeiten,
auch ein Benefizkonzert der Gruppe
BAP half 1982 nicht mehr. 1986
wurden die Rheinterrassen ge-
schlossen und das Gebäude schließ-
lich 1988 abgerissen.

Das gleiche Schicksal ereilte 1981
die Villa Plüskow. Diese von Carl
von Plüskow 1860 erbaute Villa
stand, vor Hochwasser gesichert, am
Hochufer des Rheins und wurde
1913 von den beiden Chemiestu-
denten Walter Gerhardt und Franz
Kiel erworben. Walter Gerhardt war
der Schwager von August Macke,
mit dem Maler verbrachte er in der
Villa oft die Freizeit. August Macke
hatte dort ein Feldbett aufgestellt,
um den weiten Weg zur Bornheimer
Straße (heute Macke-Haus), wo er
eigentlich wohnte, nächtens nicht
mehr antreten zu müssen. Es bildete
sich hier im Jahr 1913 eine kleine
Künstlerkolonie, wovon heute noch
einige Skizzen Mackes zeugen. Franz
Kiel verkaufte das Haus 1932, und
der neue Besitzer ließ zur Rheinseite
hin den Namen seiner Frau anbrin-
gen, woraufhin die Villa in der Be-
völkerung den Namen »Villa Agne-

m Graurheindorfer Ufer
überqueren wir den Mon-
dorfer Bach und begeben uns

weiter Richtung Norden. Von den
hier früher existierenden Gebäuden
ist nichts mehr zu sehen, sowohl die
legendären »Rheinterrassen« wie
auch die Villa Plüskow sind längst
abgerissen. Einst war am Mondorfer
Bach die Zollstation, hier wurden
die Treidelpferde gewechselt. Mit
der aufkommenden Dampfschiff-
fahrt verlor die Wechselstelle an Be-
deutung und wurde zu einer Gast-
stätte ausgebaut. Seit 1900 hieß das
Lokal »Gürzenich« und wurde dann
1933, um Verwechslungen mit dem
»Kölner Gürzenich« zu vermeiden,
in »Rheinterrassen« umbenannt, zu-
dem wurde ein Festsaal für 600 Per-
sonen geschaffen.

Unter verschiedenen Besitzern
wurden die Rheinterrassen zu einem
Treffpunkt der Jugendszene. Einige
Beatbands feierten hier Premiere,
und später nutzten Gruppen wie die
Erste Allgemeine Verunsicherung,
die Spider Murphy Gang oder die
Heavy Metal Band Warlock mit Do-
ro Pesch den Ort als Sprungbrett für
ihre Karriere. Durch Beschwerden
der Anwohner über Lautstärke – das
kommt einem heute bekannt vor –
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Unter verschiedenen Besitzern wurden
die »Rheinterrassen« zu einem
Treffpunkt der Jugendszene.
Durch Beschwerden der Anwohner über
Lautstärke – das kommt einem heute
bekannt vor – und Vandalismus kam es
immer häufiger zu Problemen.

A

Rheinspaziert
BETRACHTUNGEN VOM UFER AUS

(9) Fähr-Bindungen 
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Die Schnüss will es wissen
Neugierige Fragen an Bonner Persönlichkeiten

(2) Johannes Prill

An der Margarethenkirche 31 • 53117 Bonn-Graurheindorf
Telefon 02 28 / 33 62 966 • www.biomoebelbonn.de

Wie stellen Sie sich diese Stadt im
Jahr 2025 vor – glauben Sie, es hat
sich dann hier viel verändert? 
Eine bunt gemischte Stadt.

Wo wünschen Sie sich in dieser
Stadt am dringendsten Verände-
rung(en)? 
Wenn ich mir was wünschen dürfte:
Bonn als UN-Stadt, mehr interkultu-
rellen Austausch. Und mehr Toleranz.

Wo halten Sie in dieser Stadt
Veränderungen am ehesten für
möglich? 
Eben da.

Können Sie sich vorstellen, woan-
ders zu leben als im Rheinland –
und wo wäre das? 
Im Rheinland, in Bonn, sonst gerne
in Frankreich, bin mit einer Franzö-
sin verheiratet, ist mein zweites Land.

Was im Leben empfinden Sie als
größtes Privileg? 
Neben der Ausübung meines Berufs,
morgens in Ruhe Radio hören kön-
nen, Kaffee trinken, und schon mal
in aller Ruhe für die nächsten Tage

vorkochen, anschließend den Klei-
nen vom Kindergarten abholen.

Üben Sie gelegentlich (Konsum)Ver-
zicht? Worauf können Sie am
ehesten verzichten? 
Ich übe keinen Verzicht. Ich habe ei-
nige Jahre in einem Internat zuge-
bracht, was meine kulturellen Interes-
sen sehr gefördert hat, mich sehr ge-
prägt hat: dass Freiheit auch Einsicht
in die Notwendigkeit bedeuten kann.

Welche Empfehlung geben Sie
einer/einem 18-Jährigen mit auf den
Weg? 
Schwierige Frage, denn ich möchte
heutzutage keine achtzehn sein, emp-
finde G8 als großen Blödsinn. Viel-
leicht, wo es denn immer möglich ist,
das Leben zu entschleunigen?

Welche Erfindung hätten Sie gern
gemacht (und warum)? 
Wäscheklammer! Einfach praktisch.

Welche Erfahrung möchten Sie gern
einmal machen? 
Jeder Tag ist eine neue Erfahrung,
besonders als »junger Vater«.

ZUR PERSON

Am 11.07.1963 geboren und aufge-
wachsen in Bonn/Baden-Baden/
Bonn. Später zogen wir wegen be-
ruflicher Versetzung  meines Vaters
nach Paris, dann nach Genf, wo
mein Vater als Auslandskorrespon-
dent für ARD und Südwestfunk ar-
beitete. Nach bestandenem Abitur
an der Deutschen Schule Genf ging
es zumm Conservatoire de Musi-
que De Genève/Abteilung Schau-
spiel. Nach zwei Jahren Wechsel
von Genf nach Basel, um dort die
Ausbildung an der Theaterschule
Renato Cibolini abzuschließen.

1992 verschlug es mich wieder
nach Deutschland, charmanter-
weise nach Bonn, an das Contra-
Kreis-Theater (wo ich als kleiner
Junge alle »Räuber Hotzenplotz/
Kasperl Geschichten«  sehen durf-
te), später an das Euro Theater
Central Bonn, das von 1993-2018
meine künstlerische Heimat war.
Auch gab es einen Abstecher an
das Junge Theater Bonn. Anschlie-
ßend freier Mitarbeiter der Deut-

schen Welle (Sprecher). Theater-
kurse an Schulen, Stimmbildungs-
seminare für Kirchenführer an der
Thomas Morus Akademie, Rheto-
rikeminare an der Theatergemein-
de Bonn. Seit 2005 Dozent für
Stimmbildung und Sprecherzie-
hung an der Film Acting School
Cologne.

Seit 2018 bin ich der Künstleri-
sche Leiter des Theaters Die Pa-
thologie Bonn und zur Zeit coro-
nabedingt damit beschäftigt, nach
14 monatiger Zwangspause den
Spielbetrieb  wieder hochzufahren
– wie alle Kollegen.

Seit Freitag, den 13. 2013  bin
ich glücklich verheiratet und spiele
seit 2018 als Vater eines kleinen
Jungen – die Rolle meines Lebens.
In der spärlichen freien Zeit, die
bleibt, koche ich leidenschaftlich
gerne, höre klassische Musik und
bin ein eingefleischter Fan von
Hörspielen und Hörbüchern und
natürlich guten Stimmen und
Sprechern.
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aum noch ist möglich oder
nötig, recht zu wohnen. Das
leere Ich bildet sich keine

Hülle mehr, um darin zu bergen, der
ohnehin nicht zu Hause ist.« Es ist
der mehrfach aus Deutschland ver-
triebene Ernst Bloch (1885-1977), der
diese Sätze in seinem Werk Erbschaft
dieser Zeit von 1935 formuliert. Für
ihn wird ein gelingendes Wohnen
zum Probierstein der Utopie werden.
Damit gehört er zu den wenigen
Denkern, die sich philosophisch mit
dem Wohnen beschäftigen.

Dies kann umso mehr erstaunen, als
wir doch ›Wohnen‹ als ein Sich-
Niederlassen, ein dauerhaftes Bleiben
an einem geschützten Ort verstehen.
Und dieses Sesshaftsein wiederum
für einen großen Teil der Menschheit
alles andere als selbstverständlich war
beziehungsweise ist.

Zu unserem Verständnis gehört
sicher auch die Freiwilligkeit der
Entscheidung des Wohnens. Wer
dies bezweifelt, mag sich in die Ge-
schichte derjenigen vertiefen, die
eben unfreiwillig ihre Wohnstatt ha-
ben aufgeben müssen. Katastro-
phenopfer, Vertriebene, politisch
Verfolgte, Asylbewerber etwa wissen
von dieser schmerzhaften Erfahrung
zu berichten.

So lässt sich sagen, dass das Woh-
nen zu den elementaren Bedürfnis-
sen des Menschen gehört. Kann ein
Mensch auch zeitweise darauf ver-
zichten, ist ohne eine gesicherte
Wohnstätte eine dauerhafte, soziale
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Lebensführung wohl unmöglich.
Dabei muss diese Wohnung nicht
immobil sein. Dies beweisen Ge-
meinschaften mit beweglicher Le-
bensweise.

Auf der anderen Seite lassen sich
vor- und frühgeschichtliche Woh-
nungsbauten nachweisen, die ent-
standen, sobald Gruppen sesshaft
geworden sind und den Boden kul-
tivierten. Ob damit auch die Ausbil-
dung eines Eigentumsbegriffes ver-
bunden ist, lässt sich nicht klären.
Aber wo die Wohnstätte gewählt
und wie sie ausstaffiert wird, hängt
offenkundig von der Art und Weise
ab, wie der Mensch sich auf dem
Planeten einrichtet.

Im Wohnen verfestigt sich aber
nicht nur die Beziehung zur jeweili-
gen Umwelt, die auch als »Wohn-
welt« (Wilhelm Schmid *1953) ver-
standen werden kann. Im Wohnen
manifestiert sich das Weltverhältnis
des Menschen selbst. Umso klarer
also fällt die Tatsache ins Auge, dass
erst im 20. Jahrhundert Wohnen zu
einem Thema für Philosophen wird.

Nur nebenbei bemerkt, entstehen
die meisten der bis heute wirkenden
architekturtheoretischen Theorien
in den ersten 30 Jahren des letzten
Jahrhunderts.

Es ist der Religionsphilosoph
Paul Tillich (1886-1965), der 1933
bemerkt, dass die erste und un-
mittelbarste Beziehung des Men-
schen zur Welt »das Wohnen« ist.
Die moderne Stadt, die immer eine

technische ist, so denkt er knapp
dreißig Jahre später, konfrontiert
uns mit der Frage nach dem Woh-
nen. Ein Ergebnis seines Nachden-
kens ist diese These: »Wir wohnen
nicht, um zu wohnen, sondern wir
wohnen, um zu leben.« Sein Zeitge-
nosse Walter Benjamin (1892-1940)
kommt in den neunzehnhundert-
zwanziger Jahren zu der erschüt-
ternden Erkenntnis, dass der
Mensch in den modernen Wohnfor-
men »Mühe hat, Spuren zu hinter-
lassen«. Die existentielle Geborgen-
heit, die einst mit dem Wohnen ver-
bunden war, sie ist verschwunden.

›Wohnen‹ wird von diesen Philo-
sophen als den bevorzugten Aufent-
halt in einem Haus aufgefasst. Ein
Haus, das sowohl Schlafstätte und
Küche umfasst, darüber hinaus aber
auch einen Wohnraum/ein Wohn-
zimmer ohne spezifische Zweckbe-
stimmung beinhaltet.

Wie immer beschreitet Martin
Heidegger (1889-1976) mit seinen
Gedanken zum Bauen und Wohnen
einen Sonderweg: Als Mensch auf
der Erde sein, heiße, im »Geviert«
von Himmel und Erde, Göttlichem
und Sterblichem bzw. in der Vie-
rung von Dingen und Objekten zu
wohnen. Die Weise dieses Wohnens
sei das Schonen des »Gevierts«. Alles
klar?

In unserer heutigen Verwendung
der Vokabel ›wohnen‹ zeigt sich,
dass wir die Bewertung des Woh-
nens nicht allein von der Wohnung
im eigentlichen Sinne abhängig ma-
chen. Mit ›wohnen‹ benennen wir
vielmehr den menschlichen Lebens-
prozess, sofern wir ihn in ein Ver-
hältnis zu dem Aufenthaltsort stel-
len, den wir als ›unseren Platz‹ auf
der Erde ein- und hergerichtet ha-
ben. Von einem elementaren Be-
dürfnis des Wohnens kann also
dann sinnvoll gesprochen werden,
wenn dieses als die Einrichtung un-
seres Aufenthaltsorts verstanden
wird. Dieser Aufenthaltsort umfasst
dann auch die gegebene und gelebte

Kultur, die das Individuum als seine
Lebensbedingungen vorfindet und
zugleich gestaltet. Nur wenn dies al-
les »zusammenstimmt«, kann von
einer angemessenen Weise des Woh-
nens gesprochen werden.

Emanuel Levinas (1905/06-1996)
spricht gar davon, dass die primäre
Veranschaulichung der Welt von ei-
nem Subjekt erst durch das Wohnen
erfahrbar wird. Wer mag ihm wider-
sprechen, wenn er in seinem Buch
Totalität und Unendlichkeit aus dem
Jahr 1987 ausführt, dass jede Be-
trachtung von Gegenständen sich im
Ausgang von einer Bleibe ereignet
oder doch ereignen sollte?

Unter diesen Voraussetzungen
muss eine Gesellschaft wie die unse-
re, die bis zum Anfang der achtziger
Jahre des letzten Jahrhunderts Woh-
nungsfürsorge im Zusammenwir-
ken politischer, sozialer und ökono-
mischer Kräfte betrieb, zu (neuen?)
konkreten Bestimmungen einer
menschengemäßen, also angemesse-
nen Wohnung kommen. Faktoren
wie Größe, Aufteilung, Ausstattung
allein scheinen nicht mehr hinrei-
chend zu sein. Denn diese Bestim-
mungen erfolgen meistens nur un-
ter den Gesichtspunkten von Ge-
sundheit beziehungsweise der »Sozi-
alhygiene«.

Theodor W. Adorno (1903-1969)
fragt während seiner Exilzeit in der
Schrift Minima Moralia folgerichtig:
»Was bedeutet es fürs Subjekt, daß
es keine Fensterflügel mehr gibt, die
sich öffnen ließen, sondern nur
noch grob aufzuschiebende Schei-
ben, keine sachten Türklinken son-
dern drehbare Knöpfe, keinen Vor-
platz, keine Schwelle gegen die Stra-
ße, keine Mauer um den Garten?« 
So veranlasst ein philosophisch-an-
thropologisch ausgeweitetes Ver-
ständnis von Wohnen eine Erweite-
rung des Gesichtskreises auf das
Wohnumfeld, die Nachbarschaft
und die Region, in der gelebt wird.
Nicht zu vergessen sind dabei die

Sinn und Sein – 
Die philosophische Kolumne
Von Markus Melchers

Wohnen

So zeigt sich die Frage des Wohnens als
zentral für die je eigene Lebensführung.
Und genau daraus bezieht sie auch ihre
ethische Relevanz.

K
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gemeinen Erklärung der Menschen-
rechte der Vereinten Nationen er-
innert werden? 

Denn das Gegenteil von ›woh-
nen‹ ist nicht ›hausen‹, was schlimm
genug ist. Es ist die Obdachlosigkeit
oder zumindest die Bedrohung, ob-
dachlos zu werden.

Was aber macht Obdachlosigkeit
so unerträglich? 
Es ist wohl dies: Das Leben kann
sich nicht einrichten. Gerade im
Hinblick auf die wie immer auch
definierte familiale Existenz ist das
Wohnenkönnen grundlegend für
das Aufwachsen und die Erziehung
von Kindern und Jugendlichen. Für
die Möglichkeit der persönlichen
Entfaltung und der Regeneration.

Eine normative Grundlage für
den Schutz gegen Obdachlosigkeit,
die sich auf das Recht des Menschen
auf Leben, wie es sich im Wohnen
als fundamentale Dimension
menschlichen Daseins zeigt, bietet
etwa der Artikel 25, Absatz 1 der
schon erwähnten Allgemeinen Er-
klärung der Menschenrechte.

Vor diesem Hintergrund ist die Fra-
ge »Wohnst du noch oder lebst du
schon?« nur noch zynisch.

städtebaulichen Bedingungen. Zum
Wohnen gehört dann schließlich
auch die Partizipation an der religi-
ösen, künstlerischen und intellek-
tuellen Kultur der Gesellschaft.

Aus dem Prozess dieser ›Gewöh-
nung‹ kann dann auch jene Ver-
trautheit mit einer Umgebung her-
vorgehen, die man im eigenen, un-
mittelbaren und im weiteren, über-
tragenen Sinne ›Wohnung‹ nennen
kann.

Denn der Mensch kann sich nur
einrichten, wenn Gewohnheiten
dauerhaft die Fremdheit durchbre-
chen und so für Vertrautheit mit
dem einstmals Fremden sorgen. So
charakterisiert die unauflösliche
Verflochtenheit von Gewohnheit
und Wohnung den Raum, der von
uns bewohnt wird. Denn das We-
sentliche an diesem bewohnten
Raum sind nicht seine äußere oder
innere Gestaltung, sondern die Ge-
wohnheiten, die sich in diesem Um-
feld entfalten und auf unterschiedli-
che Weise das Innen und Außen
strukturieren und so für uns über-
haupt erst erfahrbar machen.

So zeigt sich die Frage des Wohnens
als zentral für die je eigene Lebens-
führung. Und genau daraus bezieht
sie auch ihre ethische Relevanz.
Muss hier an den Artikel 13 der All-

Wohnen gehört zu den elementaren
Bedürfnissen des Menschen. Kann ein
Mensch auch zeitweise darauf verzich-
ten, ist ohne eine gesicherte Wohn-
stätte eine dauerhafte, soziale Lebens-
führung wohl unmöglich.

Markus Melchers

(*1963), Philosophischer
Praktiker, Fachbuchautor, ist
seit 1998 mit seiner Praxis
»Sinn auf Rädern« bundes-
weit tätig. In Bonn gründete
er das Philosophische Café,
das seit 1998 in der PAUKE
stattfindet.
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Dr. Simone Scharbert
»Es muss nichts bleiben«

Ein Streifzug durch Leben und Werk
der Ilse Aichinger. Im November 2021
jährt sich der Geburtstag der österrei-
chischen Schriftstellerin Ilse Aichinger
zum hundertsten Mal, ein guter
Grund, »unglaubwürdige Reisen«
durch ihr Leben und Werk zu unter-
nehmen. Geboren wurde sie in Wien,
mit ihrer »Spiegelgeschichte« gewann
sie 1952 den Preis der Gruppe 47, Auf-
takt für ein Autorinnen- Leben, das
sich ganz den Grenzen und Möglich-
keiten der Sprache nach dem  Natio-
nalsozialismus verschrieben hat.

Altstadtbuchhandlung Breite Straße
Dienstag, 02.11.2021, 19:30-21:00 Uhr;
Eintritt: 8,- Euro

Dr. Simone Scharbert
Zwischen Desintegration & 
»Du und ich«: Neue jüdische
Literatur in Deutschland

Die deutschsprachige Literaturge-
schichte ist immer auch zu Teilen
deutsch-jüdische Literaturgeschich-
te, allein Namen wie Rahel Varnha-
gen, Heinrich Heine, Paul Celan
oder Nelly Sachs zeugen davon.
2021 wird mit vielen Veranstaltun-
gen »1700 Jahre jüdisches Leben in
Deutschland« gefeiert. Ein Grund
mehr, den Blick auf die jüdische
Gegenwartsliteratur in Deutschland
zu werfen.

Altstadtbuchhandlung Breite Straße
Dienstag, 23.11.2021, 19:30-21:00 Uhr;
Eintritt: 8,- Euro

Aus der Altstadtbuchhandlung

Siegburger Manufakturperlen
Kunsthandwerk und Design am ersten Adventswochenende entdecken

(Der Besuch ist nur mit dem Nachweis über eine vollständige Impfung oder
Genesung, alternativ einem tagesaktuellen negativem Schnelltest möglich – An-
meldung erforderlich)

Kulturnews 
im November

Mit dem neuen Shoppingformat
»Perlenkette« laden inhabergeführte
Läden der Stadt am ersten Advents-
wochenende zu Entdeckungen ein.
Auf Liebhaber hochwertig und
nachhaltig gefertigter Produkte war-
tet ein Erlebnisparcours aus Mode,
Schmuck, Accessoires, Kunsthand-
werk und Design, hergestellt in aus-
gewählten Werkstätten und Manu-

fakturen in ganz Deutschland und
nun zu Gast in Siegburg. Geöffnet
ist die Aktion am Samstag, den 27.
November 2021 von 11 bis 18 Uhr
und am Sonntag, den 28. November
2021 von 13 bis 18 Uhr.

Nähere Infos zu den teilnehmenden
Läden unter
www.cnm-designs.de/perlenkette

Dritte Runde 

the art of RAUSCHEN 

Die Performance schickt Zuschau-
er:innen auf eine literarisch-psyche-
delischere Expedition an den Rand
der Selbsterkenntnis durch Selbst-
zerstörung: Wir sammeln die Split-
ter unserer Hirnzellenmassaker ein
– und bauen ein Mosaik daraus.

Nietzsche trifft auf Kurt Cobain,
Kerouac auf Caroll, Giesbert auf
Beckmann, Schauspiel auf Literatur
und Kopf auf Herz.

»Bei uns darf ’s schonmal psycho-
tisch sein. Da haben wir mehr Spaß.«

Regie und Konzept: Nele Beckmann
und Maik Giesbert
Fotograf: Marcus Gloger (Bonn)

Termine: 19., 20. und 21. November
2021 jeweils 20 Uhr (Länge ca. 70 Min.)
Verantaltungsort: Odopark, 
Gladbacher Straße 49, 50672 Köln
Eintritt: 15 Euro, ermäßigt 10 Euro,
Support 20 Euro
Kartenreservierung: 
www.maikgiesbert.de/schauspiel/ei-
gene-projekte/

Bestuhlung und Einlass erfolgen nach
den aktuellen Verordnungen.
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auch als Macchiato erhältlich) sowie Espresso con
limone oder con cacao (je 2,20 Euro), den obliga-
torischen Kleinen und Großen Braunen (2,20
bzw. 3,80 Euro) und erwähnten Filterkaffee für 2
Euro. Neben einigen anderen gängigen Kaffee-
standards sind auf Wunsch auch laktosefreie
Milch (plus 25 Cent), Hafermilch oder Mandel-
milch (je plus 50 Cent) zur perfekten Kaffeezube-
reitung bestellbar. Aus der weiteren Getränkeaus-
wahl sei noch die schmackhaft-zitronige Hoobert
Natur-Kola aus Österreich (0,33l zu 3 Euro) emp-
fohlen, Almdudler ist ›in Vorbereitung‹.

Das Kaffee-Kernelement sind die fünf eigenen
Röstungen und zwei Blends, die bei drei Röst-Vor-

gängen in der Woche im Laden hergestellt werden,
mit sorgfältig ausgesuchten Bohnen, zu denen
Gruber und Brandau sehr gerne und gern auch
vertiefend erzählen und beraten können. Da wäre
zum Beispiel der Single Origin Arabica »Die Liebe«
aus Guji, Shakiso (südliches Äthiopien), in der Va-
rietät »Heirloom«, mit mittlerem Körper und Aro-
men von Himbeere, Jasmin und Rohrzucker. Oder
»Die Erkenntnis«, ein Arabica-Blend aus dem Kaf-
fee-Anbaugebiet Apaneca-Ilamatapec Mountain
Range im westlichen El Salvador, wo die Familie
Salaverria seit 150 Jahren eine Kaffeeplantage be-
treibt (Varietäten: Pacas, Caturra und Sarchimor).
Mit »Die Verlockung« haben die Provokateure
auch einen entkoffeinierten Single-Origin-Arabica

anz leicht zu finden ist sie nicht, die kleine
Rösterei »Kaffee Provokateur« mit Café in
Hangelar, die Anfang Oktober eröffnet hat.

Von der Einkaufsmeile Hangelars muss man sich
durch eine kleine Passage schlängeln, um zum
hinteren Parkplatz zu gelangen, wo sich das Café
– mit derzeit sechs Außensitzplätzen und 15 Sitz-
plätzen im Inneren – befindet. Und eigentlich
wollte das Betreiberpaar auch gar kein Café eröff-
nen, sondern ganz feinen Kaffee rösten, weswegen
dieser auch im Namen dem üblichen »Café« den
Platz geraubt hat. »Wir wollen geschmacklich ein
wenig provozieren, die Leute ermutigen, mal et-
was Neues zu probieren«, erklärt die aus Salzburg
stammende Martina Gruber in sympathischem
Dialekt die Grundidee. Kennengelernt haben sich
die Österreicherin und der Hangelarer Sven Bran-
dau in den USA, während des Wirtschaftsstudi-
ums; die Liebe zu Lebensmitteln und Genuss war
ein gemeinsamer Nenner und die Faszination für
die Kaffeevariationen dieser Welt schnell Teil ei-
nes vagen Businessplans. »Martina hat die Wein-
akademie in Österreich besucht, und Kaffee ist in
seiner Komplexität und Vielfältigkeit durchaus
vergleichbar«, erklärt Brandau. Es folgten zahlrei-
che, zunächst privat angelegte Verkostungen ver-
schiedener Kaffees, für Brandau eine Ausbildung
zum Röstmeister im Coffee Consulate in Mann-
heim, sowie zahlreiche Barista-Fortbildungen.
Das Café selbst kam eher per Zufall dazu, weil es
ja einen Ort für die Röstmaschine und das ganze
Drumherum brauchte.

Gruber brachte, neben vielen anderen Ideen, die
›Speisebegleitungen‹ zum Kaffee mit, die komple-
mentieren, aber nicht dominieren sollen. Jeden
Tag gibt es eine selbstgebackene Kuchenvariation
(z.B. abgewandelte Sachertorte, Guglhupf, Man-
del-Nuss oder Mandelstrudel, zu 2,80 bis 3 Euro),
sofern man schnell genug ist, auch warme Buch-
teln mit Marillenmarmelade (Stück zu 2,80 Euro)
sowie verschiedene selbstgebackene Kraxenbrote
(etwa Baguettebrötchengröße), z.B. mit Prosciut-
to, Tomaten und Kapern, oder auch mal mit
Bergkäse oder Büffelmozzarella oder Fenchelsala-
mi (zwischen 3,90 Euro und 4,50 Euro). Die
Hauptrolle spielt aber natürlich der Kaffee, in der
großen Siebträger-Maschine von La Marzocco,
oder in der Nobel-Filtermaschine »Moccamaster«
aus den Niederlanden zubereitet (für die das Pro-
vokateur offizieller Händler ist, was man auch an-
hand der verschiedenfarbigen Ausstellungsstücke
erkennen kann). Es gibt Espresso zu 1,90 Euro,
Espresso Doppio zu 3 Euro (beide gegen Aufpreis

Gastro

G

KAFFEE PROVOKATEUR

Selbstgeröstet
und selbstgebacken
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Riesling
Ende des Jahres wird Benjamin Häfner sei-
nen wohlsortierten Weinladen mit Wein-
bar und einem Schwerpunkt auf Weinen
vom Mittelrhein und von der Ahr an sei-
nen Mitarbeiter übergeben. Neben Coro-
na, einem Einbruch und einigem recht-
lichen Ungemach bezüglich der Namens-
gebung sind es wohl vor allem private
Gründe, die den Weinhändler in Kessenich
das Zepter weitergeben lassen. Das Wein-
angebot soll aber vorerst so erhalten blei-
ben und lädt z.B. mit diesem trockenen

Riesling vom Weingut »Sturm« aus Leutesdorf (nur knapp 40 Kilo-
meter entfernt am Mittelrhein gelegen) zum Probieren ein. Martin
Sturm begann erst im Winter 2010, als Vollzeitwinzer zu arbeiten,
nachdem er zuvor als Wirtschaftsjournalist tätig war, nebenbei eine
Winzerlehre absolvierte und sich anschließend zwei Jahre in Bacha-
rach (gemeinsam mit Marco Hofmann) dem Anbau von Riesling und
Spätburgunder widmete. In den Räumlichkeiten des ehemaligen
Weinguts Gerolstein kreiert Sturm (mittlerweile auch Mitglied im
Ecovin-Verband) vor allem Riesling (70 Prozent), aber auch Kerner,
Spätburgunder und Sauvignon Blanc (5 Prozent). Der Guts-Riesling
»vom Schiefer« (nicht zu verwechseln mit dem »steilen Schiefer« als
Riesling oder Kerner, aber in diesem Anbaugebiet sind die Hänge
eben immer steil) macht da einen guten Auftakt, knackig-mineralisch
mit typischer Riesling-Säure und Anklängen von Pfirsich und duften-
der Heuwiese. Die klassischen Geschmacksnuancen eines Rieslings
werden hier ungefiltert übermittelt. Für alle, die vor lauter Ver-
schlimmbesserungs-Ambitionen so mancher Riesling-Winzer mal
wieder einen erweckenden Coup für den Gaumen brauchen: unbe-
dingt hier zugreifen. [ K .T. ]

»Vom Schiefer« Riesling 2020 · Vom Weingut Sturm
9,90 Euro (0,75l). Erhältlich bei Benvino, Pützstraße 16, 53129 Bonn. Tel.
(0228) 923 95 944 · benvino.de

KULINARIA
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KULTUR LEBT
VON IHNEN!

Kultur/gut für Bonn:

Das Bonner Stadtmagazin

aus Kolumbien (Region Huila, Varie-
täten sind Castillo und Caturra) im
Sortiment, ein »Natural« (hierbei
wird die ganze Kaffeekirsche getrock-
net, was zu einem süßen, fruchtigen
und sehr komplexen Aroma führt)
ist in Vorbereitung. Die Kaffees kom-
men in 250g-Tüten und kosten zwi-
schen 7,50 und 8,90 Euro, auf
Wunsch sind aber auch 1000g-Men-
gen erhältlich. Als Merchandise-Pro-
dukt für Firmen sind Coffeebags mit
Provokateur-Kaffee erhältlich, die
mit Firmenlogo bedruckt sind und
mit integriertem Filter aufgegossen
werden.

Für die Zukunft hat sich das Provo-
kateur-Paar noch eine ganze Menge
vorgenommen, u.a. gibt es im De-
zember spezielle Weihnachtsge-
schenke zu kaufen sowie ein biss-

chen Weihnachtsmarktstimmung:
mit einer neuen Röstung und pas-
senden Süßspeisen. Zudem soll Wein
Einzug in das Sortiment finden. An-
gesichts des regen Ansturms gut zwei
Wochen nach Eröffnung und den
vielen neuen Stammkunden, die an-
scheinend täglich auf einen fabelhaf-
ten Kaffee vorbeikommen, scheint
die Mischung aus Herzblut und
Unternehmergeist in Hangelar wun-
derbar aufzugehen. [ K LAAS  T IGCHELAAR]

Kaffee Provokateur
Kölnstraße 112-114 · 53757 St. Augustin
Mo–Fr 10:00–18:00 Uhr, Sa
10:00–14:00 Uhr
Tel. (02241-201 41 20)  
www.kaffee-provokateur.de
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Grauburgunder
Juliane Eller aus dem Weinanbaugebiet
Rheinhessen gehört zu den ambitionierten
jungen Winzerinnen, die mit viel Leiden-
schaft, Kreativität und Traditionsbewusst-
sein die heimatlichen Weine erfolgreich und
genussvoll in die nächsten Jahrzehnte trans-
ferieren. 2013 übernahm sie mit 24 Jahren
das Gut ihrer Eltern, stellte auf ökologische
Bewirtschaftung um und verzichtete auf
maschinelle Lese und Reinzuchthefen. Eine
elegante Internetseite gehört genauso zum
modernen Geschäftsbrauch wie das Angebot des Weinpicknicks vor Ort,
eine kleine T-Shirt und Hoodie-Kollektion des Weingutes oder die ge-
meinsam mit Joko Winterscheidt und Matthias Schweighöfer 2016
kreierte Promi-Weinserie »III Freunde«. Mittlerweile sind (für knapp
unter zehn Euro) zum Grauburgunder noch ein Riesling und ein Rosé
dazugekommen – wenn es Fans dem anständigen Wein etwas näher-
bringt, sollte wohl grundsätzlich nichts dagegen einzuwenden sein. Das
kann diesem fabelhaften Grauburgunder andererseits herzlich egal sein.
Er ist schlicht jedermanns Liebling und kann mit Noten von Melone,
Mirabelle und Papaya, einem leicht kräutrigen Abgang und einer rund-
um cremigen Saftigkeit Kenner wie Anfänger um den Finger wickeln.
Eine differenzierte Geschmacksbalance aus sanfter Säure und angenehm
präsenter Mineralik adelt diesen Wein, der seine Kraft aus jungen und
alten Weinbergen mit tiefgründigem Löss zieht, die in und um Alsheim
in Hessen herum prangen. [K .T. ]

Grauburgunder 2020 · Vom Weingut Juwel
9,20 Euro (0,75l). Erhältlich bei Benvino, Pützstraße 16, 53129 Bonn. Tel.
(0228) 923 95 944 · benvino.de

Añada
Nach wie vor ist nicht ganz klar, ob P&M
Getränke zukünftig weiter an der Elsässer
Straße verbleiben kann, umziehen muss,
oder (im schlimmsten Fall) ganz schließen
wird. Der Verlust des kultigen Traditions-
geschäfts mit seiner unfassbaren Auswahl
an Bieren, Weinen und non-alkoholischen
Getränken wäre äußerst schmerzlich.

Das 1856 von Macià und Margarita Batle
gegründete Weingut Maciá Batle hingegen
hat keinen Grund zum Klagen, es gehört
mit einem heutigen Produktionsvolumen
von rund 1 Millionen Flaschen längst zu
den ganz großen Firmen auf des Deutschen

Lieblingsinsel Mallorca. Was vielleicht auch dazu geführt hat, dass die
Bodega aus Santa Maria del Camí in der auf den Balearen äußerst erfol-
greichen TV-Serie »Llágrima de Sang« des Regionalsenders IB3 eine
prägende Rolle spielt. Der Rotwein »Añada« ist da im Sortiment eine
recht typische Cuvée aus Cabernet Sauvignon, Merlot, Manto Negro
und Syrah mit ebenso typischem, kräftigem Bouquet aus Waldfrüch-
ten, Räucheraromen und einer kräftigen dunkelroten Farbe. Ein kom-
pakter, samtiger Wein mit langem Nachhall, der sich unkompliziert in
die dunkler und länger werdenden Abende einfügt. [K .T. ]

Tinto 2019 · Von der Bodega Maciá Batle
9,20 Euro (0,75l). Erhältlich bei P&M Getränke, Elsässer Straße 33, 53175
Bonn. Tel. (0228) 313 466 · pm-getraenke.de
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Das kleine Cafe in Beuel (zwischen Rathaus und Konrad-Adenauer-Platz) 
ist größer geworden. Das besondere Ambiente ist geblieben, 

eine gemütliche Außenterrasse hinzugekommen. 

Außerdem gibt es uns auch im Bonner Süden: 
Das Cultura Süd, Bonner Talweg 16.

Hochwertige Kaffeegetränke sowie ausgesuchtes Feingebäck sind unsere
Spezialität. Ausgewählte Kaffee(Espresso-)röstungen ergänzen das Angebot.

Für Firmenevents, Tagungen und Feste gibt es Culturas CaffeKarre, 
die mobile Espressobar. Näheres unter www.das-cultura.de

Neue Öffnungszeiten: 
Beuel: Mo. – Fr. 8.30 – 17.00, Sa. 9.00 – 16.30 Uhr

Bonner Talweg: Mo. – Sa. 10.00 – 17.00 Uhr, Sonn- und Feiertags geschlossen

Hier gibt’s jeden Monat die neue

Friedrich-Breuer-Str. 65 • 53225 Bonn-Beuel • Tel. 0228-4038 7769

Inh.: Sonja Reul
Friedrichstr. 13
53111 Bonn 
Tel. (0228) 63 58 25
So. & Mo. Ruhetag

Unsere Öffnungszeiten: 
Von dienstags bis einschließlich samstags 

von 1200 Uhr bis open end

Der Herbst ist da!
Kesselskuchenzeit 

im Sonja’s
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PLATZ DA
... ABER FÜR WEN?
Bonns öffentliche Räume

»Ein Platz oder Stadtplatz ist im städtebaulichen
Kontext eine in der Regel von Gebäuden umbaute
freie Fläche in Städten. Plätze sind häufig Brenn-
punkte des öffentlichen Lebens in der Stadt. Sie
sind daher das zentrale Thema und Raumelement
des Städtebaus.

Zentrale Plätze sind die ›gute Stube‹ vieler
Städte und repräsentieren die Stadtherren oder
Bürgerschaft. Sie sind daher zumeist besonders
aufwendig gestaltet. Oft liegen wichtige öffentliche
Gebäude wie Rathäuser und Kirchen an zentralen
Plätzen. Die umliegenden Bauwerke haben präch-
tige Schaufassaden. Der Platz selbst wird mit Mo-
numenten und Brunnen dekoriert, der Bodenbe-
lag besteht oft aus wertvollen Materialien. « 

(Wikipedia-Eintrag zum Stichwort ›Platz‹)

Ähnliches gilt für den Bad Godesberger Moltke-
platz, der 2005 mit großem Tamtam ›(um)gestal-
tet‹ wurde – und siehe da, der Berg kreißte und
gebar eine Maus, die seither eigentlich hauptsäch-
lich für Unmut sorgt. Ein Multiplex mit ange-
schlossenem Parkhaus mache noch keinen Platz
aus, finden viele Godesberger und bewerten den
Platz, auch wenn die dortige (Außen)Gastrono-
mie ihm eine gewisse Attraktivität verleiht und
der zweimal wöchentlich stattfindende Markt
Schönes zu bieten hat, überwiegend als »grandios
hässlich«, wie kürzlich wieder im General-Anzei-
ger zu lesen stand (18.9.). »So einen scheußlichen
wie den Moltkeplatz muss man schon suchen«, ist
da eine Plittersdorfer Bürgerin zitiert.

Ein Flop also, den da die »Planungsgemeinschaft
Moltkeplatz« aus Kassel ersonnen hat, die 2000
den für die Gestaltung des Platzes ausgeschriebe-
nen Architektenwettbewerb gewann.

Ein Flop auch der Michaelsplatz, von dem man
sich ebenfalls erhofft hatte, er werde als ein urbanes
Subzentrum angenommen, was daraus dann wur-
de, lässt sich heute besichtigen – wenn man denn
unbedingt Backsteinwüstenflair genießen will.

Davon, ein Gestaltungserfolg zu sein, ist auch
der neue Bonner Bahnhofsvorplatz weit entfernt.
Die Bonner fremdeln mit ihm, und das ist kein
Wunder. Großspurig »Urban Soul« genannt,
spottet der eine Konsumkubus seinem Namen in
schierer, klotziger (wenn auch heller) Gleichgül-
tigkeit. Sein dunkles Gegenüber wirkt ebenfalls
wie eine (Fress-und Sportbekleidungstempel-
)Trutzburg, allerdings geschieht auf der Rückseite
dieses Gebäudes etwas Interessantes: Zur Maxi-
milianstraße hin ist hier ein nicht unattraktiver
›Innenhof‹ gestaltet worden, auf dem es sich recht
nett sitzen lässt. Zwar gibt es nur wenige ›freie
Sitzgelegenheiten‹, auf denen man verweilen
kann, ohne etwas zu konsumieren - aber immer-
hin gibt es ein paar, und die Atmosphäre hier ist
überraschend angenehm. Wer hätte das gedacht.

Wer hat sich vertan, wenn ein Platz flopt – die Pla-
ner und Architekten allein? Was braucht ein Platz,
damit er von den Menschen angenommen, also
im eigentlichen, im sozialen Sinne zum Platz
wird? Lässt sich Aufenthaltsqualität gestalten, ›her-
stellen‹ – oder gibt es dafür Kriterien, die Stadtpla-
ner und Architekten nicht steuern können (oder
die sie leider nicht ›auf dem Schirm haben‹)? 

Die Ausstellung AUF DIE PLÄTZE! »Stadt braucht
Räume!« der Architektenkammer NRW hat 2017
solche Fragen thematisiert: »Welche Anforderun-
gen müssen Stadtplätze und Freiräume erfüllen,
um sowohl funktional als auch attraktiv zu sein?
Welche politische und soziale Bedeutung kommt
dem öffentlichen Raum zu? Und welche Entwick-
lungen sollten vorangetrieben werden, um neue
öffentliche Räume zu schaffen, die der Stadt und
ihren Bürgern guttun?«, hieß es da, und: »öffent-
licher Raum ist eine tragende Struktur des städti-
schen Lebens und ein Möglichkeitsraum für alle«.
Für Architekten und Stadtplaner bedeute dies »die

16 · THEMA16 · THEMA16 · THEMA SCHNÜSS · 11 | 2021

Thema

Solange es Städte gibt«, entnehmen
wir dem Eintrag weiter, »gibt es
auch zentrale Orte, an denen man
sich versammelte und handelte«. In
der griechischen Antike war das die
Agora, in der römischen Architektur

übernahm das Forum diese Funktion.
Öffentliche Plätze sind für alle da: im Prinzip

ja, aber – die Eriwansche Wendung umschreibt
ziemlich treffend, was die Attraktivität, die Nut-
zung, die Atmosphäre, das Wesen solcher urba-
nen Räume ausmacht: ein nicht so leicht fassbares
Konglomerat von Faktoren. Es gibt Plätze, die so
heißen, aber eigentlich bloß Verkehrsknoten-
punkte sind, Durchgangsstationen – der Bonner
Bertha-von-Suttner-Platz ist so ein Beispiel. Hier
wartet man auf Bus oder Bahn, man verabredet
sich vielleicht hier an einer Stelle – aber wer will
hier flanieren, verweilen, rumsitzen, ein Schwätz-
chen halten? Publikumsverkehr in diesem Sinne
findet »am Bertha« (immerhin hat das hässliche
Kind eine Art Kosenamen) höchstens statt, wenn
sich Kinobesucher vor dem Woki treffen (immer-
hin das gibt es und das wertet den Platz schon
mal auf) oder wenn es hier fußballturnierbedingt
alle paar Jahre mal zu einem der berüchtigten
Autokorsos kommt.

Wer hat sich vertan,
wenn ein Platz flopt –
die Planer und Architekten
allein? Was braucht ein
Platz, damit er von den
Menschen angenommen,
also im eigentlichen, im
sozialen Sinne zum Platz
wird?
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ständige Aufgabe, vielfältige Ansprüche und Be-
dürfnisse der Zivilgesellschaft aufzunehmen, zu
filtern und in adäquate Freiraumgestaltung zu
übersetzen«.

Der Laie unterstellt Architekten und Stadtpla-
nern ja nicht selten (im Zorn über steingeworde-
ne Krämpfe wie zB den Moltkeplatz) eine Hybris
vom Reißbrett aus – Architektenbashing ist, darf
man vermuten, kein Phänomen der Neuzeit.

Immerhin aber haben die Gescholtenen im
Rahmen der genannten Ausstellung Fragen for-
muliert, die einleuchten:

u Wer plant und gestaltet unsere Plätze in der
Stadt - ein öffentlicher Bauherr oder ein priva-
ter Auftraggeber? 

u Wie verträgt sich ein nutzungsoffenes Platzan-
gebot mit dem Bedürfnis der Bürger nach Si-
cherheit und Kontrolle? 

u Wie kann der öffentliche Raum in Zeiten
knapper kommunaler Kassen kommerzielle
Verwertungsinteressen abwehren? 

u Wie können Notwendigkeiten des Rad-, KfZ-
oder ÖPNV-Verkehrs mit Ruhe- und Erho-
lungswünschen der Bürger in Einklang ge-
bracht werden? 

u Wie muss der öffentliche Raum auf die zuneh-
mende Digitalisierung der Stadt reagieren? 

Damit sind richtige, wichtige Fragen gestellt – 
allein, sie zu beantworten, geht gen Quadratur
des Kreises.

»DA TREIBT SICH
EBEN EINE
BESTIMMTE
KLIENTEL RUM.«

Was den einen 
›ihre Hood‹, 
ist den anderen 
›ein Schandfleck‹

»Grandios hässlich« kann man den ehrwürdigen
alten Bonner Kaiserplatz nicht nennen, aber
Zankobjekt ist er doch. Denn auch hier zeigt sich,
dass es durchaus sehr unterschiedlich sein kann,
was sich die Nutzer von Plätzen unter ›guter Stu-
be‹ vorstellen.

Da gibt es die Leute, die in einem der Café sit-
zen und sich einen Cappuccino genehmigen, die

Leute, die sich ein Eis auf die Hand kaufen und
sich am Brunnenrand (den auch die Punks so
gern mögen) niederlassen, bei einer Kugel Vanille
dem Treiben auf dem Platz zuschauen. Da gibt es
die Bücherstöberer, die an der schönen Bouqui-
nistenbude stehen und nach Lesefutter suchen, da
gibt es die Kinder, die sich auf der Spiel-Lokomo-
tive vergnügen, es gibt Flaneure, Studis, die zur
Uni unterwegs sind, schwatzende Grüppchen -
auf dem Kaiserplatz begegnet man als Bonner
ganz oft ganz zufällig jemandem, den man kennt.
Am Übergang zum Hofgarten steht der Kaffeerol-
ler, auch ein beliebter Treffpunkt, ein paar Meter
weiter bieten die netten Blumenfrauen ihre Sträu-
ße und Pflanzen feil, auf dem Vorplatz der Kreuz-
kirche trifft man sich, sitzt rum, quatscht, schaut.
Der Kaiserplatz ist ein alter Platz, er ist ein kom-
munikationsintensiver, mithin ein wichtiger
Platz, und er ist schön. Aber er hat so seine Pro-
blemzonen. Rund um den Kaiserbrunnen, quasi
an der südlichen Peripherie des Platzes, hat sich
ein Teil »der Szene« angesiedelt: Junkies, Alkies,
Obdachlose, Leute, die einerseits (aus ganz unter-
schiedlichen Gründen) ›ihren‹ Platz in der Stadt-
gesellschaft verloren haben, aber gleichwohl ein
Teil von ihr sind.

Mit dem einträchtigen Miteinander zwischen
›denen‹ und ›den Bürgern‹ hapert es dann doch.
»Immer mehr Müll, Lärm und Kriminalität: In
einem offenen Brief an Oberbürgermeisterin Kat-
ja Dörner prangern zahlreiche Anwohner und
Gewerbetreibende die Situation rund um Hofgar-
ten und Kaiserplatz an«, meldete der GA im Okt-
ober und zitierte aus einem Schreiben, das kürz-
lich »über 20 Anwohner und Gewerbetreibende«
an die OB gerichtet haben.

Dem Befund, dass es rund um den Kaiserplatz
Zonen gibt, die vermüllt und verwahrlost ausse-
hen, lässt sich schwerlich widersprechen; ›gute
Stube‹ ist nicht eben der Begriff, der einem ein-
fällt, wenn man dort den alten Brunnen und die
Unterführung passiert. Und wenn die Stimmung
auf den meist gut besetzten Mäuerchen entlang
der Unterführung mies ist (das kommt natürlich
vor, den Leuten da geht es nämlich überwiegend
mies), kann man sich schon mal etwas unwohl
fühlen. Oder sogar unsicher, so als würde man
stören, hätte dort nichts zu suchen, stellte für die,
die dort ihren Treff, ihren Raum haben (und of-
fensiv für sich besetzen), eine ärgerliche Provoka-
tion dar.

Da spürt man dann mal, wie es sich anfühlt,
wütend angestarrt und abgelehnt zu werden: un-
angenehm. .

Aus dem Amt für Soziales und
Wohnen sowie des Stadtord-
nungsdienstes zur Situation
am Kaiserplatz:

Der Bereich Kaiserplatz und dessen
Umgebung gehört zu den Örtlichkei-
ten, an denen sich auch wohnungslose
und/oder suchtkranke Menschen auf-
halten.

Zur Verhinderung von Störungen
und um Blockaden der Laufwege für
Passanten zu vermeiden, ist in diesem
Bereich eine regelmäßige Präsenz von
Polizei, Ordnungsamt und den Street-
workern der Wohnungslosen- und
Suchtkrankenhilfe (»aufsuchende Hil-
fe«) gewährleistet.

Die Zusammenarbeit der verschie-
denen Akteure erfolgt im Kontext der
Ordnungs- und Sozialpartnerschaft.

Zielsetzung ist die soziale Stabilisie-
rung der Personen in ihrer jeweiligen
Lebenssituation durch Vermittlung in
bedarfsgerechte Hilfen sowie die Ver-
besserung der öffentlichen Sicherheit
und der Aufenthaltsqualität für Bürge-
rinnen und Bürger im öffentlichen
Raum.

Dabei müssen ganz unterschiedliche
Belange und Bedürfnisse Berücksichti-
gung finden:

u Leben in Würde und Teilhabe,
u Sicherheit,
u Zugang zu Hilfen und
u ansprechendes Erscheinungsbild.

Die Zusammenarbeit aller maßgeb-
lichen Akteurinnen und Akteure findet
regelmäßig auf Grundlage gewachsener
Arbeitsbeziehungen und gemeinsamer
Zielsetzungen statt.

Die Mitarbeiter*innen der Wache GABI
kontrollieren mehrmals täglich, ge-
meinsam mit den Kollegen der Polizei,
den Kaiserplatz und die dortige Unter-
führung im Rahmen der normalen
Streifengänge. Anlassbezogene Kontrol-
len kommen bei gemeldeten Beschwer-
den oder Auffälligkeiten hinzu.

Die Lage stellt sich derzeit sehr ruhig
und eher unauffällig dar. Die Beschwer-
delage tendiert gegen null.

Was genau unter »aufsuchender Hilfe«
zu verstehen ist, wie/von wem sie orga-
nisiert und mit welchen Mitteln sie aus-
gestattet ist, wird noch genauer zu klä-
ren sein. Fortsetzung folgt. [G IT TA L I ST ]

Der Kaiserplatz ist ein
alter Platz, er ist ein
kommunikationsintensiver,
mithin ein wichtiger Platz,
und er ist schön. Aber er
hat so seine Problemzonen.
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Motiven ergibt aber kein Beethoven-Werk. Sie ist
nicht aufregend und packend, weil vorhersehbar
– das Gegenteil von Beethoven.

So wurde die Ambivalenz  »Künstlicher Intelli-
genz« schonungslos offengelegt: Künstlich ist
eben nicht künstlerisch, oder man könnte auch
sagen: sehr künstlich – wenig intelligent. Der kre-
ative Prozess des Komponierens lässt sich eben
nicht vergleichen mit KI-Domänen wie automa-
tische Rechtsschreibkorrekturen oder Überset-
zungsprogramme.

Telekom-Chef Tim Höttges formulierte bei der Ur-
aufführung durch das Bonner Beethoven Orchester
am 9. Oktober 2021 im Bonner Telekom-Forum in
Anlehnung an die von Beethoven vertonte Ode
Schillers die gewagte Vision, dass Mensch und Ma-
schine in Zukunft Brüder werden könnten. Das
Beethoven-Experiment zeigte aber vor allem, dass
trotz geballter Datenkraft die Maschine die Indivi-
dualität des Menschen und seine Kreativität nicht
erreicht. Künstliche Intelligenz kann nur auf das
reagieren, womit sie gefüttert wird.

Generalmusikdirektor Dirk Kaftan, der die
Uraufführung dirigierte, sagte zu Recht: »Die KI
verarbeitet Dinge, die schon passiert sind. Sie ver-
arbeitet die Vergangenheit. Die Frage ist, ob sie et-
was originäres Neues schafft, was aus der Seele
des Menschen einen Zeitgeist auffängt und dar-
aus ein unverwechselbares Kunstwerk macht –
die ist nicht beantwortet mit diesem Projekt. Und
da hätte ich meine ganz, ganz großen Zweifel.«

Das digitale Rechenergebnis war im Grunde das
Gegenteil von Beethovens Schaffensprinzip. Der
Komponist überschritt ständig neue Grenzen, er
begnügte sich nicht mit Wiederholungen, son-
dern schuf Neues, das nicht die Addition seines
bisherigen Schaffens war, sondern neue Dimen-
sionen eröffnete. Darin liegt die Einmaligkeit von
Beethovens Werk – und solche bisher unbekannte
Einmaligkeit widerspricht dem Baukastenprinzip
Künstlicher Intelligenz.

Es war gut, dass die Deutsche Telekom ein solches
Experiment gewagt hat, aber Experimente kön-
nen eben auch scheitern: Individualität und Krea-
tivität lassen sich in ihrer Singularität nicht in die
Zukunft zu extrapolieren. Sie sind nicht vorher-
sehbar. Das gilt für alle Menschen – und für Beet-
hoven allemal.

für eine Sinfonie gedacht waren, und ordnete so
250 Takte einem ersten Satz zu, den er auf dieser
Basis fertigstellte. Andere Skizzen für weitere Sät-
ze hielt er nicht für umfangreich genug, um dar-
auf aufzubauen. Aufgeführt wurde Coopers Satz
einer 10. Sinfonie in der Londoner Royal Philhar-
monic Society, die 1817 bei Beethoven zwei Sin-
fonien in Auftrag gegeben hatte. Davon vollende-
te er eine, nämlich die Neunte. Der Auftrag kam
mit Ferdinand Ries von einem Bonner. Er war ei-
ner der Direktoren der Gesellschaft, die der Bon-
ner Johann Peter Salomon 1813 mitbegründet
hatte.

Dem Computer überließ man für eine Vollen-
dung der 10. Sinfonie nicht nur die Skizzen Beet-
hovens, sondern fütterte ihn mit allen Beethoven-
Kompositionen und Tausenden Musikstücken
aus Beethovens Zeit. Die Maschine spuckte dann
in einem zweijährigen Rechenprozess rund zwei
Millionen Noten in unzähligen Phrasen aus, die
jedoch immer wieder von Menschen bewertet,
ausgesucht und geordnet werden mussten.

So entstand eine Komposition mit zwei Sätzen
aus von Beethoven bereits komponierten, allen-
falls leicht verfremdeten Versatzstücken. Sie klingt
wie ein Lego-Häuschen aus Bausteinen, die man
schon lange kennt – eine Art Sampler eben. Die
maschinelle Aneinanderreihung von Beethoven-

ie Deutsche Telekom AG identifiziert sich
mit ihrem Unternehmenssitz Bonn und
lenkt immer wieder den nationalen und

internationalen Blick auf die Stadt. Bonn tut das
gut. Anker des Unternehmensengagements sind
die Telekom Baskets und Beethoven. So lag es na-
he, dass das Unternehmen sich eine Reihe beson-
derer Geschenke zum Beethoven-Jubiläum 2020
überlegte. Dazu gehörte das Experiment »Beetho-
ven X – The AI Project«. »AI« steht dabei für »Ar-
tificial Intelligence« (oder KI für »Künstliche In-
telligenz«), d.h. maschinelles Lernen. Mit dieser
Methode wollte man Beethovens 10. Sinfonie
vollenden, zu der der Meister nur einige Skizzen
hinterlassen hatte.

Daran hatte sich 1988 schon der englische Musik-
wissenschaftler Barry Cooper versucht. Er ging
davon aus, dass verschiedene Skizzen Beethovens

Musik

ZUM EXPERIMENT »BEETHOVEN X – THE AI PROJECT«

Beethoven lässt sich
nicht extrapolieren

Ein Gastbeitrag von Stephan Eisel
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Das Beethoven-Experiment
zeigte vor allem, dass trotz
geballter Datenkraft die
Maschine die Individualität
des Menschen und seine
Kreativität nicht erreicht.
Künstliche Intelligenz kann
nur auf das reagieren, womit
sie gefüttert wird.

Dr. Stephan Eisel (1955) hat Politik- und
Musikwissenschaft in Marburg und Bonn
studiert, war Bonner Bundestagsabgeord-
neter und ist seit 2013 Vorsitzender der
BÜRGER FÜR BEETHOVEN. Mit ca.
1.750 Mitgliedern ist das der größte selbst-
ständige Verein in Bonn und der Region
ohne hauptamtliche Geschäftsstelle.
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sondern immer im Dienste des Pop-
songs, wie bei »On The Wrong Si-
de«, den man leider doch gerne mit
einer fetteren Produktion gehört
hätte. Eher elektronisch geprägte
Songs wirken dagegen leicht anti-
quiert, der fast schon Low Fi-Closer
»Dancing« dagegen anrührend.
Kann’s noch, der alte Sack. [ K .K . ]

(Sony Music)

Lil Nas X
Montero
Wenn ihr gefragt werdet, wie Pop in
seiner schönsten Form 2021 klingen
kann, bitteschön. Melancholischer
als Drake, originellere Sounds als
The Weeknd, so zeigt Lil Nas X auf
seinem Debutalbum, für das er sich
ordentlich Zeit gelassen hat, wie
weltumarmender R&B und Pop
aussehen kann. 2 Jahre ist sein
Überraschungshit »Old Town Ro-
ad« schon her, und diese zwei Jahre
hat Lil Nas X an einer Popvision ge-
arbeitet, die natürlich im HipHop
verwurzelt ist, die aber auch den
Justin Bieber-Fan erreicht. Schön zu
hören auf »Industry Baby«, das man
sich auch von Britney Spears vor-

stellen könnte. Sein Rapstyle er-
innert immer wieder an André 3000
von Outkast und siehe da, »That’s
The Way I Want« hat einen ähn-
lichen Beat wie »Hey Ya«, mündet
aber in einem brutal poppigen Re-
frain. Doja Cat und Meghan Thee
Stallion sind als Gaststars dabei, El-
ton John spielt Piano. Zwischendrin
Emo-Pop-Punk, bei dem aber die
Gitarren kein bisschen wehtun, son-
dern eher an Post Malone oder
Blonde Redhead erinnern. Und
schließlich macht der Closer, ein zu-
ckersüß-melancholisches Duett mit
Miley Cyrus, dieses Album zu einer
absolut runden Sache. Das in Zeiten
von TikTok und als von TikTok ge-
pushter Star so hinzubekommen,
das ist schon stark. Wie gesagt, wenn
ein Pop-Album dieses Jahr, dann
dieses. [ K .K . ]

(Zeitgeist Music)

Klabautamann 
Numbered 
Nach der Veröffentlichung des letz-
ten Klabautamann-Albums »Sma-
ragd« verließ Gründungsmitglied
Florian Toyka die Band, die damit

PLATTE DES MONATS

(Hopeless Records)

illuminati
hotties
Let Me Do One More

Yo, das ist doch ein flotter Beginn. »Pool Hopping« ist die Sorte unbe-
kümmerter Power-Punk-Pop, wie man sie nur noch selten durch die
Ohren geblasen bekommt. »Tenderpunk« hatte man sich mal als Mar-
keting-Begriff für die Musik von Sarah Tudzin und ihren Mitstreite-
rinnen einfallen lassen, und das trifft es ganz gut. Genau die Musik,
die man sich zu einer marodierenden Mädchen-Skater-Bande in LA
vorstellt. Quasi der Gegenentwurf zu den Fidlars. »All ripprs, no
skipprs« ist die Devise des Albums, und in der Tat scheint hier jeder
Song golden und vollfett, da hat sich jemand wirklich Zeit genom-
men, nur die besten Sachen rauszubringen. Gefällt auch dem ältlichen
Breeders-Freund und Pixies-Connaisseur – »Knead« lässt sich prima
als Ergänzung zu »Gigantic« hören – und gleichzeitig klebt hier keine
Spinnwebe am Sound, sondern alles klingt nach Aufbruch, Jugend
und ungebremstem Lebensübermut. Und die Balladen lassen das
Strandlagerfeuer knistern. Toll. [ K .K . ]

Tonträger
(New Amsterdam)

Arooj Aftab
Vulture Prince
Aufgekratzt und tanzbar, so sollte
die Platte ursprünglich klingen.
Doch durch den Tod ihres Bruders
und eines guten Freundes kam für
die in New York lebende pakistani-
sche Musikerin alles anders. Basie-
rend auf jahrhundertealter fernöst-
licher Lyrik und ihrer persönlichen
Trauerarbeit, imaginiert Arooj Aftab
auf »Vulture Prince« phantastische
Klanglandschaften voller Poesie,
Jazz und Popmusik. Streichinstru-
mente klingen wie aus finsterer
Nacht, verweben sich mit Harfen-
klängen, die ihr klassisches Korsett
stilsicher zerreißen. Arooj Aftabs
elegischer Gesang segelt durch die
Arrangements, taumelt zwischen
Trauer und neuen Träumen und
steigt trunken durch Harmonien.
Verlangen und Verlust ranken wie
seltsame Ornamente durch die Stü-
cke, und hinter den Blättern und
Blüten steigen die Nebel über fer-
nen, noch unentdeckten Welten von
morgen. Anspieltipp: »Inayaat«. [ C . P. ]

(OMN/Believe/
Rough Trade) 

Van Holzen
Aus der Ferne
Wer hätte gedacht, dass es im »Alter-
native Rock«-Bereich (selbstgewähl-
te Schublade des Trios) mit deutsch-
sprachigen Texten noch große Über-
raschungen geben könnte? Ach, das
dritte Album des Twentysomething-
Trios aus Ulm kann es sogar ganz
gut mit den amerikanischen Flug-
zeugträgern des längst ein wenig
räudig wirkenden Genres aufneh-
men. Sehr pointierter, drängelnd bis
schubsend sich aufbäumender Gi-
tarrensound mit knackiger Rhyth-
musgruppe und Texten, die von In-

telligenz und Herzblut zeugen. Auf-
genommen wurde mit Produzent
Kidney Paradise im bandeigenen
»Studio Valachai«, die glückselige
moderne Welt lässt es zu, dass man
auch in der kleinsten Hütte mittels
Rechner, Plugins, ein wenig Hard-
ware und viel Handwerkskunst Mu-
sik von Weltniveau erschaffen kann.
Und das mit gesundem DIY-An-
spruch, ohne Druck und falsche
Versprechungen (die es sicher 2017
zum Debütalbum »Anomalie« beim
Major Warner Records gab). Mit
zwölf haarsträubenden Songs, kei-
ner länger als dreieinhalb Minuten,
knallen die Jungs souverän durch
die Einbahnstraße der Rockge-
schichte, da fällt es schon schwer,
Anspieltipps zu geben. Die knappen
Chöre zum tonnenschweren Sound
von »Nagel«, die Brechstange von ei-
nem Song namens »Dauerhaft«, der
trotzdem die Formel der Popmusik
verstanden hat, das Niveau ist hoch.
Da wirkt viele junge, laute, wütende
Musik aus diesem Land doch arg be-
müht und inhaltsleer. Oder, um es
älteren Rock-Heads der Republik in
Kurzform zu erklären: Das hier ist
die Platte, an der die großartige
Hamburger Untergrund-Gruppe
Sport vielleicht seit Jahren vergeb-
lich feilt. [ K .T. ]

(Reprise Records/
Warner Music)

Lindsey Buckingham
Lindsey Buckingham
Spätestens bei der Single »I Don't
Mind« weiß man, in welcher Band
dieser Buckingham zugange war.
Wie da die Stimmkaskaden ineinan-
der fließen, um eine allumarmende
Sämigkeit zu erreichen, das kennt
man so natürlich von Fleetwod Mac.
Dieses erste Solo-Album seit 10 Jah-
ren hat Buckingham alleine im Ho-
mestudio aufgenommen. Das macht
den Sound vor allem beim Schlag-
zeug ein wenig dünn, doch das wird
durch die fast durchweg catchy
Songs und die oben beschriebene
Stimm-Massierung wettgemacht.
Natürlich nimmt sich Buckingham
die Freiheit, an der Gitarre zu glän-
zen, jedoch nicht aus Selbstzweck,
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man dem Backflash trotz Drangsal
und aller gezielt eingesetzten Kli-
scheesounds gar nicht mehr zuge-
traut hätte. [ K .T. ]

(Tapete)

Moritz Krämer
Die traurigen Hummer
Direkt um die Ecke liegt eine Welt,
die täglich neu schimmert und
schillert. Irgendwo in einen von den
Häusern dort muss Moritz Krämer
zuhause sein. Mag die Straße des
Alltags auch noch so grau und trist
sein. Mit einer kleinen Melodie, die
auch Supertramp gut zu Gesicht
stünde, und abstrus schöner Ge-
brauchslyrik wirft der Berliner Sän-
ger, Poet und Musiker so mir nichts,
dir nichts mit Pophymnen um sich.
Ob damals mit Virginia Jetzt!, da-
zwischen mit Die Höchste Eisen-
bahn oder nun solo – Moritz Krä-
mer ist längst eine Institution für
hoffnungsfrohe Tristesse, für wun-
derbare Kreuzungen aus Pop und
Chanson. Sein neuestes Werk »Die
traurigen Hummer« schreckt dabei
auch nicht vor Geigen und Blockflö-
ten zurück, bevor wieder eine leichte
Miniatur auf dem Klavier die graue
Welt in kunterbunte Farben zau-
bert. Das mag alles ruhig Makulatur
sein. Hauptsache schön. Mehr
braucht's doch nicht. Anspieltipp:
»Schwarzes Licht« [ C . P. ]

(Sunny Bastards
Records)

Fleischwolf
Gut geklaut 
Das Albumcover zeigt einen Teena-
ger-Jungen im Metallica-Sweatshirt
beim Gitarrespielen. Auf dem Bo-
den vor sich hat er, offenbar zu In-
spirationszwecken, LPs von Gwar,
Slime, Trio, Manowar, Iron Maiden,
Bad Brains, Strassenjungs und wei-
teren, ähnlich gelagerten Interpreten
ausgebreitet. Das musikalische Feld,
auf dem sich Fleischwolf bewegen,
ist damit abgesteckt – »Gut geklaut«

zum Ein-Mann-Projekt schrumpfte.
»Numbered« stellt gewissermaßen
einen Neuanfang dar, lag die kreati-
ve Kontrolle erstmals alleinig beim
verbliebenen Klabautamann Tim
Steffens. Da dieser allerdings nicht
gerne allein musiziert, waren an den
Aufnahmen schließlich zahlreiche
Gäste beteiligt, darunter unter ande-
rem Bassist Stephan Otto (Serpent
Eater), Sänger Andreas März (Steor-
rah), Drummer Marlon Drescher
(Malus), Gitarrist Christoph Graf
(Excrete) und Anna Murphy (Cellar
Darling), die nicht bloß Gesang und
die Klänge ihrer Drehleier beisteuer-
te, sondern ebenfalls den Mix von
»Numbered« übernahm. Für das
Mastering zeichnet der norwegische
Black Metal-Spezialist Tom Kvåls-
voll verantwortlich, der bereits mit
Szenegrößen wie Mayhem, Emperor
oder Dimmu Borgir gearbeitet hat.
Wie zuvor »Smaragd«, lässt »Num-
bered« die Black Metal-Wurzeln der
Bonner Band lediglich noch erah-
nen und taucht tief in progressive
Sphären ein. Kreischen und Growls
kommen nur noch sporadisch zum
Einsatz, stattdessen dominiert Klar-
gesang. Zur hervorragenden Aus-
wahl sämtlicher Gastvokalisten und
-instrumentalisten kann man Stef-
fens gratulieren – »Numbered« pro-
fitiert stark von den unterschied-
lichen Einflüssen und erweist sich
musikalisch als das bisher wohl viel-
seitigste und reifste Werk der Band.
Die Klabautamann'schen Trade-
marks bekommt man trotz aller
Neuerungen immer noch geboten:
vertrackte Taktspielereien sowie das
spannende Wechselspiel zwischen
harmonischen Akustikgitarrenparts,
Psychedelic Rock und metallischer
Härte. Anspieltipps: »Pretending«,
»Conflicted« und »Daydream«. [M .H . ]

(Bedroom)

Lyra Pramuk
Delta
Ein Album nur aus Stimme legte Ly-
ra Pramuk 2020 vor. Das Debütal-
bum »Fountain« der Sängerin
drang, elektronisch verfremdet und
verformt, in äußerste Klangland-
schaften am Rande des Körpers vor.
Auf dem nun vorliegenden Rework-
album »Delta« dringt diese anders-
weltliche Fremdheit zurück ins Hier

und Jetzt. Caterina Barbieri, KMRU,
Ben Frost, Hudson Mohawke oder
Tygapaw geben den Stimm- und Vo-
kal-Artefakten faszinierende Klang-
teppiche und erden die entflogenen
Luftgeister von »Fountain« in herz-
klappernde und fingertanzende Ar-
rangements von immer noch außer-
weltlicher Schönheit und Atmo-
sphäre. Elektronik und Atem ver-
schwimmen in Sternnebelschleiern.
Geräusche wie aus dem Nichts glei-
ten auf unsichtbaren Schwingen
durch diese außerordentlichen
Klanggebilde, die nah und fern ih-
resgleichen suchen. Anspieltipp:
»Constructs of Still«. [ C . P. ]

(Dais/Cargo) 

Riki
Gold
Von Frontfrau Niff Nawors Vergan-
genheit in der Kunst- und Anarcho-
Punk-Szene von Los Angeles ist spä-
testens seit dem selbstbetitelten De-
bütalbum ihrer Band aus dem letz-
ten Jahr nicht mehr viel übrig ge-
blieben. Zumindest wenn man ihr
berufliches Schaffen auf die Post-
EBM Elektropop-Stücke reduziert,
die auch das zweite Album der Band
ausfüllen. Hier tuckern die Sequen-
zer, Fretless-Bässe, Digital-Saxopho-
ne und Chorus-Effekte im besten
1980er-Style vorbei, lassen an Bana-
narama, Italo-Disco, Pat Benatar
und eine entschlackte Adaption von
New Wave und NDW denken. Was
bei den einprägsam-melodiösen
Openern »Lo« und »Marigold«
ziemlich gut funktioniert und im
zeitlichen Kontext beinahe erfri-
schend naiv klingt. Klar hängt kleb-
rig-süßer, leicht melancholischer
Pop bei einigen älteren Semestern
noch als chronischer Zuckerschock
nachhaltig in der Blutbahn, aber
kompositorisch sind die neun Songs
doch zu clever zusammengesteckt,
um ihnen bloß schnödes Plagiat an-
zulasten. Gemeinsam mit Co-Pro-
duzent Joshua Eustis (Telefon Tel
Aviv) haben Riki den hooklastigen
Sound digital ins aktuelle Jahrzehnt
transferiert, auch »Last Summer«
mit seinen Miami Vice-Synth-Li-
nien, oder das leicht angedubbte
»It’s No Secret« reproduzieren spä-
testens nach drei Hördurchgängen
eine greifbare Glückseligkeit, die

versteht sich als Hommage an diver-
se Punk- und Metalbands. Auf Co-
verversionen verzichten die Mett-
manner, deren Vorbilder in den Ei-
genkompositionen aber deutlich
durchscheinen. So könnte man
beim Song »Motörhead« gar auf die
Idee kommen, es mit dem Original
zu tun zu haben. »Ja Paul« stellt ein
Tribut an Trios »Ja Ja wo gehts lank
Peter Pank schönen Dank« dar.
Textpassagen von Wizo, Riffs von
Iron Maiden und eine ganze Stro-
phe aus Manowars »The Crown and
the Ring« werden ebenfalls verwurs-
tet. Die Liste an Verweisen, Zitaten
und Anspielungen ließe sich unend-
lich fortführen, was letztendlich
auch den Reiz von »Gut geklaut«
ausmacht – als musikalisches Such-
spiel für Fachkundige macht die
Platte großen Spaß! Das Fehlen her-
ausstechender Hits und den zuwei-
len etwas dünnen Gesang kann man
verschmerzen. Freunde von Punk-
rock, Hardcore und Thrash Metal
sollten ein Ohr riskieren. [M .H . ]

(Hassle)

The Joy Formidable
Into the Blue
Auf dem Zünglein an der Waage
lässt es sich wunderbar tanzen. Die
walisische Formation The Joy For-
midable zelebriert diese Akrobatik
seit 2007 atemberaubend über allen
Stühlen und Abgründen der Rock-
musik. Auf ihrem mittlerweile
sechsten Album schippern und
scheppern Sängerin und Gitarristen
Rhiannon Bryan und ihre Sidekicks
Rhydian Dafydd am Bass and Mat-
thew James Thomas an den Trom-
meln hemmungslos ins Blaue hin-
ein. Mit heutzutage bemerkenswer-
ten 50 Minuten Spiellänge liefert das
Trio auf »Into the Blue« eine wasch-
echte Tour de Force durch den Al-
ternative Rock, kurvt haarscharf am
Stadionrock vorbei und verliert sich
träumerisch in mannigfaltige Shoe-
gaze-Eskapaden. In den verwilder-
ten Ecken des Garten Rock finden
The Joy Formidable ihre erstaun-
lichen Versatzstücke und schrecken
auch vor gotischen Ornamenten
nicht zurück. So macht Rockmusik
auch anno 2021 noch Mordsspaß.
Anspieltipps: »Chimes« und »Gotta
Feed My Dog« [ C . P. ]
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(Different
Recordings/

PIAS)

Claptone
Closer
Club-Musik für reifere Semester.
»Feel This Way« ist Saint Etiennes
»Only Love Can Break Your Heart«
auf 45 mit Mayor Hawthorne als
souliger Stimme, bei »My Night«
trifft EDM auf Mitt-90er Handbag-
House, ca. Whigfields »Saturday
Night«. Großer Pop mit Dance-Be-
ats mal wieder von Claptone, und
Stuart Price sorgt als Produzent für
den warmen Wumms! Und ist das
nicht ... es ist! In »Just A Ghost« hat
Seal seinen großen Auftritt und
sorgt für brachiales Pathos. Dazu
hämmert das Piano, der Beat lässt
auch Helene Fischer-Fans nicht kalt,
hach, was für ein zuckersüßes Party-
Bonbon. Auch Peter, Bjorn and John
liefern ordentlich Falsett-Power, be-
vor dann ganz zum Schluss noch ein
Highlight lauert: eine tropische Gi-
tarre, luftiges Piano und dann - Bar-
ry Manilow, die Stimme doch ein
wenig vom Alter gezeichnet, aber
immer noch der Charmeur. An die-
ser Ü40 Party ist nichts peinlich, le-
t's dance. [ K .K . ]

(BMG/ADA/
Warner)

Duran Duran
Future Past
Die Zeiten kommen Duran Duran
entgegen. 80s-Sound überall, und so
klingt vieles auf diesem Album ab-
solut zeitgemäß. Der Trevor Horn-
Bombast vielleicht nicht ganz, aber
die Verbindung von Alt und Neu
zeigt sich auch in der beeindrucken-
den Liste von Mitwirkenden: Mark
Ronson, Lykke Li, Ex-Blur Graham
Coxon, und – Giorgio Moroder.
Letzterer dürfte – genauere Infos la-
gen zum Rezensionszeitpunkt nicht
vor – für den tollen Groove bei »All
Of You« gesorgt haben. Oder doch
bei »Beautiful Lies«? Insgesamt ist
so ein echt gutes Album rausgekom-

men, die Melodien sitzen, wie etwa
im sich nach sanftem Beginn dann
doch zu bombastischer Größe auf-
bauenden »Give It All Up« zusam-
men mit Sängerin Tove Lo. Manch-
mal wird's ein bisschen schlageresk ,
aber hey, auch alte Männer haben
Gefühle. Und dick auftragen gehört
ja nun auch zu den Markenzeichen
von Duran Duran. [ K .K . ]

(Transgressive/
Rough Trade) 

Damon Albarn
The Nearer The Fountain,
More Pure The Stream
Flows

Ursprünglich sollte »The Nearer…«
ein einziges langes, orchestrales
Stück werden, inspiriert von der ein-
drucksvollen Landschaft Islands.
Doch dann zog der Blur- und Gorri-
laz-Frontmann nach Devon, baute
kurz vor dem Lockdown eine Scheu-
ne zum Studio um und versank in
einer dunklen Reise mit diesem ein-
zigen Song. So tief, dass schließlich
elf eigenständige Tracks daraus her-
vorschlüpften. Und dass »Royal
Morning Blue« als erste Single das
Licht der Musikwelt erblickte, dürfte
auch an der melancholischen, aber
ergreifenden Catchyness liegen, die
dem restlichen Material ganz be-
wusst abgeht – die orchestrale Kom-
ponente muss sich schließlich auch
entfalten können. Und damit knüpft
Albarn sowohl an sein 2014 erschie-
nenes, großartiges Solodebüt »Eve-
ryday Robots«, als auch an diverse
Versatzstücke vergangener Blur-Al-
ben an, die sich nicht mit den kra-
chigen Enden der Band-Synapsen,
sondern mehr mit dem durcharran-
gierten, pompösen Orchestralsound
beschäftigen. Kreischende Bläser,
Paukenversammlungen, wirbelnde
und streichelnde Tasteninstrumente,
akzentuierende Streicher, eben alles,
was ein Orchestergraben so hergibt.
Obwohl kein Song die 5-Minuten-
Marke knackt, ist der gemeinsame
Ursprung noch grob erkennbar, an-
gereichert mit Vintage-Drumcom-
puterbeats und Albarns flüsternd-
grummeligen Stimme, die sich wie
üblich hin und wieder in höhere
Tonlagen schwingt. [K .T. ]

Bonns großer und preiswerter Gitarren-Shop

Am Johanneskreuz 2-4 (Kölnstraße) 53111 Bonn
Info: 0228/9813455            www.citymusicbonn.de

Bonns großer und preiswerter Gitarren-Shop
Garantiert günstiger als beim »Discounter« – bei vollem Service!

Am Johanneskreuz 2-4 (Kölnstraße) 53111 Bonn
Info: 0228/ 981 34 55 www.citymusicbonn.de

✓ Riesenauswahl/Starter-Pakete
✓ Persönliche Atmosphäre
✓ Individuelle & kompetente Beratung
✓ Inzahlungsnahme alter Instrumente
✓ Große Auswahl an Saiten & Zubehör

✓ Best-Price-Bestellservice –
siehe Homepage!

✓ Viele Second-Hand-Angebote
✓ Reparaturen – schnell & günstig
✓ Top-Service /  Ratenkauf
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kob an Lizzy nicht widerstehen kann und die er
doch auf ärgerliche Weise nicht durchdringen
kann, ohne sie jemals zu verstehen. Das kluge Sze-
nenbild hilft uns dabei, Lizzy als komplexe Person
wahrzunehmen und nicht einfach als eine ›Femme
fatale‹, auch wenn sie die Rollen bereitwillig spielt,
die ihr von der Gesellschaft aufgebunden werden.
Dann zieht das Paar nach Hamburg. Im Roman
ziehen sie nach London, aber ich habe die Hanse-
stadt im Norden Deutschlands ausgewählt, weil es
eine Hafenstadt ist. Tatsächlich gibt es dort den
größten immer noch existierenden Hafen der Welt,
ein Weltkulturerbe. Ich wollte dem Kapitän einen
Ort geben, an dem er sich zu Hause fühlen kann,
auch wenn er sich auf dem Festland befindet. Es ist
eine imposante Stadt, stolz und solide gebaut aus
dunkelrotem Ziegelstein – Hamburg steht für ehr-
liche, harte Arbeit und protestantische Werte. Hier
fühlt er sich weniger als Fremder oder Außenseiter,
er hat Hoffnungen, dass sie ein neues Kapitel auf-
schlagen können, ihre Beziehung enger und tiefer
und intimer werden kann. Hamburg spiegelt Ja-
kobs Persönlichkeit. Und doch erweist sich dieser
Ort als Falle, Zeuge seiner Erniedrigung. Imola
baute eine Wohnung mit einer niedrigen Decke,
dicken Wänden, angestrichen mit dunklen, dich-
ten Farben, verziert mit intensiven Mustern. Man
findet sperrige Möbel, schwere Vorhänge, große,
aber enge Fenster. Alles fühlt sich merkwürdig und
bedrückend für Lizzy an. Es ist eine Mietwohnung,
deshalb bleiben sie fortwährend Fremde darin.

Lässt sich der Film auch als Ende des Patriarchats
lesen?
So könnte man es nennen. Obwohl es die Absicht
des Films ist, mit dem Publikum auf eine grund-
sätzlichere, sinnlichere Weise zu kommunizieren
als mit den Mitteln einer Parabel. Ich verstehe ihn
eher als eine Einladung an die Mitglieder des ge-
stürzten Patriarchats, mit uns zusammen etwas
zu errichten, das für uns alle eine Freude und er-
füllend ist. Heute haben wir für den männlichen
Teil der Menschheit die großartige historische
Möglichkeit, sich daran zu beteiligen, ein besseres
Leben zu führen und ein erfüllenderes Lebens-
modell umzusetzen. [AK ]

se Gewagtheit seiner Einstellung, ohne gewagt
oder weise sein zu wollen, waren es, was ich char-
mant fand, als ich den Roman als Teenager zum
ersten Mal las. Obwohl es in dem Buch um ein
verheiratetes Paar geht, behandelt es die große,
brennende Frage, die zu stellen einem etwas al-
bern vorkommen mag, wenn man älter als 16
oder 17 Jahre ist: Wie sollen wir unser kleines,
kurzes Leben auf der Erde verbringen? Wir gehen
dieser Frage durch die Augen eines Frachterkapi-
täns nach, der seine Frau verstehen will, eine klei-
ne französische Frau, und im Grunde durch sie
das Leben verstehen will. Ihm werden einige sehr
harte Lektionen erteilt. Und er muss lernen, dass
er akzeptieren und sich eingestehen muss, dass
sich das Leben nicht kontrollieren lässt.

Ihr Film hat sieben Kapitelüberschriften – die
allerdings nicht aus dem Roman stammen. 
Wie sind Sie vorgegangen?
Der Roman ist ein riesiger, ausschweifender inne-
rer Monolog, ein Strom von Selbstanalyse und
Reflektion. Als ich das Narrativ ausformte, mach-
te ich eine Art Reiseplan für Jakob, der immer
und immer wieder sein Versagen zusammenfasst
und einen neuen Ansatz wählt, wie er diesmal
endlich alles richtig macht. Es ist ein ›Reboot‹ sei-
ner Wahrnehmung – er will unbedingt verstehen,
was mit ihm und rund um ihn herum passiert. Er
will wieder die Kontrolle übernehmen. Die Kapi-
telüberschriften können dem Publikum helfen,
einen Moment zur Ruhe zu kommen, einen Mo-
ment lang einzuordnen, was er/sie erlebt hat, und
sich darauf vorzubereiten, dass ein neues Aben-
teuer in der gewundenen Geschichte von Lizzy
und Jakob bevorsteht.

Wie haben Sie die verschiedenen Welten in Paris
und Hamburg entstehen lassen?
Wir erleben Paris mit demselben naiven Blick wie
der Kapitän. Paris spiegelt Lizzy, ist eine direkte
Entsprechung ihrer Persönlichkeit. Die üppige, ge-
schäftige, dichte Welt der Straßen und Cafés und
die elegante Wohnung voller Licht, die wir um sie
herum errichtet haben, soll vor allem eines ausdrü-
cken: Mühelosigkeit. Eine Mühelosigkeit, der Ja-

22 · KINO SCHNÜSS · 11 | 2021

IM KINO

EIN FILM, DER (MÄNNERN) GEGEN
BAUCHSCHMERZEN HILFT

»Die Geschichte
meiner Frau«

lles beginnt mit einer scherzhaften Wette:
Gegen permanente Bauchschmerzen helfe
am besten ein Leben in ehelicher Gemein-

schaft, empfiehlt ein Schiffskoch seinem leidenden
Chef. Der Weltmeer-Kapitän Jacob Störr reagiert
umgehend. Er werde die Frau heiraten, die als
nächste das Restaurant betritt. Als die attraktive, sa-
lonumtriebige Lizzy den Raum betritt, macht Störr
ihr tatsächlich kurz entschlossen einen Heiratsan-
trag – und ist überrascht, dass dieser prompt erhört
wird. Schon ist eine Ehe geschlossen, deren weiterer
Verlauf von Eifersucht, Missverständnissen, Abwe-
senheiten und Seitensprüngen geprägt sein wird.

Der ungarische Schriftsteller Milán Füst brachte
1942 seinen einzigen Roman »Die Geschichte mei-
ner Frau« heraus. Der schwermütige Roman avan-
cierte zu einem der bedeutendsten Werke der unga-
rischen Literatur des 20. Jahrhunderts. Fürst lande-
te Anfang der 1960er gar auf der Nominierungsliste
der Nobelpreis-Kandidaten. Jetzt hat sich mit Ildikò
Enyedis die bedeutendste zeitgenössische ungari-
sche Regisseurin an eine Adaption gemacht, um ei-
nen weiblichen Blick auf die aus männlicher Sicht
geschriebene Geschichte zu werfen.

Ungarn/F/D 2021; Regie: Ildikó Enyedi; mit Léa
Seydoux, Gijs Naber, Louis Garrel, Luna Wedler,
Ulrich Matthes (ab 4.11.,Filmbühne, Rex)

Die Regisseurin Enyedis
über ihren Film

Warum wollten Sie den Roman von Milán Fürst
adaptieren?
Eigentlich schreibe ich meine eigenen Drehbü-
cher. Dies ist meine erste Adaption einer literari-
schen Arbeit. Milán Füst könnte man als ›Sonder-
fall in Ungarn und in der Weltliteratur‹ bezeich-
nen. Oft wird er missverstanden, für die falschen
Dinge gelobt. Für mich ist er zunächst einmal ein
radikaler Denker, der seine Gedanken in eine üp-
pige, sinnliche Textur voller Humor und Ver-
spieltheit hüllt. Seine offenkundige Frivolität, die-

Kino
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umrissen
Lieber Thomas

»Was ich habe, will ich nicht verlieren, aber 
wo ich bin, will ich nicht bleiben, aber 
die ich liebe, will ich nicht verlassen, aber 
die ich kenne, will ich nicht mehr sehen, aber 
wo ich lebe, will ich nicht sterben, aber 
wo ich sterbe, da will ich nicht hin:
bleiben will ich, wo ich nie gewesen bin.«

Dieses Gedicht von Thomas Brasch aus dem Jahr
1976 spiegelt recht gut die Zerrissenheit dieses
Künstlers, der sich zeitlebens in keine Schublade
pressen ließ. Entsprechend schwierig ist ein bio-
grafischer Spielfilm über Brasch. Regisseur An-
dreas Kleinert und Drehbuchautor Thomas
Wendrich (Je suis Karl) – beide mit ostdeutschem
Hintergrund – haben sich getraut. »Wir wagen ei-
ne Annäherung, eine Interpretation, eine auf Tat-
sachen fußende Fiktion eines realen Lebens. Wir
wollten keine Dichterbiographie machen, kein
Biopic«, erklärt Kleinert.

1945 wird Thomas Brasch als ältester Sohn in
eine außerordentliche Familie hineingeboren.
Denn sein Vater ist als überzeugter Kommunist
und Freund Erich Honeckers eng mit der gerade
entstehenden DDR als bald hoher Funktionär ver-
bunden. Thomas wird mit elf Jahren in eine Ka-

vergittert
Große Freiheit
Die Aufnahmen einer Super-8-Kamera rattern
tonlos über die Leinwand. Zwei Männer sind hier
auf einer öffentlichen Toilette zu sehen, nachein-
ander verschwinden sie in derselben Kabine. Die
mit versteckter Kamera aufgenommenen Bilder
dienen in der Bundesrepublik des Jahres 1968 der
Beweissicherung in einem Gerichtsprozess. Auf
der Anklagebank sitzt Hans (Franz Rogowski)
Und das vermeintliche Verbrechen, das ihm zur
Last gelegt wird: »Homosexualität«. Hans liebt
Männer. Das war schon immer so. Und schon im-
mer wurde er deswegen verfolgt. Der berüchtigte
Paragraph 175 wurde 1872 in das deutsche Straf-
gesetzbuch aufgenommen und erst 1992 daraus
gestrichen. Über hundert Jahre hinweg wurden
Schwule und Lesben durch verschiedene Gesell-

schaftssysteme hindurch allein wegen ihrer se-
xuellen Präferenz verfolgt, eingesperrt – und im
Dritten Reich in den Konzentrationslagern er-
mordet. Auch Hans trägt eine KZ-Nummer am
Unterarm. Er hat die Grauen des Holocaust über-
lebt. Als die Alliierten 1945 die Lager befreiten,
wurde er, wie die meisten schwulen Häftlinge,
nicht freigelassen, sondern aus dem KZ direkt ins
Gefängnis deportiert, wo er seine Reststrafe abbü-
ßen musste.

Fast schon beiläufig verweist Sebastian Meises
Große Freiheit auf diese verdrängte Ungeheuer-
lichkeit der westdeutschen Nachkriegsgeschichte.
Denn dies ist nur eine von vielen Stationen im
Leben von Hans, das von der Kontinuität der
Schwulenverfolgung in Deutschland geprägt ist.
1945, 1956 und 1968 landet er immer wieder für
mehrere Jahre im Gefängnis und verbringt den

Großteil seines Lebens
hinter Gittern. »§ 175«
steht in gut lesbaren Let-
tern neben der Zellentür,
so dass alle im Gefängnis
genau Bescheid wissen.
Als Hans 1945 zu Viktor
(Georg Friedrich) in die
Zelle kommt, will der ihn
am liebsten gleich wieder
rausschmeißen. Erst als er
die Nummer am Unter-
arm sieht, wird sein Mit-
gefühl geweckt. Viktor
sticht seinem Zellenkum-

dettenschule der Nationalen Volksarmee gesteckt
– keine angenehme Kindheitserinnerung. Sowohl
ein Journalismus- als auch ein Filmstudium
schließt Brasch nicht ab. 1968 landet er nach dem
Verteilen von Flugblättern gegen den Einmarsch
der Roten Armee in Prag im Gefängnis – sein eige-
ner Vater hat ihn der Polizei ausgeliefert. Ein erster
Prosaband kann nur in der BRD erscheinen. 1976
siedelt Thomas Brasch zusammen mit seiner Ge-
fährtin, der Schauspielerin Katharina Thalbach, in
den Westen über. Dort erhält er 1981 den Bayeri-
schen Filmpreis für seinen Debütfilm Engel aus Ei-
sen. Nach zwei weiteren Filmen, etlichen Dramen
und Übersetzungen von Shakespeare kehrt Brasch
nach dem Mauerfall nach Ostberlin zurück und
zieht sich weitgehend aus der Öffentlichkeit zu-
rück. Er stirbt 2001, mit 56 Jahren.

Nun sind Kleinert und Wendrich weit davon ent-
fernt, diese Lebensstationen nur abzuhaken. In

panen mit einer großflächigen Tätowierung die
Nummer weg. Das ist der Beginn einer über Jahr-
zehnte währenden Freundschaft. Während Viktor
als verurteilter Mörder nie das Gefängnis verlas-
sen kann, ist Hans, nachdem er seine mehrjährige
Strafe abgesessen hat, immer wieder für kurze
Zeit frei, bis er erneut erwischt, verhaftet und ver-
urteilt wird. Innerhalb der Gefängnismauern
sucht und findet er kurze Momente der Liebe.
Wenn die Männer sich dem nächtlichen Appell
verweigern, müssen sie zur Strafe in der Kälte auf
dem Gefängnishof übernachten. Aber gerade die-
se Disziplinarprozedur ermöglicht es Hans, sich
mit seinem Geliebten zu treffen. Später vertieft
sich die Freundschaft zu Viktor, dem er beim
Drogenentzug auf der Zelle zur Seite steht.

Meise verschachtelt die Zeit- und Erzählebenen in-
einander. Oftmals kann man nur an den verschie-
denen Haar- und Bartmoden erkennen, in wel-
chem Jahrzehnt sich die Filmhandlung befindet.
Die Pritschen, die graue Gefängniskleidung, die
vollkommen verdunkelten Isolationsbunker, in die
Hans immer wieder zur Strafe für mehrere Tage
eingesperrt wird, und der Paragraph an der Zellen-
tür sind immer wieder dieselben. Franz Rogowski
liefert eine herausragende Vorstellung in der Rolle
des schwulen Mannes, der stets ein Verfolgter bleibt
und dennoch die Sehnsucht nach Zärtlichkeit, Sex
und großer Liebe nie aufgibt. [ M A RT I N  S C H W I C K E RT ]

D/Österreich 2021; Regie: Sebastian Meise; 
mit Franz Rogowski, Georg Friedrich 
(ab 11.11. Filmbühne, Rex)

kontrastreichen Schwarzweißbildern tauchen sie
ein in die Vita Braschs, führen wichtige Personen
an seiner Seite ein und stellen in Schlüsselsequen-
zen Braschs andauernde Opposition gegen seine
Umgebung dar – erst in der DDR, dann im Wes-
ten. Darüber hinaus kippt die durch Archivmate-
rial angereicherte Szenerie immer wieder ins As-
soziative, wird die Gedankenwelt des Dichters Teil
der Bilder. Das Ergebnis: ein sperriger, mitreißen-
der biografischer Spielfilm, der mehr als nur eine
Idee davon gibt, wie es in und um den großen
Künstler Thomas Brasch ausgesehen haben könn-
te. Als Brasch brilliert Albrecht Schuch (Schachno-
velle, Systemsprenger). [MART IN  SCHWARZ]

D 2021; Regie: Andreas Kleinert; mit Albrecht
Schuch, Jella Haase, Jörg Schüttauf, Joel Basman
(ab 11.11. Filmbühne, Rex)
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verspeist
À la carte
Einen Film über die »französische DANN«
hatte Regisseur Éric Besnard (Birnenkuchen
und Lavendel) im Sinn, als er sich an die Arbeit
zu À la carte machte.

Aber was bestimmt die nationale Identität
in Frankreich? Die beiden Antworten, die Bes-
nard darauf findet, sind naheliegend: Das Es-
sen, das in keiner Nation der westlichen Welt
derart zelebriert wird, und natürlich die fran-
zösische Revolution als stolzes Erbe, das das
Denken und die Geschichte weit über die Lan-
desgrenzen hinaus grundlegend verändert hat.
Und so verbindet dieser kulinarische Histo-
rienfilm die gesellschaftlichen Umbrüche im
Jahre 1789 mit der Erfindung des Restaurants
als gastronomische Institution. Manceron
(Grégory Gadebois) arbeitet als begnadeter
Koch im Schloss des Herzogs von Chamfort
(Benjamin Lavernhe) und ist dessen Launen
wehrlos ausgesetzt. Als er entgegen der Ab-
sprachen eine kleine Köstlichkeit aus Trüffeln

und den unter Adligen verpönten Kartoffeln
serviert, wird er gefeuert. Manceron kehrt zu-
rück in sein Dorf, wo der verstorbene Vater ei-
ne Kutschenstation unterhalten hat. Eines Ta-
ges steigt Louise (Isabelle Carré) aus einer
Kutsche und bewirbt sich als Azubi bei dem
Meisterkoch. Während die Gäste aus der Stadt
von den sozialen Unruhen in Paris erzählen,
reift in Louise und Manceron der verwegene
Plan, die Gaststube zu einem Restaurant aus-
zubauen, das mit einer guten regionalen Kü-
che nicht nur privilegierten Adelsleuten, son-
dern allen Menschen offensteht.

Regisseur und Drehbuchautor Besnard legt À
la carte als kulinarisches Revolutionsmärchen
an, das mit viel Freude auf der Klaviatur eines
Wohlfühlfilms spielt, aber auch einige überra-
schende Wendungen bereithält. Dadurch ge-
lingt es dem Film, sich immer wieder aus eini-
gen Klischeefallen des Liebes- und Historien-
filmes zu befreien. Dabei bleibt die ländliche
Idylle unberührt von den blutigen Wirren der
Zeit und bietet die Kulisse für eine andere,
sanfte Revolution in der Küche. Das Herz des
Films ist der wunderbare Grégory Gadebois,
der den Koch als wortkarge, melancholische
Figur anlegt, in der die Leidenschaft für ihren
Beruf immer wieder neu entflammt wird.

[MART IN  SCHWICKERT ]

Frankreich 2021; Regie: Éric Besnard; mit
Grégory Gadebois, Isabelle Carré, Benjamin
Lavernhe, Christian Bouillette (ab 25.11. Film-
bühne, Rex, Sternlichtspiele)

versteckt
Das schwarze Quadrat
Die beiden treten so linkisch auf, dass man sich
schon wundern muss, wie es ihnen gelingen
konnte, ein sündhaftes teures Gemälde zu klau-
en. Vincent (Bernhard Schütz) und Nils (Jacob
Matschenz) haben das Bild »Das schwarze
Quadrat« von Kasimir Malewitsch gemopst,
und das ist stattliche 60 Millionen Euro wert.
Auf einem Kreuzfahrtschiff soll die Übergabe
an einen Käufer vonstatten gehen, doch leider
taucht der Typ mit den Schiffstickets nicht auf.
Also ›besorgen‹ sich die beiden welche von zwei
Männern. Was Vincent und Nils nicht ahnen:
Die Überfallenen wurden als Imitatoren von
David Bowie und Elvis Presley für das abendli-
che Unterhaltungsprogramm an Bord gebucht.
Also bleibt den Dieben nichts anderes übrig, als
sich entsprechend verkleidet auf die Bühne zu
stellen – man will ja nicht auffallen.

Doch das ist erst der Beginn eines hanebüche-
nen Trips für die beiden Kunsträuber. Denn
diverse Personen an Bord haben Interesse an
dem Kunstwerk: die »Cruise Managerin« He-
len (Victoria Trauttmansdorff) ebenso wie der
Security-Mann Bernhard (Wolfram Packhäu-
ser), die Bordpianistin Mia (Pheline Roggan)
ebenso wie der »First Gentleman Host« Levi
(Christopher Schärf). Und dann ist da auch
noch Martha (Sandra Hüller), und die kennt
nun überhaupt keine Skrupel.

Eines muss man Autor und Regisseur  Peter
Meister zugestehen: Der Mann hat Mut, sich
für sein Langfilmdebüt ausgerechnet das im-
mens schwierige Genre der Screwball-Comedy
ausgesucht zu haben. Und auch wenn es hie
und da von der Story her ordentlich knirscht,
macht es doch zusehends Freude, bei all dem
Chaos an Bord zuzusehen. Und das liegt auch
an den guten Schauspielern, allen voran Bern-
hard Schütz. Allein wie er sich auf der Bühne
als David Bowie zum Vollhorst macht, das hat
Stil. [MART IN  SCHWARZ ]

D 2021, Regie: Peter Meister; mit Bernhard
Schütz, Sandra Hüller, Jacob Matschenz,
Pheline Roggan, Christopher Schärf, Victoria
Trauttmansdorff (ab 25.11.)

verbuddelt
Ammonite
Mitte des 19. Jahrhunderts: An der wilden Küste
Englands führt Mary Anning ein einsames und kar-
ges Dasein. Die mittelalte Frau hat zwar geniale palä-
ontologische Fähigkeiten, doch in dieser Zeit domi-
nieren die Männer auch die Wissenschaften. Und so
muss sich Mary damit begnügen, am Strand nach
Fossilien und Ammoniten zu buddeln, die sie dann
an Touristen verkauft. So bringt sie sich und ihre zu
versorgende Mutter über die Runden. Ihr täglicher
Kampf gegen die Armut bekommt eines Tages Ent-
lastung, in Person von Roderick Murchison. Um sei-
ne Forschungsreise durch Europa effektiver begehen
zu können, bietet der Wissenschaftler ihr ein sattes
Salär für die temporäre Betreuung seiner am Welt-
schmerz verzweifelnden Gattin. Roderick reist und
Ehefrau Charlotte bleibt – zunächst eher als unlieb-
same, aber lukrative Pflicht für Mary. Die beiden
Frauen scheinen in allem meilenweit voneinander
entfernt zu sein: andere Generation, andere soziale
Herkunft, andere Sicht auf das Leben und die Welt –
und eine andere gesundheitliche Konstitution.
Als die zarte Charlotte das Bett hüten muss und me-
dizinische Hilfe benötigt, hebt die eher rustikal-prag-
matische Mary ihre distanzierte Haltung auf. Ganz
langsam kommen sich die so unterschiedlichen
Frauen immer näher. In Mary wacht eine in der Ver-
gangenheit verschüttete Leidenschaft wieder auf, und
auch für Charlotte eröffnet sich ein neues Gefühls-
feld. Doch hat diese frische, lustvolle Frauenliebe in
viktorianischen Zeiten und muffiger Provinz eine
Chance? 

Vor wenigen Jahren überraschte der britische Regis-
seur Francis Lee mit God’s Own Country – einer stür-
mischen Liebesgeschichte unter Schäfern in archai-
scher Landschaft. Sein neuester Film Ammonite ist so
etwas wie das weibliche Pendant dazu. Auch hierin
sorgt eine detaillierfreudige Dramaturgie für viel Au-
thentizität, eine Bildersprache des Andeutens und
der Reduktion schafft Spannung, und grandiose
Schauspielkunst garantiert die Glaubwürdigkeit der
Figuren. Der große Unterschied zum Außenseiter-
film God’s own Country liegt vor allem im Bekannt-
heitsgrad des Ensembles. Sind die Hauptdarsteller
Josh O’Connor oder Alec Secareanu aus God’s Own
Country weiterhin nur Fachleuten bekannt, stehen
auf der Spitze der  Ammonite-Besetzungsliste mit Sa-
oirsie Ronan und Kate Winslet zwei der gefragtesten
britischen Schauspielerinnen der Gegenwart. Beide
füllen durch ihr uneitles, oft auf Gesten reduziertes
Spiel ihren Figuren jede Menge echtes Leben, Lieben
und Leiden ein. [ULL I  K L INKERTZ ]

GB 2020; Regie: Francis Lee; mit Kate Winslet, Saoirse
Ronan (ab 4.11. Filmbühne, Rex)
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Ab DO. 4.11.

Happy Family 2
Normalo-Familie Wünschmann muss sich er-
neut in Monstergestalten wie Mumie, Werwolf,
Frankenstein und Vampir verwandeln, um ein
Abenteuer zu bestreiten, das um die ganze Welt
führt. Animierter Spaß. (ab 4.11. Kinopolis,
Sternlichtspiele)

Ab DO. 11.11.

Billie – Legende des Jazz
Doku über das Leben der Jazz-Ikone Billie Holi-
day. Sie zeigt die Tragik des Lebens von Holiday
ebenso wie ihren Kampf gegen den Rassismus –
und spannt einen Bogen bis heute. (ab 11.11. Ki-
no in der Brotfabrik)

I Miss You (Tu me manques)
Spielfilm aus Bolivien: Ein konservativ-religiöser
Vater auf den Spuren seines homosexuellen
Sohns in New York – der Film zu Rodrigo Bellotts
autobiographischem, in Bolivien vieldiskutier-
tem Theaterstück. (Mo. 15.11.; 18.30 Uhr, Kino in
der Brotfabrik)

Ich bin dein Mensch
Regisseurin Maria Schrader gewann für ihre in-
telligente »Ich-liebe-einen-Roboter«-Komödie
den Deutschen Filmpreis! (So. 14.11. EUROPEAN
ARTHAUS CINEMA DAY, 15 Uhr, Kino in der Brotfa-
brik)

Die Kordillere der Träume
Ein faszinierendes Filmporträt Chiles, in dem Re-
gisseur Patricio Guzmán beeindruckende Natur-
aufnahmen mit einer Aufarbeitung der faschisti-
schen Diktatur und einem engagierten Kom-
mentar zu heutigen wirtschaftlichen und politi-
schen Realitäten verbindet. (Di. 16.11. 18.30 Uhr
+ Mi. 24.11., 18.30 Uhr; Kino in der Brotfabrik)

Last Night In Soho
Eine junge Frau vom Lande ist gerade erst nach
London gezogen, um Modedesign zu studieren.
Gemeinsam mit einer neuen Freundin zieht sie
durch die Bars und Clubs. Als sie den geheim-
nisvollen, charismatischen Manager Jack trifft,
nehmen die Dinge einen ungewohnten Verlauf
… Ein nervenzerreißender »MeToo«-Horrorfilm,
gespickt mit Splatter-Elementen, der das sehr
romantisierende Bild der Swinging Sixties-Epo-
che ordentlich konterkariert. (ab 11.11. Kinopolis)

Der Rausch
Neben dem Oscar für den besten nicht-amerika-
nischen Film und zahlreichen anderen Auszeich-
nungen auf großen wie kleinen internationalen
Festivals gewannen Regisseur Thomas Vinterberg
und Schauspieler Mads Mikkelsen für das »süffi-
sante« Gesellschaftsdrama auch den aktuellen
europäischen Filmpreis. (So. 14.11. EUROPEAN ART-
HAUS CINEMA DAY; 17 Uhr; Kino in der Brotfabrik) 

Die Rettung der uns
bekannten Welt
Nachdem Til Schweiger mit »Honig im Kopf« das
Thema Demenz unterhaltsam und überaus er-

folgreich ins Kino brachte, stellt er nun (als Co-
Autor, Regisseur, Produzent und Hauptdarsteller)
abermals eine Krankheit ins Zentrum eines sen-
sibel erzählten, berührenden Dramas. Ein Vater
versucht alles Mögliche zu tun, um seinem an
einer bipolaren Störung leidenden Sohn zu hel-
fen. (ab 11.11. Kinopolis, Sternlichtspiele, WOKI)

Titane
Die junge französische Regisseurin Julia Ducour-
naux gewann in diesem Jahr die Goldene Palme
in Cannes für einen mutigen, wuchtigen Genre-
mix. Sie erzählt von einer Frau, die in Serie mor-
det und Autos im wahrsten Sinne des Wortes
liebt. (So. 14.11. EUROPEAN ARTHAUS CINEMA DAY;
17 Uhr; Kino in der Brotfabrik) 

Was geschah mit Bus 670?
Mexiko: Eine Mutter macht sich auf die Suche
nach ihrem Sohn, der auf dem Weg an die US-
amerikanische Grenze verschollen ist. Sie wird
eine überraschende Entdeckung machen. (Mi.
17.11.; 18.30 Uhr; Kino in der Brotfabrik)

Ab DO. 18.11.

The Addams Family 2
In der Fortsetzung der düsteren Animationsko-
mödie macht sich die schräge Blutsauger-Fami-
lie auf einen turbulenten Roadtrip quer durch
die Staaten. Natürlich verfolgt von einem ge-
fährlichen fiesen Schurken… (ab 18.11. Kinopo-
lis, Sternlichtspiele)

The City Of Wild Beasts
(La ciudad de las fieras)
Spielfilm aus Kolumbien: Für den 17-jährigen
Rapper Tato ist Medellín nach dem Tod seiner
Mutter nicht mehr sicher. Er flieht zu seinem –

ihm unbekannten – Großvater aufs Land. (Di.
23.11.; 18.30 Uhr; Kino in der Brotfabrik)

Eiffel in Love
Die Geschichte vom Bau des Eiffelturms ist verbun-
den mit einer Liebesgeschichte. Den angestrebten
Vergleich mit der Romantik eines »Shakespeare in
Love« kann der Film allerdings nicht einlösen. (ab
18.11. Kinopolis, Sternlichtspiele)

Ghostbusters: Legacy
Gelungene Fortsetzung der kultigen Geisterjä-
ger-Geschichte: Zukunft trifft auf Nostalgie. (ab
18.11. Kinopolis, WOKI)

Ab DO. 25.11.

In den Uffizien
Die preisgekrönten Kreativen, Regisseurin Corin-
na Belz und Regisseur Enrique Sanchez Lansch
führen in das berühmte florentinische Museum
und portraitieren die Arbeitsprozesse und die
Leidenschaft des deutschen Direktors Eike
Schmidt und seines italienischen Teams. (ab
25.11. Filmbühne, Rex)

Negra
Fünf von Alltagsrassismus in Mexiko betroffene
Frauen sprechen über ihre persönlichen Bewäl-
tigungsprozesse und Widerstandsweisen – ein
ernstes und zugleich empowerndes Filmpor-
trät.(Do. 25.11.;18 Uhr; Kino in der Brotfabrik)

Wir sind Champions
Im Heimatland Spanien ein Riesenerfolg im Ki-
no: Der gescheiterte Basketballtrainer Marco
muss Sozialstunden bei »Los amigos« leisten, ei-
nem Basketballclub von Menschen mit Handicap
– und dafür erst einmal seine Vorurteile able-
gen. (Fr. 26.11.; 18.30 Uhr; Kino in der Brotfabrik)

Kino ABC

Liebe Freunde und Freundinnen der Bonner Kinemathek,

Als Bonner Erstaufführung u.a. bei uns zu sehen:

 Ab Do. 4.11. BERGMAN ISLAND 

Autobiografischer Spielfilm von Regisseurin Mia Hansen-Love über ein Regie-Ehepaar, das auf der berühmten 

Ingmar-Bergman-Museums-Insel wieder neue Impulse für ihre Kreativarbeit und ihre Beziehung tanken wollen.

 Ab Do. 11.11. BILLIE – LEGENDE DES JAZZ 

Umfassende vor allem auch sehr musikalische Doku über die Jazz-Ikone Billie Holliday.

 Ab Mo.  15.11. Das spanischsprachige Schulfilmfestival CINESCUELA mit aktuellen Filmen aus 

Spanien und Südamerika.

 Und im Kino im LVR-LandesMuseum Bonn, Colmantstr 16 (immer dienstags und freitags um 

19.30 Uhr) präsentieren wir u.a.:

 am Fr. 5.11. SCHACHNOVELLE –  am Di. 9.11. HINTERLAND –  am Di. 16.11. SUPERNOVA  

Alle unsere cineastischen Angebote, Infos und Tickets gibt es auf unserer Website www.bonnerkinemathek.de

Kreuzstraße 16  53225 Bonn-Beuel  www.bonnerkinemathek.de  k i n o i n d e r b r o t f a b r i k   02 28 /47 84 89
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Fest des Lebens
Die Story ist so banal wie genial: Vor 60 Jahren
kamen keine Gastarbeiter aus der Türkei nach
Deutschland, sondern genau anders herum: Aus
dem verarmten Deutschland drängte es Arbeits-
suchende zum Boom am Bosporus. Klaus Gruber
ist einer von ihnen. Ohne eine Wort Türkisch zu
sprechen oder zu verstehen, zieht er aus Grau-
rheindorf in die Fabriken von Istanbul.

Weit entfernt von einem tristen Sozialdrama,
feiert Regisseurin Selen Kara mit »Istanbul« im
Schauspielhaus Godesberg ein Fest des Lebens.
Denn Klaus Grubers Lebensgeschichte, seine er-
sten stammelnden Fetzen Türkisch, seine lang-
sam dahinschwindende Isolation und seine nie
verglimmende Liebe zur Bonner Heimat sind ein-
gerahmt und eingewoben in die wunderbaren
Lieder der türkischen Sängerin Sezen Aksu. Das
Ensemble schwelgt geradezu in den großen Ge-
fühlswogen der poetischen Musik dieser unter
Deutschen viel zu wenig bekannten türkischen

Theater
Wischen, Wispern, Widerstand

NEUE STÜCKE FÜR ALLE LEBENSLAGEN – 
ZUM START DER THEATERSAISON 2021/22

Nach der Wiedereröffnung sind die Bonner Bühnen voller Elan in die neue Spiel-
zeit gestartet. Wegen der Vielzahl der Premieren hier ein Überblick an unbedingt
sehenswerten Inszenierungen

Musikerin. Fulmimant zelebriert »Istanbul« den
Clash der Kulturen als tragikomisches Feuerwerk
der Zwischenmenschlichkeit. Und das muss man
einfach gesehen haben!

(Die nächsten Aufführungen: 12. und 13. November) 

Spuren im Schnee
Von ganz anderer musikalischer Art ist die neue
Produktion »Tobold« im Theater im Ballsaal.
Frank Heuel inszeniert Texte von Robert Walser
als Sprache im verwunschenen Klangbad. Chris-
toph Brunner, Bettina Marugg, Philip Schlomm
und Helena Sorokina wispern und murmeln,
während der Schnee über die poetischen Frag-
mente des Außenseiters Tobold rieselt.

In den Komposition von Anda Kryeziu ver-
binden sich A Capella-Gesang und elektronisch
verfremdete Stimmen zu einer geheimnisvollen
Collage von Walsers Texten. Die absurd-komi-
schen Szenerien und Bilder einer dem Außensei-
ter Tobold fremden bürgerlichen Gesellschaft ver-
formen sich abstrus im Spiel auf der Bühne. Ein
so unheimlich irrlichterndes wie unter die Haut
gehendes Stück, das den Spuren eines großen Un-
bekannten im Schnee folgt.

(Weitere Aufführungen standen bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.)

Auge in Auge
Ein intensives und mutiges Kammerspiel insze-
niert Jens Heuwinkel mit »Die weiße Rose – Die
letzten Tage der Sophie Scholl« (ab 14 Jahren) im
Jungen Theater Bonn. Basierend auf dem Kino-
film »Sophie Scholl« aus dem Jahr 2005 fokussiert
die Produktion ganz auf die Vernehmung von So-
phie Scholl durch den Gestapo-Ermittler Robert
Mohr nach der Verhaftung von Hans und Sophie
Scholl im Februar 1943.

Vanessa Stoll und Thomas Krutmann verleihen
Scholl und Mohr eine packende und faszinierende
Tiefe. Ihr Dialog ist ein hochkonzentriertes Destil-
lat aus Moral und Willen zur Macht. Inmitten von
Papierstapeln aus Flugblättern und Aktenbergen
lässt Krutmann den Gestapo-Mann wie ein Reptil
die scheinbar in sich ruhende Scholl umkreisen,
während Stoll wiederholt aufrecht ins Publikum
gerichtet die tiefe moralische Überzeugung von
Sophie Scholl eindrucksvoll in Szene setzt. Aber
Auge in Auge kommen sich diese beiden so gegen-
setzlichen Figuren nahe, und man spürt die
menschlichen Abgründe der deutschen Gesell-
schaft im Mordrausch. Und gleichzeitig begreift
man die Einsamkeit und Verlorenheit des so gern
gerühmten deutschen Widerstands.

(Die nächsten Aufführungen: 9. November) 

Magie der Puppen
Leichtfüßig ist die zweite neue Produktion im Jun-
gen Theater Bonn. Nick Westbrock inszeniert Mar-
git Auers schelmischen Jugendroman »Die Schule F
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der magischen Tiere« als freche Komödie voller
Außenseiter und seltener Vögel (ab 7 Jahren). Denn
an der Wintersteinschule stinkt es gewaltig. Und die
scheinbar so klare Rollenverteilung unter Kindern
und Erwachsenen gerät unter dem Einfluss der ma-
gischen Tiere schon bald ins Schaukeln.

Das Ensemble aus Jugendlichen und Erwach-
senen spielt locker mit Klischees, legt falsche
Fährten und frönt voller Lust komödiantischem
Ernst und Schabernack. Die Stars der Inszenie-
rung aber sind und bleiben die Tiere. Ganz unge-

heimnisvoll gespielt und gesprochen vom Ensem-
ble, entwickeln die Tierpuppen ihre ganz eigene
Bühnenmagie und zaubern eine Phantastik ins
Theater, die ganz ohne »special effects« fasziniert.

(Die nächsten Aufführungen: 4., 5., 7., 8., 17., 18., 26.
und 27. November)

Verzaubernder
Alltag
Hinterlistig verschiebt das Theater Marabu mit
der neuen Produktion für Kinder ab 3 Jahren die
Grsenzen zwischen Draußen und Drinnen, Büh-
ne und Alltag, Arbeit und Freizeit. Denn bei
»BlauPause« wartet man vergeblich auf den Be-
ginn des Stücks. Bevor es losgeht, müssen die bei-
den Reinigungskräfte (Julia Hoffstaedter und Si-
las Eifler oder Tobias Gubesch) halt noch schnell
sauber machen. Doch einer von beiden ist vom
Motto »Erst die Arbeit dann das Vergnügen«
nicht wirklich überzeugt.

Tina Jücker und Claus Overkamp inszenieren
ein so poetisches wie verzauberndes Stück Alltag-
spoesie. Putzwagen und Mülltonne verwandeln
sich in verwunschene Spielobjekte, Staubsauger-
schlauch und Wischmopp entwickeln ein absurd-
komisches Eigenleben. Putzen ist hier Akrobatik
und Tanz, Wischen und Waschen der Rhythmus
für Musik - und Arbeit eine Muse für Phantasie
und Träumereien. Und vielleicht liegt ja in der

Faulheit doch die wahre Kraft des Lebens. (Die
nächsten Aufführungen: 14. bis 16. November)

[ CHR ISTOPH  PIERSCHKE ]

Termine, Tickets und Infos unter
www.theater-bonn.de, 
www.theater-im-ballsaal.de, 
www.jt-bonn.de, 
www.theater-marabu.de

F
O

T
O

: 
U

R
S

U
LA

 K
A

U
F

M
A

N
N

F
O

T
O

: 
T

H
O

M
A

S
 K

Ö
LS

C
H

/J
T

B
 

2021_11_018-035_Kxx_007  21.10.2021  10:47 Uhr  Seite 27



Douglas Swan
DAS AUGUST MACKE HAUS – 

EIN ERFOLGSMODELL

Wer hätte vor 30 Jahren gedacht, dass das
heruntergekommene Wohn- und Atelier-
haus von August Macke im verkehrsreichen
Bonner Norden sich heute zu einem wahren
Schmuckstückchen der Bonner Museums-
szene gemausert hat? 

dammt schwer, wie Macke zu malen«, so Douglas
Swan in einem Interview.

Das Zitieren von Fragmenten aus Werken der
Kunstgeschichte (u.a. von Jan Vermeer, Pieter
Brueghel, Piero della Francesca, August Macke,
Robert Delaunay) ist auch eines der Hauptthe-
men in der Bonner Ausstellung. In solchen Varia-
tionen reflektiert Swan auf einer Metaebene über
die Kunst der Alten Meister oder der klassischen
Moderne, indem er das Hauptthema (z.B. die Kü-
chenmagd aus Vermeers Gemälde »Dienstmagd
mit Milchkrug« von 1658) aufgreift und in einem
großformatigen dreiteiligen Tableau formalanaly-
tisch seziert.

Wie stellen sich nun Swans künstlerische Anfänge
dar? Angeregt vom amerikanischen Abstrakten Ex-
pressionismus und u.a. der freien Malweise eines
Francis Bacon, entwickelt er in den 60er Jahren ei-
ne informelle Malerei mit freien Farbflächen und
sichtbarem Malduktus (»Weiße Welle« von 1961).

In den 70er Jahren entdeckt er für sich eine
Technik, die er als »Air« bezeichnet: Über der Mal-
fläche wird in einigem Abstand eine weitere, je-
doch transparente Fläche befestigt, und fragmen-

tarisch bemalt. Die Linien- und Schriftelemente
darauf werfen Schatten und bilden so deutlich eine
zusätzliche Dimension, mit der das Bildganze be-
reichert wird. Changierend zwischen Verfestigung
und Auflösung, bilden sich so »komplexe Kompo-
sitionen« (Katalog), die ihrerseits auf Swans inten-
sive Beschäftigung mit Musik hinweisen. Schon als
junger Mensch spielte er mit Leidenschaft Klavier.

In den 90er Jahren folgt dementsprechend eine
Serie von Werken zu Musikstücken bedeutender
Komponisten (u.a. zu dem von ihm verehrten
Ludwig van Beethoven), wobei sich Swan von mu-
sikalischen Themen leiten ließ. Beispielsweise in
dem Bild »Crescendo für eine Papiertüte«, einer
ausgesprochen humorvollen bildlichen Umset-
zung des Anwachsens der Tonstärke eines Musik-
stückes von pianissimo (PP) bis zu fortissimo (FF).

Fragmentarisches, Unfertiges und Transitorisches
nimmt einen großen Raum in Swans Denk- und
Schaffensprozess ein. In einem Skizzenbuch
scheint er seine Kreativität selbst zu motivieren,
wenn er Folgendes notiert:

»Finde einen Gegenstand zum Variieren. Ma-
che Zeichnungen und Tonnotizen. AIR muss ra-
dikaler sein. Stärker. ... Kümmere Dich nicht um
das Maß – mache es interessant. Minimiere. Halte
es simpel. Fragment. Lasse es unfertig - FRISCH.
Variiere die Textur ... Erinnere Dich an Sandstein-
Zement ... Strände-Fragmente. Küchen-Fragmen-
te. Garten-Fragmente. Zeitungsfotos. Objekte. ...
Verändere den Charakter all dessen in Malerei.
ALLES.« [ULR IKE  BECKS -MALORNY]

»Douglas Swan. Ein moderner Klassiker«
bis 16. Januar 2022, 
Museum August Macke Haus, 
Hochstadenring 36, 53119 Bonn, 
Fr–So 11:00–17:00 Uhr, Do 11:00–19:00 Uhr

< Douglas Swan, Variations on the 

»Hutladen« 1913 from August Macke, 1989
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u verdanken ist dies unter anderen dem be-
harrlichen Engagement zweier Bonner
Bürger, Margarete Jochimsen, damalige Di-

rektorin des Bonner Kunstvereins, und dem Poli-
tiker Guido Westerwelle.

Ein nicht hoch genug zu schätzender Verdienst
am »Erfolgsmodell Macke Haus« kommt aber
auch dem schlicht-genialen Neubau des Bonner
Architekten Karl-Heinz Schommer zu. Schom-
mer errichtete einen gut zu bespielenden Trakt
für Wechselausstellungen und verband ihn mit
dem restaurierten Künstlerhaus durch eine Café-
lounge sowie den reizvoll gestalteten Garten, der
raffiniert abgeschirmt ist vom brodelnden Ver-
kehr auf dem Hochstadenring. Hier lässt sich in
angenehm ruhiger Atmosphäre das sehr gelunge-
ne und nach aktuellem Museumsstandard gestal-
tete Atelierhaus nebst Erweiterungsbau genießen.

Zum dreißigjährigen Jubiläum kommt jetzt mit
dem gebürtigen Schotten Douglas Swan (1930-
2000) eine Malerpersönlichkeit in den Fokus, die
ausgesprochen eng mit Bonn und der hiesigen
Bevölkerung  verbunden war. Swan folgte 1976
seiner Freundin, die eine Assistenzstelle am LVR-
Landesmuseum antrat, nach Bonn, wo er im Ge-
bäude der Firma Gebhardt ein Atelier beziehen
konnte, in unmittelbarer Nachbarschaft zum
heutigen Macke Haus. Eng wurde sein Bezug zu
dem im Ersten Weltkrieg umgekommenen Au-
gust Macke durch dessen Enkel Til, zu dem sich
eine tiefe Freundschaft entwickelte und der Dou-
glas Swan großzügig unterstützte. Til Macke war
es auch, der 1989 zur 2000-Jahrfeier der Stadt
Bonn bei Swan eine Serie von Bildern in Auftrag
gab, in denen sich Werke von August Macke
wiederfinden sollten. So entstanden u.a. freie Va-
riationen zur »Marienkirche«, zum »Hutladen«,
zum »Blühenden Garten«, bekannte Motive, die
August Macke aus seiner unmittelbaren Umge-
bung auf Leinwand gebannt hatte. »Indem ich zi-
tiere, lerne ich das Original kennen. Es war ver-

Z

Douglas Swan, Kitchen Maid (after Vermeer), 1978Kunst
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um reichen Gesamtwerk von Joseph Beuys
gehören seine Multiples. Dies sind in Serie
hergestellte Objekte oder Papierarbeiten,

denen er große Bedeutung beimaß: »Ihr habt
mich ganz, wenn Ihr die Multiples von mir habt«,
so Beuys. Das Bonner Kunstmuseum besitzt mit
475 dieser Auflagenobjekte die europaweit größte
Sammlung, die in ihrer Vielfältigkeit den ganzen
Kosmos des Beuys'schen Denkens- und Schaf-
fensprozesses widerspiegelt. Editionen waren
preiswert und wurden in hoher Stückzahl herge-
stellt. Sie galten für Beuys als Träger komplexer
Ideen und als Auslöser kommunikativer Prozesse
zwischen dem Objekt und dem Betrachter bzw.
seinem Besitzer. Wie weit sie die Gedankenwelt
ihrer Sammler beeinflussten, lässt sich höchst an-
schaulich in den Videosequenzen im kleinen
Film-Atrium des Kunstmuseums nachvollziehen,
in denen elf Privatpersonen von ihren Erfahrun-
gen mit den Beuys-Werken erzählen.

Zu Bonn hatte Joseph Beuys eine enge Beziehung:
er heiratete 1959 in der Doppelkirche von
Schwarzrheindorf und trat 1981 vehement auf
der Studentendemo gegen den Natodoppelbe-
schluss als Redner auf der Bonner Hofgartenwie-
se in Erscheinung.

Um das Universum Beuys'scher Ideen in ein
nachvollziehbares System zu bringen, wurden
drei Themenblöcke auf die drei Räume mit Beu-
ys-Arbeiten verteilt: »Bild/Welt«, »Natur/Pro-
zess« sowie »Sprache/Aktion«.

Beuys war ein manischer Zeichner: In blutro-
ten Zeichnungen von Hirschkühen, honigfarbe-
nen von Bienen, in Siebdrucken, Holzschnitten
und Radierungen skizziert er seine Sicht vom
Kreislauf des Lebens.

Kunst gilt in seiner Vorstellung als das »Survi-
val-Kit für unsere Zivilisation« (Co-Kurator
Christoph Schreyer), als Überlebensmittel also,
und die Natur ist für ihn die Referenzgröße. Die

Wirklichkeit aufgelöst, ihre Struktur ist zu-
sammengebrochen, virtuelle Welten erobern un-
sere Wahrnehmung. Rafmans fiktionale Erzäh-
lungen werden zum (erschreckenden) Teil unse-
rer hypervernetzten, postfaktischen Welt.

Der dritte zeitgenössische Künstler, Christian
Jankowsky (53), hat für sich die Idee der »sozialen
Plastik« von Beuys aufgegriffen. Jankowskys Ar-
beit »Social Plastic Surgery« von 2021 verbildlicht
dies anhand von Fotografien aus OP-Räumen
und Interviews aus der plastischen Chirurgie, in
Zusammenarbeit mit Chirurgen und Patienten
der »Jungbrunnenklinik«, unmittelbar gegenüber
dem Bonner Kunstmuseum. Steht hier womög-
lich als verbindender Gedanke Joseph Beuys als
Heiler im Raum? Die plastische Chirurgie kommt
ja dabei zum Zuge, aber vielleicht wird hier auch
der Künstler als Mahner gesehen, denn im
Durchgang zum Jankowsky-Raum hängt als Mul-
tiple das Schild »Prof. Joseph Beuys, Institut für
Cosmetic Surgery. Speciality: Buttocklifting«.
Und ›Buttocklifting‹ heißt ja nichts anderes als
›Arschlifting‹. Und da kommt doch der mit rhei-
nischer Mundart vertrauten Leserin sogleich
BAPs Aufruf »Arsch huh, Zäng ussenander« in
den Sinn. [ULR IKE  BECKS -MALORNY]

»Passierschein in die Zukunft. Joseph Beuys,
Katinka Bock, Christian Jankowsky, Jon Rafman«
bis 9.1.2022, 
Kunstmuseum Bonn, Museumsmeile, 
Helmut-Kohl-Allee 2, 53113 Bonn,
Di–So 11:00–18:00 Uhr, 
Mi 11:00–21:00 Uhr

Natur in ihrem ständigen Energiefluss verkörpert
für ihn die große Inspiratorin, die spirituelle
Kraft verleiht. Und ebenso wie die Natur soll auch
der Mensch in ständiger Verwandlung sein. Sol-
ches galt als Leitmotiv für Beuys' politisches En-
gagement, denn »wenn wir die Bäume verlieren,
verlieren wir unsere Seele«. Auf derartige Energie-
flüsse im Beuys'schen Verständnis verweisen z.B.
Arbeiten wie »Capri-Batterie«, »Rose für direkte
Demokratie«, »Erdtelefon«, »Countdown 2000«.

Von seiner suggestiven Sprachmächtigkeit und
den Aktionen zeugen zahlreiche Fotografien, Ob-
jekte (z.B. »Silberbesen und Besen ohne Haare«)
oder auch die murmelnde Stimme des Künstlers
aus dem Hintergrund (»ja, ja, ja, nee,nee,nee«).

Diesen drei Themenblöcken sind in der Bon-
ner Ausstellung Arbeiten von drei zeitgenössi-
schen Kunstschaffenden gegenübergestellt, die
mit den Beuys'schen Positionen in einen span-
nungsreichen Dialog treten.

Katinka Bocks (45) raumfüllende Installation
»Landumland« (2019) thematisiert Wärme (ein
Heizkörper in ihrer Arbeit ist an das  Heizsystem
des Museums angeschlossen), greift die Beuys'-
schen Zitronen auf, die im Laufe der Ausstellung
verderben und das labile Gleichgewicht, auf dem
sie schweben, aus dem Lot bringen werden. Sie
bringt Kupferplatten ins Spiel und damit den
Energiefluss, der als zentrales Thema in zahlrei-
chen Beuys-Arbeiten aufscheint.

Jon Rafman (39) bewegt sich im Flow der digita-
len Bildwelten. In seiner Arbeit »Punctured Sky:
Vol. 1«  (2021) kommen ausnahmslos digitale Bil-
der und Videos zum Einsatz. Er sucht und findet
Bilder im Internet, die für ihn eine »Grammatik
der Gegenwart« (Kuratorin Stefanie Kreuzer)
darstellen. Als »Digital Native« bewegt ihn die
Frage, wie die neuen Technologien unser Be-
wusstsein und damit unser Leben verändern. In
seinen teilweise verstörenden Bildern hat sich die

Zitronensäure
als Ionenfluss 
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(Dauerausstellung). D Germanen. Eine archä-
ologische Bestandaufnahme In den vergange-
nen 20 Jahren hat die Archäologie dank um-
fangreicher Ausgrabungen, spektakulärer Funde
und intensiver Forschungen eine Vielzahl neuer
Erkenntnisse zu den Germanen gewonnen – sie
bilden den Anlass für die große Ausstellung
(verlängert bis 28.11.). D Herbert Döring-
Spengler Preisträger des Kunstpreises des
Rhein-Sieg-Kreises 2020 (bis 23.1.2022). D Roms
fließende Grenzen. Archäologische Landes-
ausstellung NRW. Leben am Limes (siehe Fo-
tokasten) (25.11. bis 29.5.2022).

Rheinbach
b Glasmuseum Rheinbach Himmeroder Wall
6, di-fr 10-12 h und 14-17 h, sa, so 11-17 h D
Böhmisches Glas in Biografien. Dauerausstel-
lung In der grunderneuerten Dauerausstellung
geben sieben Hörstationen zu Persönlichkeiten,
die eine Schlüsselrolle in der Geschichte des
böhmischen Glases gespielt haben, einen neu-
en, persönlichen Zugang zu der Sammlung
(Dauerausstellung). D Paolo Venini. Venedigs
Glanz in Glas Venini – der Name der italieni-
schen Glasmanufaktur steht wie kein anderer für
Glas aus Venedig. Die Wurzeln dieser ruhmrei-
chen Manufaktur reichen zurück bis ins Jahr
1925, als Paolo Venini (1895-1959) zusammen
mit Napoleone Martinuzzi und Vittorio Zecchin
das Unternehmen gründete. Die Ausstellung be-
leuchtet diese glanzvolle Zeit, in der Venini
Weltruhm erlangte. (bis 13.3.2022).

Remagen
b arp museum Bahnhof Rolandseck Hans-
Arp-Allee 1, di-so, feiertags 11-18 h D Rodin /
Arp Zum ersten Mal treffen in einer dialogischen
Museumsausstellung zwei der wichtigsten Neu-
erer der modernen Plastik aufeinander: Auguste
Rodin (1840–1917) und Hans Arp (1886–1966).

LVR-LandesMuseum Bonn: 

Roms fließende Grenzen. 
Archäologische Landesausstellung NRW. Leben am Limes

Schon vor 2000 Jahren war das Rheinland ein Schmelztiegel, in dem
unterschiedlichste Bevölkerungsgruppen aufeinander trafen. Das LVR-
LandesMuseum stellt die Vielfalt der Menschen und Kulturen am Limes
vor. Wie wohnte und arbeitete man in den Militärlagern und Zivilsied-
lungen? Wie war man zu Lande und zu Wasser und auch über die »nasse
Grenze« hinweg miteinander verbunden? Weihesteine, Grabmonumen-
te, Wandmalereien und Alltagsgegenstände berichten nicht nur von der

Herkunft der Menschen, sondern
gewähren darüber hinaus Ein-
blicke in ihre privaten Lebensbe-
reiche.

Das Haus präsentiert diese
faszinierenden archäologischen
Funde und fasst die Ergebnisse
der aktuellen archäologischen
und naturwissenschaftlichen
Forschung zusammen. Ein gro-

ßes interaktives Limes-Modell, Filme und Medienstationen machen die
antiken Schauplätze an der Grenze des Römischen Reiches anschaulich
und lebendig (25.11. bis 29.5.2022).
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Kunst ABC
Bonn
b August Macke Haus Hochstadenring 36, do
11-19 h, fr-so, feiertags 11-17 h D Dauerausstel-
lung Das ehemalige Wohn- und Atelierhaus des
Künstlers und seiner Familie vermittelt die faszi-
nierende Geschichte des Lebens von Macke
(Dauerausstellung). D Douglas Swan. Ein mo-
derner Klassiker Der schottische Maler Swan
wurde 1930 in den USA geboren und starb 2000
in Bonn, wo er seit Mitte der 1970er Jahre lebte.
Der Schwerpunkt der Ausstellung liegt auf Wer-
ken aus der Bonner Zeit des Künstlers, die als
wichtigste Phase seines Schaffens gilt (bis
16.1.2021).

b Beethoven-Haus Bonngasse 18-26, do-mo,
feiertags 10-18 h D Beethovens Geburts- und
Wohnhaus Über 200 originale Ausstellungsstü-
cke reflektieren Beethovens Denken und Fühlen,
Arbeiten und Wirken (Dauerausstellung). D In-
side Beethoven. Das begehbare Ensemble Bei
dieser Installation sind die Besucher eingeladen,
die Bühne zu betreten. Sie können das Ensem-
ble durchschreiten, gehend erforschen und be-
deutende musikalische Werke aus ganz neuen
Perspektiven kennenlernen und erleben (bis
16.1.2021).

b Deutsches Museum Bonn Ahrstraße 45, di-
fr 10-17 h, sa 12-17 h, so, feiertags 10-17 h D Mu-
seum für zeitgenössische Forschung und
Technik Naturwissenschaftliche und technische
Höhepunkte aus zeitgenössischer Forschung und
Technik in Deutschland (Dauerausstellung). D
Mission KI. Erleben – verstehen– mitgestal-
ten Im Rahmen der Ausstellung ist die erste
Etappe mit dem Erlebnisraum KI (Künstliche In-
telligenz) geöffnet. An aktuellen Anwendungs-
beispielen zur Robotik, Bilderkennung, Cyber-
kriminalität, der Entwicklung des autonomen
Fahrens, der Ambivalenz von Sprachassistenten
oder »künstlicher Kreativität« wird die Künstli-
che Intelligenz erlebbar (bis 2022).

b Frauenmuseum Bonn Im Krausfeld 10, di-
sa 14-18 h, so 11-18 h D Göttinnen im Rhein-
land. Bonn als Zentrum der Matronenvereh-
rung Die Matronen (lateinisch von matrona: Fa-
milienmutter, gehobene Dame) sind die Mutter-
gottheiten der germanischen und keltischen Re-
ligion. Zum 40. Geburtstag des Museums
widmet sich die Ausstellung lokalen Matronen
(bis 22.12.).

b Haus der FrauenGeschichte Wolfstr. 41, do-
so 14-18 h D Frauen.Bewegen.Geschichte. Die
neue Dauerausstellung Die Ausstellung be-
leuchtet das Wirken von Frauen von der Franzö-
sischen Revolution bis zur Gegenwart in ver-
schiedenen gesellschaftlichen Aktionsfeldern.
Beim Gang durch die Ausstellung erleben Sie als
BesucherIn, wie sich die Geschlechterverhält-
nisse auf dem langen Weg zur Gleichberechti-
gung verändert haben (neue Dauerausstellung
nach Modernisierung).

b Haus der Geschichte Willy-Brandt-Allee 14,
di-fr 9-19 h, sa, so und feiertags 10-18 h, U-
Bahn-Galerie ist 24 Stunden geöffnet D Unsere
Geschichte. Deutschland seit 1945 Begeben Sie
sich auf eine Zeitreise durch die deutsche Ge-
schichte seit 1945: Die Ausstellung beginnt mit
den Nachkriegsjahren, Neuanfängen und der
Teilung Deutschlands (Dauerausstellung). D
Aus Deutschlands Provinzen. Fotografien von
David Carreño Hansen, Sven Stolzenwald und
Christian A. Werner Die drei Fotografen durch-

streifen das Land auf der Suche nach dem »ty-
pisch Deutschen«, das sie zugleich fasziniert und
befremdet. Mit unverstelltem Blick zeigen sie
Widersprüche und Absurditäten des Alltagsle-
bens zwischen Husum und Donaueschingen (bis
Frühjahr 2022).

b Kunst- und Ausstellungshalle der BRD
Friedrich-Ebert-Allee 4, di-mi 10-21 h, do-so,
feiertags 10-19 h. Der Dachgarten ist zurzeit ge-
schlossen D Beuys – Lehmbruck. Denken ist
Plastik Die Ausstellungen sind Teil des Jubi-
läumsjahrs »beuys 2021. 100 jahre joseph beuys«
(bis 1.11.). D Methode Rainer Werner Fassbin-
der. Eine Retrospektive Die Ausstellung prä-
sentiert ein umfassendes Porträt des großen
deutschen Filmemachers im Spiegel seiner Zeit.
Seine Arbeiten und seine Biografie werden in
der Ausstellung anschaulich mit der damaligen
deutschen Lebensrealität verknüpft (bis
6.3.2022). D »Adam, Eva und die Schlange«.
Werke aus der Schenkung Sammlung Hoff-
mann Mit fast 200 hochkarätigen Werken aus
Malerei, Fotografie, Zeichnung, Skulptur, Instal-
lation und Videokunst präsentiert die Bundes-
kunsthalle einen umfangreichen Überblick mo-
derner und zeitgenössischer Kunst aus der be-
deutenden Privatsammlung von Erika und Rolf
Hoffmann (bis 13.2.2022). D Bundespreis für
Kunststudierende. 25. Bundeswettbewerb
des Bundesministeriums für Bildung und
Forschung Alle zwei Jahre stellen sich die 24
Kunsthochschulen Deutschlands dem großen
Bundeswettbewerb und schicken jeweils zwei
ihrer besten Studierenden ins Rennen. Aus den
Nominierten wählt eine Fachjury bis zu acht
PreisträgerInnen aus._In der Ausstellung be-
spielen die GewinnerInnen jeweils einen Raum
mit ihren Werken (12.11. bis 30.1.2022).

b Kunstmuseum Bonn Friedrich-Ebert-Allee
2, di-so 11-18 h, mi 11-21 h D Nur nichts an-
brennen lassen. Neupräsentation der Samm-
lung (bis 31.1.2022). D Passierschein in die Zu-
kunft. Joseph Beuys, Katinka Bock, Christian
Jankowski, Jon Rafman Mit den drei im Beu-
ys’schen Werk hervortretenden inhaltlichen
Schwerpunkten der Ausstellung: Bild – Welt /
Natur – Prozess / Sprache – Aktion, interagieren
drei zeitgenössische Positionen: Bock, Jankowski
und Rafman. Es entsteht ein komplexer, genera-
tionenübergreifender Dialog, in dem Impulse
aufgegriffen und neu formuliert werden (bis
9.1.2022). D Sung Tieu. Fall. Ausgezeichnet
#5. StipendiatInnen der Stiftung Kunstfonds

Ausgezeichnet ist ein gemeinsam mit der Stif-
tung Kunstfonds konzipiertes Ausstellungsfor-
mat. Jeweils im Herbst bespielen ehemalige Sti-
pendiatInnen des Kunstfonds einen Raum in
der Sammlung im Kunstmuseum Bonn (bis
12.12.). D Aufbruch in die Moderne. Samm-
lungspräsentation August Macke und die
Rheinischen Expressionisten Die Präsentation
gliedert sich in drei Kapitel, die mit den maleri-
schen und grafischen Werken der Sammlung der
Klassischen Moderne – August Macke und die
Rheinischen Expressionisten – einzelne Episo-
den der Geschichte zum Beginn des 20. Jahr-
hunderts erzählen und stellt die Kunstwerke in
einen größeren geschichtlichen Kontext (bis
30.6.2022).

b LVR-LandesMuseum Bonn Colmantstraße
14-16, di-so und feiertags 11-18 h D Vom Nean-
dertaler in die Gegenwart Das LVR-LandesMu-
seum Bonn feiert in diesem Jahr seinen 200.
Geburtstag – und hat nach einem umfangrei-
chen Umbau wieder geöffnet

Beide stehen für den Beginn einer jeweils neuen
Ära der Bildhauerei (bis 14.11.). D Kunstkam-
mer Rau. In Form! Was macht klassische Bild-
hauerei aus? 59 in der Kunstkammer versam-
melte Bildwerke der Sammlung Rau für UNICEF
veranschaulichen Facetten der historischen Ent-
wicklung von Skulptur und Plastik vom Mittelal-
ter bis zur Moderne (bis 30.1.2022). D Stella
Hamberg. Corpus Hamberg (*1975, lebt und ar-
beitet in Berlin und Brandenburg) gehört zu den
spannendsten und vielversprechendsten Bild-
hauerinnen ihrer Generation. Im Zentrum ihres
Schaffens steht das Ringen mit der zeitgenössi-
schen Darstellbarkeit der menschlichen Figur
und ihren formalen wie existentiellen Fragestel-
lungen (bis 27.2.2022).

Brühl
b Max Ernst Museum Brühl des LVR Comes-
straße 42 / Max-Ernst-Allee 1, di-so 11-18 h D
Sammlung Die Präsentation umfasst rund sieb-
zig Schaffensjahre von Max Ernst: die dadaisti-
schen Aktivitäten im Rheinland, die Beteiligung
an der surrealistischen Bewegung in Frankreich,
das Exil in den USA und schließlich die Rückkehr
nach Europa im Jahr 1953 (Dauerausstellung). D
Surreale Tierwesen Die Ausstellung widmet
sich mit rund 140 Werken von 74 internationalen
KünstlerInnen der Welt der Tiere und der er-
dachten Geschöpfe (bis 6.2.2022).

Troisdorf
b Burg Wissem Bilderbuchmuseum der
Stadt Troisdorf Burgallee 1, di-fr 11-13, 14-16:30
h, sa, so, feiertags 10-13, 14-17:30 h D Samm-
lung Beginnend mit den Jahren vor dem ersten
Weltkrieg und der Zeit der Weimarer Republik,
liegt der zeitliche Schwerpunkt der Sammlung
der Originalillustrationen auf der Zeit nach 1945
(Dauerausstellung). D Troisdorfer Bilderbuch-
preis 2021 Die diesjährige Gewinnerin des Trois-
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dorfer Bilderbuchpreises, Nele Brönner, erzählt
in ihrem Buch »Frosch will auch!« mit viel Bild-
witz die Geschichte eines Kostümballs im Wald
(bis 21.11.). D Kinder brauchen Monster. Rosi
in der Geisterbahn

Köln
b Käthe Kollwitz Museum Köln Neumarkt
18-24, di-so, feiertags 11-18 h D Maria Lassnig.
Die Sammlung Klewan Das Haus stellt nun
erstmals die Porträtwerke aus dem Sammlungs-
bestand in den Fokus einer eigenen Ausstellung
(bis 9.1.2022).

b Museum Ludwig Heinrich-Böll-Platz, di-
so, feiertags 10-18 h, jeden 1. do im Monat bis 22
h D Boaz Kaizman. Grünanlage Aus Anlass
des Festjahres 2021. 1700 Jahre jüdisches Leben
in Deutschland hat das Museum Ludwig den
Künstler Boaz Kaizman (1962 in Tel Aviv geboren,
lebt und arbeitet seit 1993 in Köln) eingeladen,
eine neue Arbeit zu entwickeln (bis 9.1.2022). D
Der geteilte Picasso. Der Künstler und sein
Bild in der BRD und der DDR Die Ausstellung
zeigt politische Werke, etwa das Gemälde Mas-
saker in Korea (1951) aus dem Pariser Musée Pi-
casso. Neben sie treten rund 150 Exponate, die
Picassos Werk in seinen Wirkungen spiegeln (bis
30.1.2022). D August & Marta. Wie August
Sander die Malerin Marta Hegemann (und
ihr Kinderzimmer!) fotografierte In der Prä-
sentation im Fotoraum unternimmt das Hause
den Versuch, ein Kinderzimmer, für das Marta
Hegemann 1929 mehrere Wandgemälde ent-
warf, erlebbar zu machen. Außer Fotografien,
die August Sander aufnahm, ist davon heute
nichts mehr erhalten. Zusammen mit Porträts
und Originalgrafiken von Hegemann nähern wir
uns ihren Entwürfen für die Wandgestaltung
und laden explizit die ganz Jungen dazu ein, sie
zu erkunden (bis 23.1.2022). D Hier und jetzt
im Museum Ludwig. zusammen dafür und
dagegen Mit der Ausstellung zusammen dafür
und dagegen konzentriert sich das Haus auf Po-
sitionen zeitgenössischer Kunst in Japan und ih-
re historischen VorläuferInnen. Eine Leihgabe
historischer Fotografien von Minoru Hirata ist
Ausgangspunkt der siebten Ausstellung der Pro-
jektreihe (13.11. bis 13.2.2022). D Marcel Oden-
bach. Wolfgang-Hahn-Preis 2021 Marcel
Odenbach wird mit dem 27. Wolfgang-Hahn-
Preis der Gesellschaft für Moderne Kunst am
Museum Ludwig ausgezeichnet. Marcel Oden-
bach, *1953 in Köln, lebt und arbeitet in Köln,
Berlin und Cape Coast, Ghana (17.11. bis
20.2.2022).

b Wallraf-Richartz-Museum Obenmarspfor-
ten 40, di-so, feiertags 10-18 h, jeden 1. und 3.
do im Monat bis 22 h D Entdeckt! Maltechni-
ken von Martini bis Monet Die Kunsttechnolo-
gInnen des Hauses untersuchten in den letzten
zwanzig Jahren Gemälde prominenter Malern.
Mit Röntgenstrahlen, Infrarot und Stereomikros-
kopen schauten die ExpertInnen nicht nur auf
die Malschicht, sondern auch in sie hinein und
durch sie hindurch. Die dabei zu Tage geförder-
ten Forschungsergebnisse sind spektakulär und
werden in der Ausstellung präsentiert (bis
13.2.2022). D Linie lernen. Die Kunst zu zeich-
nen Parallel zur Ausstellung »Entdeckt! Mal-
techniken von Martini bis Monet“. widmet sich
das Haus in seinem Graphischen Kabinett dem
Erlernen des Zeichnens als Grundlage der Künst-
lerausbildung und ästhetischen Erziehung (bis
13.2. 2022). D Unter die Haut. Der ergreifende
Naturalismus des spanischen Barocks Ribera,
Zurbarán und Murillo: Drei Namen, drei Künst-
ler, ein Königreich, eine Epoche – sie alle bringt
das Haus in seiner nächsten Jahrespräsentation
zusammen. Die drei Stars des spanischen Barock

und ihre naturalistischen Malereien werden den
BesucherInnen laut Ausstellungstitel „Unter die
Haut“ gehen (bis 24.4.2022).

Düsseldorf
b Kunsthalle Düsseldorf Grabbeplatz 4, di-
so, feiertags 11-18 h, die Ausstellung im Parkhaus
ist 24 Stunden geöffnet D Produktive Bildstö-
rung. Sigmar Polke und aktuelle künstleri-
sche Positionen Zum 80. Geburtstag vonPolke
realisiert die Anna Polke-Stiftung gemeinsam
mit der Kunsthalle ein Ausstellungsprojekt, das
unter dem Thema Produktive Bildstörung Werke
von Sigmar Polke aktuellen künstlerischen Posi-
tionen gegenüberstellt (13.11. bis 6.2.2022).

b K20 – Kunstsammlung NRW Grabbeplatz 5,
di-fr 10-18 h, sa, so, feiertags 11-18 h D Die
Sammlung. Befragen und Weiterdenken
»Was repräsentiert eine Sammlung?« In einem
neu eingerichteten Raum im K20 werden ak-
tuelle Fragen an Schlüsselwerke der klassischen
Moderne herangetragen. Zugleich werden ein-
zelne Bilder, die im Besitz des Landesmuseums
sind, näher vorgestellt und die Entstehung der
Sammlung historisch eingeordnet (Daueraus-
stellung bis 2023). D Georges Braque. Erfinder
des Kubismus Die Ausstellung konzentriert sich
auf die wichtigsten Jahre des Schaffens des
bahnbrechenden Künstlers der französischen
Avantgarde, auf das besonders spannende und
ereignisreiche Frühwerk zwischen 1906 und 1914
(bis 23.1.2022). D Boakye. Fliegen im Verbund
mit der Nacht Yiadom-Boakye (*1977) ist Male-
rin. Sie erschafft fiktive Figuren, die sich in rät-
selhaften, meist unbestimmt bleibenden Räu-
men bewegen. Ihre figurativen Gemälde und
Zeichnungen speisen sich aus verschiedenen
Quellen: aus dem Studium des Lebens, aus Fo-
tografien und aus Sammlungen gefundener Bil-
der (bis 13.2.2022).

b K21– Kunstsammlung NRW Ständehaus-
straße 1, di-fr 10-18 h, sa, so, feiertags 11-18 h D
K21. On display K21 zeigt internationale Gegen-
wartskunst der Kunstsammlung Nordrhein-
Westfalen (Dauerausstellung). D »Lines and
Lines«. Sol LeWitt und Konrad Fischer. Spuren
einer engen Kooperation Mit der Ausstellung
erinnert das Haus an den Erfinder und einfluss-
reichen Vertreter der amerikanischen Konzept-
kunst (bis Ende 2021). D Marcel Odenbach. So
oder so Der in Köln, Berlin und zeitweise in
Ghana lebende Künstler Odenbach (*1953) ar-
beitet seit 1976 mit Video. Seine filmischen Colla-
gen, Installationen und Performances haben
dazu beigetragen, dass Videokunst heute zen-
trales Medium der internationalen Gegenwarts-
kunst ist (bis 9.1.2022).

b Museum Kunst Palast Ehrenhof 4-5, di-so
11-18 h, do 11-21 h D Sammlungsbereiche.
Fünf Sammlungen unter einem Dach Gemäl-
degalerie, Moderne, Graphik, Skulptur und An-
gewandte Kunst, Glas (Dauerausstellungen). D
Captivate! Modefotografie der 90er. Kuratiert
von Claudia Schiffer Erstmalig kuratiert Claudia
Schiffer, Fashion-Insiderin und Modeikone, eine
Ausstellung (bis 9.1.2022).

Zülpich
b Museum der Badekultur Andreas-Broi-
cher-Platz 1, di-so, feiertags 11-17 h D Dauer-
ausstellung Erleben Sie in vier Abteilungen die
Geschichte der Badekultur von der Antike bis zur
Gegenwart (Dauerausstellung). D Kinder, Kin-
der! Vom Badefrust zur Badelust? Die Ausstel-
lung zeigt die Entwicklung der Körperhygiene
mit dem Fokus auf Babys und Kindern vom Ende
des 19. Jahrhunderts bis heute (bis 2.1.2022).
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Literatur

Bekenntnisse, 
Erkenntnisse, 
Sottisen

Was hätte Wiglaf Droste wohl dazu
gesagt, dass Christian Lindner jetzt
beständig dreinblickt wie ein Wel-
tenretter (wenn er nicht gerade hef-
tig gen Finanzministerium schielt)?
Was hätte er zu den taktvollen, kraft-
voll-vertraulichen Präkoalitionsver-
handlungs-Sondierungen zwischen
FDP und Grünen gesagt? Vielleicht
wäre ihm was fieses Medizinisches
eingefallen, irgendwas mit Darm-
spiegelung oder so.

Herzlich gegiftet, aus voller Brust
rumgekoffert (›ramentert‹) hätte er
jedenfalls gewisslich, und lustig zu le-
sen wärs gewesen – so lustig wie seine
Giftigkeiten es ja (fast) immer waren.

Was zum Beispiel in dem schönen
Band Chaos, Glück und Höllenfahrten
nachzulesen ist, einer »autobiogra-
phischen Schnitzeljagd«, die Klaus
Bittermann nun, zwei Jahre nach
Drostes Tod 2019, herausgegeben
hat. Darin viele Schwänke aus dem
bewegten Leben des Wiglaf D., erhe-
bende Texte wie etwa »Wullacken im
Weserbergland« – worin Herr Droste
gewohnt sprachübermütig be-

schreibt, wie er sich als Vierzigjähri-
ger einmal, angetan mit Latzhose
(»eine der Hauptgeißeln der späten
siebziger Jahre«), einige Tage Landar-
beit antat (»jeder Jugendliche, der
Landarbeit fürchtet und vor ihr ab-
haut, wohin auch immer, hat recht
und tut gut«) und sich dabei »ganz
unfiligran« durchaus nicht unwohl
fühlte. Oder auch »Wenn der Doktor
kommt«: In diesem Text erzählt Herr
Droste von einer Leipziger Buchmes-
seneröffnungstagssignierstunde, die
Helmut Kohl (»ER, der Messias in
Dick«) den Menschen anlässlich des
Erscheinens seiner Memoiren ge-
währte - mit reichlich Security, aber,
ach, ganz ohne Widmung für den ei-
ner solchen leider vergeblich harren-
den Wiglaf D. (»persönliche Wid-
mungen gibt es nur für Kinder«).

Auch Satirikerkollegen und Wegge-
fährten haben Texte zur »Schnitzel-
jagd« beigesteuert: ua Hans Zippert,
Funny van Dannen, Gerhard Hen-
schel, Fritz Eckenga – mit dem
Herrn Droste, es wundert einen
nicht, beider zärtliche Zuneigung
zum Fußball (speziell zum BVB)
verband. Dem Wahlabend 2009 in-
des gaben beide »mit Verkostung
gut gewählter Getränke einen tiefe-
ren Sinn« und begaben sich, wiede-
rum auf dem Pfad des Sinnvollen
und des Genusses, tags darauf in
den Wald, wo sie »prachtvolle, aber
auch ziemlich viele hässliche« Pilze
schlachteten, um anschließend dem
bedauerlichen Sachverhalt, dass
»Guidido« Westerwelle (»alles, was
er hatte, war Krawatte«) nunmehr
Außenminister sein würde, zumin-
dest am Herd beizukommen: mit
Speck und gut Hitze in der Pfanne.

An apple a day ... heißt es – ein-
mal täglich ein Stückchen aus Chaos

... lesen schützt aber auch. Vor Ma-
gengeschwüren und Beklopptwer-
den in der BRD.

Wiglaf Droste: Chaos, Glück und
Höllenfahrten. Eine autobiographi-
sche Schnitzeljagd. Hg. von Klaus
Bittermann. Edition Tiamat 2021, 
359 S., 24 Euro

Akrobat 
Besonders Schön
›Lustig zu lesen‹ trifft auf dieses Buch
nicht zu, gleichwohl ist Patrick Hour-
cades Hommage an Karl Lagerfeld
überaus unterhaltsam. Wie auch
nicht, Lagerfeld war ja unterhaltsam,
sein ganzes langes, exzentrisches, ar-
beits- und verschwendungsreiches
Leben lang. Sein Schaffen hat der
Modewelt hinreißend elegante Ge-
schenke gemacht (die selbstverständ-
lich sauteuer waren, sieht man mal
von den Fähnchen ab, die er in späten
Jahren als H&M-Linie auf den Markt
gebracht hat); er hat der Vogue stets
zuverlässig Futter geliefert, den Socie-
ty-Gazetten Stoff für Klatsch und
Tratsch, als Interviewgast in Talk-
shows wusste er mit Esprit, Humor,
(teils resolut-bodenständiger) Schlag-
fertigkeit sowie allerlei verbalen Ka-
priolen zu entzücken. In der schil-
lernden Welt der Haute Bohème war
er ein Solitär, eine Persönlichkeit, die
so markant war, wie sie zugleich nicht
fassbar zu sein schien.

Was ein Leben, welch eine Figur.
Denn so erscheint es einem ja – als
sei Karl Lagerfeld seine eigene Figur
gewesen, die er sich ersonnen hatte
für das Spiel Leben, das nach allen
Regeln der Kunst (und vor allem sei-
nen eigenen) zu spielen er sich ent-
schlossen hatte.

Patrick Hourcade (Kunsthistoriker,
tätig für Vogue ) hat Lagerfeld dabei
über 25 Jahre hinweg begleitet, be-
vor sich ihre Wege dann (unglück-

lich) trennten. »Unsere Beziehung
war ungewöhnlich, in den Augen
anderer seltsam, sie war weder brü-
derlich noch eine Liebesbeziehung,
und geschäftlich war sie schon gar
nicht, wir waren Seelenverwandte«,
schreibt Hourcade eingangs seines
Buchs, das weder eine Abrechnung
mit einer verflossenen Freundschaft
ist noch eine Indiskretion gegenüber
einer einstigen engen Beziehung –
sondern eine sensible, takt- und res-
pektvolle Hommage an eine beson-
dere Persönlichkeit und an eine
Freundschaft, an deren Wert es viel-
leicht doch nichts geändert hat, dass
sie später zerbrach.

Begleitet ist das Buch, wie soll es
anders sein, von zahlreichen Fotogra-
fien – darunter schwer dekadentes
Zeug (pardon, ist aber so). Ein Leben,
das sich in dem Ideal des 18. Jahrhun-
derts nachempfundenen Räumen ab-
spielt: Man betrachtet die Bilder und
ist doch sehr draußen.

Und dann gibt es, neben den wit-
zigen, outrierten, inszenierten Bildern
zum Schluss eine Fotografie, die ei-
nem ans Herz geht, weil sie einen ech-
ten Menschen zeigt. Wohlgemerkt:
zeigt, nicht ›ausstellt‹. Ein gelungenes
Buch, eine angemessene Würdigung.

Patrick Hourcade: Karl und ich. 
Wir Komplizen der Schönheit.
Elisabeth Sandmann Verlag 2021, 
223 S., 30 Euro

Sehr witzig
Kein Scherz jetzt: John Cleese hat ei-
nen Ratgeber geschrieben. Unglaub-
lich, oder. Kreativ sein und anders
denken lautet der Titel des Büchleins
(im Original: Creativity – A short and
cheerful guide; dem hätte man getrost
etwas treuer bleiben dürfen) – oha,
da merkt man natürlich auf und
schaut sich das gern einmal an. Das
ist ja, als würde Bocuse höchstper-
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Lektüre wider
den Blues

Als ›schönen‹ Monat wird man den November nicht ernstlich bezeichnen
wollen (es sei denn man ist Cioran-affin oder so) - aber immerhin kann
man es sich, wenn es draußen unwirsch wird, drinnen mit einem guten
Buch gemütlich machen. Hier einige Titel, die Trübsal vertreiben helfen,

empfohlen von Gitta List
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sönlich ›die besten Grundlagen für
gutes Kochen‹ verraten. Etwas in der
Art macht Cleese sogar tatsächlich.

Short und cheerful heißt es da
beispielsweise: »Wenn Sie kreativ
sind, dann gibt es so etwas wie Feh-
ler nicht.« Oder, zu einer Idee, die ei-
nem kommt: »... wie können Sie wis-
sen, ob sie bescheuert oder brillant
ist – oder ein bisschen von beidem?«
Zum den ganzen Prozessen rund um
das Thema Creativity gibt Cleese, be-
gleitet von einer frechen Meerkatze,
gute Ratschläge, die Mut machen,
sich aber nicht in billigem Trickkis-
tengelaber verlieren – es geht um die
großen Linien, um prinzipielle inne-
re Einstellungen, die kreatives Tun
begünstigen; um Strukturen, die
dem (nicht selten anstrengenden,
häufig sogar verwirrenden) Tun ei-
nen nützlichen Rahmen geben kön-
nen. Manch Handwerkliches ist da-
bei; Schreiben ist ja auch Handwerk,
da beißt die Maus keinen Faden an
(jedenfalls nach Auffassung des ver-
nünftigen Angelsachsen nicht).

Insofern höchst interessant und
lesenswert das. Den Genius, der
Monty Python groß werden ließ
und bis heute ungebrochen ist, kann
man für ein paar Euronen indes
nicht erwerben. Wäre ja auch noch
schöner. [G . L . ]

John Cleese: Kreativ sein und anders
denken. ÜS Lena Fleegler. Echt EMF
Verlag, 111 S., 16 Euro

Unordnung 
und frühes Leid
Coming of Age-Literatur ist eine li-
terarische Kategorie, die sich guter
Tradition und großer Beliebtheit er-
freut. Aber es ist eine mit Widerha-
ken. Was wird nicht alles unter ›Ge-
schichte eines Erwachsenwerdens‹
rubriziert, seufz. Das Sujet ist anfäl-
lig für Überdosen Drama, Überdo-
sen Konfliktkitsch, Überdosen Be-
deutungsschwere – wahrscheinlich,
weil der Weg zum Erwachsenwerden
von genau diesen Erscheinungen ge-
säumt ist. Seufz.

Una Mannion, in Philadelphia,
Pennsylvania (USA), geboren und
mit acht Geschwistern aufgewach-
sen (und väterlicherseits mit Irland
verbunden, was dem literarischen
Genpool noch mal zuträglich ist),
hat mit ihrem Debutroman A Croo-
ked Tree (deutscher Titel: Licht zwi-
schen den Bäumen) einen Coming of
Age-Thriller verfasst, der so schnör-
kelfrei und ›echt‹ ist wie zugleich
hochgradig spannend und im Ton
so widerborstig wie zugleich zart-
fühlend. Und der in familiäre Ab-
gründe leuchtet – aber auch einen
Pfad hinaus weist.

Erzählerin ist Libby, die Mittlere
von fünf Geschwistern, Auftakt ihres
Erzählens ist eine Autofahrt, wäh-
rend der die gestresste Mutter
irgendwann anhält und Tochter El-
len, die sie mit ihren ›Widerworten‹
gereizt hat, aussteigen heißt – und
zum Entsetzen der anderen Kinder
tatsächlich Ernst macht damit, das
Mädchen bei anbrechender Dunkel-
heit dem Heimweg zu Fuß und al-
lein fortsetzen zu lassen. Das hat
Konsequenzen für die ganze Fami-
lie. Zwar taucht Ellen später zu Hau-
se auf. Aber nicht wohlbehalten, es
ist ihr etwas zugestoßen, genau ge-
sagt: jemand.

Es folgen Wochen des Chaos, der
Angst auch. Die Geschwister stehen
einander bei, so gut es geht, doch ›so
gut es geht‹ ist eben doch schwierig
in einer Familie, in der es wenig
Geld gibt und die Eltern unglücklich
auseinandergegangen sind. Es
stimmt nichts mehr, das Vertrauen
zur Mutter schon gar nicht. Die Dy-
namik aber des Einander-nicht-Los-
lassens, die stimmt trotz allem, und
nicht zuletzt dadurch ergibt sich zu-
letzt doch die Chance, eine Bresche
in das Gewirr von Angst, Enttäu-
schung, Misstrauen zu schlagen.
Was Libby zuletzt an Klarheit ge-
winnt – über Ellens Angreifer, ihre
Mutter, den Vater, Freunde, sich
selbst –, ist mit dem Schock verbun-
den, in einen Abgrund blicken zu
müssen, wo keiner vermutet war.
Man möchte dieses tapfere, toughe
Mädchen in den Arm nehmen, aber
das erledigt Libby schon selbst. Und
zwar mit Bravour. Auch literarisch.

Una Mannion: Licht zwischen den
Bäumen. ÜS Tanja Handels. Steidl
2021, 337 S., 24 Euro

Die Autorin lebt und lehrt heute in
County Sligo/Irland. Sie gibt zusam-
men mit Louise Kennedy und Eoin
McNamee die Literaturzeitschrift
The Cormorant heraus.
www.unamannion.com 
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Aus der Vogelperspektive
In Bad Hohenheim weiß jeder: Die Berge sollten groß sein … die
Menschen aber nicht! Und Frauen schon einmal gar nicht.
Nun sprengt Anna 2 unglücklicherweise schon als Baby das übliche
Format. Beim Strampeln im Kinderwagen überragt ihr in die Luft ge-
recktes Bein die Mutter Anna 1, auf dem Dreirad reichen ihr die Knie
bis an die Ohren. Anna 3, die Tochter beziehungsweise Enkelin, weiß

später zumindest Vorteile aus ihrem gro-
ßen Wuchs zu ziehen – etwa Zutritt zur
Disco, ohne den Ausweis vorzeigen zu
müssen.

Mia Oberländer behandelt in ihrem Comic
Anna anhand dreier Generationen von
Frauen das Großsein als Zeichen für An-
derssein und als Ursache für Ausgrenzung.
Inspiriert ist ihr grafischer Essay von ihrer
Familiengeschichte, in der hochgewachse-
ne Frauen eine Rolle spielen. Die drei Pro-
tagonistinnen zieren den Umschlag des

Buchs: je eine auf der Vorder- und Rückseite sowie dem Buchrücken.
Die Grafik fällt in diesem schön gestalteten Comic sehr ins Auge. Ge-
radezu erbarmungslos sind mit kräftigem schwarzen Strich überlange
Gliedmaßen und groteske Verrenkungen gezeichnet, kräftige Farbflä-
chen stoßen, von strengen Konturen getrennt, hart aneinander. Die
Worte der Erzählung sind mal in leicht geneigten, schlanken Groß-
buchstaben gesetzt, mal in altmodisch anmutender Schreibschrift, auf
Linien wie in alten Schulheften.

Alle drei Annas haben ihr Päckchen zu tragen: die Erste – eine im
Dorf beliebte, schöne Frau – den »Makel« einer Tochter von übergro-
ßem Wuchs; die Zweite die Erfahrung, wegen ihrer Körpergröße
selbst von der Mutter abgelehnt zu werden, und die Dritte bekommt
diese Erfahrung sozusagen vererbt und hadert damit – emanzipiert
sich aber am Ende erfolgreich.
Die blonde Anna 3 angelt sich nämlich einen ebenfalls großen Bade-
meister und erklimmt mit ihm den Gipfel eines Berges. Der Blick von
oben verschafft ihr die Vogelperspektive, und sie sieht die Welt und
das Großsein mit anderen Augen. [ BARBARA BUCHHOLZ ]

Mia Oberländer: Anna. Edition Moderne, 220 S., 25 Euro
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Sportlich
Was macht eigentlich Glenn Jäger
den ganzen Tag? Er guckt Fußball,
recherchiert, regt sich auf, schreibt.
Oder so ähnlich. Nach In den Sand
gesetzt, seiner »brillanten Fallstudie«
(Spiegel) zu den alles andere als
sportlichen Vorgängen rund um die
kommende Fußball-WM in Katar
huldigt Jäger in seinem neuen Buch
Diego Maradona, dem (nach Che
Guevara) ›zweitgrößten Argentinier
aller Zeiten‹), dem abgöttisch ver-
ehrten, wie voller Häme und Hass
geschmähten Fußballgenie, dem pi-
be de oro (Goldjungen) aus Villa
Fiorito, einem der Elendsviertel von
Buenos Aires.

Wie schon in seiner Katar-WM-
Studie geht Jäger auch hier vor wie
ein Fährtenleser der Extraklasse, dem
kaum eine Spur, ein Zeitzeugnis, ein
Schnipsel an Information entgeht,
der allen Hinweisen nachgeht, alle
Quellen checkt. So setzt sich in die-
sem Buch Kapitel für Kapitel kein
›Bravo-Kicker-Starschnitt‹ zusam-
men, sondern das Bild eines Ausnah-
mesportlers, der in vielerlei Hinsicht
ungewöhnlich war: als Ballkünstler
auf dem Platz natürlich, ja, aber auch
als einer der  – weltweit – ganz weni-
gen (Fußball)Sportler, dem erstens
eine ernsthafte politische Überzeu-
gung eigen war, die er zweitens nicht
verhehlte. Maradonas Herz schlug
links (und besonders für Fidel Cas-
tro), seine ›niedrige‹ Herkunft war
ihm vornehme Verpflichtung, ein Le-

ben lang.
Auch Tragisches gibt es zu be-

nennen, auch Maradona war
schließlich nur ein Mensch, das
weiß man, und die Fallhöhe eines
solchermaßen Idolisierten ist, wie
kann es anders sein, enorm. All das
weiß Jäger in seiner ganz eigenen
Art zu zeigen, die gutes, unterhaltsa-
mes Erzählen scheinbar mühelos
mit stupender Fach- und Fakten-
kenntnis verbindet. Schönes Tor
das, Herr Jäger, von der Sorte gibt es
im Sportjournalismus nicht soo vie-
le. Applaus.

Glenn Jäger: Diego Maradona.
In den Farben des Südens. PapyRossa
2021, 263 S. 16,90 Euro

Dreimal Literatur
aus Bonner Feder

2021_11_018-035_Kxx_007  21.10.2021  10:48 Uhr  Seite 34



LITERATUR · 352021 | 11 · SCHNÜSS

Seit über 30 Jahren 
op de schäl Sick – 
die Buchhandlung 
auf der Sonnenseite Bonns

Besuchen Sie auch gerne
unseren Onlineshop:

www.buecherbartz.de

Schmerzlich
»Intensiv« ist das erste Kapitel einer
Erzählung betitelt, die Harald Ges-
terkamp jüngst veröffentlicht hat
und in der es um ein Thema geht,
das auf Anhieb kein sonderlich er-
freuliches ist: Schlaganfall. Tobias, so
der Name des Erzählers, der irgend-
wann auf der Stroke Unit, der Inten-
sivstation einer Bonner Klinik ›wie-
der im Leben auftaucht‹, berichtet
vom Schock, sich hilflos wiederzu-
finden, und vom langen Prozess, der
hin zur Genesung führt. Wie ge-
wohnt, ist der Gesterkampsche Er-
zählton sachorientiert, lapidar bis
sogar dröge – was es aber zugleich
erlaubt, in die Details zu gehen, oh-
ne das, was schon schwierig genug
zu beschreiben ist, noch zu orches-
trieren: die Demütigung, seine eige-
ne Motorik nicht mehr zu beherr-
schen, und die Angst, es vielleicht

nie wieder zu können; das Unwohl-
sein, plötzlich ›dem Gesundheitssys-
tem‹ ausgeliefert, zugleich aber ge-
nau auf dieses angewiesen zu sein.
So wie man auch auf Geduld und
Durchhaltevermögen angewiesen ist
– das eigene und nicht zuletzt das
der Familie.

In der zweiten ›Story‹ dieses Er-
zählbands begibt sich der Autor auf
die Spuren seiner Familiengeschichte,
auf einen »Besuch in Breslau«. Hier
lebte der Großvater, seines Zeichens
Richter, hier erlebte dieser Großvater,
wie die Nazis jüdische Richter und
Rechtsbeamte verfemten, gewaltsam
verjagten, internierten, die Gerichts-
barkeit zerstörten. In offenen Wider-
stand ging der Großvater damals –
wie so viele – nicht, zu groß war seine
Angst vor Repressalien, die auch seine
Familie hätten treffen können. Doch
»verzweifelte er (...) rückblickend an
seinem Verhalten.« 

Gesterkamp hat seine Familien-
geschichte schon im Roman Hum-
boldtstraße Zwei thematisiert, sie
lässt ihn nicht los. Seine Methode,
hier in einer Art autofiktionalem Er-
zählen ›Annäherung aus Distanz‹ zu
suchen, erlaubt sowohl Empathie als
auch Klarheit. Und die Frage: Wie
hätte man selbst denn gehandelt?

Harald Gesterkamp: Stroke Unit.
Besuch in Breslau. Zwei Erzählungen.
Tredition 2021, 73 S., 10 Euro 

Schauerlich
Ein Schauerroman, der in der Eifel
spielt – ja klar, bietet sich an, die Ei-
fel lädt zum Gruseln ein, wild, wie
sie in vielen ihrer Gegenden ist. Der
Schauder, der in Uwe Appelbes Ro-
man Sterbende Stadt die tragende
Rolle spielt, beruht aber nicht allein
auf der Eifler Topographie (als dem
›Outback des Rheinlands‹). Was der
Autor hier aufmacht, ist ein Ding
zwischen Krimi (ja, es gibt Tote)
und Coming of Age-Geschichte, ein

Thriller, von dem es einem erst all-
mählich dämmert, dass es einer ist:

Adam ist jung, hungrig nach Le-
ben und Erwachsenwerden, kennt
aber bislang nichts als seine Familie
(samt der Rangordnung darin), sein
Dorf und die Spielregeln und Ge-
heimnisse darin – und einen verru-
fenen quasi verbotenen Ort, die alte
Fabrik, genannt »sterbende Stadt«,
wo man sich besser nicht aufhält.
Seine eigenen Träume und Wünsche
(»Wie lange war er noch verdammt,
ein Teil von all dem zu sein? ... Das
klebte an einem wie Rotze«) gehen
weit über das alles hinaus, doch be-
hält er sie für sich, bis er – in einer
eher unpassend zu nennenden ero-
tischen Begegnung – kennenlernt,
was er für ›die Liebe‹ hält. Die Kata-
strophe ist so wenig aufzuhalten wie
ein Stein, den man von einer Eifeler
Höhe aus antritt.

Uwe Appelbe: Sterbende Stadt.
Eifeler Literaturverlag 2021, 
325 S., 17 Euro
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Beruf/
Weiterbildung

AUSBILDUNG

Alanus Hochschule für Kunst und
Gesellschaft Villestraße 3, 53347 Alfter/
Bonn. Studiengänge: Architektur, BWL,
Bildhauerei, Malerei, Eurythmie, Kunst-
therapie, Lehramt Kunst, Pädagogik, Heil-
pädagogik, Kindheitspädagogik, Schau-
spiel. Tel. 02222 / 9321-0, 
info@alanus.edu, www.alanus.edu 

Ausbildung als Ernährungs- und
GesundheitsberaterIn: ganzheitlich,

vielseitig, praxisorientiert. Familien- und
Gesundheitszentrum ,Villa Schaaffhausen’,

53604 Bad Honnef, Tel. 0 22 24/91 70

IndiTO 
Bildung, Training und Beratung

Fortbildung, Coaching,
Organisationsentwicklung

Estermannstr. 204, 53117 Bonn
Tel. 0228 / 67 46 63

www.indito.de

www.AufstellerAkademie.de
Anerkannte 2-jährige Weiterbildung 

in Systemaufstellungen

Auf der Suche 
nach einer Ausbildung in Teilzeit?
Coaching- und Beratungsstelle ModUs

unterstützt Eltern kostenfrei bei der
Suche nach einer Ausbildungsstelle in
Teilzeit. Ebenso beraten wir kostenfrei
Ausbildungsbetriebe, die gerne in Teil-

zeit ausbilden möchten. 
Sie erreichen uns unter:

cjd.bonn.modus@cjd.de oder fon:
0228/60889440.

BILDUNG

Alanus Werkhaus Weiterbildungszentrum
Kunstkurse, Mappenkurs, Weiterbildungen
zu beruflichen Themen (Kommunikation,
Lernkultur, Führung), Online-Kurse,
Kurse zur persönlichen Entwicklung,
Kreativlabor 60 plus …
Johannishof, 53347 Alfter/Bonn
www.alanus.edu/werkhaus

Bonnatours Wildkräuterschule:
Seminare und Fortbildungen zu Wild- und
Heilkräutern. In- und Outdoor-Kochen
mit Wildkräutern. Infos unter Tel. 0228/ 38
77 2443,  www.wildkräuterschule.de

Mathe-Nachhilfe, Abiseminare,   
Schülercoaching, Elternberatung 

– die andere Matheunterstützung 
im Lerninstitut SMS in Godesberg-City,

auch für hochbegabte Schüler, 
seit 16 Jahren, von Lerntherapeut

& Mathelehrer. Tel.: 0228 / 390 24 01,
www.matheferien.de

Projektmanagement, Waldpädagogik,
Berufliche Neuorientierung
Persönlich weiterkommen

WILA Bildungszentrum
Wissenschaftsladen Bonn e.V.

0228 - 20 161 66
www.wila-bildungszentrum.de

Knut Koslowski
Dipl.-Informatiker

Gestalt-Therapeut BVPPT

● Kreative Lebensgestaltung
● Kommunikation verbessern
● Coaching / Supervision
● Systemische Aufstellungen

für Einzelpersonen, Gruppen & Teams
Bonner Talweg 84a ● 53113 Bonn ● Tel. 47 71 04

email: Knut.Koslowski@Gestalttherapie.de

Johannes-Albers-Bildungsforum/ 
Arbeitnehmer-Zentrum direkt am Rhein 
J.-Albers-Allee 3, 53639 Königswinter
Seminare/Fortbildungen/Bildungsur-
laube in den Bereichen Gesellschafts-
politik, Kompetenztrainings, Betriebs-
und Personalräte sowie Jugendbildung.
Informationen: 02223-73119 
info@azk.de, www.azk-csp.de 

Frauenkolleg Bonn
Marianne Gühlcke, Diplom Volkswirtin –
Gestalttherapeutin (BVPPT) – Mediatorin
Beratungen – Coaching – Seminare:
Karriereberatung – Bewerbungsstrategien,
Konfliktregelung, Kommunikation,
Führungspraxis.
Info: Hinter Aue 12, 53123 Bonn 
Tel. & Fax: 02 28 / 66 59 22
Email: FrauenkollegBonn@t-online.de
www.frauenkollegbonn.de

SUPERVISION/ COACHING

Supervision und Coaching für Mitar-
beiterInnen, Gruppen und Teams 

Ursula Cordes, Supervisorin DGSv, Praxis:
Friedrichstraße 50, 53111 Bonn, Tel: 0228-

9108953, www.ullacordes.de

Supervision und Coaching für Fachkräfte
aus Wirtschaft, Verwaltung und Sozialein-
richtungen. Tel. 0 26 42/ 12 09

TAGUNGSHÄUSER

TAGUNGSRÄUME

Bonner Norden: Seminar- und Bera-
tungsräume mit Blick auf den Rhein.
IndiTO Bildung, Training und Beratung, 
Estermannstr. 204, 53117 Bonn, 
Tel.: 02 28 - 674 663, www.indito.de

PRAXISRÄUME

Behandlungsräume und Seminarraum
im Gesundheits-Zentrum pur natur! Kesse-
nich tage-/stundenweise zu vermieten.
info@pur-bonn.de oder 0177-383 90 40 

Suche Mitnutzer für preiswerte Unter-
richts-/ Behandlungsräume in der Eller-
straße. 19, 26 oder 51 qm (Holzboden für
Yoga etc.) Anmietung Tage oder halbe Tage
oder Wochenenden möglich. Tel. 0228/ 
608 77 290. www.seminarhaus-bonn.de

Das Studio 52
bietet großzügige Räumlichkeiten

in der Südstadt, die Sie für verschiedene
Kurse, Seminare, Sitzungen oder

Behandlungen anmieten können. 
Auch an den Wochenenden. Infos

unter www.studio-52.de 
oder 0228-41 02 76 76.

Tagungshaus – bei Gerolstein 
30 Plätze überwiegend 2-Bettzimmer

Großer Saal, mehrere Aufenthaltsräume

Tel. 06591-985083 
Mail: freizeitheim@gruppenhaus.org

www.gruppenhaus.org

OPEN your MIND 
Erfrischendes Intensivcoaching 

für einen wachen Geist
klar . direkt . charmant

Katrin Raum Berlin . Bonn
Tel. 0228 . 76368945

www.katrin-raum.de

Büro & Computer

Dienstleistungen
FOTOGRAFIE

FRISEURE

Bernd Bracklow / Friseurmeister.  
Friseurgeschäft in der Altstadt, Heer-
straße 20a, Tel. 01573-9398 254, Di–Fr 9–19
(teilw. auch 20)  Uhr, Sa 9–14 Uhr.

FUSSPFLEGE

GRAFIK

KAVA-DESIGN

Büro für Print- und Webdesign
kontakt@kava-design.de, T.: 5389912

www.kava-design.de

Pediküre und Fußpflege 
(auch mobil)
Lassen Sie Ihre Füße 
von mir verwöhnen!
Inga Verdezki, 
Mechenstraße 57, 53129 Bonn
Telefon: 0177 - 68 68 408

email: inga.verdezki@gmail.com

Fotostudio Lichtblick
Tel. 0 22 8 / 24 27 27 90

www.lichtblick-bonn.de

da Vinci Denkmöbel
Ergonomie und Service

www.denkmoebel.de

Datenbankanwenderin
bietet Hilfe und Unterricht

für Datenbank-Produkt Access
Kundenverwaltung
Tel. 0228 987 66 43 

e-Mail: sophian@tronet.de

COMPUTER 60 PLUS
Hilfe – Coaching – Beratung

Tel. 0228 63 54 54
www.computer60plus.de

Branchenbuch
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HOLZ

MUSIK

RAT & HILFE

Die Alltagsbegleiter Bonn
... bei gesundheitlicher oder altersbeding-
ter Einschränkung, für gemeinsame Unter-
nehmungen, für die Haushaltsführung,
Gartenpflege, Erledigung von Einkäufen.
Wir sind ein anerkannter Betreuungsdienst
und rechnen direkt mit der Pflegekasse ab.
Tel. 0228-304 010 65 und
hallo@diealltagsbegleiter-bn.de
www.diealltagsbegleiter.de 

Kinder und Jugencoaching (NLP)
Kinder stark machen bei Schulangst, Prü-
fungsangst, Rechtschreibschwäche, Mob-
bing etc. in nur wenigen Sitzungen (keine
Psychotherapie). Marion Platen (Kinder-
und Jugendcoach, Naturpädagogin)
0157/740 86 870

MEDIATION öffnet Wege
Trennung/Scheidung? Erbschaftsstreit?

Nachbarschaftskonflikte?
Mediation erspart Ihnen langwierige 

und oft kostspielige Gerichtsverfahren.
Mediatorin Ruth Schneider

0228 - 522 64675
www.mediation-öffnet-wege.de 

RECHTSANWÄLTE

TRANSPORTE

Fachmännisch + preiswert umziehen 
Umzüge Nathaus GmbH

Tel. 0228-47 65 65
info@nathaus-umzuege.de

Dr. jur. U. M. Hambitzer
Hermannstr. 61

53225 Bonn

Tätigkeitsschwerpunkte:
Arbeitsrecht, Familienrecht, Mietrecht

Tel. 02 28 / 46 55 52
Fax: 02 28 / 47 01 50

mailto: info@drumh.de
www.drumh.de

feierklang
Dieses Lied handelt von Dir!

Maßgeschneiderte Liedkompositionen
mit Text nach Ihren Vorgaben.
Das besondere Geschenk für Geburts-
tag, Hochzeit und Jubiläum.
Die Hymne für Ihre Einrichtung oder Ihr
Unternehmen.

www.feierklang.de

Holzmanufaktur, Entwurf und Reali-
sation von Einbaumöbeln, Küchen.
Biologische Oberflächen, einheimische
Hölzer. Galileistr. 218, 53177 Bonn, 
Tel. 31 20 99, Fax 31 20 05

VERSCHIEDENES

VERSICHERUNGEN

Welt-Läden
Weltladen e.V., Kaffee, Tee, Feinkost,
Kunsthandwerk und mehr aus  fairem
Handel; Infos, Veranstaltungen, Bildungs-
arbeit. Maxstraße 36, Tel. 69 70 52. 
Mo–Fr 15:00 bis 19:00 Uhr, Sa 12:00 bis
15:00 Uhr. www.weltladen-bonn.org

Fahrzeugmarkt

Frauen

Fraueninitiative04 e.V.
Würdevolle Pflege für Frauen 
bei Krankheit und im Alter.
www.fraueninitative04.de

Tel. 02256-959 87 69

Neuer Tai Ji Kurs in Graurheindorf.
Yangstil nach W.C.C. Chen, Schüler von

Cheng Man Ching. Maximal 8 Teilnehme-
rinnen, kostenlose Schnupperstunde!

Informationen: 0 22 24 / 98 56 69, Sabine
Heide, Tai-Ji-Lehrerin

NOUWELLE – Frauen-Aktiv-Reisen
Skireisen für Langlaufen und Alpin/ Snow-
board. Sommer: Segeln, Surfen, Kajak,
Wandern, Klettern u.a.m.  Informationen
unter 040/441456 o. 069/515280.

Frauenspezifische Sexualtherapie 
Hilfe bei Lustlosigkeit, Orgasmus-/Erre-
gungsproblemen, Schmerzen, Ängsten.
Praxis: Mo.–Fr. bis 22:00 Uhr.
R. Diwisch, Steinstr. 32, 53175 Bonn
Tel. 0228-35 02 879, 
www.diwisch-therapie.de

Cordula Ehms
seit 25 Jahren

Coaching
Seminare

Selbstverteidigung
Weiterbildungen für Frauen

in Bonn
www.TheBarefootSchool.com

Rent an Eventmobil
Trucks und Busse für Veranstaltungen,

Präsentationen, Konferenzen 
Informationen unter 0 22 41 / 6 36 02

BONVERS Versicherungsmakler GmbH
unabhängig – kompetent – preisgünstig

Sankt Augustiner Str. 67 
53225 Bonn

0228 - 3876 4800
www.bonvers.de

Rent an American Schoolbus
Komplett eingerichtetes Eventmobil mit
Küche, Musikanlage, Internetanschluß

etc. 
Informationen unter 0 22 41 / 6 36 02

Gastronomie
FESTE & FETEN

Kinder
Bonnatours Lernen mit allen Sinnen:
Schul- und Kindergartenprogramme, Kin-
dergeburtstage und Ferienprogramme in
und mit der Natur. Schnitzkurse für Groß
und Klein. Infos unter Tel. 0228 / 38 77 24 43,
www.bonnatours.de,
www.schnitzschule-bonn.de

Fröhliche Kinderfeste für kleine Ent-
deckerInnen veranstaltet Trudes Kinder-
Events. Kommt mit auf die Reise ins Land
der Phantasie, wo alles möglich ist. Auch
Ferienabenteuer warten auf euch!
Gertrud Markja Tel. 0228-92658690 
email: trude.markja@gmx.de.

Kunstpädagogik und Kunsttherapie
für Kinder und Jugendliche. Kunst ent-
decken als Ausdrucksmöglichkeit und als
Entlastung in schwieriger Zeit. Einzel- und
Kleingruppenangebote auf Anfrage. Regina
Wenzel, Tel. 0172 / 21 71 766

Körper/Seele
GESUNDHEIT

Bewegung • Tanz • Entspannung
Kurse: Bewegungsspielraum – achtsame
Körperarbeit & Tanz, Autogenes Training.
Krankenkassengefördert, Bildungsurlaube.
Hildegard Freundlieb – Wachsen im Tun
0160 6925 319; www.hildegard-freundlieb.de

Bewußtsein erweitern:
Yoga & Meditation 

chakrenbezogene Körperarbeit

Sylvia Dachsel (HP)
Praxengemeinschaft für

Psychotherapie & Körperarbeit
Rochusstr. 110, 53123 Bonn

Tel. 0228 - 227 337 5

"der kleine laden" e. V. 
Kinder- und Jugendbuchhandlung

Budapester Str. 5
53111 Bonn

Tel. 0228-634335

www.kinderbuch-bonn.de
info@kinderbuch-bonn.de

Eventmobile zu vermieten
40 qm Dancefloor-Bus, mit Video-

screen und Kitchenboard 
- für laue Sommernachtparties im Frei-
en! Info’s zu unseren Veranstaltungs-

trucks unter
0 22 41 / 6 36 02

Massage trifft Meditation
Rebalancing & ARUN Conscious Touch

Tief entspannt im Hier und Jetzt
Zeit zu sein – Marion Endmann

Lennéstr. 48, 53113 Bonn
0176-30 47 24 48  www.zeit-zu-sein.de

Praxis für Gesundheitsbildung
Yoga, Autogenes Training, Stressbewältigung,
MBSR, Kommunikation, Team-Begleitung.

Gruppen + Einzelberatung, Seminare für Fir-
men. Kooperationspartner der Krankenkassen.

Dr. Nikolaus Nagel, 
Friedrich-Breuer-Str. 35, 53225 Bonn, 

Tel. 9091900.
www.nagel-teamkommunikation.de
www.gesundheitsbildung-bonn.de

pur natur!
Gesundheits-Zentrum PuR

Wir bieten Einzeltherapien, Kurse, Workshops
zu:  Naturheilverfahren + Fußpflege 

+ Dr. Hauschka-Kosmetikbehandlungen 
+ Homöopathie + Massagen + Manual-

therapie + Klang-Balance + Liquid Balance 
+ Tuina + Akupunktur + BioScan + Eigenblut

+ Physiotherapie + Osteopathie  + Cranio-
sacrale Behandlung + Atemtherapie 

+ Neuraltherapie + Kristallheilung + Bowen
+ Dorn-Breuss + Blutegel + Schröpfen 

+ Vitametik + Hormontherapie + P-TDR 
+ Lymphdrainage + Hypnosetherapie 

+ Psychotherapie + Persönlichkeitsentwick-
lung + Yoga + Qi Gong etc. 

Mechenstr. 57, Bonn, Tel.: 0228-3388220  
www.pur-bonn.de

www.qi-gong-tai-chi-bonn.de
Fortlaufende Kurse fon 3919968 
Bad Godesberg Montag + 9.20; ++11 Uhr, 
Freitag +14.30 (Qigong); ++16.15 Uhr, 
Einstieg NEU ab 21.1./25.1. jederzeit.

HEILPRAKTIKER

AUF DIE FÜßE – FERTIG – LOS
Reflexzonentherapie am Fuß 

nach Hanne Marquardt. 
Entdecke die Möglichkeiten der Verän-
derung auf der geistigen, körperlichen

und emotionalen Ebene.
Heilpraktikerin Bettina Fink, 

Tel. 0 22 26 / 89 59 299 

Praxis für Naturheilkunde
Rita Stallmeister, Heilpraktikerin
• Wirbelsäulentherapie nach Dorn

• Breuss-Massage • Bachblütentherapie
• Medizinische Heilhypnose

Bonn-Poppelsdorf, Tel. 0228-21 92 31

Osteopathie Schomisch
Leben ist Bewegung ist Leben 

Osteopathiepraxis im Haus der Gesundheit
Bonn, Wehrhausweg 42,

Tel. 0228 62 94 922
www.hdgbonn.de  

www.osteopathinbonn.de

Bionome Kosmetik und Wellness
Madira Irina Behrens, 

Kurt-Schumacher-Str. 4, 
53113 Bonn, 0228/85 02 99 00. 
Termine nach Vereinbarung. 

www.madira-bonn.de
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Yoga & Psychotherapie 
Yogakurse als Prävention von gesetzli-
chen Krankenkassen bezuschusst
bei Unruhe, Konzentrationsmangel,
Erschöpfung, Ängsten, Traumata, Depres-
sionen. Einzel- und Gruppenstunden.
Kerstin Löwenstein, Dipl. Biologin, HP
Psychotherapie, Tanztherapeutin, Supervi-
sorin, Yogalehrerin und -Therapeutin.
www.yoga-psychotherapie.de
Tel. 02224/986730 

PSYCHE

Beratung, Supervision & 
psychotherapeutische Aufarbeitung

traumatischer Erfahrungen 

Marita Kreuder (HP Psych.)
Am Weidenbach 23, 53229 Bonn

Tel. 0157 7666 9591

Auflösung von Folgen
traumatischer Erfahrungen

für Frauen & Männer
Sylvia Dachsel (HP)
Coreina Wild (HP)

Praxengemeinschaft für
Psychotherapie & Körperarbeit

Rochusstr.110, 53123 Bonn
Tel. 0228 - 227 337 5

Kunsttherapie für Krebspatienten und
deren Angehörige bietet erfahrene

Kunsttherapeutin in Bonn.
Einzel- und Gruppenangebote 

auf Anfrage. 
Regina Wenzel, Tel. 0172 - 21 71 766

Identitätsorientierte Psychotrau-
matherapie (IoPT) 

Nach Prof. Franz Ruppert
in Meckenheim

Marina Charwath, Tel. 0228-35 06 93 12
www.hppsych-charwath.de

Emotionsfokussierte Paartherapie
wertschätzend – fundiert – wirksam

Dr. med. Ursula Becker

Herseler Weg 7, 53347 Alfter, 
Tel. 02222 9059578

kontakt@ursulabecker-bonn.de /
www.eft-paartherapie-bonn.de

Dr. phil. I. Durdiak, Dipl. Psych.,
Praxis für Psychotherapie, alle Kassen

Lösungsorientierte Beratung/Verhal-
tenstherapie:
• Berufliches (Studium/Prüfungen etc.)
• Persönliches (Ängste, Essprobleme etc.)
• Zwischenmenschliches (soz. Kompetenz, 

Partnerschaft)
Gottfried-Claren-Str. 28-30, 53225 Bonn
Tel. 02 28 / 69 02 48; www.durdiak.de

RAUM für ZWEI
Einzel- und Paartherapie 

Berlin . Bonn

Katrin Raum 
Tel. 0228 . 76368945 

www.katrin-raum.de

Praxis für Psychosynthese
• therapeutische Psychosynthese
• therapeutische Arbeit

mit der Phyllis-Krystal-Methode
Einzel-, Gruppen- und Paartherapie

Friederike Erhardt,
Hennef, Tel. 02242-84507

www.psychosynthesepraxis.de

Praxis für Gestalttherapie 
Einzel- & Paartherapie

Selbsterfahrungsgruppen
Supervision & Ausbildung

Fritz Wagner, Gestalttherapeut
www.fritzwagner.de | Tel. 0163-7753 926

Osho UTA Institut & UTA Akademie 
Spirituelle Therapie und Meditation
Aus- und Weiterbildung für Körper,

Geist & Seele
Venloer Str. 5-7, 50672 

Köln; 0221-57407-0
www.oshouta.de; 

www.uta-akademie.de

Systemische Beratung und Therapie für
Paare, Eltern, Familien und in allen
Lebenslagen 
Ulrike Lang, Dipl. Psych. System. Therapie,
Tel. 0152-33 96 0177. 
www.familien-paar-einzelberatung.de 

Tobias Gräßer

Systemische Therapie
Paar- und Sexualberatung

Neuropsychologie

0228 - 24005933
www.tobiasgraesser.de

Systemische Beratungspraxis 
Bonn-Altstadt

Einzel-, Paar- und Familienberatung
und Therapie (EFT)

Hypnosystemische Kommunikation
Burn-Out-Krisen, Ambivalenzen

Kölnstraße 159, 53111 Bonn
Ruf: 0228 - 180 35 50 

www.systemische-beratungspraxis-bonn.de

SYSTEMA
Institut für Kommunikation 
und Systemische Beratung

NLP · Systemische Therapie
Körpertherapie

Konstantinstraße 27 · 53179 Bonn

02 28/956 32 17

Firma/Name, Vorname

Straße, Nr PLZ, Ort

e-Mail-Adresse Telefon

Dtum, Unterschrift

Kontoinhaber Geldinstitut

IBAN

Datum, Unterschrift

als Kleinanzeige in der Schnüss, Ausgabe: als Branchenbucheintrag in der Schnüss

Ausschließlich für gewerbliche Kunden (maximal 8 Zeilen)

1

2

3

4

5

6
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

Bitte Buchen Sie den Betrag von meinem Konto ab
(nur bei gewerblichen Kleinanzeigen und Branchenbuch-Einträgen)

Rubriken
Wohnen 
Frauen
Jobs
Dienstleistungen
Aus-/Fortbildung
An- und Verkauf
Reisen
Kontakte
Kinder
Seminare/Workshops
Büro-/Praxisräume
Psycho
Misch-Masch
Musik/-Unterricht
Männer

private Kleinanzeige
pro Rubrik: bis zu 5 Zeilen 3,– €, je weitere Zeile 1,– €

Zahlungsart:

Briefmarken in kleinen Werten   

gewerbliche Kleinanzeigen
pro Rubrik: pro Zeile 2,50 € (zzgl. MwSt)
Zahlungsart:

Rechnung   Briefmarken  Bankeinzug   

Chiffre (zusätzlich 5,– €)

als Fließtext
1/1 Jahr (70,– €)     1/2 Jahr (40,– €)

als Text mit Rahmen
1/1 Jahr (110,– €)   1/2 Jahr (60,– €)

als Negativ
1/1 Jahr (120,– €)   1/2 Jahr (70,– €)

Zahlungsart:

Rechnung   Bankeinzug 

Rubriken
Berufe/Weiterbildung
Büro/Computer
Dienstleistungen
Dritte-Welt-Läden
Fahrzeugmarkt
Frauen
Gastronomie
Internet
Kinder
Körper/Seele
Lesen/Schreiben
Mode
Ökologisches Leben
Reisen
Sound/Vision
Sport/Fitness
Wohnen/Einrichten

..............................
Unterrubrik (falls vorhanden)

Keine telefonische Anzeigenannahme!
Keine Anzeigenannahme im Schnüss-Büro!

Preise für Branchenbucheinträge sind Nettopreise ohne MwSt.!
Der Branchenbuch-Eintrag verlängert sich um die erteilte Laufzeit,
wenn er nicht einen Monat vor Ablauf gekündigt wird.

✂

Absender

Anzeigenauftrag Abschicken an: Schnüss · Prinz-Albert-Straße 54 · 53113 Bonn Tel. (0228) 604 76-0 · eMail: kleinanzeigen@schnuess.de
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Transpersonale Psychotherapie (Spiritu-
elle Krisen etc.), Tiefenpsychologisch fun-
dierte Psychotherapie (alle Kassen),
Gestaltpsychotherapie, Paartherapie,
Supervision. Dipl.-Psych. Helmut Kames,
Psychologischer Psychotherapeut. Praxis:
Gottfried-Claren-Str. 28-30, 53225 Bonn,
Tel 0228-9738036 

ESOTERISCHES

Weg des Herzens. Spirituelle Begleitung,
frühere Leben, Befreiungsarbeit, Clearings.
Joachim G. Sevenich, Tel. 0 22 92/78 10

TANTRA

... BERÜHRUNG ... Du willst endlich dei-
nen Körper wieder spüren und genießen
Dann komm, lass Dich fallen!
Wunderschöne, sinnlich-intuitive TANTRA-
Massage.
Bitte möglichst 16–21 Uhr unter Tel. 0163-
285 1831 für den Folgetag melden.

YOGA/MEDITATION

* 3 schätze *
Meditations- & Yogabedarf

Heerstr. 167 | 53111 Bonn
T. 0228 | 92 61 64 57
www.3-schaetze.de

Zen-Meditation
Die Praxis des Soto-Zen-Buddhismus ent-

decken, meditieren lernen, den Geist
ruhig und klar werden lassen.

Zentrum für Bewegung und Lebenskunst
www.lebenskunst-bonn.de;

0228 / 74 88 72 39

KUNST/UNTERRICHT

Kunstschule für kreatives Malen und
Zeichnen, Mal- und Zeichenkurse, Porträt,
Aquarell, Öl, Radierungen, Airbrush,
Zeichnen, Günther Maria Knauth, Aner-
kannter Kunstmaler, Endenicher Str. 300,
Tel. 0228/ 624260

arte fact – Werkstatt für Kunst e.V.
bietet Kurse in den Bereichen Malerei, 
Zeichnung, Druckgrafik, Plastik sowie 

berufsbegleitende Intensivstudiengänge
und Mappenkurse an.

• für Anfänger und Fortgeschrittene • 
Telefon 0228-9768440

www.artefact-bonn.de
Heerstr. 84, 53111 Bonn 

Studio 52
Yoga in der Südstadt

Zahlreiche Kurse 
für Anfänger und Fortgeschrittene,

Schwangere, Mütter & Kinder
www.studio-52.de 

oder 0228-41 02 76 76

HON-DAHJA®
Schamanische Heilweisen /

Methoden
Seelenrückholung 

– Shamanic Counseling
Seminare – Ausbildung – Beratung

Horizont-Zentrum Beate Ehlen 
Grabenstr. 5a, 56598 Rheinbrohl, 

Tel. 02635-31 64
www.hon-dahja.de /
info@hon-dahja.de

Malraum-Bonn. Hier können Jung und
Alt, Anfänger und Fortgeschrittene zeich-
nen, malen, drucken und plastische
Gestaltungsmöglichkeiten kennenlernen.
Niebuhrstr. 46, 53113 Bonn,
www.malraum-bonn.de

Töpfer- und Keramikkurse im Atelier
Rolf Seebach Intensiv-Wochenendkurse,
Drehen an der Töpferscheibe, Ton-Aktio-
nen für Kinder (z.B. KiGeb), Familien und
Erwachsene, ca. 30 Min. von Bonn im Ber-
gischen. www.seebach-keramik.de Tel.
02245 61 93 25

MUSIK/STIMME

Stimmentfaltung: Stimmbildungsunter-
richt und Atembehandlungen zur berufli-
chen und/ oder persönlichen Weiterent-

wicklung Ihres stimmlichen und
körperlichen Ausdrucks. S. Koch (Atem-,
Sprech- und Stimmlehrerin),  Tel. 02 28/

26 19 119 oder
kontakt@stimmentfaltung.de

Singen in Endenich bei Hansjörg Schall, 
Einzel oder kleine Gruppen – Pop/Jazzge-
sang für alle Niveaus. 02 28/ 973 72 16, 
www.voice-connection.de

Lesen/Schreiben
BÜCHER

Altstadtbuchhandlung & Büchergilde
Belletristik, Krimis, Kinderbuch, Ausgefalle-
nes... Wir bestellen jedes lieferbare Buch.
Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–18.30, Sa
10–14.00 Uhr – Breite Str. 47 – 53111 Bonn
info@altstadtbuchhandlung-bonn.de

Buchladen ,Le Sabot’, LEsen als SABOTage
Literatur, Kinderbücher, Linke Politik &
Pop, Graffitibedarf, Klamotten & Veganes
Essen. Mo.-Fr. 10-18.30 Sa. 10-16 Uhr
Breite Str. 76, 53111 Bonn, 0228/695193
buchladen@lesabot.de - www.lesabot.de

buchladen 46
Kaiserstraße 46, 53113 Bonn, 

0228.223608, info@buchladen46.de

«Reich bin ich durch ich weiß nicht was,
man liest ein Buch und liegt im Gras.«

(Robert Walser)

Gesangsunterricht
Funktionale Stimmbildung 

für Einsteiger und Fortgeschrittene. 
Leichter, höher, lauter Singen. 

Alle Musikstile – von Klassik bis Musical
Wochenendkurse Stimmbildung oder

Atemtechnik für Chor- und Laiensänger

Besser sprechen
– für Lehrer und Schauspieler etc.

Neu:
Durchlaufende Stimmbildungskurse

für die Sprech- oder Singstimme

Stimmschmiede Bonn
Ltg.: Mathias Knuth, 

staatl. gepr. Stimmbildner.
www.stimmschmiede-bonn.de

Tel. 0228-608 77 290

LEKTORAT

Ökologisches
Leben

BIOLÄDEN

Bioladen MOMO
www.bioladen.com
Hans-Böckler-Strasse 1
53225 Bonn-Beuel
Bioladen seit 1983, Bistro, Biometzger,
Lieferdienst, Gemüseabo
Telefon 0800Bioladen - 0228-462765.

Bergfeld’s Biomarkt
Bonn-Bad Godesberg

Alte Bahnhofstr. 20
53173 Bonn

Tel 0228-359449; Fax 0228-359707
8–19 Uhr, Sa 8–16 Uhr

Bergfeld’s Biomarkt
Bonn-Poppelsdorf

Clemens-August-Str. 40
53115 Bonn

Tel. 0228-2426856; Fax 0228-2426857
8–19 Uhr, Sa 8–15 Uhr

Abschlussarbeiten 
(BA, MA, Dissertationen)

Sachtexte und Bewerbungen 
www.optimierte-texte.de

E-Mail:info@optimierte-texte.de
T.: 0170 7452123

Dr. Angela Degand MA, 
Fachlektorat, Korrektorat und Text

La Libreria, Iberoamerikanische Buch-
handlung, Inh. Angela Baron
Justus-von-Liebig-Str. 24  (schräg
gegenüber vom General Anzeiger) 
Eingang rechts, 1. Etage, 53121 Bonn
0228-659215 Mail: libros@lalibreria.de
www.lalibreria.de 
Mo.-Fr. 12.00-19.00 
Sa. 11.00-14.00/16.00 (auf Nachfrage)

Die Buchhandlung 
auf der Sonnenseite Bonns!

Bücher Bartz GmbH
Gottfried-Claren-Str. 3

53225 Bonn-Beuel
0228/476006, verkauf@buecherbartz.de

www.buecherbartz.de
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr Sa. 9.30-14 Uhr

"der kleine laden" e. V. 
Kinder- und Jugendbuchhandlung

Budapester Str. 5
53111 Bonn

Tel. 0228-634335
www.kinderbuch-bonn.de
info@kinderbuch-bonn.de

BIO-METZGEREIEN

ENERGIE & UMWELT

VOLLWERT-SPEISEN

Reisen
Bonnatours Naturerlebnis Siebenge-
birge: Naturkundlich-historische Ausflüge
für private Gruppen und Teams. Team-
training in und mit der Natur. Infos unter
Tel. 0228 / 38 77 2443, www.bonnatours.de

Segeln in den schönsten Revieren der
Welt. Zu jeder Jahreszeit auch ohne Segel-
kenntnisse. www.arkadia-Segelreisen.de
Tel. 040 / 280 50 823

www.aktivreisen-lebert.de
– Ihr Spezialreisebüro für alle Arten von

Aktivurlaub.
Sie suchen? Ich finde! 

Ihren Urlaub nah und fern.
Tel.: 0228-4107 518

StattReisen Bonn erleben e.V.

Herwarthstr. 11
53115 Bonn

Tel.: 0228/654553
Fax: 0228/2425255

info@stattreisen-bonn.de
Stadtführungen auf neuen Wegen. 

Umland-Touren. Bonn-Programme.

CASSIUS-Garten
Das Vollwertrestaurant

Riesige Auswahl – unübertroffen in
Frische und Qualität

Durchgehend warme Küche
Mo-Sa, 11-20 h

Frühstück ab 8.00 h
PARTYSERVICE

53111 Bonn, Maximilianstr. 28d, 
Cassius-Bastei –

vis-á-vis Hauptbahnhof

Institut für Baubiologie 
u. Umweltanalytik

Beratung und wissenschaftliche Messun-
gen von Mobilfunk, Wohngiften, Schim-
melpilzen, Radon, geologischen Störun-

gen, Elektrosmog; Vorträge und
Gutachten. Bonn (02 28)/97 666 97.
www.Institut-fuer-Baubiologie.de

Biometzger Huth 

im Momo-Bioladen in Beuel 

Hans-Böckler-Str. 1

0228- 47 83 39
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Wohnen
Wohnprojekt Bonn; zur Gründung werden
»Mitmacher« gesucht, die Lust haben ihre
Ideen einzubringen.
www.wohnprojektbonn@web.de

Kontakte
Ich, weiblich, 51 Jahre, 1,63 m, Akad.,
eine Mischung aus Brause- und Schlaftablet-
te,  dunkelhaarig, o. K., NR, suche männli-
ches Zweiphasenpräparat zwischen 46 und
56 J. für gemeinsames Erleben, für Sport und
Kulturelles. Bist Du auch humorvoll, sport-
lich, frankophil und magst Frankreich, Italien
und u.a. Griechenland und kochst gerne zu
zweit? Machst du gerne mal eine Radtour am
Rhein? Bin musikinteressiert. Mag alles von
Klassik bis Rock. Was interessiert Dich? Ich
bin schon jetzt neugierig. Bitte mit Bild ant-
worten. BN, K, SU, BM.
Chiffre »Zweiphasenpräparat«

Naturverbundene, studierte Frau, 66,
sucht Menschen mit Bildungshintergrund,
Zeit für Gespräche und freundschaftliches,
authentisches Miteinander.
nettemenschen1@web.de

www.Gleichklang.de - Die ganz besondere
Partner- und Freundschaftsvermittlung im
Internet.

Psyche & Therapie

Aus- & Fortbildung
Nachhilfe DE, EN, FRZ, LA, MA, alle
Klassen Tel.: 02261 / 8078842

Reisen
www.Gleichklang.de - Das etwas andere
Kennenlern-Forum für Reisepartner.

Seminare /
Workshops

Neue Jahresgruppe ab Januar für Frauen
und Männer, die mehr über sich selbst und
ihr so-Sein im Miteinander in einer festen
Gruppe erfahren wollen. Informations- und
Kennenlerntermin zur Entscheidungsfindung
am Sonntag 16.01.2022, 11 Uhr. Anmel-
dung bei: Coreina Wild, Therapeutin für
körperorientierte Regressionsanalyse
(HP), Rochusstr.110, 53123 BN, Tel.:
227 337 5

Sport & Fitness

Wohnen/Einrichten

Bio-Möbel-Bonn Massivholzmöbel, Bio-
küchen (Team 7, Wasa). Polstermöbel,
Lampen, Schlaf-systeme (Hüsler Nest),
Naturmatratzen und Bettwaren, Kinder-
möbel, Wiegenverleih.
An der Margarethenkirche 31, 
Bonn-Graurheindorf, Tel. 0228-33 62 966
www.biomoebelbonn.de

Was hindert Sie am Wohlfühlen?
Wir finden es heraus!
Wohnwerke Institut

für Innenarchitektur + Feng Shui
www.wohnwerke.de

Thomas Mann Straße 38 in Bonn
Tel: 0228/97685704 

Wolfes & Wolfes
Massivholzbetten, Naturmatratzen,

Futons, Stühle, Mobiles.
Adenauerallee 12-14, 53113 Bonn

Tel. 0228/ 69 29 07
www.wolfes-wolfes.de
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da Vinci Denkmöbel
Ergonomie und Service

www.denkmoebel.de

Studio 50 – das reifere Sportkonzept
+ Prävention + Rehabilitation + Fitness

für alle ab 45 Jahren.
Gerätetraining / Kurse / Sauna / 

individuelle Trainingsplangestaltung 
& Betreuung. 

Kontakt: 0228-3367184 / studio50-bonn.de

MITTELPUNKT
Zentrum für Bewegung

PILATES - TAI CHI
Fitness, Faszientr., Kurse für Schwangere
www.mittelpunkt-bewegung.de 
Dipl. Sportl. Simone Koch u Iris Thiem 

Mirecourtstr. 14, Bonn - Beuel 
0228/47 92 71 oder 0151-54 833 961 

Gezielt abnehmen und Problem-
zonen festigen durch die neue

Supergymnastik ,Callanetics’ aus den
USA. 

Tolle Figur auch für Sie:
Fitness-Club Fit & Figur,

Tel. 02 28/47 60 36

Musik / -Unterricht
Chor FUNNY THURSDAYS Endenicher
Burg, Do, 19:00. Leitung: Hansjörg Schall.
Info unter: www.voice-connection.de &
Tel. 0228 - 973 72 16

ChorsängerInnen finden Chöre, Chöre
finden ChorsängerInnen: www.chor-in-
bonn.de - Chorkonzerte finden und annoncie-
ren: www.chorkonzerte-in-bonn.de

Endlich wieder selbst Musik machen!
Wenn ihr Lust auf sinfonische Blasmusik
habt, kommt zu einer unserer offenen Proben
am 13.11. oder am 4.12. Ort und Zeit findet
ihr aktuell unter
www.rheinblaeser-bonn.de

GROOVY FRIDAY: Lachen, swingen, a cap-
pella singen. Freitag 18:00. Leitung Hansjörg
Schall. Infos: 9737216 
voice-connection.de

Singen1: Gruppe für Einsteiger/-innen
Mittwoch 20:00 Uhr. Leitung Hansjörg
Schall. Frosch im Hals? Mitbringen! Infos:
9737216 voice-connection.de

Diverses
Kunstmarkt am Casteller Rheinufer am
18.09.2022. Noch Plätze frei! Info:
www.castelltreff.de, T. 0228-677046
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Kleinanzeigen

Atmen, Bewegen, Entspannen

A i k i d o
Ja p a n i s c h e  K a m p f k u n s t

Aikido Schule  Heinz Patt

8. DAN Aikido

Buschdorfer Str. 26 • 53117 Bonn
Tel.: 0228 - 67 47 27
www.aikido-bonn.de

Telefonischer Notdienst 
für psychisch kranke

Menschen, Angehörige und
Freunde

Gemeindepsychiatrie 
Bonn-Rhein-Sieg gGmbH

(0228) 96 53 901
Sprechzeiten: 

20.00–23.00 Uhr (Mo–Fr)
18.00–23.00 Uhr (Sa, So, feiertags)

Sprechen und Singen leicht erleben
Ltg.: Mathias Knuth

• Gesangsunterricht
für alle Altersklassen 
(Klassik, Chor- und Popgesang)

• Sprechtraining für Lehre, Vortrag,
Schauspiel und Moderation
– auch als betriebliche Schulung

• Kostenlose Stimmberatung
• Stimmbildungskurse
• Geschenkgutscheine
• Inhouse Schulungen für

Mitarbeiter und Lehrer

www.stimmschmiede-bonn.de 
oder telefonisch 0228-60877290
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319:30 Doppelte Spaßbürgerschaft
Moderation Fatih Cevikkollu, Gä-
ste: Kinan Al, Filiz Tasdan, Abdel-
karim. Im Rahmen des Cologne
Comedy Festivals. D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

320:00 Nils Heinrich - »Deutsch-
land einig Katerland« Lustige
Geschichten und noch lustigere
Lieder zum großen bunten Ringel-
pietz namens »30 Jahre Deutsche
Einheit«. Eintritt: VVK 21,-/16,- D
Atelier Theater, Roonstr. 78

320:00 Paartherapie! Comedy und
Musik mit Gerd Buurmann und
Viktoria Burkert. Eintritt: VVK 20,-
D ARTheater, Ehrenfeldgürtel 127

320:00 Ralf König Eine quietschle-
bendige Zeitreise durch 40 Jahre
Schwulcomix. Im Rahmen des
Cologne Comedy Festival. D Glo-
ria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Sascha Grammel - »Fast
fertig!« Comedian, Puppenspieler
und Bauchredner. Eintritt: VVK ab
37,- D Lanxess Arena, Willy-
Brandt-Platz 3

LITERATUR
BONN

317:00 Literatur im Blauen Haus
Heute: »Die Kreutzersonate« -
szenische Lesung. Kartenvorbe-
stellung über »Unsere Buchhand-
lung« unter 0228-669816. Eintritt:
20,- (mit Getränken). D »Blaues
Haus«, Berta-Lungstras-Str. 45

KINDER
BONN

315:00, 17:00 »Hast du schon
gehört?« Eine heitere Musikthea-
terperformance für Kinder ab 5 J.
Eintritt: 8,-/6,- D Theater Mara-
bu in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

315:00 Pippi in Taka-Tuka-Land
nach Motiven des gleichnamigen
Films mit Musik von Marc Schu-
bring für Kinder ab 5 J. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreiben Sie eine E-Mail an:
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für Dezember 2021 ist der:

11. November 2021

Ve
ra

ns
ta

lt
un

gs
ka

le
nd

er

KINDER
BONN

310:00 Pippi in Taka-Tuka-Land
nach Motiven des gleichnamigen
Films mit Musik von Marc Schu-
bring für Kinder ab 5 J. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

EXTRAS
BONN

318:15 Kontrolle, Zwang und Ein-
schränkungen in der Religion?

Die englischsprachige Ringvorle-
sung widmet sich dem Zusam-
menhang von Religion und Ab-
hängigkeiten. Heute: »Simple but
Sacral: Tracing the Sinaitic He-tri-
be and the Origin of ‘our’ Alpha-
bet 4000 Years ago« mit Prof. Dr.
Ludwig Morenz, Universität Bonn.
D Hörsaal X, Hauptgebäude der
Universität

319:00 Jonglieren im Kult Offener
Jongliertreff für Anfänger, Fortge-
schrittene und Interessierte. Ein-
tritt frei. D Kult41, Hochstaden-
ring 41
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Andere Kinder haben auch schöne Eltern – aber Sebastians
sind die besten. Die besten, die er je hatte. Deswegen telefo-
niert er sehr häufig mit ihnen. Die Telefonate schreibt er mit
und liest sie dann auf Bühnen vor. Das hat sich als guter The-
rapieansatz erwiesen. Auch fürs Publikum. Aber nicht nur das:
Sebastian ist viel unterwegs und erzählt von den Abgründen,
die einem im Regionalexpress erwarten. Außerdem übersetzt
er die schönsten Hits der 80er, 90er und von heute. Damit die
Welt endlich erfährt, wie Britney Spears auf deutsch klingt und
Udo Jürgens auf chinesisch.

20:00 D Bonn, Pantheon

2. Dienstag BÜHNE

Sebastian Lehmann

1
Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
KÖLN

320:00 Duman Die derzeit erfolg-
reichste türkische Rockband. Ein-
tritt: VVK 40,- D Theater am
Tanzbrunnen, Rheinparkweg 1

320:00 Nduduzo Makhathini Jazz
aus Südafrika. Eintritt: 18,-/12,- D
Stadtgarten, Konzertsaal, Venloer
Str. 40

320:00 Neustart Kultur Heute: Musi-
ca Mortalis & Dj Sailor Fogg. Ein
Konzertabend mit Songs rund um
das fragile Thema Tod. Eintritt: VVK
15,- D Luxor, Luxemburger Str. 40

320:00 Peter Bernstein - »What
Comes Next« Jazz-Gitarrist Peter
Bernstein ist seit 1989 Teil der Ja-
zzszene in New York. D Altes
Pfandhaus, Kartäuserwall 20

320:00 Sleaford Mods Elektro-Punk.
Eintritt: VVK 28,- Verschoben auf
den 2. April 2022. D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

320:00 Sog Das Gürzenich-Orchester
Köln spielt Werke von Peter
Tschaikowsky und Sergej Pro-
kofjew. D Philharmonie Köln,
Bischofsgartenstr. 1

320:00 The Sherlocks Seit ihrem De-
büt »Live For The Moment« aus
dem Jahr 2017 werden The
Sherlocks als neue Indie-Pop-
Helden Großbritanniens gefeiert.
Eintritt: VVK 15,- D Helios37,
Heliosstr. 37

BÜHNE
BONN

318:00 10 Jahre Kirchliche Johan-
nes Nepomuk Bürgerstiftung
Jubiläumsfeier mit den Büh-
nengästen Björn Heuser, Willibert
Pauels und JP Weber. Moderati-
on: Jasmin Lenz. Eintritt: 10,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

KÖLN
319:00 Horst Evers und Gäste Horst

Evers mit den Gästen Axel Hacke,
Ella Carina Werner, Stephan Orth
und Moritz Neumeier. Im Rahmen
des Cologne Comedy Festivals. D
Comedia Theater, Vondelstr. 4-8

2
Dienstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
KÖLN

320:00 Jake Isaac - »Things I’ll tell
you tomorrow« - Tour Singer-
Songwriter Pop. Eintritt: VVK 17,-
Verschoben auf den 11. April 2022.
D Stadtgarten, Konzertsaal, Ven-
loer Str. 40

320:00 Sog Das Gürzenich-Orchester
Köln spielt Werke von Peter
Tschaikowsky und Sergej Pro-
kofjew. D Philharmonie Köln,
Bischofsgartenstr. 1

320:00 SoundBirdz Soul & Jazz. Ein-
tritt: 5,- MV. D Zimmermann’s,
Venloer Str. 39

321:30 Subhumans Anarcho-Punk.
Eintritt: 11,- D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

BÜHNE
BONN

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

320:00 Sebastian Lehmann - »An-
dere Kinder haben auch schöne
Eltern« Der Autor, Slammer und
SWR3-Radio-Kolumnist mit sei-
nem neuen Bühnensolo samt
seiner beliebten »Elterntelefona-
te«. Eintritt: VVK 17,-/13,- D Pan-
theon, Siegburger Str. 42

KÖLN
320:00 Der Postillon live Der Postil-

lon ist seit mehreren Jahren live
auf den Bühnen des Landes zu
Gast. Moderatoren: Thieß Neubert
und Anne Rothäuser. Im Rahmen
des Cologne Comedy Festival. D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Frank Goosen - »Sweet
dreams« In seinen neuen Stories
und Glossen nimmt Frank Goosen
die Zuschauer mit in die 80er
Jahre. Im Rahmen des Cologne
Comedy Festivals. D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

320:00 Marie Diot - »Musik &
Quatsch« Liedermacherin Marie
Diot macht Musik und Quatsch.
Verquere, komische Ansagen und
Lieder, die mit Wortwitz und Iro-
nie Geschichten von Dingen er-
zählen, die so im Leben passie-
ren. Eintritt: VVK 15,-/12,- D Ate-
lier Theater, Roonstr. 78

JOTT WE DE
320:00 Mademoiselle Mirabelle -

»Guillotine d’Amour« Eine
leichtfüßige, höchst amüsante
und vielseitige Musique-Comédie
Show. Eintritt: VVK 15,-/12,- AK
18,-/14,40 D Drehwerk 17/19, Töp-
ferstr. 17-19, Wachtberg/Adendorf

LITERATUR
BONN

318:00 Lesung mit Stefanie Ende-
mann Stefanie Endemann liest
aus ihren Texten und wird durch
Konstantin Gockel (Geige) unter-
stützt. Eintritt frei, Spende will-
kommen. D Trinkpavillon, Ko-
blenzerstr. 80

320:00 Prof. Dr. Rainer Schäfer -
»Aus der Erstarrung« Gedanken
zum späten Hölderlin. Bei der
Buchpräsentation soll das Kapitel
zu Hölderlins »Friedensfeier« vor-
gestellt werden. D Buchhandlung
Böttger, Thomas-Mann-Str. 41

20:00 Uhr D Wachtberg/Adendorf, Drehwerk 17/19

2. Dienstag BÜHNE

Mademoiselle Mirabelle
»Guillotine d’Amour«

20:00 Uhr D Köln, Helios37

1. Montag KONZERT

The Sherlocks
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BÜHNE
BONN

319:30 Souvenir Komödie von Ste-
phen Temperley mit Barbara
Köhler und Stephan Ohm. Ste-
phen Temperley zeigt in seinem
Stück eine von der Kunst beseelte
Frau, die sich durch nichts von
ihrer unendlichen Liebe zur Musik
abbringen lässt. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Circus Festival der Artisten
aus Zirkus und Varieté. Eintritt:
VVK ab 44,-/22,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 Impro-Match Comedy-Cup
Die gestandenen Stars aus dem
Springmausensemble messen sich
beim »Impro-Match-Comedy-
Cup« mit dem Springmaus-Nach-
wuchs. Eintritt: 24,20/18,50 D

Haus der Springmaus, Frongasse
8-10

320:00 Kunst gegen Bares Bonn
Open Stage: Künstlerinnen und
Künstler, Unentdeckte und Profis
präsentieren in maximal zehn
Minuten ihre Talente. Eintritt: 6,-
D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Martin Schmitt - »Bässdoff«
Der aktuelle Deutsche Kabarett-
meister präsentiert sein neues So-
lo, eine Mischung aus humoristi-
schen, ironischen, hintergründi-
gen und ernsten Geschichten und
Songs. Eintritt: VVK 20,-/16,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

KÖLN
320:00 Andrea Limmer - »Das Stre-

ben der Anderen – Klassentref-
fen 5.0« Kabarett. Eintritt: VVK
18,-/14,- D Atelier Theater, Roon-
str. 78

320:00 Der Revisor von Nikolaj Go-
gol. Gogols Komödienklassiker
steht seit seiner Uraufführung im
Jahr 1836 weitgehend unterbre-
chungslos auf den internationa-
len Spielplänen. Die unablässige
Konjunktur von Korruption und
Vetternwirtschaft in der verwalte-
ten Welt sorgt nach wie vor dafür,
dass das Stück kaum je zu veral-
ten droht.  Eintritt: VVK 18,-/13,-
AK 21,-/15,- D Theater im Bau-
turm, Aachener Str. 24-26

320:00 Negah Amiri - »Megah
gut!« Stand-up Comedy. Eintritt:
VVK 25,- D ARTheater, Ehrenfeld-
gürtel 127

320:00 Serkan Ates-Stein - »The
Schnörres is real« Comedy. Im
Rahmen des Cologne Comedy
Festival. D Gloria Theater, Apo-
stelnstr. 11

320:30 Tino Bomelino - »Mit der
Kraft der Power« Comedy. Im
Rahmen des Cologne Comedy
Festivals. D Comedia Theater,
Vondelstr. 4-8

KUNST
BONN

312:30 Kunstpause Führung in der
Mittagspause zur Ausstellung
»Methode Rainer Werner Fassbin-
der. Eine Retrospektive«. Anmel-
dung erforderlich an vermitt-
lung@bundeskunsthalle.de er-
forderlich. Kosten: 8,- (inkl.
Führung und Eintritt, aktuell oh-
ne Lunchpaket).  D Bundes-
kunsthalle, Helmut-Kohl-Allee 4

KINDER
BONN

310:00 Pippi in Taka-Tuka-Land
nach Motiven des gleichnamigen
Films mit Musik von Marc Schu-
bring für Kinder ab 5 J. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

320:00 Jakob der Lügner »Ein Mär-
chen aus der Hölle« von Jurek
Becker. D Werkstatt, Rheingasse 1

320:00 Marie Diot - »Musik &
Quatsch« Marie Diots Konzerte
bestehen aus verqueren, komi-
schen Ansagen und Liedern, die
charmant und direkt, mit Wort-
witz und Ironie Geschichten von
Dingen erzählen, die so im Leben
passieren. Sie streift Synthie-Pop
und Kabarett und vereint alles
durch ihren einzigartigen Stil.
Eintritt: 18,50/13,90 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
320:00 Bilqiss von Saphia Azzeddi-

ne. Ausgezeichnet mit dem Kölner
Theaterpreis 2017. Eintritt: VVK 17,-
/12,- AK 19,-/14,- D Theater der
Keller in der TanzFaktur, Siegbur-
ger Str. 233w

320:00 Comedy Hoch 4 Comedy mit
Selfie Sandra, Luka Marija, Paul
Wollter & Negah Amiri. VVK 25,-
D ARTheater, Ehrenfeldgürtel 127

320:00 Der Revisor von Nikolaj Go-
gol. Gogols Komödienklassiker
steht seit seiner Uraufführung im
Jahr 1836 weitgehend unterbre-
chungslos auf den internationa-
len Spielplänen. Die unablässige
Konjunktur von Korruption und
Vetternwirtschaft in der verwalte-
ten Welt sorgt nach wie vor dafür,
dass das Stück kaum je zu veral-
ten droht.  Eintritt: VVK 18,-/13,-

AK 21,-/15,- D Theater im Bau-
turm, Aachener Str. 24-26

320:00 Fußpflege Deluxe - »Mut-
ausbruch« In ihrem vierten Pro-
gramm sind Carolin Seeger und
Christoph Schlewinski mutig! Sie
gehen hemmungslos auf die
Bu.hne, obwohl sie zusammen
fast 100 sind. Eintritt: 21,-/16,- D
Atelier Theater, Roonstr. 78

320:00 Proseccolaune - »Auf die
coole Tour« Der Comedy Podcast
mit Chris Nanoo & Marek Bäuer-
lein. D Gloria Theater, Aposteln-
str. 11

320:00 Sabine Wiegand - »Dat Rosi
sieht rot!« Kabarett, Musik, Kla-
mauk. Im Rahmen des Cologne
Comedy Festival 2021. Eintritt: VVK
18,-/13,- AK 21,-/16,- D Bürger-
haus Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Wildes Holz - »Grobe
Schnitzer« Virtuose akustische Li-
ve-Konzerte ohne Genre-Gren-
zen, spontane Komik und kraft-
volles Spiel sind seit über 20 Jah-
ren die Markenzeichen von Wil-
des Holz. Im Rahmen des Cologne
Comedy Festivals. D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

320:30 Matthias Egersdörfer -
»Nachrichten aus dem Hinter-
haus« Kabarett. Im Rahmen des
Cologne Comedy Festivals. D Co-
media Theater, Vondelstr. 4-8

JOTT WE DE
320:00 Mellow - »Blow Your

Mind!« Magie & Illusionen. Ein-
tritt: VVK 16,-/12,80 AK 19,50/15,60
D Drehwerk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

LITERATUR
BONN

320:00 Bernt Hahn liest Hölderlin
Geplant ist eine etrwas andere
Lesung: Es sollen von einigen
Hölderlin-Texten die Handschrif-
ten groß auf eine Leinwand proji-
ziert werden, so dass die Zuhörer
die Texte nach der Handschrift
Hölderlins bei der Rezitation
durch Bernt Hahn mitlesen kön-
nen. D Buchhandlung Böttger,
Thomas-Mann-Str. 41
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20:00 Uhr D Wachtberg/Adendorf, Drehwerk 17/19

3. Mittwoch KONZERT

BastaLaPasta

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreiben Sie eine E-Mail an:
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für Dezember 2021 ist der:

11. November 2021

3
Mittwoch

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

319:30 Nacht der Gitarren Das
hochkarätig besetzte Gitarrenfe-
stival geht mit Lulo Reinhardt,
Alexandr Misko, Stephanie Jones
& Eleonora Strino in die fünfte
Runde Runde. Eintritt: VVK 28,-
D Harmonie, Frongasse 28-30

KÖLN
320:00 Le Pop - La Série Heute: Das

gezeichnete Konzert mit Chanso-
nier Albin de la Simone & Buchil-
lustrator Thomas Baas. Eintritt:
VVK 18,-/12,- D Stadtgarten, Kon-
zertsaal, Venloer Str. 40

320:00 Masha Bijlsma Band feat.
Tony Lakatos & Bart van Lier. D
Altes Pfandhaus, Kartäuserwall 20

320:00 Neustart Kultur Heute: Ras-
gaRasga. Eintritt: VVK 15,- D
Luxor, Luxemburger Str. 40

320:00 reiheM: Marja Ahti / Asmus
Tietchens Live-Elektronik. Ein-
tritt: VVK 12,-/10,- D Kunst-Stati-
on Sankt Peter, Jabachstr. 1

JOTT WE DE
320:00 BastaLaPasta - »Kölsche

Canzoni – Loss mer Azzurro
singe!« Das Duo Gregor Kess und
Bernd Müller enthüllt in seinem
Programm verblüffende und bis-
her unbekannte Querverbindun-
gen zwischen rheinischem Lied-
gut und der Musica italiana. Ein-
tritt: VVK 13,-/10,40 AK 16,-/12,80
D Drehwerk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

4
Donnerstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

319:00 Jazzfest Bonn 2021 Heute:
Doppelkonzert mit Roger Han-
schel & Auryn Quartett und dem
Silje Nergaard Duo. D Volksbank-
Haus, Heinemannstr. 15

319:30 Local Heroes Live-Session:
Erwin Ruckes präsentiert Bands
und Musiker aus der Bonn-Kölner
Region. Eintritt: VVK 10,- D Pan-
theon-Lounge, Siegburger Str. 42

320:00 Guru Guru Krautrocklegende
Mani Neumeier mit Band. Eintritt:
VVK 23,- D Harmonie, Frongasse
28-30

320:00 Kammerkonzert II Sieben
renommierte Musikerinnen und
Musiker, die solistisch und in
kleineren Formationen unterwegs
sind, haben sich für einen ab-
wechslungsreichen und mit
Beethovens Septett groß besetz-
ten Kammermusikabend zusam-
mengefunden. Werke von Carl Ni-
elsen, Jean Françaix und Ludwig
van Beethoven. Eintritt: VVK 34,-
/17,- D Kammermusiksaal,
Beethoven-Haus, Bonngasse 24

KÖLN
320:00 Bernhoft Singer-Songwriter,

Pop & Soul. Eintritt: VVK 29,- D
Stadtgarten, Konzertsaal, Venloer
Str. 40

320:00 Schwarte, Mutz & Düse Ein-
tritt: 15,-/12,- D Torburg, Kartäu-
ser Wall 1

320:00 Son Mieux Die sechsköpfige
Indie-Pop-Band um Singer-Son-
gwriter Camiel Meiresonne brach-
te im Februar 2019 ihr Debütal-
bum »Faire de Son Mieux« her-
aus. Eintritt: VVK 19,- D Jaki im
Stadtgarten, Venloer Str. 40

320:30 Voodoo Jürgens Österreichi-
scher Liedermacher. Eintritt: VVK
17,- D Gebäude 9, Deutz-Mülhei-
mer-Str. 127-129

321:00 Les Barbeaux Chanson, Folk,
Manouch aus Frankreich. Eintritt:
8,- D Sonic Ballroom, Oskar-Jä-
ger-Str. 190

321:00 Neustart Kultur Heute: Die
Sterne. Eintritt: VVK 15,- D Luxor,
Luxemburger Str. 40

JOTT WE DE
320:00 42. Leverkusener Jazztage

vom 4. bis 21. November. Heute:
Max Mutzke & Marialy Pacheco.
D Erholungshaus, Nobelstr. 37,
Leverkusen

BÜHNE
BONN

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

319:30 Gerüchteküche - »Vier
Einakter« von Anton Cechov: Der
Bär / Der Heiratsantrag / Schwa-
nengesang / Ein Tragöde wider
Willen. Eintritt: 20,-/15,-/10,- D
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

319:30 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
VVK ab 25,- D Malentes Theater
Palast, Godesberger Allee 69

319:30 Souvenir Komödie von Ste-
phen Temperley. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Circus Festival der Artisten
aus Zirkus und Varieté. Eintritt:
VVK ab 44,-/22,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

Vier der weltbesten Akustikgitarristen auf Festivaltour, die in
wechselnder Formation sowohl Eigenkompositionen wie auch
Adaptionen spielen und einmal mehr die Vielfalt und Virtuo-
sität der Akustikgitarre zelebrieren – die »Nacht der Gitarren«
geht in die 5. Runde! Neben dem Stammgitarrist der Reihe, Gy-
psy Swing-Meister Lulo Reinhardt, sind in diesem Jahr mit da-
bei: Der neue Star der #Fingerstyle-Gitarrenkunst Alexandr
Misko aus Russland, die klassische Gitarristin Stephanie Jones
aus Australien und die Italienerin Eleonora Strino, die sich be-
reits einen Namen als Jazzgitarristin machen konnte.

19:30 D Bonn, Harmonie

3. Mittwoch KONZERT

Nacht der Gitarren
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Die vier Krautrocker aus dem Odenwald zählen neben den Stones
zu den dienstältesten Rockbands unseres Planeten und sind mit
über 40 LP-, CD- und DVD-Veröffentlichungen bereits eine leben-
de Legende. Genug haben die umtriebigen Rocker aber noch lan-
ge nicht genug – auf ihrer »53 Jahre on the road«-Tour stellen sie
eindrücklich unter Beweis, dass sie nichts von ihrer Fähigkeit ein-
gebüßt haben, auch heute noch die Konzertbesucher in ihren
Bann zu ziehen und immer noch für ein außergewöhnliches Hö-
rerlebnis zu sorgen. Dabei stehen Elektrolurch Mani Neumeier
und seine Gurus für eine Rockmusik, die alle musikalischen
Trends überlebt hat und immer wieder Grenzen überschreitet.

20:00 D Bonn, Harmonie

4. Donnerstag KONZERT

Guru Guru

Eleonora Strino
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KINDER
BONN

310:00, 18:30 Die Schule der ma-
gischen Tiere nach dem Roman
von Margit Auer für Kinder ab 7
Jahren. D Junges Theater Bonn,
Hermannstr. 50

EXTRAS
BONN

314:00 Monatstreffen der ver.di-
Senior*innen Heute: Sechs Wo-
chen nach der Wahl - Gespräch
mit Vertreter*innen der Parteien.
D DGB-Gewerkschaftshaus, En-
denicher Str. 127

318:30 U27-Preview: Angst Das
Theater Bonn lädt Studierende al-
ler Fachrichtungen zu einer ex-
klusiven Preview ein. Live und vor
Ort gibt es Interviews und Diskus-
sionsrunden mit Mitwirkenden
an den neusten Produktionen.
Anmeldung unter johanna.grem-
me@bonn.de. D Schauspiel-
haus, Foyer, Am Michaelshof 9

319:00 Deutschland-Schweiz Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede
im Föderalismus- und Demokra-
tieverständnis. Vortrag von Dr.
Aref Hajjaj D Stiftung Pfennigs-
dorf, Poppelsdorfer Allee 108

319:00 Schaaffhausen Vortrag
Heute: »Neandertaler. Geheim-
nisvolle Ureinwohner Europas« -
Prähistoriker Priv.-Doz. Dr. Ralf
W. Schmitz, LVR-LandesMuseum
Bonn, berichtet aus 30 Jahren in-
ternationaler Forschung rund um
den Neandertaler und seine wie-
derentdeckte Fundstelle. Kosten:
6,-/4,- D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

319:00 Tumult61 Kneipenabend mit
Musik.DKult41, Hochstadenring 41

319:00 Von Basel nach Rom Radrei-
sevortrag von Barbara und Georg
Böhm. Anmeldung per E-Mail an
gabriele.heix@adfc-bonn.de bis
2. November. D Kath. Bildungs-
werk, Kasernenstr. 60

320:00 Urvertrauen: Eckstein der
gesunden Persönlichkeit Vortrag
von Dr. Peter Conzen, Bonn in der
Reihe »Vetrauen in der Krise«. D
Hörsaal VII, Hauptgebäude Uni
Bonn

KÖLN
320:00 Ohren auf Der Konzert- und

Talkabend. Zu Gast ist Lutz Kra-
jenski mit seinem Quartett. D Al-
tes Pfandhaus, Kartäuserwall 20

321:30 The Slapstickers Ska. Eintritt:
12,- D Sonic Ballroom, Oskar-Jä-
ger-Str. 190

JOTT WE DE
319:30 42. Leverkusener Jazztage

vom 4. bis 21. November. Heute:
Tingvall Trio. Eintritt: VVK 34,- AK
38,- D Erholungshaus, Nobelstr.
37, Leverkusen

319:30 42. Leverkusener Jazztage
vom 4. bis 21. November. Heute:
Silje Nergaard. Eintritt: VVK 32,-
AK 35,- D Scala, Uhlandstr. 9,
Leverkusen

320:00 Gil Ofarim - »Alles auf
Hoffnung«-Tour Eintritt: VVK 27,-
AK 35,- Verschoben auf den 
7. Oktober 2022. D Kubana,
Zeithstr. 100, Siegburg

PARTY
KÖLN

323:00 90s Kid Alternative Rock, Pop
& HipHop. Eintritt: 8,- D Tsuna-
mi-Club, Im Ferkulum 9

323:00 PhonoVision Invites Techno,
Trance, Breakbeat mit Trance-
man2000, Arno, HiHat & Various
Identities. Eintritt: 12,- D Jaki im
Stadtgarten, Venloer Str. 40

323:00 R.A.M Party The best of
Rock, Alternative and Metal. D
MTC, Zülpicherstr. 10

BÜHNE
BONN

318:00, 21:00 Circus Festival der Ar-
tisten aus Zirkus und Varieté. Ein-
tritt: VVK ab 44,-/22,- D GOP Va-
rieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

319:30 Gerüchteküche - »Vier
Einakter« von Anton Cechov: Der
Bär / Der Heiratsantrag / Schwa-
nengesang / Ein Tragöde wider
Willen. Eintritt: 20,-/15,-/10,- D
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

319:30 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
Eintritt: VVK ab 25,- D Malentes
Theater Palast, Godesberger Allee
69

319:30 Souvenir Komödie von Ste-
phen Temperley. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Jakob der Lügner »Ein Mär-
chen aus der Hölle« von Jurek
Becker. D Werkstatt, Rheingasse 1

320:00 Jakob Schwerdtfeger - »Ein
Bild für die Götter« Kunstcome-
dy. Eintritt: 20,80/15,- D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 William Wahl - »Wahlge-
sänge« Bestens bekannt in der a-
cappella-Formation basta schüt-
tet Wahl in »Wahlgesänge« sein
komödiantisches wie melancholi-
sches, sein heiteres wie so richtig
sarkastisches Herz ganz alleine
aus. Eintritt: VVK 18,-/14,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

KÖLN
319:00 Madonnas letzter Traum

von Dogan Akhanli. Eintritt: VVK
18,-/13,- AK 21,-/15,- D Theater
im Bauturm, Aachener Str. 24-26

320:00 A Universal Opinion A Uni-
versal Opinion ist der vierte Teil
der Universal-Stückserie. Alle Ar-
beiten dieser Serie beschäftigen
sich mit den Auswirkungen sozia-
ler Machtsysteme auf menschliche
Körper. Eintritt: 16,50/9,50 D
TanzFaktur, Siegburgerstraße
233w

320:00 Alice Köfer - »Alice auf An-
fang« Die Frau der Boygroup »Vo-
cal Recall« begibt sich erstmalig
auf Solopfade mit einer wilden
Mischung aus destruktiver Liebes-
lyrik und Stadion-Pop im Gara-
genformat. Im Rahmen des Colo-
gne Comedy Festival 2021. Eintritt:
VVK 18,-/13,- AK 21,-/16,- D Bür-
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5
Freitag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Nico & Alex feiern Lieblings-
songs aus Pop & Rock akustisch.
Eintritt: VVK 17,- D Harmonie,
Frongasse 28-30

KÖLN
318:00, 20:00 Hebräische und jid-

dische Lieder von heute und
gestern mit Ekaterina Margolin
und dem Duo Doyna. D Johan-
neskirche, Am Schildchen 15

319:30 Blanks Singer-Songwriter-
Pop. Ausverkauft! D Helios37,
Heliosstr. 37

319:30 Kunst Stoff / Collateralscha-
den Punkrock aus Bonn. D Tsun-
ami-Club, Im Ferkulum 9

320:00 Gerd Köster und Frank
Hocker - »Wupp« Eintritt: VVK 27,-
D Kulturkirche Köln, Siebachstr. 85

320:00 Hania Rani & Dobrawa Czo-
cher Das junge polnische Duo teilt
eine gemeinsame Leidenschaft für
alles von Klassik und Jazz bis hin
zu Electronica und zeitgenössi-
scher Musik und weigert sich,
künstlich auferlegte Grenzen zwi-
schen verschiedenen Genres zu
akzeptieren. D Stadtgarten, Kon-
zertsaal, Venloer Str. 40

320:00 Psycho Village Alternative
Rock. Special Guests: Takida & The
Calling. D MTC, Zülpicherstr. 10

320:00 Silly Die Band wird mit dem
Besten aus dem Silly-Programm
und auch wieder mit AnNa R.
und Julia Neigel am Mikrofon zu
hören sein. Eintritt: VVK 64,- D
E-Werk, Schanzenstrasse 37

320:00 Songlines Heute mit Bambus
Björn & Futari II. Eintritt: 12,-/8,-
D Jaki im Stadtgarten, Venloer
Str. 40

320:30 The Deadnotes - »Coura-
ge«-Tour Indie, Emo-Punk. Spe-
cial Guest: Shoreline. Eintritt: VVK
12,- D Gebäude 9, Deutz-Mül-
heimer-Str. 127-129

10:00 + 18:00 Uhr D
Bonn, Theater Marabu in der Brotfabrik

5. Freitag KINDER

Morgen ist heute gestern

ALS PDF-DOWNLOAD ODER READER
AUCH VERGRIFFENE AUSGABEN IM ARCHIV

www.schnuess.de
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demonstrieren mit spieltechni-
scher Brillanz die Vielseitigkeit
zweier klassischer Gitarren und
präsentieren Werke von Bach und
Händel, kombiniert mit spani-
scher Musik von Albéniz und
Granados sowie virtuose und ver-
träumte südamerikanische Musik
von Assad, Gismonti und Piaz-
zolla. In der Reihe »Hardtberger
Gitarrenkonzerte 2021«. Eintritt:
20,-/10,- D Kulturzentrum
Hardtberg, Rochusstr. 276

320:00 Mandowar - »Hellboys from
Cow« Rock- und Metalklassiker auf
Mandoline, Gitarre, Ukulelen-Bass.
D RheinBühne, Oxfordstr. 20-22

320:00 Rock’s not dead mit Central
Sacrament (Rock’n’Roll Metal) und
Part of the Crowd (Rock). Eintritt:
10,- D Kult41, Hochstadenring 41

KÖLN
320:00 Jazz at Jaki Heute mit

Schultze Ehwald Rainey. Eintritt:
12,-/8,- D Jaki im Stadtgarten,
Venloer Str. 40

320:00 José González Eintritt: VVK
30,- D Carlswerk Victoria, Schan-
zenstr. 6-20

320:00 Klöbner - »Weiter und
weg« Eintritt: 10,- D Torburg,
Kartäuser Wall 1

320:00 Les Yeux D’La Tete Ob Sinti-
Swing, französischer Chanson,
poetischer Punk oder Jazz, Les

Moltkestr. 10 – 12 
Bonn-Bad Godesberg
www.drahtesel-bonn.de

Ihr E-Bike- 

   Spezialist

Bikes zum Anfassen!

320:00 Markus Barth - »Haha…
Moment, was?« Stand-up-Co-
medy. Im Rahmen des Cologne Co-
medy Festival 2021. Eintritt: VVK
18,-/13,- AK 21,-/16,- D Bürger-
haus Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Poetry Slam Deluxe Poetry
vom Feinsten auf dem Köln Co-
medy Festival. Eintritt: VVK 21,50
D ARTheater, Ehrenfeldgürtel 127

320:00 Quichotte - »Nicht weniger
als ein Spektakel« Comedy. Im
Rahmen des Cologne Comedy
Festivals. D Comedia Theater,
Vondelstr. 4-8

320:00 Revolt. She Said. Revolt
Again Ein feministisches Manifest
in vier Akten von Alice Birch. No-
miniert für den Kölner Theaterpreis
2020. Eintritt: 19,-/12,- D Freies
Werkstatt Theater, Zugweg 10

320:30 Jess Jochimsen - »Meine
Gedanken möchte ich manch-
mal nicht haben« Kabarett. Im
Rahmen des Cologne Comedy
Festivals. D Comedia Theater,
Vondelstr. 4-8

KUNST
BONN

314:00 Methode Rainer Werner Fas-
sbinder. Eine Retrospektive Ku-
rator*innenführung mit Hans-Pe-
ter Reichmann, Isabelle Louise Ba-
stian und Susanne Kleine. Kosten:
3,-/1,50 (zzgl. Eintritt). D Bundes-
kunsthalle, Helmut-Kohl-Allee 4

KINDER
BONN

315:00 Familienführung Das Opern-
haus lässt sich in die Karten

6. BÜHNE

Markus
Barth

20:00 Uhr D
Köln, Bürgerhaus Stollwerck

gerhaus Stollwerck, Dreikönigen-
str. 23

320:00 Hagen Rether - »Liebe«
Musikkabarett. Eintritt: VVK 27,50
D Theater am Tanzbrunnen,
Rheinparkweg 1

320:00 Heidi Höcke steigt aus Eine
Farce von Ulrike Janssen. Eintritt:
VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,- D Thea-
ter der Keller in der TanzFaktur,
Siegburger Str. 233w

320:00 Lisa Eckhart - »Die Vorteile
des Lasters - ungenierte Son-
derausgabe« Kabarett. Im Rah-
men des Cologne Comedy Festi-
vals. D Comedia Theater, Vondel-
str. 4-8

320:00 Match me if you can Die
Impro-Dating-Show mit Alexis
Kara, Sandra Sprünken und Gilly
Alfeo. Im Rahmen des Cologne
Comedy Festivals. D Gloria Thea-
ter, Apostelnstr. 11

320:00 Revolt. She Said. Revolt
Again Ein feministisches Manifest
in vier Akten von Alice Birch. No-
miniert für den Kölner Theaterpreis
2020. Eintritt: 19,-/12,- D Freies
Werkstatt Theater, Zugweg 10

320:00 Sven Bensmann - »Yes. We.
Sven« Das All-in-One-Entertain-
ment-Gesamtpaket lässt die
Grenzen zwischen Stand-up Co-
medy und handgemachter Musik
verschwimmen. Eintritt: VVK 18,-
/14,- D Atelier Theater, Roonstr. 78

320:00 Timon Krause - »Comedy in
Mind« In seinem neuen Live-
Programm vereint Timon Krause
seine mentalen Fähigkeiten mit
Stand-Up Comedy. Ausverkauft!
D ARTheater, Ehrenfeldgürtel 127

320:30 Helge und das Udo -
»Sitzt!« Comedy. Im Rahmen des
Cologne Comedy Festivals. D Co-
media Theater, Vondelstr. 4-8

JOTT WE DE
320:00 Basta-Theater - »Die Rio

Reiser-Story« Ein Theater-musi-
kalisches Kammerspiel über das
Leben und Schaffen des faszinie-
renden Menschen und Musikers
Rio Reiser. Eintritt: VVK 15,-/12,- AK
18,-/14,40 D Drehwerk 17/19, Töp-
ferstr. 17-19, Wachtberg/Adendorf

KINDER
BONN

310:00, 18:30 Die Schule der ma-
gischen Tiere nach dem Roman
von Margit Auer für Kinder ab 7
Jahren. D Junges Theater Bonn,
Hermannstr. 50

310:00, 18:00 Morgen ist heute
gestern Eine generationsüber-
greifende Tanz-Theater-Perfor-
mance. Empfohlen ab 8 Jahren.
Eintritt: 8,-/6,- D Theater Mara-
bu in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

EXTRAS
BONN

315:00 Germanen - Eine archäolo-
gische Bestandsaufnahme Die
Führung bietet neue Einblicke in
die Welt der Germanen. Kosten:
3,- D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

320:00 Mit dem Nachtwächter
durch Bonn Ein Gang durch die
dunklen Seiten der Stadt mit Stat-
tReisen Bonn erleben e.V. Dauer:
ca. 2 Std. Anmeldung erforderlich.
Beitrag: 12,-/10,- D Treffpunkt:
Rheingasse, Ecke Brassertufer

320:00 Tai Chi Kostenlose Probe-
stunde. Bitte bequeme Kleidung
mitbringen. D Tai Chi Zentrum
Bonn, Frongasse 9

320:00 PREMIERE: The Kreuterso-
nata von Lew Tolstoi in englischer
Sprache. D Euro Theater Central,
Budapester Str. 19

JOTT WE DE
320:00 Das Hennefer Sofa Der Hen-

nefer Kult-Talk mit dem neuen
Moderatoren-Duo Ralf Rohrmoser
von Glasow & Freerk Baumann.
D Kur-Theater Hennef, Königstr.
19a, Hennef

Yeux D’La Tête bedienen sich un-
verkrampft verschiedenster musi-
kalischer Einflüsse. Eintritt: VVK
20,-/25,- D Stadtgarten, Kon-
zertsaal, Venloer Str. 40

320:00 Talkin‘ Blues Show Special
Heute mit Richard Bargel & Dead
Slow Stampede. D Altes Pfand-
haus, Kartäuserwall 20

320:00 The Upsessions Early Reggae,
Ska, Calypso und Funk aus Am-
sterdam. Support: Los Aparta-
mentos. Anschließend: Freedom
Sounds DJ-Team mit Ska, Reggae
& Soul. Eintritt: VVK 14,- D Ge-
bäude 9, Deutz-Mülheimer-Str.
127-129

321:00 Lionel Loueke plays Herbie
Hancock Nur mit seiner Gitarre
verbeugt sich Loueke vor Han-
cock. Eintritt: VVK 27,- D Philhar-
monie Köln, Bischofsgartenstr. 1

321:30 The Roaring 420s Psychede-
lia & Surf. Eintritt: 8,- D Sonic
Ballroom, Oskar-Jäger-Str. 190

JOTT WE DE
318:00 Forum Vocale Rhein-Sieg -

»Lux aeterna« Das 2013 gegrün-
dete »forum vocale St. Augustin«
tritt als »Forum Vocale Rhein-
Sieg« wieder in Chorstärke auf
und präsentiert anhand von
Bußpsalmen und Lamentationen
von Lasso, Gesualdo, Lechner, El-
gar und Pizzetti eindrucksvoll
vielfältig klingende Werke. Die
Werke aus Renaissance und Früh-
barock werden von Cembalo/Or-
gel, V`cello und Basslaute des En-
sembles Rhein Sieg Barock beglei-
tet. Eintritt frei, Spenden erbeten.
D St. Martinus, Sankt Augustin-
Niederpleis

320:00 42. Leverkusener Jazztage
vom 4. bis 21. November. Heute:
Milow. Eintritt: VVK 45,- AK 52,-
D Erholungshaus, Nobelstr. 37,
Leverkusen

320:00 42. Leverkusener Jazztage
vom 4. bis 21. November. Heute:
Purple Schulz. Eintritt: VVK 29,-
AK 35,- D Scala, Uhlandstr. 9,
Leverkusen

320:00 Bläck Fööss 50-jähriges
Bühnenjubiläum. D Stadthalle
Troisdorf, Kölner Str. 167

320:00 Die Weissagung des Jesaja
Der WDR Rundfunkchor präsen-
tiert Werke von Bohuslav Marti-
nu, Petr Eben, Viktor Ullmann
und Jean-Yves Daniel-Lesur. Ein-
tritt: 20,-/16,- D Abteikirche
Brauweiler, Ehrenfriedstr. 19, Pul-
heim

320:00 Jarrod Lawson - »Be The
Change«-Tour Ob er singt oder in
die Tasten greift: Funk, Folk, R&B,
Rock oder Jazz, alles, was Jarrod
Lawson anfasst, wird zu Soul.
Jetzt meldet sich der Singer-Son-
gwriter und Keyboarder mit sei-
nem lang erwarteten zweiten Al-
bum zurück. Eintritt: VVK 22,-/15,-
AK 32,- D Stadttheater Rhein-
bach, Königsberger Str. 29

321:00 Bounce Tribute to Bon Jovi.
Eintritt: VVK 16,50 AK 19,50 D Ku-
bana, Zeithstr. 100, Siegburg

PARTY
KÖLN

322:00 Take Me Out! Indierock mit
Eavo. Eintritt: 8,- D Tsunami-
Club, Im Ferkulum 9

BÜHNE
BONN

318:00, 21:00 Circus Festival der Ar-
tisten aus Zirkus und Varieté. Ein-
tritt: VVK ab 44,-/22,- D GOP Va-
rieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

319:30 PREMIERE: Angst Schauspiel
von Volker Lösch, Lothar Kittstein
und Ulf Schmidt. D Schauspiel-
haus, Am Michaelshof 9

319:30 Arabella Lyrische Komödie in
drei Aufzügen von Richard
Strauss. Dichtung von Hugo von
Hofmannsthal. D Opernhaus
Bonn, Am Boeselagerhof 1

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

319:30 Gerüchteküche - »Vier
Einakter« von Anton Cechov: Der
Bär / Der Heiratsantrag / Schwa-
nengesang / Ein Tragöde wider
Willen. Eintritt: 20,-/15,-/10,- D
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

319:30 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
VVK ab 25,- D Malentes Theater
Palast, Godesberger Allee 69

319:30 Souvenir Komödie von Ste-
phen Temperley. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Christian de la Motte -
»Realität kann jeder« In seiner
neuen One-Man-Show präsen-
tiert der Zauberkünstler Christian
de la Motte eine verblüffende Mi-
schung aus hochkarätiger Zauber-
kunst und spontaner Comedy.
Eintritt: VVK 13,70 D »Kulturraum
Auerberg«, SKM-Aufbruch
gGmbH, Kölnstr. 367

320:00 Die Feisten - »Junggesel-
lenabschied« Zweimannsongco-
medy - Die neue Konzertshow
der Kleinkunstpreisträger 2017.
Ausverkauft! D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

320:00 Kollegen III - »Ende der
Schonzeit« Theatercomedy mit
Andreas Etienne, Michael Müller
und Cosima Seitz. Eintritt: VVK
26,50/20,80 D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

KÖLN
319:00 Madonnas letzter Traum

von Dogan Akhanli. Eintritt: VVK
18,-/13,- AK 21,-/15,- D Theater
im Bauturm, Aachener Str. 24-26

320:00 A Universal Opinion A Uni-
versal Opinion ist der vierte Teil
der Universal-Stückserie. Alle Ar-
beiten dieser Serie beschäftigen
sich mit den Auswirkungen sozia-
ler Machtsysteme auf menschliche
Körper. Eintritt: 16,50/9,50 D
TanzFaktur, Siegburgerstraße 233w

320:00 Ausgezeichnet! Die Nacht der
Preisträger*innen zum Abschluss
des 30. Cologne Comedy Festivals.
In diesem Jahr führen Ariane Mül-
ler & Julia Gámez Martín vom
preisgekrönten Musikkabarett-Duo
»Suchtpotenzial« durch den Abend
und präsentieren einige Gewin-
ner*innen verschiedener Kabarett-
und Comedy-Wettbewerbe. D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Frizzles - »Komik statt Pla-
stik - Improvisation mit allen
Mitteln« Impro-Comedy. Eintritt:
21,-/16,- D Atelier Theater, Roon-
str. 78

320:00 Heidi Höcke steigt aus Eine
Farce von Ulrike Janssen. Eintritt:
VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,- D Thea-
ter der Keller in der TanzFaktur,
Siegburger Str. 233w
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20:00 Uhr D Köln, Gebäude9

6. Samstag KONZERT

The Upsessions

6
Samstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KÖLN
315:00, 19:00 European Outdoor

Film Tour In sieben Filmen zeigt
die E.O.F.T. 2021 Abenteuer rund
um die Welt, Outdoorsport und
inspirierende Geschichten auf der
großen Leinwand. VVK 18,40 D E-
Werk, Schanzenstrasse 37

KONZERT
BONN

318:30 Musik im Park extra Heute:
1968 erschien das »White Album«
der Beatles. Es ist mit seiner außer-
gewöhnlichen stilistischen Band-
breite eines der wichtigsten Werke
der Band. Inspiriert von dieser
Vielfalt fanden sich fünf professio-
nelle Bonner Musiker zusammen,
um das über 50-jährige Bestehen
des Albums zu würdigen. D Trink-
pavillon, Koblenzerstr. 80

319:00 Bonn Beat Festival Mit Elec-
tric Sandwich, Blow Up Reunion
& The Firebirds. Eintritt: VVK 20,-
D Harmonie, Frongasse 28-30

320:00 Bonner Vokalensemble - »I
will praise Thee« Im Mittelpunkt
des Chorkonzerts stehen englisch-
sprachige religiöse Werke aus drei
Jahrhunderten. Eintritt auf Spen-
denbasis. D St. Maria Magdale-
na, Magdalenenstr. 25

320:00 Duo Golz / Danilov –
»Kunst des Gitarrenduos« Sören
Alexander Golz und Ivan Danilov

»Be The Change« ist das unmissverständliche Statement von
Jarred Lawson zur gegenwärtigen Lage in den USA und in vielen
anderen Ländern der Erde. Der aus Kalifornien stammende
Soulsänger kam schon in frühester Jugend mit Musik in Berüh-
rung. Schon als Junge konnte er Musiker:innen im familienei-
genen Tonstudio erleben und die unterschiedlichsten Stile
machten Eindruck auf ihn. In der Zeit am College lernte er Kla-
vier und zusätzlich Schlagzeug spielen. Erste Erfahrungen in di-
versen Jazzbands zeichneten den Weg vor und Jarrod Lawson
entwickelte seine Leidenschaft für die Soulmusik.

20:00 D Rheinbach, Stadttheater Rheinbach

6. Samstag KONZERT

Jarrod Lawson
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schauen. D Opernhaus Bonn,
Foyer, Am Boeselagerhof 1

318:00 Morgen ist heute gestern
Eine generationsübergreifende
Tanz-Theater-Performance. Emp-
fohlen ab 8 Jahren. Eintritt: 8,-
/6,- D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

KÖLN
311:00, 16:00 Babybühne für Ba-

bys im Alter von 0-14 Monaten
und ihre Eltern. Eintritt: 8,-/6,-
D Freies Werkstatt Theater, Zug-
weg 10

SPORT
BONN

320:30 Telekom Baskets Bonn -
s.Oliver Würzburg easyCredit
BBL. D Telekom Dome, Baskets-
ring 1

MARKTPLATZ
BONN

311:00 Werksverkauf in der Bon-
ner Kaffeebrennerei von 11-14
Uhr: Handwerklich geröstet, von
ausgesuchten Plantagen aus Bra-
silien, Guatemala und Indien. D
Bonner Kaffeebrennerei, Klara-
M.-Faßbinder-Str. 6

KÖLN
308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-

markt Günstige Fahrräder, Zu-
behör und Ersatzteile zu
Schnäppchenpreisen von 8-16h.
D Vorplatz der Agnes-Kirche /
Neusser Platz, K.-Nippes

EXTRAS
BONN

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann über den
Beueler Friedhof - In Stein ge-
meißelt am Platanenweg: Sinti,
Roma & Steinmetzkunst. Dauer:
ca. 2,5 Std. Anmeldung erbeten
unter 0228 / 697682 (AB) o. RSel-
mann@kultnews.de. Beitrag: 9,-
D Treffpunkt: Eingang Friedhof
Beuel (Trauerhalle)

312:00 Retro-Spiele-Festival Für
alle Fans historischer Computer-
spiele: Am ersten Novemberwo-
chenende gastiert das Wander-
museum »Haus der Computer-
spiele« (Leipzig) im Deutschen
Museum Bonn. D Deutsches Mu-
seum Bonn, Ahrstraße 45

315:30 Göttinnen der Eifel Vortrag
zu »Göttinnen im Rheinland«
von Heiner Gerken. D Frauen-
museum Bonn, Im Krausfeld 10

316:00 Kochen auf Rheinisch Die
Teilnehmer kochen unter Anlei-
tung eines erfahrenen Kochs ein
Vier-Gänge-Menü. Dauer: ca. 3-4
Std. Veranstaltung von StattReisen
Bonn erleben e.V. Anmeldung er-
forderlich. Beitrag: 49,- D Treff-
punkt: Lehrküche FBS, Lennéstr. 5 

320:00 Nachtwächter-Fackeltour
durch das mittelalterliche Bonn
Mit dem Nachtwächter ca. 2 Stun-
den durch die Gassen von Bonn.
Anmeldung unter 0157 – 38527455
(vanueuem-events.de). Preis:
10,-/8,- D Treffpunkt: Altes Rat-
haus, Markt

320:00 The Kreutersonata von Lew
Tolstoi in englischer Sprache. D
Euro Theater Central, Budapester
Str. 19

LITERATUR
JOTT WE DE

320:00 Walter Sittler & Mariele
Millowitsch - »Alte Liebe« Das
Buch »Alte Liebe« von Elke Hei-
denreich und Bernd Schroeder
basiert auf deren 20-jähriger Er-
fahrung einer glücklichen, inzwi-
schen abgeschlossenen Ehe. Darin
wechseln Dialoge zwischen Lore
(Mariele Millowitsch) und Harry
(Walter Sittler) mit ihren unaus-
gesprochenen Gedankengängen
ab. D Stadttheater Euskirchen,
Emil-Fischer-Str. 25

KINDER
BONN

311:00, 15:00 Die Schule der ma-
gischen Tiere nach dem Roman
von Margit Auer für Kinder ab 7
Jahren. D Junges Theater Bonn,
Hermannstr. 50

315:00 Familienführung mit Hand-
puppe Nach einem unterhaltsa-
men Spaziergang durch die Aus-
stellung mit Ingrid Macke und
dem gesprächigen Hund der Fa-
milie Macke entstehen auf klei-
nen Leinwänden eigene experi-
mentelle Gemälde. Kosten: 4,-
(zzgl. Eintritt). D Museum August
Macke Haus, Hochstadenring 36

315:00, 17:00 Mission Laika Ein
Weltraumabenteuer zwischen
Dokutheater, Performance und

FEHLT HIER
IHR KONZERT?

Schreiben Sie eine E-Mail an:
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für Dezember 2021 ist der:

11. November 2021

tion. Eintritt: 10,-/7,- D Kreuzkir-
che am Kaiserplatz

319:00 Erja Lyytinen & Band -
»Blues Queen«-Tour Die finni-
sche Gitarristin/Sängerin ist Blues-
Freunden seit 2005 ein Begriff, als
ihr Album »Pilgrimage« heraus-
kam und sie die »Blues Caravan«
bestritt. Special Guest: Ivy Gold.
Eintritt: VVK 25,- D Harmonie,
Frongasse 28-30

319:00 OnAir - »Identitiy - The So-
und of Onair« Eine A Cappella
Show im Sound und Gewand ei-
nes Popkonzerts. Das vielfach in-
ternational ausgezeichnete Berli-
ner A Cappella-Quintett steht für
großes Entertainment auf höchst
professionellem Niveau. Eintritt:
27,70/21,90 D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

319:00 Swinging Rainbow meets
Marcus Schinkel Trio Jazz und
Gospelkonzert. Eintritt: 15,- D Ev.
Apostelkirche Tannenbusch, Lie-
velingsweg 162

319:30 Matthias Rödder - »Wenn
du durch die Hölle gehst, geh
weiter!« Am Klavier begleitet von
Barbara Nussbaum. Eintritt: VVK
9,- bis 23,- D Kleines Theater
Bad Godesberg, Koblenzer Str. 78

320:00 Bonner Vokalensemble - »I
will praise Thee« Im Mittelpunkt
des Chorkonzerts stehen englisch-
sprachige religiöse Werke aus drei
Jahrhunderten. Eintritt auf Spen-
denbasis. D St. Marien, Burgstr. 45 

KÖLN
318:00 Gabriel Perez & Cologne

Contemporary Jazz Orchestra Big
Band Jazz. Eintritt: VVK 18,-/12,-
D Stadtgarten, Konzertsaal, Ven-
loer Str. 40

318:00 The Jakob Manz Project
feat. Matthias Schriefl Souliger
Jazz. D Altes Pfandhaus, Kartäu-
serwall 20

320:00 Blind Audition Blind Auditi-
on ist Kölns erste Pop/Jazz - Kon-
zertreihe im Dunkeln. Eintritt: VVK
21,-/14,- D Comedia Theater,
Vondelstr. 4-8

320:00 Griff Pop aus England - Win-
ner of BRITs Rising Star 2021. Ein-
tritt: VVK 18,- Verschoben auf den
14. März 2022. D ARTheater, Eh-
renfeldgürtel 127

320:00 Spider Murphy Gang -
»Rock’n’Roll«-Tour Über 30 Jah-
re Rock-’n’-Roll aus München. D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

JOTT WE DE
320:00 42. Leverkusener Jazztage

vom 4. bis 21. November. Heute:
Rebekka Bakken & Still in the
Woods. Eintritt: VVK 40,- D Erho-
lungshaus, Nobelstr. 37, Leverkusen

320:00 42. Leverkusener Jazztage
vom 4. bis 21. November. Heute:
Köster & Hocker. Eintritt: VVK 24,-
AK 28,- D Scala, Uhlandstr. 9,
Leverkusen

BÜHNE
BONN

314:00, 18:00 Circus Festival der Ar-
tisten aus Zirkus und Varieté. Ein-
tritt: VVK ab 44,-/22,- D GOP Va-
rieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

315:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

316:00 »Niemals geht man so ganz
…« Klavierkabarett mit Dr. Step-
han Eisel zu Beethovens Abschied
aus Bonn. Anmeldung nur unter
stephan.eisel@gmx.de. D Stif-
tung Pfennigsdorf, Poppelsdorfer
Allee 108

318:00 Anna Karenina nach dem
Roman von Lew Tolstoi. Der Fokus
liegt auf den drei Frauen des Ro-
mans, ihren Lebensentwürfen
und Liebesbeziehungen. Die Viel-
schichtigkeit wird durch die Ein-
bindung großflächiger Videoin-
stallationen, realisiert durch Aus-
nahmekünstler Stefan Bischoff,
visualisiert. D Schauspielhaus,
Am Michaelshof 9

318:00 PREMIERE: La Cenerentola
Seinen Zeitgenossen galt Gioachi-
no Rossinis »La Cenerentola« als
der Inbegriff einer komischen
Oper. Rossini, der sein dramma
giocoso um die Jahreswende
1816/17 in angeblich nur drei Wo-
chen komponierte, stützte sich bei
der Geschichte vom Aschenputtel
vor allem auf die Version von
Charles Perrault, dessen »Cendril-
lon ou La petite pantoufle de ver-
re« von 1697 stammt.  D Opern-
haus Bonn, Am Boeselagerhof 1

318:00 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
Eintritt: VVK ab 25,- D Malentes
Theater Palast, Godesberger Allee
69

318:00 Souvenir Komödie von Ste-
phen Temperley. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Die Feisten - »Junggesel-
lenabschied« Zweimannsongco-
medy - Die neue Konzertshow

der Kleinkunstpreisträger 2017.
Ausverkauft! D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

KÖLN
318:00 A Universal Opinion A Uni-

versal Opinion ist der vierte Teil
der Universal-Stückserie. Alle Ar-
beiten dieser Serie beschäftigen
sich mit den Auswirkungen sozia-
ler Machtsysteme auf menschliche
Körper. Eintritt: 16,50/9,50 D
TanzFaktur, Siegburgerstraße 233w

318:00 Ach, diese Lücke, diese
entsetzliche Lücke von Joachim
Meyerhoff. Eintritt: VVK 17,-/12,-
AK 19,-/14,- D Theater der Keller
in der TanzFaktur, Siegburger Str.
233w

318:00 Biotopia. Ein Kölner Be-
stiarium Mit »Biotopia. Ein Köl-
ner Bestiarium« setzen sich Lau-
renz Leky, Bernd Schlenkrich und
René Michaelsen erstmalig mit ei-
nem theoretischen Text ausein-
ander und verbinden dabei ihr
Interesse an wilden Reservaten
von Flora und Fauna in ihrer Hei-
matstadt mit ihrer jahrelangen
Faszination für Kölner Originale
und andere endemische Gewäch-
se. Eintritt: VVK 18,-/13,- AK 21,-
/15,- D Theater im Bauturm, Aa-
chener Str. 24-26

318:00 Frank Küster - »Reiner
Tisch« Hochaktuell, bissig, poli-
tisch und manchmal auch einfach
nur albern arbeitet Frank Küster
die Aufreger der vergangenen Tage
und Wochen auf. Dabei wird er
von Andreas Hirschmann am Key-
board unterstützt. Eintritt: 21,-
/16,- D Atelier Theater, Roonstr. 78

318:00 Revolt. She Said. Revolt
Again Ein feministisches Manifest
in vier Akten von Alice Birch. No-
miniert für den Kölner Theaterpreis
2020. Eintritt: 19,-/12,- D Freies
Werkstatt Theater, Zugweg 10

JOTT WE DE
319:00 Ingo Nommsen - »Hilfe, ich

bin zu nett!« Stories & Stand Ups
aus der Welt des Showgeschäfts.
Eintritt: VVK 16,-/12,80 AK 19,50/
15,60 D Drehwerk 17/19, Töpferstr.
17-19, Wachtberg/Adendorf
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7. Sonntag KONZERT

OnAir

Spätestens seitdem sie im Mai 2019 den GRAND PRIX auf dem weltweit größten A Cappella-Festi-
val in Moskau gewonnen haben, ist es amtlich: ONAIR zählt zur Weltspitze der Vokalkünstler. Das
Berliner A Cappella-Quintett steht für großes Entertainment auf höchst professionellem Niveau.
Mit ihrer neuen A Cappella Pop-Show »IDENTITY – The Sound of ONAIR« gehen die fünf Sänger
und Sängerinnen von ONAIR auf musikalische Spurensuche und präsentieren Songs, die sie bis
zum heutigen Tag geprägt, bewegt und inspiriert haben. Ihr größter gemeinsamer Nenner: Die
Liebe zur Musik. Ihre Stärke: Die Individualität und Besonderheit jeder einzelnen Stimme, deren
Zusammenspiel erst die atemberaubende Perfektion offenbart, für die ONAIR zurecht steht.

19:00 D Bonn, Haus der Springmaus
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7
Sonntag

KINO
BONN

318:00 »Für Sama« Doku-Film über
den Bürgerkrieg in Aleppo/Syrien
von Waad Al-Kateab und Edward
Watts (GB 2019, OmU). Eintritt frei,
Spende willkommen. D Kult41,
Hochstadenring 41

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KÖLN
315:00, 19:00 European Outdoor

Film Tour In sieben Filmen zeigt
die E.O.F.T. 2021 Abenteuer rund
um die Welt, Outdoorsport und
inspirierende Geschichten auf der
großen Leinwand. VVK 18,40 D E-
Werk, Schanzenstrasse 37

KONZERT
BONN

311:00 Hot Jazz Five Jazz. In der
Reihe »Hardtberger Herbst«. Ein-
tritt frei. D Kulturzentrum Hardt-
berg, Rochusstr. 276

311:00 Um Elf 1: Leidenschaft Das
Beethoven Orchester Bonn und
Nemanja Radulovic (Violine) prä-
sentieren Werke von Sergej Pro-
kofieff und Louise Farrenc. 10:15
Uhr: Konzerteinführung. Eintritt:
15,- bis 29,- D Aula der Rheini-
schen Friedrich-Wilhelms-Univer-
sität Bonn

318:00 Forum Vocale Rhein-Sieg -
»Lux aeterna« Das 2013 gegrün-
dete »forum vocale St. Augustin«
tritt als »Forum Vocale Rhein-
Sieg« wieder in Chorstärke auf
und präsentiert anhand von
Bußpsalmen und Lamentationen
von Lasso, Gesualdo, Lechner, El-
gar und Pizzetti eindrucksvoll
vielfältig klingende Werke. Die
Werke aus Renaissance und Früh-
barock werden von Cembalo/Or-
gel, V`cello und Basslaute des En-
sembles Rhein Sieg Barock beglei-
tet. Eintritt: 15,-/8,- D Kreuz-
bergkirche, Stationsweg 21

319:00 76. Bonner Orgel-Triduum
Heute: Orgelkonzert mit Didier
Matry (Paris). Werke von Widor,
Franck und Matry. Eintritt: 10,- D
St. Josef, Hermannstr. 35

319:00 »am 7. um 7« Heute: »Die
Harfe im Serail« mit Tom Daun
(verschiedene historische Harfen-
instrumente). Eine Begegnung
von Orient und Okzident: Klänge
osmanischer Komponisten,
abendländische Stücke zwischen
Mittelalter und Impressionismus,
Musik der sefardischen Juden,
Melodien der türkischen, griechi-
schen und persischen Volkstradi-

19:00 Uhr D Bonn, Harmonie

7. Sonntag KONZERT

Erja Lyytinen & Band
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Infotainment für Kinder ab 6 Jah-
ren. Eintritt: 8,-/6,- D Theater
Marabu in der Brotfabrik, Kreuz-
str. 16

KÖLN
311:00 Babybühne für Babys im Al-

ter von 0-14 Monaten und ihre
Eltern. Eintritt: 8,-/6,- D Freies
Werkstatt Theater, Zugweg 10

316:00 mutig, mutig - Ich trau’
mich was Das Tanzstück nach
dem Buch von Lorenz Pauli und
Kathrin Schärer für Zuschauer ab 6
Jahren erkundet, was Angst ha-
ben mit dem Körper macht und
welche außergewöhnlichen For-
men das Mutig-sein annehmen
kann. Eintritt: VVK 11,- D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

SPORT
BONN

314:00 Bonner SC - FC Schalke 04 II
Regionalliga West. D Sportpark
Nord, Kölnstr. 250

MARKTPLATZ
BONN

311:00 Verliebt! Verlobt! Wir heira-
ten! Rund 50 Aussteller präsentie-
ren sich auf der Hochzeitsmesse
Bonn mit ihren Produkten, Dienst-
leistungen und Ideen. D Brücken-
forum, Friedrich-Breuer-Str. 17

EXTRAS
BONN

310:00 Retro-Spiele-Festival Für
alle Fans historischer Computer-
spiele: Am ersten Novemberwo-
chenende gastiert das Wander-
museum »Haus der Computer-
spiele« (Leipzig) im Deutschen
Museum Bonn. D Deutsches Mu-
seum Bonn, Ahrstraße 45

311:00 Bonn in der NS-Zeit Verfol-
gung und Widerstand. Der Stadt-
rundgang von StattReisen Bonn
erleben e.V. thematisiert den Weg
zur Machtergreifung, die Haltung
der Universität, die Arbeit des po-
litischen Widerstandes und die
brutale Verfolgung während des
Nationalsozialismus. Dauer: ca.
2-2,5 Std. Beitrag: 10,-/8,- D
Treffpunkt: Mahnmal auf dem
Kaiserplatz

311:15 Germanen - Eine archäolo-
gische Bestandsaufnahme Die
Führung bietet neue Einblicke in
die Welt der Germanen. Kosten:
13,-/10,50 D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

314:00 Bonnerinnen, berühmt und
berüchtigt Führung zur Bonner
Frauengeschichte durch die Bon-
ner Innenstadt von StattReisen -
Bonn erleben e.V. Dauer: ca. 2
Std. Anmeldung erforderlich. Bei-
trag: 10,-/8,- D Treffpunkt:
Hauptportal Bonner Münster

314:00 Nordstadt - Buntes aus der
sogenannten Altstadt Führung
von StattReisen - Bonn erleben
e.V. Dauer: ca. 2 Std. Beitrag: 10,-
/8,- D Treffpunkt: Maxstraße/Ecke
Breite Straße

318:00 The Kreutersonata von Lew
Tolstoi in englischer Sprache. D
Euro Theater Central, Budapester
Str. 19

ES GIBT UNS AUCH 
GRATIS IM INTERNET

ALS PDF-DOWNLOAD 
ODER READER

www.schnuess.de

EXTRAS
BONN

318:15 Kontrolle, Zwang und Ein-
schränkungen in der Religion?
Die englischsprachige Ringvorle-
sung widmet sich dem Zusam-
menhang von Religion und Ab-
hängigkeiten. Heute: »The Ser-
vant and the Servants of God in
the Old Testament« mit Prof. Dr.
Ulrich Berges, Universität Bonn.
D Hörsaal X, Hauptgebäude der
Universität

320:00 Viel gut essen von Sibylle
Berg. Die Nerven liegen blank: Ho-
mo-Ehe, Migration, Bio-Gemüse,
Euro-Krise, Feminismus – Reizthe-
men, die nicht nur die Stammti-
sche und Internetforen zum Erbe-
ben bringen. In der Gemengelage
eines ständigen »Empört euch!«
monologisiert in »Viel gut essen«
ein moderner Jedermann und
schimpft über den Zustand unserer
Gesellschaft. D Euro Theater Cen-
tral, Budapester Str. 19

9. LITERATUR

Alice Hasters

20:00 Uhr D
Köln, Freies Werkstatt Theater
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320:00 Sisters of Comedy - »Nach-
gelacht« Die geballte Komikerin-
nenoffensive in diesem Jahr mit
Dagmar Schönleber (Kabarett und
Moderation), Monika Blanken-
berg (Kabarett), Fee Badenius
(Musik-Kabarett) und Luca Swie-
ter (Slam Poetry). Eintritt: VVK 13,-
AK 16,- D Bürgerhaus Stollwerck,
Dreikönigenstr. 23

LITERATUR
BONN

320:00 László F. Földényi - »Lob
der Melancholie« Für sein Buch
»Lob der Melancholie. Rätselhafte
Botschaften« wurde László F.
Földényi 2020 mit dem Leipziger
Buchpreis zur Europäischen Ver-
ständigung ausgezeichnet. D
Buchhandlung Böttger, Thomas-
Mann-Str. 41

KINDER
BONN

309:00, 11:00 Mission Laika Ein
Weltraumabenteuer zwischen
Dokutheater, Performance und
Infotainment für Kinder ab 6 Jah-
ren. Eintritt: 8,-/6,- D Theater
Marabu in der Brotfabrik, Kreuz-
str. 16

310:00 Die Schule der magischen
Tiere nach dem Roman von Mar-
git Auer für Kinder ab 7 Jahren. D
Junges Theater Bonn, Hermann-
str. 50

KÖLN
311:00, 16:00 Babybühne für Ba-

bys im Alter von 0-14 Monaten
und ihre Eltern. Eintritt: 8,-/6,-
D Freies Werkstatt Theater, Zug-
weg 10

EXTRAS
BONN

319:30 ...und ausserdem... Heute:
»100. Todestag – Humperdinck
Jahr 2021«. Lieder von Engelbert
Humperdinck. D Opernhaus
Bonn, Foyer, Am Boeselagerhof 1

320:00 PREMIERE: The Bonn Play-
ers e.V. - »No Exit« von Jean-
Paul Sartre in englischer Sprache.
Eintritt: 20,-/15,-/10,- D Brotfa-
brik, Kreuzstr. 16

320:00 »Wer im Treibhaus sitzt...«
Ein humoristisches Infotainment-
Programm zum Thema Bioökono-
mie von und mit Michael Müller
und Susanne Pätzold. Ein Quiz
mit dem Publikum vermittelt ver-
blüffende Fakten zu unserem
Umgang mit Ressourcen und In-
terviews mit Fachexperten ver-
schiedener Disziplinen geben Ein-
blicke in den Stand der For-
schung. Kostenlose Tickets über
Haus der Springmaus Ticketshop
und Onlineshop. D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
320:00 Diphthong - »Kaspar from

abroad« In Anlehnung an Kaspar
Hauser zeigt Peter Handke einen
Menschen auf der Bühne, der
zunächst nur einen Satz be-
herrscht: »Ich möcht ein solcher
werden wie einmal ein andrer
gewesen ist.« Dieser Satz und der
damit verbundene Wunsch bildet
das Zentrum der Inszenierung von
Diphthong. Eintritt: 16,50/9,50 D
TanzFaktur, Siegburgerstraße 233w

320:00 Philipp Fleiter - »Verbre-
chen von Nebenan« Live Podcast.
Eintritt: VVK 26,- D Theater am
Tanzbrunnen, Rheinparkweg 1

LITERATUR
KÖLN

319:00 Benedict Wells & Jacob Brass
- »Hard Land«-Tour Mit seinem
neuen Roman »Hard Land« geht
Benedict Wells auf Club Tour. Dabei
wird der Bestsellerautor musika-
lisch von Singer-Songwriter Jacob
Brass begleitet. Ausverkauft! D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Lesung mit Alice Hasters Die
Journalistin Alice Hasters list aus
ihrem Buch »Was weiße Men-
schen nicht über Rassismus hören
wollen, aber wissen sollten«.
Eintritt: 15,-/10,- D Freies Werk-
statt Theater, Zugweg 10
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Der Prix Pantheon gilt als bundesweit bedeutender Kabarett-
und Satirepreis, der zusammen mit dem WDR-Fernsehen und -
Hörfunk verliehen und präsentiert wird. Das Saalpublikum und
eine unabhängige Jury werden heute aus den zehn nominier-
ten Nachwuchskünstler:innen fünf Finalist:innen küren, die
dann am folgenden Abend um den Jurypreis »Frühreif & Ver-
dorben« und den Publikumspreis »Beklatscht & Ausgebuht«
ins Rennen gehen. Tausendsassa Tobias Mann moderiert die
seit 1995 stattfindende Bonner Spaßolympiade.

19:00 D Bonn, Pantheon

9. Dienstag BÜHNE

Prix Pantheon 2021

©
 H

A
R

A
LD

 K
IR

S
C

H

8
Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
KÖLN

321:00 Neustart Kultur Heute: Erre-
gung öffentlicher Erregung. Post-
Punk trifft auf krautige Beats auf
sphärische Instrumentals. Eintritt:
VVK 15,- D Luxor, Luxemburger
Str. 40

JOTT WE DE
319:30 42. Leverkusener Jazztage

vom 4. bis 21. November. Heute:
Wollny–Parisien–Lefebvre–Lillin-
ger & Jazzrausch Bigband. Ein-
tritt: VVK 36,- AK 45,- D Erho-
lungshaus, Nobelstr. 37, Leverku-
sen

BÜHNE
BONN

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

320:00 Sisters of Comedy Heute mit
Margie Kinsky (Moderation), In-
grid Kühne, Familie Malente,
Senay Duzcu und Murzarellas
MusicPuppetShow. Eintritt: VVK
27,90 D Haus der Springmaus,
Frongasse 8-10

KÖLN
320:00 11Freunde Saisonrückblick

Aus dem Saisonrückblick wird ein
Jahresrückblick mit prominenten
Gästen und guter Laune. Eintritt:
VVK 25,- D Theater am Tanzbrun-
nen, Rheinparkweg 1

9
Dienstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Liederabend I Die jungen
Kölner Sängerin Anna-Lucia Rich-
ter nutzte die Corona-Pause für
einen Stimmfach-Wechsel vom
Sopran zum Mezzosopran, womit
sich ihr eine ganz neue Reper-
toire-Perspektive eröffnete. Der
gefragte Liedbegleiter Gerold Hu-
ber ist ihr dabei ein ebenbürtiger
musikalischer Partner am Klavier.
Werke von Franz Schubert und
Hugo Wolf. Eintritt: VVK 34,-/17,-
D Kammermusiksaal, Beetho-
ven-Haus, Bonngasse 24

KÖLN
320:00 Brian Fallon And The How-

ling Weather Punkrock. Eintritt:
VVK 29,- Verschoben auf den 2.
Mai 2022. D Carlswerk Victoria,
Schanzenstr. 6-20

320:00 Nico Santos Eintritt: VVK 42,80
D Palladium, Schanzenstr. 40

320:00 Red Eye PunkRock. Eintritt:
5,- MV. D Zimmermann’s, Venlo-
er Str. 39

320:00 reiheM: Oren Ambarchi En-
semble - »Carpe Diem« Eine
neue Arbeit von Oren Ambarchi
für ein sechsköpfiges Ensemble.
Eintritt: VVK 12,- D Gebäude 9,
Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

321:00 SCARLXRD HipHop. Eintritt:
VVK 25,- Verschoben auf den 21.
Juni 2022. D Bürgerhaus Stoll-
werck, Dreikönigenstr. 23

JOTT WE DE
319:30 42. Leverkusener Jazztage

vom 4. bis 21. November. Heute:
Regener Pappik Busch / Lars Dani-
elsson. Eintritt: VVK 35,- D Erho-
lungshaus, Nobelstr. 37, Leverkusen

BÜHNE
BONN

310:00, 20:15 Die Weiße Rose -
Die letzten Tage der Sophie
Scholl Jens Heuwinkel, Autor und
Regisseur aus Berlin, adaptiert
und inszeniert für das JTB ein
packendes Drama über die letzten
Tage im Leben der Sophie Scholl,
die sie weitgehend isoliert in Haft
und in den Verhören mit dem
Kriminalpolizisten Robert Mohr
verbringt. Protokolle und Berichte
aus der Zeit liefern die Grundla-
gen für das Stück. Empfohlen für
Zuschauer ab 14 Jahren. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

319:00 Prix Pantheon 2021 Deut-
scher Satirepreis – Vorentscheid
bzw. Halbfinale der Kleinkunsto-
lympiade von höchstem Rang mit
10 nominierten Kandidaten. Mo-
deration: Tobias Mann. Eintritt:
VVK 26,-/18,- D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

319:30 Souvenir Komödie von Ste-
phen Temperley. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

319:30 Unsere Welt neu denken Auf
Basis des gleichnamigen Buches
der Transformationsforscherin Maja
Göpel untersuchen fünf Schauspie-
ler:innen die Prägung unserer Ge-
sellschaft durch die Wirtschaftswis-
senschaften und begeben sich in
einem Open-Source-Theater-Labor
auf eine musikalische Reise durch
die Geschichte der Menschheit. D
Schauspielhaus, Am Michaelshof 9

9:00 + 11:00 Uhr D
Bonn, Theater Marabu in der Brotfabrik

8. Montag KINDER

Mission Laika

Tobias Mann
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319:30 Bobby Darin – a tribute
VVK 11,- bis 33,- D Kleines Theater
Bad Godesberg, Koblenzer Str. 78

319:30 Souvenir Komödie von Ste-
phen Temperley. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Bin nebenan - Monologe
für Zuhause Drei Monologe von
Ingrid Lausund. Die drei skurril-
durchschnittlichen Frauenfiguren,
gespielt von Lydia Stäubli, sind
auf der Flucht vor sich selbst und
einer Welt voller Klischees, Kon-
sum und Vorurteilen. D Werk-
statt, Rheingasse 1

320:00 Jung und ungebremst! Die
Nachwuchsshow für Newcomer
aus Kabarett und Comedy. D
RheinBühne, Oxfordstr. 20-22

320:00 The Bonn Players e.V. - »No
Exit« von Jean-Paul Sartre in

11. KONZERT

Andy Irvine

19:00 Uhr D
Bad Honnef, KASCH
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JOTT WE DE
319:30 42. Leverkusener Jazztage

vom 4. bis 21. November. Heute:
Avishai Cohen / Joey Alexander
Trio. Eintritt: VVK 45,- AK 65,- D
Erholungshaus, Nobelstr. 37, Le-
verkusen

319:30 42. Leverkusener Jazztage
vom 4. bis 21. November. Heute:
Andreas Kümmert. Eintritt: VVK
26,- AK 28,- D Scala, Uhlandstr.
9, Leverkusen

319:30 Nazareth Die Schotten zählen
zur ersten Generation der Hard &
Heavy Bands und prägten nach
ihrer Gründung 1968 ganz maß-
geblich die Stilrichtung des harten
Rock.Support: Lord Bishop Rocks.
Eintritt: VVK 35,- AK 39,- D Kuba-
na, Zeithstr. 100, Siegburg

BÜHNE
BONN

319:00 Prix Pantheon 2021 Deut-
scher Satirepreis – Entschei-
dungsabend bzw. Finale der
Kleinkunstolympiade von höch-
stem Rang mit 5 Kandidaten aus
dem Vorentscheid, dem Sonder-
preisträger und den Stargästen:
Tahnee, Johann König, Ingo Ap-
pelt u.a. Moderation: Tobias
Mann. Eintritt: VVK 38,-/32,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreiben Sie eine E-Mail an:
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für Dezember 2021 ist der:

11. November 2021

319:30 Angst Schauspiel von Volker
Lösch, Lothar Kittstein und Ulf
Schmidt. D Schauspielhaus, Am
Michaelshof 9

319:30 Bobby Darin – a tribute
VVK 11,- bis 33,- D Kleines Theater
Bad Godesberg, Koblenzer Str. 78

319:30 Souvenir Komödie von Ste-
phen Temperley. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Jakob der Lügner »Ein Mär-
chen aus der Hölle« von Jurek
Becker. D Werkstatt, Rheingasse 1

320:00 Mathias Tretter - »Sitten-
strolch« Kabarett. Eintritt:
24,20/18,50 D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

320:00 The Bonn Players e.V. - »No
Exit« von Jean-Paul Sartre in eng-
lischer Sprache. Eintritt: 20,-/15,-
/10,- D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Wednesday Night Live
Bonns älteste Offene-Bühne-
Show mit einer illustren Künstler-
riege aus der Kleinkunstszene mit
ihren 10-minütigen Auftritten. VVK
6,-/5,- AK 8,-/7,- D PAUKE -Life-
KulturBistro, Endenicher Str. 43

KÖLN
320:00 Alexandra Gauger - »Ex-

bombe - Frisch getrennt, total
enthemmt« Musikkabarett. Ein-
tritt: 21,-/16,- D Atelier Theater,
Roonstr. 78

320:00 Diphthong - »Kaspar from
abroad« In Anlehnung an Kaspar
Hauser zeigt Peter Handke einen
Menschen auf der Bühne, der
zunächst nur einen Satz be-
herrscht: »Ich möcht ein solcher
werden wie einmal ein andrer
gewesen ist.« Dieser Satz und der
damit verbundene Wunsch bildet
das Zentrum der Inszenierung von
Diphthong. Eintritt: 16,50/9,50 D
TanzFaktur, Siegburgerstraße 233w

320:00 Friedemann Weise - »Bin-
go!« Mischung aus Klavierkabarett,
Pantomime und Improtheater. D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 The Making Of Eine garstige
Satire auf das Filmbusiness und
Theaterthemen von Nora Abdel-
Maksoud. Eintritt: 19,-/12,- D Frei-
es Werkstatt Theater, Zugweg 10

320:30 Science Slam Möglichkeit für
Nachwuchswissenschaftler, ihre
Forschungsprojekte in einem 10-
Minuten-Vortrag auf die Bühne
zu bringen. Eintritt: VVK 12,-/9,-
AK 14,-/11,- D Gebäude 9, Deutz-
Mülheimer-Str. 127-129

LITERATUR
BONN

319:00 Nafissatou Dia Diouf Lesung
und Gespräch mit Nafissatou Dia
Diouf zur Kurzgeschichte »Hori-
zont meiner Träume«. Anmel-
dung unter kulturassistent@uni-
bonn.de. Eintritt: 8,-/4,- D In-
stitut français, Adenauerallee 35

KINDER
BONN

310:00 Mission Laika Ein Weltrau-
mabenteuer zwischen Dokuthea-
ter, Performance und Infotain-
ment für Kinder ab 6 Jahren. Ein-
tritt: 8,-/6,- D Theater Marabu in
der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

311:00 Mein Jimmy von Werner
Holzwarth für Kinder ab 6 Jahren.
D Schauspielhaus, Foyer, Am
Michaelshof 9

EXTRAS
BONN

320:00 Viel gut essen von Sibylle
Berg. Die Nerven liegen blank: Ho-
mo-Ehe, Migration, Bio-Gemüse,
Euro-Krise, Feminismus – Reizthe-
men, die nicht nur die Stammti-
sche und Internetforen zum Erbe-
ben bringen. In der Gemengelage
eines ständigen »Empört euch!«
monologisiert in »Viel gut essen«
ein moderner Jedermann und
schimpft über den Zustand unserer
Gesellschaft. D Euro Theater Cen-
tral, Budapester Str. 19

320:00 Talkin‘ Blues Show Heute
mit Khalif Wailin’ Walter & Band.
D Altes Pfandhaus, Kartäuser-
wall 20

JOTT WE DE
319:00 Andy Irvine Andy Irvine ist

eine Legende der irischen Folks-
zene und hat sich als Bouzouki-,
Mandolinen- und Mandolaspie-
ler weltweit einen Namen ge-
macht. D KASCH (Konrad-Aden-
auer-Schule), Rheingoldweg 16,
Bad Honnef

319:30 42. Leverkusener Jazztage
vom 4. bis 21. November. Heute:
Myles Sanko / Ola Onabulé. Ein-
tritt: VVK 45,- AK 50,- D Erho-
lungshaus, Nobelstr. 37, Leverku-
sen

PARTY
BONN

313:00 AfterJob Alaaf mit Cat
Ballou, den Höhnern, den Fide-
len Sandhasen und DJs. D
Brückenforum, Friedrich-Breuer-
Str. 17

KÖLN
314:00 elf.elf Techno mit Animado &

Hasenbau. Eintritt: VVK 13,- D
ARTheater, Ehrenfeldgürtel 127

BÜHNE
BONN

319:30 Anna Karenina nach dem
Roman von Lew Tolstoi. Der Fokus
liegt auf den drei Frauen des Ro-
mans, ihren Lebensentwürfen
und Liebesbeziehungen. Die Viel-
schichtigkeit wird durch die Ein-
bindung großflächiger Videoin-
stallationen, realisiert durch Aus-
nahmekünstler Stefan Bischoff,
visualisiert. D Schauspielhaus,
Am Michaelshof 9
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10
Mittwoch

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Bässe in die Fresse Metal-
Konzert mit Helltrail, 11redearth
und Orage. D Namenlos, Born-
heimer Str. 20-22

320:00 Lydie Auvrey Trio - »Muset-
teries« Die »Grande Dame« des
Akkordeons hat dem Instrument
zu neuem, modernem Glanz ver-
holfen. Eintritt: VVK 27,- D Har-
monie, Frongasse 28-30

KÖLN
320:00 Aksak Maboul Jazz, Rock,

Elektronische Musik & Weltmusik.
Eintritt: VVK 14,- AK 18,- D Jaki
im Stadtgarten, Venloer Str. 40

320:00 Bartees Strange Indie rock,
HipHop, Jazz. D Helios37, Helios-
str. 37

320:00 Songster Konzert mit Krazy &
Danny Dziuk. Eintritt: VVK 15,- D
ARTheater, Ehrenfeldgürtel 127

320:00 Tora Australische Elektronik-
band. Support: Byelian. Eintritt:
VVK 18,- D Yuca, Bartholomäus-
Schink-Str. 65/67

321:00 Mipso Indie-Americana-
Quartett aus den USA. VVK 20,- D
Blue Shell, Luxemburger Str. 32

321:00 Neustart Kultur Heute: Ur-
laub in Polen. Eintritt: VVK 15,- D
Luxor, Luxemburger Str. 40

321:30 Steakknife Punkrock. Eintritt:
10,- D Sonic Ballroom, Oskar-Jä-
ger-Str. 190

11
Donnerstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

319:00 Jazzfest Bonn 2021 Heute:
Doppelkonzert mit der charismati-
schen Sängerin, Songwriterin und
Pianistin Kadri Voorand aus Estland
und der Sängerin Malia. D Volks-
bank-Haus, Heinemannstr. 15

320:00 Duo Goldene Zeiten -
»Bonn 1770« Das Bonner Duo
Goldene Zeiten wirft in gewohn-
ter Manier einen verschmitzt lau-
nig humorvollen Blick in das
Bonn des Jahres 1770. Die be-
kanntesten Lieder dieser Zeit be-
gleiten Anekdoten und Zitate von
Zeitgenossen. Das erste fast nicht
Beethoven Programm zum
Beethoven Jahr. Eintritt: 13,-/10,-
/7,- D Ev. Versöhnungskirche
Beuel, Neustr. 2

320:00 Vor Ort 1: Löwenherz und
mehr Holzbläser*innen des
Beethoven Orchester Bonn und
das Beethoven Orchester Bonn
präsentieren Werke von André-
Ernest-Modeste Grétry und Lud-
wig van Beethoven. Eintritt: 20,-
D La Redoute, Kurfürstenallee 1

KÖLN
320:00 Nothing But Thieves Eintritt:

VVK 30,- Verschoben auf den 28.
März 2022. D Palladium, Schan-
zenstr. 40

Die deutsche Moral ist so gut bewacht wie nie zuvor. Vier Fünftel
aller Tweets werden aus sittlicher Überlegenheit getippt, die an-
dere Hälfte kommt mit der Moralkeule daher und der Rest
schwärzt die Mörder an, die während einer Pandemie ein Buch
auf einer Parkbank lesen. Welch ein fantastisches Klima für Satire,
sagt sich Matthias Tretter: »Ich war immer neidisch auf Komiker in
Diktaturen – wenn jeder Witz dein letzter sein kann, fühlst du
dich gebraucht. Die schiere Anzahl ehrenamtlicher Bedenkenträ-
ger zeigt mir: Selten war ein Strolch so notwendig wie heute!«

20:00 D Bonn, Haus der Springmaus

10. Mittwoch BÜHNE

Mathias Tretter
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englischer Sprache. Eintritt: 20,-
/15,-/10,- D Brotfabrik, Kreuzstr.
16

KÖLN
320:00 A.Tonal.Theater - »Polis:

Die Stimmen der Stadt« Eine in-
termediale Musikperformance
zum Identitätswandel unserer
Städte. D Alte Feuerwache Köln,
Melchiorstr. 3

320:00 Andrea Volk - »Büro und
Bekloppte 2 – Künstliche In-
kompetenz« Andrea Volk wur-
stelt sich durch den Büroalltag.
Eintritt: 21,-/16,- D Atelier Thea-
ter, Roonstr. 78

320:00 Clockwork Orange von Ant-
hony Burgess. Ausgezeichnet mit
dem Heidelberger Theaterpreis
2018. Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 19,-
/14,- D Theater der Keller in der
TanzFaktur, Siegburger Str. 233w

320:00 Der Mensch - Die fast voll-
ständige Geschichte von Hans
Dreher und Ensemble. Im Rah-
men einer Lecture Performance
werden zwei SchauspielerInnen
versuchen, den Konsequenzen,
die aus dem maximal angelegten
Blick auf die Weltgeschichte re-
sultieren, produktiv beizukom-
men. Eintritt: VVK 18,-/13,- AK 21,-
/15,- D Theater im Bauturm, Aa-
chener Str. 24-26

320:00 Diphthong - »Kaspar from
abroad« In Anlehnung an Kaspar
Hauser zeigt Peter Handke einen
Menschen auf der Bühne, der
zunächst nur einen Satz be-
herrscht: »Ich möcht ein solcher
werden wie einmal ein andrer
gewesen ist.« Dieser Satz und der
damit verbundene Wunsch bildet
das Zentrum der Inszenierung von
Diphthong. Eintritt: 16,50/9,50 D
TanzFaktur, Siegburgerstraße
233w

320:00 The Making Of Eine garstige
Satire auf das Filmbusiness und
Theaterthemen von Nora Abdel-
Maksoud. Eintritt: 19,-/12,- D Frei-
es Werkstatt Theater, Zugweg 10

JOTT WE DE
320:00 Biyon Kattilathu - »...weil

jeder Tag besonders ist« Mit sei-
nem Soloprogramm möchte Biyon
Kattilathu auf eine selbstironische
und humorvolle Art die Zuhörer
auf eine Reise durch Indien mit-
nehmen. D Rhein Sieg Forum,
Bachstr. 1, Siegburg

KINDER
BONN

309:00, 11:00 Mission Laika Ein
Weltraumabenteuer zwischen Do-
kutheater, Performance und Info-
tainment für Kinder ab 6 Jahren.
Eintritt: 8,-/6,- D Theater Marabu
in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

310:00 Pippi in Taka-Tuka-Land
nach Motiven des gleichnamigen
Films mit Musik von Marc Schu-
bring für Kinder ab 5 Jahren. D
Junges Theater Bonn, Hermann-
str. 50

311:00 Mein Jimmy von Werner
Holzwarth für Kinder ab 6 Jahren.
D Schauspielhaus, Foyer, Am
Michaelshof 9

EXTRAS
BONN

319:00 Bonn im Strukturwandel –
eine Erfolgsgeschichte 30 Jahre
nach dem Hauptstadtbeschluss?
Seit der Wiedervereinigung hat
Bonn die Verlagerung des Parla-
ments und wichtiger Institutionen
zu verkraften. Damit verbunden
ist ein einzigartiger Strukturwan-
del. Der Vortrag von Prof. Claus-C.
Wiegandt, Universität Bonn, wird
sich mit diesem Wandel ausein-
andersetzen und die Bedingun-
gen für eine positive Entwicklung
der Bundesstadt in den vergan-
genen Jahren herausarbeiten. D
Stiftung Pfennigsdorf, Poppels-
dorfer Allee 108

319:00 Tumult61 Kneipenabend mit
Musik.DKult41, Hochstadenring 41

Yuca, Bartholomäus-Schink-Str.
65/67

JOTT WE DE
319:30 42. Leverkusener Jazztage

vom 4. bis 21. November. Heute:
Web Web x Max Herre / Bobby
Rausch. Eintritt: VVK 35,- D Erho-
lungshaus, Nobelstr. 37, Leverkusen

319:30 42. Leverkusener Jazztage
vom 4. bis 21. November. Heute:
Emil Brandqvist Trio. Eintritt: VVK
26,- AK 30,- D Scala, Uhlandstr.
9, Leverkusen

319:30 Troisdorfer Bluesclub Heute
mit Bill Baums Bluesbenders -
High Energy Blues’n’Roots Show.
Nur nach voriger Anmeldung über
das Anmeldeformular. Eintritt frei,
Hut geht rum. D Konzertsaal der
Realschule »Am Heimbach«,
Heimbachstr. 10, Troisdorf

321:00 Chris Thompson - »The Fi-
nal Round«-Tour Ex-Manfred
Mann’s Earth Band. Eintritt: VVK
25,- AK 29,- Verschoben auf den
19. November 2022. D Kubana,
Zeithstr. 100, Siegburg

PARTY
KÖLN

322:00 Rockgarden Alternative, Har-
dcore, Grunge, Emo, Crossover &
Metal mit den DJs Marcel und
Mario. Eintritt: 5,- D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

323:00 Illusion x BFF House, Disco,
Techno & Breaks. Eintritt: 12,- D
Jaki im Stadtgarten, Venloer Str. 40

323:00 R.A.M Party The best of
Rock, Alternative and Metal. D
MTC, Zülpicherstr. 10

BÜHNE
BONN

318:00, 21:00 Zauberhaft Nie gese-
hene Tricks und große Illusionen
– Jan Mattheis, galanter Zauberer
und trickreicher Bauchredner, hat
Zauberer-Kollegen aus der
ganzen Welt geladen, dazu Le-
genden der Artistik. Eintritt: VVK
ab 39,-/19,50 D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

319:30 Bobby Darin – a tribute VVK
11,- bis 33,- D Kleines Theater
Bad Godesberg, Koblenzer Str. 78

319:30 Istanbul Ein Sezen Aksu-Lie-
derabend. Ausgehend von eigenen
Familienerfahrungen und Fragen,
die sie sich zum Thema Heimat und
Ankommen stellen, erzählen die
Regisseurin Selen Kara, der Autor
Akın Emanuel Sipal und der Musi-
ker Torsten Kindermann die tragi-
komische Lebensgeschichte des
Bonner Gastarbeiters Klaus Gruber
in der fremden und schillernden
Metropole Istanbul. D Schauspiel-
haus, Am Michaelshof 9

319:30 Souvenir Komödie von Ste-
phen Temperley. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Cavewoman Praktische Tipps
zur Haltung und Pflege eines be-
ziehungstauglichen Partners mit
Ramona Krönke. Eintritt:
26,50/20,80 D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

320:00 Jacqueline Feldmann -
»Plötzlich Zukunft - Konnte ja
keiner wissen...« Stand-up Co-
medy. Eintritt: VVK 16,-/14,- D
RheinBühne, Oxfordstr. 20-22

320:00 Liebe et cetera von Emanuel
Tandler. DWerkstatt, Rheingasse 1

320:00 Rosemie Warth - »sonst
nix...« Rosemie - Clownin, Ko-
mikerin, oder Verzauberin? Für sie
gibt es keine Schublade! Eine
Abenteuer-Reise durch das Le-
ben. Eintritt: VVK 17,-/13,- D Pan-
theon, Siegburger Str. 42

320:00 The Bonn Players e.V. - »No
Exit« von Jean-Paul Sartre in eng-
lischer Sprache. Eintritt: 20,-/15,-
/10,- D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

KÖLN
319:00 Mannequin Eine Aufführung

der zirkuspädagogischen Vertie-
fungsweiterbildung. Eintritt: 10,-
/8,- D moment - Theater- und
Zirkuspädagogisches Zentrum
Köln, An der Schanz 6

320:00 A.Tonal.Theater - »Polis:
Die Stimmen der Stadt« Eine in-
termediale Musikperformance
zum Identitätswandel unserer
Städte. D Alte Feuerwache Köln,
Melchiorstr. 3

320:00 Der Mensch - Die fast voll-
ständige Geschichte von Hans
Dreher und Ensemble. Im Rah-
men einer Lecture Performance
werden zwei SchauspielerInnen

versuchen, den Konsequenzen,
die aus dem maximal angelegten
Blick auf die Weltgeschichte re-
sultieren, produktiv beizukom-
men. Eintritt: VVK 18,-/13,- AK 21,-
/15,- D Theater im Bauturm, Aa-
chener Str. 24-26

320:00 Diphthong - »Kaspar from
abroad« In Anlehnung an Kaspar
Hauser zeigt Peter Handke einen
Menschen auf der Bühne, der
zunächst nur einen Satz be-
herrscht: »Ich möcht ein solcher
werden wie einmal ein andrer
gewesen ist.« Dieser Satz und der
damit verbundene Wunsch bildet
das Zentrum der Inszenierung von
Diphthong. Eintritt: 16,50/9,50 D
TanzFaktur, Siegburgerstraße
233w

320:00 Florian Schroeder - »Neu-
start« Kabarett - Deutscher
Kleinkunstpreis 2021. Eintritt: VVK
21,-/14,- D Comedia Theater,
Vondelstr. 4-8

320:00 Frizzles - »Komik statt Pla-
stik - Improvisation mit allen
Mitteln« Impro-Comedy. Eintritt:
21,-/16,- D Atelier Theater, Roon-
str. 78

320:00 Jürgen Becker - »Die Ursa-
che liegt in der Zukunft« Kaba-
rett. Eintritt: VVK 28,90 D Theater
am Tanzbrunnen, Rheinparkweg 1

320:00 Löschmeister Josef Jackels &
seine guten Bekannten - »Lö-
schen, Retten, Keller Leer-
pumpen« Comedy. Eintritt: VVK
17,-/12,- AK 20,-/15,- D Bürger-
haus Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Siegfried & Joy Wenn Sieg-
fried & Joy über die Bühne
schweben und alle Zaubershow-
Klischees zunichtemachen, dre-
hen nicht nur die Discokugeln
durch. D Gloria Theater, Apo-
stelnstr. 11

320:00 The Making Of Eine garstige
Satire auf das Filmbusiness und
Theaterthemen von Nora Abdel-
Maksoud. Eintritt: 19,-/12,- D Frei-
es Werkstatt Theater, Zugweg 10

320:00 Transit nach dem Roman von
Anna Seghers - ein zeitloses Do-
kument der Verwundbarkeit des
Menschen angesichts des Terrors.
Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,-
D Theater der Keller in der TanzF-
aktur, Siegburger Str. 233w
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Köln, Palladium D Verschoben auf den 28. März 2022

11. Donnerstag KONZERT

Nothing But Thieves
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12. Freitag KONZERT

Mariuzz

20:00 Uhr D Bonn, Harmonie

12
Freitag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

319:30 Deutschlandlieder / Al-
manya Türküleri Ein Fest des Le-
bens zelebriert dieser einmalige
Abend mit den Liedern der Tür-
ken, Italiener, Kurden, Griechen
und anderer Einwanderer*innen
und deren Kinder und Enkel. 12
Stars von damals und heute und
eine 11-köpfige Band singen Lie-
der von Sehnsucht und vom An-
kommen, von Fernweh und von
Liebe, von Leben und vom Kämp-
fen - und vom Feiern. D Opern-
haus Bonn, Am Boeselagerhof 1

320:00 Mariuzz A Tribute To Marius
Müller Westernhagen. Eintritt:
VVK 22,- D Harmonie, Frongasse
28-30

320:00 SolarisD Moderne Sounds
und melancholische Flächen tref-
fen auf 80s Electropop. Eintritt:
10,- D Kult41, Hochstadenring 41

KÖLN
319:00 Fiddler’s Green  -»3 Cheers

For 30 Years«-Tour Deutschlands
erfolgreichste Irish Speedfolk-For-
mation feiert ihr 30. Bandju-
biläum. Eintritt: VVK 39,- D Carls-
werk Victoria, Schanzenstr. 6-20

319:30 John Diva & The Rockets Of
Love - »American Amadeus«-
Tour Hair Metal. Special Guest:
Supernova Plasmajets. Eintritt:
VVK 24,- D Luxor, Luxemburger
Str. 40

320:00 Action Rock Jukebox mit
Dirty Denims, Black Sheriff, Stacy
Crowne. D MTC, Zülpicherstr. 10

320:00 Fritz Kalkbrenner Nach sei-
nem letzten rein instrumentalen
Tech House Album »Drown« aus
dem Jahr 2018 kehrt Kalkbrenner
nun mit seinem markanten und
eindringlichen Gesang zurück.
Eintritt: VVK 32,- D Palladium,
Schanzenstr. 40

320:00 Jan Plewka & die Schwarz-
rote Heilsarmee - »Wann, Wenn
Nicht Jetzt« Jan Plewka singt Rio
Reiser. Eintritt: VVK 28,- D Kultur-
kirche Köln, Siebachstr. 85

320:00 Little Dragon Schwedische
Synthpopband. Eintritt: VVK 36,-
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

320:00 Mostly Other People Do The
Killing Der preisgekrönte Kompo-
nist und Bassist Moppa Elliott hat
mit »Disasters Vol. 1« einen Zyklus
von Kompositionen geschrieben,
die auf Katastrophen in seinem
Heimatstaat Pennsylvania und
deren Nachwirkungen basieren.
Eintritt: 18,-/12,- D Stadtgarten,
Konzertsaal, Venloer Str. 40

320:00 Pangea Ultima & Gäste Al-
bum Release Konzert: »Camino a
Mictlán« ist ein eleganter und
lässiger Mix aus europäischer, ka-
ribischer, mexikanischer Musik,
garniert mit indischen Sitar- und
australischen Didgeridoo-Klän-
gen, afrikanischen Instrumenten
sowie Inspirationen aus Funk und
Fusion. D Altes Pfandhaus, Kar-
täuserwall 20

320:00 Querbeat - »Radikal Posi-
tiv«-Tour 13-köpfige Brasspop-
Band aus Bonn. Eintritt: VVK ab
29,- D Lanxess Arena, Willy-
Brandt-Platz 3

320:00 Songlines Heute mit Das Ding
ausm Sumpf. Eintritt: 12,-/9,- D
Jaki im Stadtgarten, Venloer Str. 40

320:00 Steiner & Madlaina - »Win
Win«-Tour Eintritt: VVK 22,- Ver-
schoben auf den 19. Mai 2022. D
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Schlosser ist ein Meister des Cross-
Genre. Der Anarchist poltert durch
die Kabarett- und Comedy-
Schubladen wie ein Elefant durch
den Porzellanladen. Eintritt: 21,-
/16,- D Atelier Theater, Roonstr. 78

320:00 Ukulele Jam Ein Stück über
Flucht, Liebe und Rock ‘n’ Roll
von Alen Meskovic. Eintritt: VVK
18,-/13,- AK 21,-/15,- D Theater
im Bauturm, Aachener Str. 24-26

JOTT WE DE
320:00 Uli Birkmann & Stévéé Or-

nowski - »5202 Stadtgeflüster«
Uli Birkmann und Stévéé Ornows-
ki unterhalten das Publikum mit
Wissen und Unwissen über ihre
Lieblingsstadt. Stand up-Comedy,
Musikparodien, interaktive Spiele
und nicht zuletzt chaotische Film-
beiträge sind Bestandteile der
kunterbunten Unterhaltungs-
show. D Kur-Theater Hennef, Kö-
nigstr. 19a, Hennef

KUNST
BONN

318:00 CheapArt Sensation & Delu-
xe Die Kunstmesse in Bonn -
Kunst von € 10 - 1000. In diesem
Jahr finden CheapArt Sensation
und Deluxe an nur einem Ort, in
der Fabrik 45, statt, dafür aber an
drei Tagen, vom 12. - 14. Novem-
ber. Es werden über 50 deutsche
und internationale Künstler zum
Verkauf angeboten – Malerei und
Collagen, Fotografien, Objekten
und Skulpturen verschiedenster

Moltkestr. 10 – 12 
Bonn-Bad Godesberg
www.drahtesel-bonn.de

Premiumservice – 

auch nach 

dem Kauf

Bikes zum Anfassen!JOTT WE DE
320:00 David Werker - »Plötzlich

seriös« Comedy. Eintritt: VVK 15,-
/12,- AK 18,-/14,40 D Drehwerk
17/19, Töpferstr. 17-19, Wacht-
berg/Adendorf

320:00 Uli Birkmann & Stévéé Or-
nowski - »5202 Stadtgeflüster«
Uli Birkmann und Stévéé Ornows-
ki unterhalten das Publikum mit
Wissen und Unwissen über ihre
Lieblingsstadt. Stand up-Comedy,
Musikparodien, interaktive Spiele
und nicht zuletzt chaotische Film-
beiträge sind Bestandteile der
kunterbunten Unterhaltungs-
show. D Kur-Theater Hennef, Kö-
nigstr. 19a, Hennef

KUNST
BONN

317:00 Adam, Eva und die Schlan-
ge Werke aus der Schenkung
Sammlung Hoffmann. Führung
mit Eva Kraus, Intendantin, und
Susanne Kleine, Kuratorin. Ko-
sten: 3,-/1,50 (zzgl. Eintritt). D
Bundeskunsthalle, Helmut-Kohl-
Allee 4

318:00 CheapArt Sensation & Delu-
xe Die Kunstmesse in Bonn -
Kunst von € 10 - 1000. In diesem
Jahr finden CheapArt Sensation
und Deluxe an nur einem Ort, in
der Fabrik 45, statt, dafür aber an
drei Tagen, vom 12. - 14. Novem-
ber. Es werden über 50 deutsche
und internationale Künstler zum
Verkauf angeboten – Malerei und
Collagen, Fotografien, Objekten
und Skulpturen verschiedenster
Kunststile. Tickets können im VVK
für einen bestimmten Tag und für
ein bestimmtes Zeitfenster gekauft
werden. Infos unter cheapart-
bonn.de. D Fabrik45, Hochsta-
denring 45

KINDER
BONN

310:00 Pippi in Taka-Tuka-Land
nach Motiven des gleichnamigen
Films mit Musik von Marc Schu-

bring für Kinder ab 5 Jahren. D
Junges Theater Bonn, Hermann-
str. 50

MARKTPLATZ
BONN

316:00 26. Kunstmesse »Art Fair
Female Artists 2021« Im Rah-
men der etablierten Verkaufsmes-
se wird Künstlerinnen aus dem
In- und Ausland eine besondere
Plattform geboten, ihre Werke
dem Publikum zu präsentieren.
Eintritt: 10,- D Frauenmuseum
Bonn, Im Krausfeld 10

EXTRAS
BONN

318:00 Brauereien und Bierkultur
in Bonn Führung von StattReisen
- Bonn erleben e.V. mit Kölsch-
Proben in ausgesuchten Wirts-
häusern. Dauer: ca 2,5 Std. Bei-
trag: 12,-/10,- (Getränke auf
Selbstzahlerbasis). Anmeldung
erforderlich. D Treffpunkt: Ein-
gang Münsterbasilika, Münster-
platz

318:00 Mit dem Nachtwächter
durch Bonn Ein Gang durch die
dunklen Seiten der Stadt mit Stat-
tReisen Bonn erleben e.V. Dauer:
ca. 2 Std. Anmeldung erforder-
lich. Beitrag: 12,-/10,- D Treff-
punkt: Rheingasse, Ecke Brasser-
tufer

319:00 The Night Watchman A walk
through the darker, wilder sides
of the city mit StattReisen Bonn
erleben e.V. Dauer: ca. 2 Std. Bei-
trag: 12,-/10,- D Treffpunkt:
Rheingasse, Ecke Brassertufer

320:00 Cyrano von Edmond Rostand,
Jo Roets, Greet Vissers. D Euro
Theater Central, Budapester Str. 19

320:00 Nachtwächter-Fackeltour
durch das mittelalterliche Bonn
Mit dem Nachtwächter ca. 2 Stun-
den durch die Gassen von Bonn.
Anmeldung unter 0157 – 38527455
(vanueuem-events.de). Preis:
10,-/8,- D Treffpunkt: Altes Rat-
haus, Markt

JOTT WE DE
317:00 The Klezmer Tunes Klezmer

Ensemble aus Köln. D Köllenhof,
Auf dem Köllenhof, Wachtberg-
Ließem

319:30 42. Leverkusener Jazztage
vom 4. bis 21. November. Heute:
Kenny Garrett / Nils Wülker. Eintritt:
VVK 45,- AK 50,- D Erholungs-
haus, Nobelstr. 37, Leverkusen

321:00 Dirty Deeds Tribute to AC/DC.
Eintritt: VVK 18,- AK 22,- Verscho-
ben auf den 21. Mai 2022. D Ku-
bana, Zeithstr. 100, Siegburg

PARTY
KÖLN

319:00 Elfter im Elften Sessions-
eröffnung mit den größten Stars
des Kölner Karnevals. Eintritt: VVK
ab 43,- D Lanxess Arena, Willy-
Brandt-Platz 3

322:00 Alrite! Indie & Britpop Clas-
sics mit Marcus Can’t Dance. Ein-
tritt: 7,- D Tsunami-Club, Im Fer-
kulum 9

BÜHNE
BONN

318:00, 21:00 Zauberhaft Nie gese-
hene Tricks und große Illusionen
– Jan Mattheis, galanter Zauberer
und trickreicher Bauchredner, hat
Zauberer-Kollegen aus der
ganzen Welt geladen, dazu Le-
genden der Artistik. Eintritt: VVK
ab 39,-/19,50 D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

319:30 PREMIERE: Hänsel und Gre-
tel Die Märchenoper in drei Bil-
dern von Engelbert Humperdinck
nach der Dichtung von Adelheid
Wette als Singspiel mit kleinem
Orchester. D Opernhaus Bonn,
Am Boeselagerhof 1

319:30 Istanbul Ein Sezen Aksu-Lie-
derabend. Ausgehend von eige-
nen Familienerfahrungen und
Fragen, die sie sich zum Thema
Heimat und Ankommen stellen,
erzählen die Regisseurin Selen
Kara, der Autor Akın Emanuel Si-
pal und der Musiker Torsten Kin-
dermann die tragikomische Le-
bensgeschichte des Bonner Gast-
arbeiters Klaus Gruber in der
fremden und schillernden Metro-
pole Istanbul. D Schauspielhaus,
Am Michaelshof 9

319:30 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
VVK ab 25,- D Malentes Theater
Palast, Godesberger Allee 69

319:30 Souvenir Komödie von Ste-
phen Temperley. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Dr. Stefan Frädrich - »Das
Günter-Prinzip« Impulse für
mehr Motivation. Eintritt: VVK 37,-
D CAS, Clemens-August-Saal,
Clemens-August-Str. 32-36

320:00 Kollegen III - »Ende der
Schonzeit« Theatercomedy mit
Andreas Etienne, Michael Müller
und Cosima Seitz. Eintritt: VVK
26,50/20,80 D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

320:00 Liebe et cetera von Emanuel
Tandler. DWerkstatt, Rheingasse 1

320:00 Robert Nippoldt und das
Trio Grössenwahn - »Ein rät-
selhafter Schimmer!« Das Berlin
der 20er in einer poetischen
Amüsierschau - Ein besonderes
Zusammenspiel von Musik und
Kunst. Eintritt: VVK 22,-/18,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

320:00 The Bonn Players e.V. - »No
Exit« von Jean-Paul Sartre in eng-
lischer Sprache. Eintritt: 20,-/15,-
/10,- D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

KÖLN
317:00 Let’s sing another song! -

Protest! Multimedia-Performan-
ce: In einem Parcours aus perfor-

mativen, installativen und inter-
aktiven Elementen befragt das
Künstler:innenkollektiv Polar Pu-
blik das Phänomen Protest hör-
bar, sichtbar und greifbar, unter-
sucht dessen Facetten und Werk-
zeuge. Eintritt: 19,-/12,- D Freies
Werkstatt Theater, Zugweg 10

318:00 Siegfried & Joy Wenn Sieg-
fried & Joy über die Bühne
schweben und alle Zaubershow-
Klischees zunichtemachen, drehen
nicht nur die Discokugeln durch.
D Gloria Theater, Apostelnstr. 11

319:00 Mannequin Eine Aufführung
der zirkuspädagogischen Vertie-
fungsweiterbildung. Eintritt: 10,-
/8,- D moment - Theater- und
Zirkuspädagogisches Zentrum
Köln, An der Schanz 6

320:00 A.Tonal.Theater - »Polis:
Die Stimmen der Stadt« Eine in-
termediale Musikperformance
zum Identitätswandel unserer
Städte. D Alte Feuerwache Köln,
Melchiorstr. 3

320:00 Diphthong - »Kaspar from
abroad« In Anlehnung an Kaspar
Hauser zeigt Peter Handke einen
Menschen auf der Bühne, der
zunächst nur einen Satz be-
herrscht: »Ich möcht ein solcher
werden wie einmal ein andrer
gewesen ist.« Dieser Satz und der
damit verbundene Wunsch bildet
das Zentrum der Inszenierung von
Diphthong. Eintritt: 16,50/9,50 D
TanzFaktur, Siegburgerstraße 233w

320:00 Eva Karl-Faltermeier - »Es
geht dahi!« Kabarett. Eintritt: VVK
17,-/12,- AK 20,-/15,- D Bürger-
haus Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Fight Club Eine Schauspiel-
Tanz Performance von Chuck Pa-
lahniuk. VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,-
D Theater der Keller in der TanzF-
aktur, Siegburger Str. 233w

320:00 Pigor singt, Benedikt Eich-
horn muss begleiten Vol. X Pigor
und Eichhorn mit Hirn, Charme
und Salon Hip Hop an Flügel und
Gesang. Eintritt: VVK 21,-/14,- D
Comedia Theater, Vondelstr. 4-8

320:00 Torsten Schlosser - »Ich hab
die Schnauze voll« Torsten
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The Hives sind auf »European Tour« und lassen es einmal mehr
krachen. Zwar sind die 5 jungen Herren aus Schweden längst
nicht mehr die knabenhaften Rotzrocker von damals, das mu-
sikalische Grundgerüst steht aber weiterhin stabil im Garage
Rock. Allerdings haben The Hives bereits mehr als einmal be-
wiesen, dass sie auch vor Experimenten nicht zurückschrecken:
Keine Musikrichtung, keine Idee und kein Produzent ist vor ih-
nen sicher. Den feinen Unterschied zu vielen anderen Bands
beweisen sie aber immer am besten, wenn sie live spielen:
Punk, Attitüde und eine ordentliche Portion Spaß.

20:00 D Köln, E-Werk

13. Samstag KONZERT

The Hives
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20:00 Uhr D Wachtberg/Adendorf, Drehwerk 17/19

12. Freitag BÜHNE

David Werker
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Samstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

310:00 Offene Probe der Rheinblä-
ser Bonn Von 10-16 Uhr bieten
die Rheinbläser allen, die Lust auf
sinfonische Blasmusik haben, die
Gelegenheit, an einer offenen
Probe teilzunehmen, um das
breite Repertoire kennenzuler-
nen. Aktueller Probenort unter
rheinblaeser-bonn.de. D Ort
steht noch nicht fest

316:00 »SonJA’ZZ« Heute: Papa
Tom’s Jazz GmbH – Old Time Jazz.
Eintritt frei. D Sonja’s, Friedrich-
str. 13

319:30 Klavier-Recital Pianist Daniel
Höhr spielt Werke von Ludwig van
Beethoven und Robert Schu-
mann. Eintritt frei, Spende erbe-
ten. D Klavierhaus Klavins, Au-
guststr. 26–28

320:00 Raskolnikov & Kadeadkas
Raskolnikov spielen düstere und
hypnotische Musik. Kadeadkas
mischen den Post-Punk-Sound
der frühen 80er mit der Wärme
und den trippigen Elementen des
Psychedelic der frühen 70er. Ein-
tritt: 10,- D Kult41, Hochstaden-
ring 41

320:00 Terry Hoax Rockmusik. Ein-
tritt: VVK 24,- D Harmonie, Fron-
gasse 28-30

KÖLN
319:00 Black Pumas Mischung aus

Soul- und Funk-Stücken mit La-
tin-Einflüssen. Eintritt: VVK 35,-
D Live Music Hall, Lichtstr. 30

319:00 Neustart Kultur Heute: Bi-
mo. Eintritt: VVK 15,- D Luxor, Lu-
xemburger Str. 40

319:00 Space Chaser & Galactic Su-
perlords Thrash-Metal-Punk &
Hardrock mit zweistimmigem Ge-
sang. Eintritt: VVK 14,- D ARThea-
ter, Ehrenfeldgürtel 127

320:00 Bosse Eintritt: VVK 37,- Ver-
schoben auf den 9. April 2022. D
Palladium, Schanzenstr. 40

320:00 Eddi Kold Band Chicago Blu-
es. Eintritt: 10,- D Torburg, Kar-
täuser Wall 1

320:00 Famous You Alternative
Rock. D MTC, Zülpicherstr. 10

320:00 Jaguwar Future-Pop. Special
Guests: Bragolin & Melting Palms.
D Die hängenden Gärten von
Ehrenfeld, Vogelsanger Str. 140

320:00 Jazz at Jaki Heute mit Lars
Duppler Unbound. Eintritt: 12,-
/8,- D Jaki im Stadtgarten, Ven-
loer Str. 40

320:00 One Of These Pink Floyd
Tributes - »Early Years« In einer
reduzierten Besetzung widmet
sich One Of These den frühen Pink
Floyd Jahren von 1967 bis 1972.
Eintritt: VVK 16,- AK 20,- D Kanti-
ne, Neusser Landstr. 2

320:00 The Hives Seit über 25 Jahren
bilden The Hives die Speerspitze
des schwedischen Indierocks.
Support: The Dahmers. Eintritt:
VVK 40,- D E-Werk, Schanzen-
strasse 37

320:00 The Score Alternativ-Rock-
Duo. Eintritt: VVK 20,- D Club
Volta, Schanzenstr. 6-20

320:15 Neustart Kultur Heute: Ka-
pelle#3 - Ska, Reggae & Rock-
steady. Eintritt: VVK 15,- D Luxor,
Luxemburger Str. 40

321:30 The Rockin Lafayettes Jum-
pin’ Lo-Fi- & Rockin‘ Rocket-Blu-
es. Eintritt: 10,- D Sonic Ball-
room, Oskar-Jäger-Str. 190
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kaskaden und zarten Klangge-
flechten. Eintritt frei. D St. Ger-
trud, Krefelder Str. 57

318:00 Eddi plus Sari Zum ersten
Mal seit Auflösung der A-cappel-
la-Band Wise Guys 2017 gehen
deren Gründungsmitglieder Eddi
Hüneke und Marc Sahr (Sari) wie-
der zusammen auf Tour. D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

318:00 Paul Heller invites Heute:
Federation of the Groove feat.
Kim Sanders. Eintritt: VVK 28,- D
Stadtgarten, Konzertsaal, Venloer
Str. 40

320:00 IAMDDB Hip-Hop / Rap. Ein-
tritt: VVK 25,- D Club Volta,
Schanzenstr. 6-20

320:00 Lola Marsh Indie-Pop. Sup-
port: remme. Eintritt: VVK 18,- AK
22,- D ARTheater, Ehrenfeldgürtel
127

321:00 TV Smith Es ist fraglich, ob
unter den Pionieren der ersten
britischen Punkrock-Welle noch
jemand zu finden ist, der in der
Gegenwart derartig aktiv ist wie
der Punk-Poet TV Smith. Eintritt:
14,- D Sonic Ballroom, Oskar-Jä-
ger-Str. 190

JOTT WE DE
317:00 Duo Nihz Jiddische Lieder,

klassische Musik und Klezmer. D
Ehemalige Synagoge Niederzis-
sen, Mittelstr. 30

318:00 Rodin und Beethoven Pia-
nistin Marianna Sharinyan und
Stipendiat*innen der Villa Musica
Rheinland-Pfalz spielen Werke
von Ludwig van Beethoven, Clau-
de Debussy und Gabriel Faure.
Tickets unter arpmuseum.org.
Eintritt: VVK 30,-/6,- D Arp Muse-
um Bahnhof Rolandseck, Hans-
Arp-Allee 1, Remagen

319:30 42. Leverkusener Jazztage
vom 4. bis 21. November. Heute:
Wolfgang Haffner’s Dreamband /
Trímar. Eintritt: VVK 40,- D Erho-
lungshaus, Nobelstr. 37, Leverku-
sen

319:30 42. Leverkusener Jazztage
vom 4. bis 21. November. Heute:
Crazy Freilach. Eintritt: VVK 24,- AK
26,- D Scala, Uhlandstr. 9, Le-
verkusen

BÜHNE
BONN

318:00 Arabella Lyrische Komödie in
drei Aufzügen von Richard
Strauss. Dichtung von Hugo von
Hofmannsthal. D Opernhaus
Bonn, Am Boeselagerhof 1

318:00 So gelacht ab 1/2 Acht Per-
sonality-Show mit Souvenirs aus
über 25 Jahren Showgeschichte.
Eintritt: VVK ab 25,- D Malentes
Theater Palast, Godesberger Allee
69

318:00 Souvenir Komödie von Ste-
phen Temperley. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

318:00 Zauberhaft Nie gesehene
Tricks und große Illusionen – Jan
Mattheis, galanter Zauberer und
trickreicher Bauchredner, hat
Zauberer-Kollegen aus der
ganzen Welt geladen, dazu Le-
genden der Artistik. Eintritt: VVK
ab 39,-/19,50 D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

319:00 Jan Weiler - »Die Ältern«
Die Fortsetzung der »Pubertier«-

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreiben Sie eine E-Mail an:
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für Dezember 2021 ist der:

11. November 2021

Kunststile. Tickets können im VVK
für einen bestimmten Tag und für
ein bestimmtes Zeitfenster gekauft
werden. Infos unter cheapart-
bonn.de. D Fabrik45, Hochsta-
denring 45

KINDER
BONN

315:00 Pippi in Taka-Tuka-Land
nach Motiven des gleichnamigen
Films mit Musik von Marc Schu-
bring für Kinder ab 5 J. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

316:30 AKG-Familienexkursion
Heute: Farbenfrohe Exoten mitten
im Rheinland. Familienexkursion
der Alexander-Koenig-Gesell-
schaft e. V. zur heimischen Biodi-
versität für Familien mit Kindern
von 7-11 Jahren. Voranmeldung
per E-Mail erforderlich:
akg@leibniz-zfmk.de. D Treff-
punkt: Parkplatz am Römerbad
Bonn, Eduard-Spoelgen Straße

JOTT WE DE
314:00 Conni - Das Zirkus-Musical

Die Musicalbesucher werden zum
Teil der Inszenierung und können
zusammen mit Conni und ihren
Freunden das Zirkus-Musical-
Abenteuer meistern. D Stadtthea-
ter Euskirchen, Emil-Fischer-Str. 25

MARKTPLATZ
BONN

313:00 26. Kunstmesse »Art Fair
Female Artists 2021« Im Rah-
men der etablierten Verkaufsmes-
se wird Künstlerinnen aus dem
In- und Ausland eine besondere
Plattform geboten, ihre Werke
dem Publikum zu präsentieren.
Eintritt: 10,- D Frauenmuseum
Bonn, Im Krausfeld 10

KÖLN
308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-

markt von 8-16h. D Friesen-
platz, Venloer Str./Ring, vor dem
Geschäft »Weingarten«

EXTRAS
BONN

314:00 Tour d’amour Liebesge-
schichten aus Bonn. Führung von
StattReisen Bonn erleben e.V.
Dauer: ca. 2 Std. Beitrag: 10,-/8,-
D Treffpunkt: Altes Rathaus, Markt

Saga. Eintritt: VVK 25,40 D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

320:00 Willy Astor - »Jäger des
verlorenen Satzes« Deutschlands
wahrscheinlich berühmtester
Verb-Brecher, Silbenfischer und
Vers-Sager ist wieder unterwegs
mit neuer Wortsgaudi. Eintritt:
VVK 26,-/22,- D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

KÖLN
318:00 A.Tonal.Theater - »Polis:

Die Stimmen der Stadt« Eine in-
termediale Musikperformance
zum Identitätswandel unserer
Städte. D Alte Feuerwache Köln,
Melchiorstr. 3

318:00 Der Zauberberg nach Moti-
ven von Thomas Mann in einer
Fassung von Julia Fischer. Eintritt:
VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,- D Thea-
ter der Keller in der TanzFaktur,
Siegburger Str. 233w

318:00 Diphthong - »Kaspar from
abroad« In Anlehnung an Kaspar
Hauser zeigt Peter Handke einen
Menschen auf der Bühne, der
zunächst nur einen Satz be-
herrscht: »Ich möcht ein solcher
werden wie einmal ein andrer
gewesen ist.« Dieser Satz und der
damit verbundene Wunsch bildet
das Zentrum der Inszenierung von
Diphthong. Eintritt: 16,50/9,50 D
TanzFaktur, Siegburgerstraße 233w

318:00 Henning Schmidtke - »Es ist
nicht alles so Scheiße, wie du
denkst!« Kabarett zum Mutma-
chen: Mit verblüffenden Zahlen
belegt Henning Schmidtke ein er-
staunliches Phänomen: Wir haben
die Welt verbessert und es gar
nicht gemerkt. Eintritt: 21,-/16,- D
Atelier Theater, Roonstr. 78

318:00 Let’s sing another song! -
Protest! Multimedia-Performan-
ce: In einem Parcours aus perfor-
mativen, installativen und inter-
aktiven Elementen befragt das
Künstler:innenkollektiv Polar Pu-
blik das Phänomen Protest hör-
bar, sichtbar und greifbar, unter-
sucht dessen Facetten und Werk-
zeuge. Eintritt: 19,-/12,- D Freies
Werkstatt Theater, Zugweg 10

318:00 Linea alba Eine tänzerische
Auseinandersetzung mit Männ-
lichkeit von Lin Verleger und En-
semble für Zuschauer ab 12 Jah-
ren. Eintritt: VVK 15,-/10,- D Co-
media Theater, Vondelstr. 4-8

318:00 Matthias Jung - »Chill mal
- Am Ende der Geduld ist noch
viel Pubertät übrig« Stand-up
Comedy. Eintritt: VVK 17,-/12,- AK
20,-/15,-  D Bürgerhaus Stoll-
werck, Dreikönigenstr. 23

318:00 Ukulele Jam Ein Stück über
Flucht, Liebe und Rock ‘n’ Roll
von Alen Meskovic. Eintritt: VVK
18,-/13,- AK 21,-/15,- D Theater
im Bauturm, Aachener Str. 24-26

319:00 Moritz Netenjakob - »Das
UFO parkt falsch« Der Grimme-
preisträger und Bestseller-Autor
präsentiert einen Mix aus brül-
lend komischen Beobachtungen,
verrückten Einfällen und liebens-
werten Figuren. Eintritt: VVK 21,-
/14,- D Comedia Theater, Vondel-
str. 4-8

319:00 Moving Shadows Schat-
tentheater. Eintritt: VVK 38,90 bis
44,90 D Theater am Tanzbrun-
nen, Rheinparkweg 1

JOTT WE DE
320:00 Uli Birkmann & Stévéé Or-

nowski - »5202 Stadtgeflüster«
Uli Birkmann und Stévéé Ornows-
ki unterhalten das Publikum mit
Wissen und Unwissen über ihre
Lieblingsstadt. Stand up-Comedy,
Musikparodien, interaktive Spiele
und nicht zuletzt chaotische Film-
beiträge sind Bestandteile der
kunterbunten Unterhaltungs-
show. D Kur-Theater Hennef, Kö-
nigstr. 19a, Hennef

KUNST
BONN

311:00 CheapArt Sensation & Delu-
xe Die Kunstmesse in Bonn -
Kunst von € 10 - 1000. In diesem
Jahr finden CheapArt Sensation
und Deluxe an nur einem Ort, in
der Fabrik 45, statt, dafür aber an
drei Tagen, vom 12. - 14. Novem-
ber. Es werden über 50 deutsche
und internationale Künstler zum
Verkauf angeboten – Malerei und
Collagen, Fotografien, Objekten
und Skulpturen verschiedenster
Kunststile. Tickets können im VVK
für einen bestimmten Tag und für
ein bestimmtes Zeitfenster gekauft
werden. Infos unter cheapart-
bonn.de. D Fabrik45, Hochsta-
denring 45

LITERATUR
BONN

311:30 »Wenn ich tot bin, melde
ich mich« Sabine Wackernagel

liest Texte von Kurt Tucholsky, zi-
tiert die schönsten Gedichte und
erzählt von seinem Leben. Ein-
tritt: 12,-/7,50 D Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

318:00 Zum 150. Geburtstag von
Marcel Proust Lesung und Kon-
zert zu Ehren des großen Schrift-
stellers. Die Schauspielerin Helene
Grass liest aus den neu entdeck-
ten Erzählungen, Novellen und
Skizzen des jungen Autors, ent-
standen vor dem Jahrhundert-
werk. Übersetzer und Herausge-
ber des Bandes Bernd Schwibs
wird eine Einführung in die Re-
cherche und die neuen Texte ge-
ben. Das Solaris Klaviertrio spielt
dazu Debussy und Ravel. Eintritt:
18,- D Schauspielhaus, Am
Michaelshof 9

JOTT WE DE
319:00 Joshua Clausnitzer - »Wer

schreibt denn sowas?« Joshua
Clausnitzer stellt sein aktuelles
Bestseller-Buch  vor. Eintritt frei,
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Können in die Freiheit entlassene Pubertiere in der Wildnis des
Alltags überleben? Kann man in Vaters Auto Diesel füllen, wenn
Super im Tankdeckel steht? Werden die Eltern Verständnis ha-
ben, wenn man sich nie wieder rasiert? Und was wird über-
haupt aus den Eltern, nachdem sämtliche Erziehungsaufgaben
und Lastschriftaufträge erloschen sind? Die sind ja erst 52, füh-
len sich wie 32 – werden aber behandelt wie mit 92. Späte-
stens, wenn die Kinder anfangen, einem die Dinge ganz lang-
sam zu erklären ist klar: Aus Eltern werden »Ältern«. Die Fort-
setzung der »Pubertier«-Saga.

19:00 D Bonn, Haus der Springmaus

14. Sonntag BÜHNE

Jan Weiler
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15:00 + 17:00 Uhr D
Bonn, Theater Marabu in der Brotfabrik

14. Sonntag KINDER

BlauPause

14
Sonntag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

318:00 »Sunrise« - A Song of Two
Humans Leinwandkonzert: Der
Stummfilm von Friedrich Wilhelm
Murnau aus dem Jahre 1927 be-
handelt das Drama einer Dreiecks-
Beziehung zwischen einem Bau-
ern, seiner Ehefrau und einer Ver-
führerin aus der Stadt. Das Duo
Cellophon hat sich gänzlich auf Li-
ve-Musik-Vertonung von Stumm-
filmen spezialisiert. In einer eher
ungewöhnlicher Besetzung brin-
gen die beiden Cellisten eine ganz
neue (Klang)farbe in die Schwarz-
weißfilme. Eintritt: VVK 20,-/10,-
D Kammermusiksaal, Beethoven-
Haus, Bonngasse 24

319:00 76. Bonner Orgel-Triduum
Heute: Orgelkonzert mit Yannick
Merlin (Paris). Werke von Bonnet,
Baptiste und Beethoven. Eintritt:
10,- D St. Josef, Hermannstr. 35

KÖLN
311:00 Maske Das Gürzenich-Orche-

ster Köln spielt Werke von Alex-
ander von Zemlinsky und Erich
Wolfgang Korngold. D Philhar-
monie Köln, Bischofsgartenstr. 1

316:00 Kol Colé Reise durch die Welt
der jüdischen Musik mit einer Mi-
schung von Klezmer, Volksliedern
aus Osteuropa, jüdischen Tangos
und Chansons, traditionell se-
phardischen und spirituellen he-
bräischen Liedern, syrischer Qa-
nunmusik und eigenen Komposi-
tionen. D Gustav Adolf Haus,
Hachenburgerstr. 1

317:00 Bonecrusher Das 10-köpfige
Posaunen-Ensemble von Mat-
thias Muche spielt, angetrieben
von einem Schlagwerk-Duo,
Kompositionen und Improvisatio-
nen zwischen klangbildhaueri-
schen Noise-Drones, Blechbläser-

20:00 Uhr D Bonn, Pantheon

14. Sonntag BÜHNE

Willy Astor
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Hut geht rum. D Drehwerk 17/19,
Töpferstr. 17-19, Wachtberg/Aden-
dorf

KINDER
BONN

311:00 Steinsuppe Eine alte Fabel
über die Rolle des bösen Wolfs,
neu getextet und in Musik gesetzt
von Jörg Iwer. Konzert für Kinder
von 5-7 Jahren mit dem Beetho-
ven Orchester Bonn. Eintritt: VVK
10,-/5,- D Bundeskunsthalle,
Helmut-Kohl-Allee 4

315:00, 17:00 BlauPause BlauPau-
se erzählt mit Objekten und Musik
von dem Wunsch nach Selbstbe-
stimmung und von der Lust am
Spiel. Empfohlen für Kinder ab 3
Jahren. Im Rahmen des Familien-
festes Käpt`n Book in der Brotfa-
brik. D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

315:00 Pippi in Taka-Tuka-Land
nach Motiven des gleichnamigen
Films mit Musik von Marc Schu-
bring für Kinder ab 5 Jahren. D
Junges Theater Bonn, Hermann-
str. 50

MARKTPLATZ
BONN

311:00 26. Kunstmesse »Art Fair
Female Artists 2021« Im Rah-
men der etablierten Verkaufsmes-
se wird Künstlerinnen aus dem
In- und Ausland eine besondere
Plattform geboten, ihre Werke
dem Publikum zu präsentieren.
Eintritt: 10,- D Frauenmuseum
Bonn, Im Krausfeld 10

311:00 Bonner Schallplatten- &
CD-Börse Tonträger aus allen
Musikrichtungen, Raritäten, LPs
und CDs für kleines Geld, Musik-
DVDs, Poster, Books, Fan-Souve-
nirs und Fachzubehör gibt es von
11-16 Uhr. Eintritt: 4,- D
Brückenforum, Friedrich-Breuer-
Str. 17

EXTRAS
BONN

310:00 Sonntags-Frühstücksbuffet
von 10-14h. Anmeldung unter
0228 / 96946522 o. info@pauke-
life.de erbeten. Erwachsene:
16,50, Kinder von 6-11 Jahre:
6,50, Kinder unter 6 Jahren: 1,-
pro Lebensjahr. D PAUKE -Life-
KulturBistro, Endenicher Str. 43

311:00 Der jüdische Friedhof an
der Römerstraße Führung von
StattReisen - Bonn erleben e.V.
Männliche Teilnehmer werden
gebeten, eine Kopfbedeckung zu
tragen. Beitrag: 8,-/6,- D Treff-
punkt: Jüdischer Friedhof, Rö-
merstr. (Ecke Augustusring)

311:00 Einführungsmatinee zu
»Don Carlo« Oper in fünf Akten
von Giuseppe Verdi nach Friedrich
Schillers Tragödie. D Opernhaus
Bonn, Foyer, Am Boeselagerhof 1

311:00 Klein-Amerika am Rhein
Das amerikanische Viertel.
Führung von StattReisen - Bonn
erleben e.V. Anmeldung erforder-
lich. Dauer: ca. 2 Std. Beitrag:
10,-/8,- D Treffpunkt: Amerika-
nische Kirche, Turmstr./Ecke Ken-
nedyalle

311:15 Germanen - Eine archäolo-
gische Bestandsaufnahme Die
Führung bietet neue Einblicke in
die Welt der Germanen. Kosten:
13,-/10,50 D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

314:00 Altstadt Bad Godesberg
Führung von StattReisen - Bonn
erleben e.V. Anmeldung erforder-
lich. Dauer: ca. 2 Std. Beitrag:
10,-/8,- D Treffpunkt: Vor dem
Schauspielhaus, Theaterplatz

316:00 Grimms Märchen Rose Wolf-
garten wird ihre Märchenauswahl
in gewohnter Weise erzählen, al-
so ohne Buch, aber unbedingt
wortwörtlich. D Stiftung Pfen-
nigsdorf, Poppelsdorfer Allee 108

»Quatsch keine Oper«. D Opern-
haus Bonn, Am Boeselagerhof 1

320:00 Science Slam - »Wissen
schaffen mal anders« Nach-
wuchsforscher zeigen, dass Wis-
senschaft auch interessant sein
kann. Moderation: Lotte Ruf. Ein-
tritt: VVK 9,-/7,- D Pantheon,
Siegburger Str. 42

KÖLN
320:00 Der Zauberberg nach Moti-

ven von Thomas Mann in einer
Fassung von Julia Fischer. Eintritt:
VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,- D Thea-
ter der Keller in der TanzFaktur,
Siegburger Str. 233w

JOTT WE DE
320:00 Doppelpass on Tour Zeitreise

mit ganz vielen Highlights aus dem
deutschen Fußball. VVK ab 28,- D
Stadthalle Troisdorf, Kölner Str. 167

KINDER
BONN

309:00, 11:00 BlauPause BlauPau-
se erzählt mit Objekten und Musik
von dem Wunsch nach Selbstbe-
stimmung und von der Lust am
Spiel. Empfohlen für Kinder ab 3
Jahren. Im Rahmen des Familien-
festes Käpt`n Book in der Brotfa-
brik. D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

309:00, 11:00 Pippi in Taka-Tuka-
Land nach Motiven des gleichna-
migen Films mit Musik von Marc
Schubring für Kinder ab 5 Jahren.
D Junges Theater Bonn, Her-
mannstr. 50

KÖLN
310:30 PhilharmonieVeedel Pänz

Heute: »WinterWunderZeit – Von
Winterfreuden und (Vor-)Weih-
nachtswundern«. Ein Familien-
konzert zum Mitmachen, Einstim-
men, Träumen, Lachen und sich
Vorfreuen für Kinder von 2-6 Jah-
ren. D Comedia Theater, Vondel-
str. 4-8

EXTRAS
BONN

320:00 Geschlossene Gesellschaft
von Jean-Paul Sartre. »Geschlos-
sene Gesellschaft« ist ein ein-
dringlicher Appell an die Not-
wendigkeit verantwortlichen
menschlichen Handelns. D Euro
Theater Central, Budapester Str. 19
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15
Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Thundermother - »Heat Wa-
ve«-Tour Eintritt: VVK 25,- AK 32,-
D Harmonie, Frongasse 28-30

KÖLN
319:30 Sunrise Avenue - »Thank

You For Everything«-Tour Ab-
schiedstour. VVK ab 45,- Verscho-
ben auf den 14. Mai 2022. D Lan-
xess Arena, Willy-Brandt-Platz 3

320:00 Koppel Colley Blade Collec-
tive All-Star-Trio, bestehend aus
drei der gefragtesten, vielseitig-
sten und erstklassigsten Jazzmu-
sikern der heutigen Szene. Ein-
tritt: VVK 24,-/16,- D Stadtgarten,
Konzertsaal, Venloer Str. 40

320:00 Maske Das Gürzenich-Orche-
ster Köln spielt Werke von Alex-
ander von Zemlinsky und Erich
Wolfgang Korngold. D Philhar-
monie Köln, Bischofsgartenstr. 1

320:00 Sessa Eintritt: VVK 14,- AK 17,-
D Jaki im Stadtgarten, Venloer
Str. 40

JOTT WE DE
319:30 42. Leverkusener Jazztage

vom 4. bis 21. November. Heute:
Konstantin Wecker. Eintritt: VVK
45,- D Erholungshaus, Nobelstr.
37, Leverkusen

BÜHNE
BONN

319:30 Bobby Darin – a tribute VVK
11,- bis 33,- D Kleines Theater
Bad Godesberg, Koblenzer Str. 78

320:00 Özcan Cosar - »Cosar No-
stra« Özcan Cosar begibt sich mit
Beobachtungsgabe und Humor,
mit Schauspiel und Tanz, mit Ge-
sang und Gitarrenspiel, mit Spon-
taneität und Kreativität auf eine
Expedition, um die Formel des
Lachens zu finden. In der Reihe

Die vier schwedischen Rock-Ladies setzen die Tour zu ihrem ak-
tuellen vierten Album »Heat Wave« fort – Fans von AC/DC, Guns’-
N’Roses oder den Scorpions dürften begeistert sein: Ihr frischer
Hardrock-Sound mit dem fetten Groove erinnert an die großen
Bands der 60er, ihre Performance geht direkt in die Beine, ihre
Spielfreude kennt keine Grenzen, gerade nach solch einer langen
Durststrecke. Gitarristin Filippa Nässil: »Aktuell auf Tour zu gehen,
ist für Künstler und alle Beteiligten eine große Herausforderung.
Man erzielt damit keine großen Einnahmen. Trotzdem spielen wir
Gigs und machen alles möglich, um unseren Fans zu zeigen: Wir
sind da, wir geben nicht auf und ziehen alle am gleichen Strang!
Durchhalten und daran glauben: Rock’n’Roll never dies!«

20:00 D Bonn, Harmonie

15. Montag KONZERT

Thundermother
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320:00 Pawel Popolski - »Nach der
Strich und der Faden« Pawel
Popolski präsentiert die schönsten
Wodkalieder der Musikgeschichte.
D Gloria Theater, Apostelnstr. 11

LITERATUR
BONN

320:00 Bachtyar Ali - »Mein Onkel,
den der Wind mitnahm« Le-
sung, Musik und Gespräch. Mo-
deration: Hartmut Buchholz. Mu-
sik: Amang Yahya. D Unsere
Buchhandlung, Paulusplatz 2

KINDER
BONN

310:00 Die Schule der magischen
Tiere nach dem Roman von Mar-
git Auer für Kinder ab 7 J. D Jun-
ges Theater Bonn, Hermannstr. 50

EXTRAS
BONN

318:30 U27-Preview: Der zerbro-
chne Krug Das Theater Bonn lädt
Studierende aller Fachrichtungen
zu einer exklusiven Preview ein.
Live und vor Ort gibt es Interviews
und Diskussionsrunden mit Mit-
wirkenden an den neusten Pro-
duktionen. Anmeldung unter jo-
hanna.gremme@bonn.de. D
Schauspielhaus, Foyer, Am Mich-
aelshof 9

ES GIBT UNS AUCH 
GRATIS IM INTERNET

ALS PDF-DOWNLOAD 
ODER READER

www.schnuess.de

Projekt von Alison Lewis und
Ryan Ambridge. Support: Dalhia.
Eintritt: VVK 22,- D Gebäude 9,
Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

322:00 Neustart Kultur Heute: Gigi
Homerecording. Eintritt: VVK 15,-
D Luxor, Luxemburger Str. 40

BÜHNE
BONN

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

319:30 Souvenir Komödie von Ste-
phen Temperley. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Dietmar Wischmeyer -
»Wir. Verdienen. Deutschland.«
Der ultimative Blick in den Ab-
grund Deutschland und die viel-
leicht letzte Chance zur Läuterung.
Eintritt: VVK 24,-/20,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

KÖLN
320:00 Der Zauberberg nach Moti-

ven von Thomas Mann in einer
Fassung von Julia Fischer. Eintritt:
VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,- D Thea-
ter der Keller in der TanzFaktur,
Siegburger Str. 233w

KINDER
BONN

309:00, 11:00 BlauPause BlauPau-
se erzählt mit Objekten und Musik
von dem Wunsch nach Selbstbe-
stimmung und von der Lust am
Spiel. Empfohlen für Kinder ab 3
Jahren. Im Rahmen des Familien-
festes Käpt`n Book in der Brotfa-
brik. D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

309:00, 11:00 Pippi in Taka-Tuka-
Land nach Motiven des gleichna-
migen Films mit Musik von Marc
Schubring für Kinder ab 5 Jahren.
D Junges Theater Bonn, Her-
mannstr. 50

EXTRAS
BONN

318:15 Kontrolle, Zwang und Ein-
schränkungen in der Religion?
Die englischsprachige Ringvorle-
sung widmet sich dem Zusam-
menhang von Religion und Ab-
hängigkeiten. Heute: »‘I Abjure
Satan, his Pomp, and his Service’:
Changing Religious Dependency
in the Early Church« mit Prof. Dr.
Wolfram Kinzig, Universität Bonn.
D Hörsaal X, Hauptgebäude der
Universität

320:00 Geschlossene Gesellschaft
von Jean-Paul Sartre. »Geschlos-
sene Gesellschaft« ist ein ein-
dringlicher Appell an die Not-
wendigkeit verantwortlichen
menschlichen Handelns. D Euro
Theater Central, Budapester Str. 19

320:00 42. Leverkusener Jazztage
vom 4. bis 21. November. Heute:
Roachford. Support: President
Street. Eintritt: VVK 35,- AK 38,- D
Scala, Uhlandstr. 9, Leverkusen

320:00 Andreas Kümmert Duo -
»Harlekin Dreams«-Tour Pt. II
Eintritt: VVK 23,- AK 28,- D Kuba-
na, Zeithstr. 100, Siegburg

320:00 Mischung Impossible Crazy
Cover Versions von Beatles bis Tom
Waits. Eintritt: VVK 13,-/10,40 AK
16,-/12,80 D Drehwerk 17/19, Töp-
ferstr. 17-19, Wachtberg/Adendorf

BÜHNE
BONN

319:00, 21:00 Die Konferenz der
Vögel »Die Konferenz der Vögel«
wurde im 12. Jahrhundert von Fa-
rid ud-Din Attar im Iran verfasst.
In Anlehnung an diesen Mythos
stellt sich das Junge Ensemble
Marabu den drängenden Fragen
der Gegenwart. Empfohlen ab 14
Jahren. Eintritt: 11,-/7,50 D Thea-
ter Marabu in der Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

319:30 La Cenerentola Seinen Zeit-
genossen galt Gioachino Rossinis
»La Cenerentola« als der Inbegriff
einer komischen Oper. Rossini,
der sein dramma giocoso um die
Jahreswende 1816/17 in angeblich
nur drei Wochen komponierte,
stützte sich bei der Geschichte
vom Aschenputtel vor allem auf
die Version von Charles Perrault,
dessen »Cendrillon ou La petite
pantoufle de verre« von 1697
stammt.  D Opernhaus Bonn, Am
Boeselagerhof 1

319:30 Souvenir Komödie von Ste-
phen Temperley. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Christine Prayon - »Ab-
schiedstour« Christine Prayon mit
ihrem brandneuen Solo. Eintritt:
VVK 22,-/18,- D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

320:00 PREMIERE: Mercedes In
Mercedes versetzt Thomas Brasch
die Figuren Oi und Sakko an ei-
nen unbestimmten Ort und somit
in einen Zustand von Verlorenheit
und Isolation, in dem nur der je-
weils andere bleibt, um sich
selbst zu verorten. D Werkstatt,
Rheingasse 1

320:00 Michl Müller - »Verrückt
nach Müller« Ein verrücktes Pro-
gramm des Franken, der sich
wieder einmal zwischen Kabarett
und Comedy bewegt. Eintritt: VVK
30,- D Haus der Springmaus,
Frongasse 8-10

320:00 Zauberhaft Nie gesehene
Tricks und große Illusionen – Jan
Mattheis, galanter Zauberer und
trickreicher Bauchredner, hat
Zauberer-Kollegen aus der
ganzen Welt geladen, dazu Le-
genden der Artistik. Eintritt: VVK
ab 39,-/19,50 D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

KÖLN
319:30 Flashdance – What a fee-

ling Musical. Eintritt: VVK 33,- bis
99,- D Theater am Tanzbrunnen,
Rheinparkweg 1

320:00 PREMIERE: Chöre des Spe-
kulativen Regisseur Sebastian Bla-
sius reaktiviert das dramatische, im
Theater der Neuzeit nahezu ver-
schwundene Mittel des Chores: Er
beauftragt 9 internationale, re-
nommierte Dramatiker*innen, in
stilbildende Szenen des europäi-
schen Kanons nachträglich chori-
sche Stimmen hineinzuschreiben
und so neue, ungewohnte Per-
spektiven auf vermeintlich Be-
kanntes zu ermöglichen. Diese
Texte bilden die Grundlage für ei-
nen Theaterabend an der Schnitt-
stelle von Sprechtheater, Choreo-
grafie und Installation. Eintritt:
19,-/12,- D Freies Werkstatt Thea-
ter, Zugweg 10
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Dienstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Jimmy Reiter Band - »What
You Need«-Tour Nach Erscheinen
von »What You Need« 2019 ist die
Jimmy Reiter Band weiter auf den
Bühnen unterwegs, um ihre Ver-
sion des modernen, elektrischen
Großstadtblues unters Volk zu
bringen. Eintritt: VVK 22,- D Har-
monie, Frongasse 28-30

KÖLN
319:30 Ensemble Garage & Hein-

rich Horwitz - »X – FMN*« Cho-
reographiertes Konzert. D Altes
Pfandhaus, Kartäuserwall 20

319:30 Provinz - »Wir bauen euch
Amerika«-Tour Indie-Pop. Aus-
verkauft! D Live Music Hall,
Lichtstr. 30

320:00 Bohren & der Club of Gore
- »Patchouli Blue«-Tour Slow-
Mo Jazz-Doom-Metal. Ausver-
kauft! D Kulturkirche Köln, Sie-
bachstr. 85

320:00 Brunke Pop. Eintritt: VVK 20,-
D Jaki im Stadtgarten, Venloer
Str. 40

320:00 Ensemble Abstrakt In die-
sem Programm wird das Trio für
Neue Musik um Elektronik und E-
Gitarre erweitert und präsentiert
so eine eine Neue Musik, die eher
im Gewand von Rock und Elek-
tronischer Musik als zeitgenössi-
scher Kammermusik auftritt. Ein-
tritt: 18,-/12,- D Stadtgarten,
Konzertsaal, Venloer Str. 40

320:00 Markus Wesen Eintritt: 5,-
MV. D Zimmermann’s, Venloer
Str. 39

320:00 Maske Das Gürzenich-Orche-
ster Köln spielt Werke von Alex-
ander von Zemlinsky und Erich
Wolfgang Korngold. D Philhar-
monie Köln, Bischofsgartenstr. 1

320:00 Neustart Kultur Heute: Sae-
nder - Indierock. Eintritt: VVK 15,-
D Luxor, Luxemburger Str. 40

320:00 Terrorgruppe - »Tschüssi-
kowski«-Tour Die Abschiedstour
der Deutschpunk-Band aus Ber-
lin. Eintritt: VVK 24,- D Kantine,
Neusser Landstr. 2

320:30 Florian Ostertag Singer/Son-
gwriter. Eintritt: VVK 10,- AK 13,-
D Die Wohngemeinschaft, Rich-
ard-Wagner-Str. 39

320:30 Linea Aspera Electro-Wave-

17
Mittwoch

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

319:30 »SonJA’ZZ« Heute: Sonja’s
Spezial mit Jörg Hegemann –
Boogie Woogie-Power. Eintritt
frei. D Sonja’s, Friedrichstr. 13

KÖLN
319:30 Desire & Love Das in Belgien

beheimatete Barock-Ensemble Il
Gardellino und die Sopranistin
Deborah Cachet spielen Werke
von Bach, Händel und Vivaldi.
Eintritt: VVK 15,-/12,- D Ventana,
Elisabeth-von-Mumm-Platz 4

319:30 Provinz - »Wir bauen euch
Amerika«-Tour Indie-Pop. Aus-
verkauft! D Live Music Hall,
Lichtstr. 30

320:00 Bohren & der Club of Gore
- »Patchouli Blue«-Tour Slow-
Mo Jazz-Doom-Metal. Eintritt:
VVK 25,- D Kulturkirche Köln, Sie-
bachstr. 85

320:00 Josh. Eintritt: VVK 22,- D
Luxor, Luxemburger Str. 40

JOTT WE DE
320:00 42. Leverkusener Jazztage

vom 4. bis 21. November. Heute:
Quadro Nuevo. Eintritt: VVK 35,-
AK 48,- D Erholungshaus, No-
belstr. 37, Leverkusen

BÜHNE
BONN

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

319:30 Souvenir Komödie von Ste-
phen Temperley. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Herr Schröder - »Insta-
grammatik - Das streamende
Klassenzimmer« Der Pauker mit
Pultstatus und Prix Pantheon-Pu-
blikumspreisträger mit seinem
neuen Solo. Eintritt: VVK 24,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

320:00 WDR 2 Copacabana eska-
liert - »Klingt interessant, isses
aber nich« WDR »Copacabana-
Live« geht auf Reisen. Eintritt: VVK
25,40 D Haus der Springmaus,
Frongasse 8-10

320:00 Zauberhaft Nie gesehene
Tricks und große Illusionen – Jan
Mattheis, galanter Zauberer und
trickreicher Bauchredner, hat
Zauberer-Kollegen aus der
ganzen Welt geladen, dazu Le-
genden der Artistik. Eintritt: VVK
ab 39,-/19,50 D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

KÖLN
319:00 Linea alba Eine tänzerische

Auseinandersetzung mit Männ-
lichkeit von Lin Verleger und En-
semble für Zuschauer ab 12 Jah-
ren. Eintritt: VVK 15,-/10,- D Co-
media Theater, Vondelstr. 4-8

319:30 Flashdance – What a fee-
ling Musical. Eintritt: VVK 33,- bis
99,- D Theater am Tanzbrunnen,
Rheinparkweg 1

320:00 Bademeister Schaluppke -
»Chlorreiche Tage« Bademeister
Schaluppke steht wie ein Fels in
der künstlichen Brandung des
Wellenbades. Eintritt: 21,-/16,- D
Atelier Theater, Roonstr. 78

320:00 Liza Kos - »Intrigation« Co-
medy, Kabarett und Musik. Ein-
tritt: VVK 17,-/12,- AK 20,-/15,- D
Bürgerhaus Stollwerck, Dreiköni-
genstr. 23

18
Donnerstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
KÖLN

320:00 Andreas Theobald Trio Die
Kompositionsarbeit des gebürti-
gen Bonner wurde beim interna-
tionalen Kompositionswettbe-
werb »Musica Sacra Nova 2021«
ausgezeichnet. D Altes Pfand-
haus, Kartäuserwall 20

320:00 Neustart Kultur Heute: Gong
Wah - Sound zwischen Shoegaze
und Psychedelic-Rock. Eintritt: VVK
15,- D Luxor, Luxemburger Str. 40

320:00 reiheM: Members of Har-
monic Space Orchestra play Ja-
mes Tenney Eintritt: VVK 12,-
/10,- D Basement unter der Chri-
stuskirche, Dorothee-Sölle-Platz 1

320:00 Richard Wagner - »Das
Rheingold« mit Concerto Köln
und Vokalsolisten. Eintritt: VVK
27,- bis 69,- D Philharmonie
Köln, Bischofsgartenstr. 1

320:00 Tom Allan & The Strangest
- »Little Did They Know«-Tour
Eintritt: VVK 15,- D ARTheater, Eh-
renfeldgürtel 127

320:00 Torblues Jam-Session. Ein-
tritt frei. D Torburg, Kartäuser
Wall 1

321:00 DeWolff  -»Jukebox«-Mini-
tour Niederländische Rock-Band.
Eintritt: VVK 20,- D Blue Shell,
Luxemburger Str. 32

322:00 Neustart Kultur Heute: Kat-
ortz. Eintritt: VVK 15,- D Luxor,
Luxemburger Str. 40

JOTT WE DE
320:00 42. Leverkusener Jazztage

vom 4. bis 21. November. Heute:
Lisa Simone. Eintritt: VVK 30,- AK
45,- D Erholungshaus, Nobelstr.
37, Leverkusen

20:00 Uhr D Bonn, Harmonie

16. Dienstag KONZERT

Jimmy Reiter Band

Die neue WDR »Copacabana-Live«-Tour steht in den Startlö-
chern, denn Jünter, Jötz und Jürgen wollen es nochmal wissen!
Und wenn die drei Copa-Boys in der »Praxis Dr. Lauterbach«
erstmal komplett durchgecheckt wurden, ist alles möglich:
Werden sie in der »Höhle der Löwen« Trucker-Songs vorstellen?
Einen Koch-Podcast aufnehmen und diesen noch während der
Show ins Internet stellen? Nicht nur Fans des WDR2-Früh-
stücksgags ahnen, was Tobias Brodowy, Henning Bornemann
und Uli Winters sonst noch alles im Köcher haben könnten. Co-
pacabana eskaliert!

20:00 D Bonn, Haus der Springmaus

17. Mittwoch BÜHNE

WDR 2 Copacabana
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320:00 Das süße Verzweifeln Eine
Privatkomödie nach Interviews
von André Müller. Eintritt: VVK 17,-
/12,- AK 19,-/14,- D Theater der
Keller in der TanzFaktur, Siegbur-
ger Str. 233w

320:00 David Kebekus Stand-Up
nach amerikanischem Vorbild. D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Sabine Domogala - »Hilfe
ist unterwegs - jetzt erst
recht!« Comedy. Eintritt: VVK 17,-
/12,- AK 20,-/15,- D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Sylvia Brécko - »Das letzte
Kind trägt Fell« Tierisches und
satirisches Musikkabarett. Eintritt:
21,-/16,- D Atelier Theater, Roon-
str. 78

320:00 Till Reiners - »Flamingos
am Kotti« Stand-up Kabarett.
Eintritt: VVK 21,-/14,- D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

320:00 Wehr51 - »Virtual Brain«
Zur Überwindung des Todes – ein
installativer Abgesang. Charlotte
Luise Fechner und Götz Leinewe-
ber haben die Optimierung des
Körpers und die abstrakt-geistige
Hirn-Computer-Welt einander
gegenübergestellt und daraus den
Text für »Virtual Brain« ent-
wickelt. Eintritt: 19,-/12,- D
Orangerie - Theater im Volksgar-
ten, Volksgartenstr. 25

KUNST
BONN

318:00 Vernissage: »Nichts Neues
in mir« Der Künstler Aslan L. Sa-
lomé verarbeitet die schwierige
und erkenntnisreiche Zeit in der
Quarantäne mit abstrakten Illust-
rationen, Gemälden, Worten, Fo-
tografien und audio-visuellen
Elementen. Ausstellungszeitraum:
18.11. bis 19.12. D Kult41, Hoch-
stadenring 41

KÖLN
318:30 Room Service XXI 25 Künst-

ler*innen laden den Bau zu ei-
nem vibrierenden Performance-
Körper auf, der theatrale, musi-
kalische, tänzerische, akustische,
sensorische & visuelle Erlebnis-
räume bietet. D Kunsthaus
Rhenania, Bayenstr. 28

LITERATUR
BONN

320:00 Bonner LiteraturNächte Au-
torInnen aus Bonn lesen und
präsentieren an zwei Tagen (18. &
19.11.) ihre Neuerscheinungen aus

dem Jahr 2021. Die AutorInnen:
Karin Büchel: »Der tote Kaiser«,
Gitta List: »Das teutsche Wörter-
büchlein«, Stefan Padberg: »Mit
dem Gravelrad über die Alpen«
(Lesung + Bildershow), Maria
Uleer: »heute und nicht gestern«,
Manfred van Rey: »Bonn in bitte-
ren Zeiten« und Tim Weingartz:
»Radreisemosaik Europa« (Lesung
+ Bildershow). Eine Veranstaltung
des Kid Verlags. Eintritt frei. D
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 »Venedig : Oktober. Halbe
Sonette« Michael Donhauser liest
Halbe Sonette, wobei Zuhören
und Lesen insofern verbunden
werden, als das Publikum das
Gelesene in Form einer Projektion
des Manuskripts mitverfolgen
kann. D Buchhandlung Böttger,
Thomas-Mann-Str. 41

KINDER
BONN

310:00 Die Schule der magischen
Tiere nach dem Roman von Mar-
git Auer für Kinder ab 7 J. D Jun-
ges Theater Bonn, Hermannstr. 50

EXTRAS
BONN

319:00 Entwicklung Bonns zum
Zentrum der Rheinromantik
Nach dem Baedeker-Reiseführer
zum Rhein sind um die Mitte des
19. Jahrhunderts von Köln und
Bonn aus eine Million Menschen
im Jahr zur Fahrt mit dem Rad-
dampfer durch das romantische
Mittelrheintal gestartet. Referent:
Gerd Kirchlinne, Lenné-Gesell-
schaft. D Stiftung Pfennigsdorf,
Poppelsdorfer Allee 108

319:00 Simulationen als akustische
Zeitreise Von Beethovens Auf-
führungsräumen zu den Kon-
zertsälen der Zukunft. Vortrag von
Prof. Dr. Stefan Weinzierl, Techni-
sche Universität Berlin, im Kon-
text der Sonderausstellung »Insi-
de Beethoven! Das begehbare En-
semble«. D Beethoven-Haus,
Bonngasse 20

320:00 Israelis in Deutschland Isra-
elische Lebenswelten und deut-
sche Vorstellungen. Vortrag von
Dr. Dani Kranz, Ben Gurion Uni-
versity Negev in der Reihe »Tol’-
dot & Tarbut – Jüdische Ge-
schichte & Kultur«. D Hörsaal VII,
Hauptgebäude Uni Bonn

320:00 The Kreutersonata von Lew
Tolstoi in englischer Sprache. D
Euro Theater Central, Budapester
Str. 19

JOTT WE DE
319:30 42. Leverkusener Jazztage

vom 4. bis 21. November. Heute:
Not Machine & Tilar. Eintritt: VVK
15,- AK 20,- D Erholungshaus,
Nobelstr. 37, Leverkusen

320:00 Double Drums Die beiden
Multi-Percussionisten zaubern
aus einer Bühne voll mit Trom-
meln, Mülltonnen, Glockenspiel,
Marimba, Kartons und Töpfen ein
Gesamtkunstwerk. VVK 21,90 D
Stadthalle Troisdorf, Kölner Str. 167

320:00 Freedom Call Melodic Metal.
Eintritt: VVK 24,- AK 29,- D Ku-
bana, Zeithstr. 100, Siegburg

320:00 Völkerball A Tribute to
Rammstein. D City-Forum Euskir-
chen, Hochstr. 39-41

PARTY
KÖLN

320:00 Die Ultimative Ü-50 Party
Die Partyreihe hat sich im Kölner
Nachtleben etabliert und ist re-
gelmäßig ausverkauft. D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

323:00 80er/90er Party Pop-Perlen
der 80er und 90er. D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

323:00 R.A.M Party The best of
Rock, Alternative and Metal. D
MTC, Zülpicherstr. 10

BÜHNE
BONN

310:00, 19:30 Die Surfguards - Nur
das eine Leben Das Junge Theater
Bonn setzt die digitale Theater-
produktion mit einem neuen
Stück fort. »Die Surfguards – Nur
das eine Leben« wird gemeinsam
mit Jugendlichen entwickelt und
bildet zugleich den Auftakt zu ei-
ner Reihe von Stücken, deren Ge-
schichten mit der zunehmenden
Bedeutung des Internets an Bri-
sanz gewinnen: Cybermobbing,
Hate Speech, Identity Theft und
viele weitere Delikte und Phä-
nomene. Empfohlen für Zuschau-
er ab 12 Jahren. D Junges Theater
Bonn, Hermannstr. 50

318:00, 21:00 Zauberhaft Nie gese-
hene Tricks und große Illusionen
– Jan Mattheis, galanter Zauberer
und trickreicher Bauchredner, hat
Zauberer-Kollegen aus der
ganzen Welt geladen, dazu Le-
genden der Artistik. Eintritt: VVK
ab 39,-/19,50 D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

319:00, 21:00 Die Konferenz der
Vögel »Die Konferenz der Vögel«
wurde im 12. Jahrhundert von Fa-
rid ud-Din Attar im Iran verfasst. In
Anlehnung an diesen Mythos stellt
sich das Junge Ensemble Marabu
den drängenden Fragen der Ge-
genwart. Empfohlen ab 14 Jahren.
Eintritt: 11,-/7,50 D Theater Marabu
in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

319:30 Bobby Darin – a tribute VVK
11,- bis 33,- D Kleines Theater
Bad Godesberg, Koblenzer Str. 78

319:30 PREMIERE: Der zerbrochne
Krug Lustspiel von Heinrich von
Kleist. D Schauspielhaus, Am
Michaelshof 9

319:30 Souvenir Komödie von Ste-
phen Temperley. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Christoph Sieber - »Mensch
bleiben« Ein schonungsloser, sati-
rischer Blick auf Politik, Kunst und
Gesellschaft. Eintritt: VVK 22,-/18,-
D Pantheon, Siegburger Str. 42

320:00 Wildes Holz - »Grobe
Schnitzer« Mix aus neuen Songs
und holztypischem Sound. Ein-
tritt: 25,40/19,60 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
319:30 Perform! Inspiriert von Ge-

sprächen mit Akteur:innen aus
dem Hochleistungssport blickt die
Inszenierung von Antje Velsinger
in einem choreographischen Zu-
sammenspiel von Tanz, Schlag-
zeug und live generierten Sound-

kulissen auf die Ambivalenzen
des Leistungssystems. Eintritt:
16,50/9,50 D TanzFaktur, Sieg-
burgerstraße 233w

320:00 Carmela de Feo - »Allein
unter Geiern« La Signora zeigt in
ihrem neuen Comedy-Programm,
dass Schicksal durchaus Spaß ma-
chen kann. Eintritt: VVK 21,-/14,-
D Comedia Theater, Vondelstr. 4-8

320:00 Chöre des Spekulativen Re-
gisseur Sebastian Blasius reakti-
viert das dramatische, im Theater
der Neuzeit nahezu verschwun-
dene Mittel des Chores: Er beauf-
tragt 9 internationale, renom-
mierte Dramatiker*innen, in stil-
bildende Szenen des europäi-
schen Kanons nachträglich chori-
sche Stimmen hineinzuschreiben
und so neue, ungewohnte Per-
spektiven auf vermeintlich Be-
kanntes zu ermöglichen. Diese
Texte bilden die Grundlage für ei-
nen Theaterabend an der Schnitt-
stelle von Sprechtheater, Choreo-

grafie und Installation. Eintritt:
19,-/12,- D Freies Werkstatt Thea-
ter, Zugweg 10

320:00 Das süße Verzweifeln Eine
Privatkomödie nach Interviews von
André Müller. VVK 17,-/12,- AK 19,-
/14,- D Theater der Keller in der
TanzFaktur, Siegburger Str. 233w

320:00 Die Leonhardsberger &
Schmid Show Kabarett/Comedy
mit Stefan Leonhardsberger und
Martin Schmid. Eintritt: VVK 17,-
/12,- AK 20,-/15,- D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Micha Marx - »Lauchangriff
- ein Hipster malt seine Mei-
nung« »King of Kritzelei« Micha
Marx lädt zu einem bunten Co-
mic-Comedy-Abend. Eintritt: 18,-
/14,- D Atelier Theater, Roonstr. 78

320:00 The Art Of Rauschen Schau-
spiel trifft auf Literatur, Kopf auf
Herz. The Art Of Rauschen schickt
die Zuschauer auf eine literarisch-
psychedelischere Expedition an
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19:00 + 20:00 Uhr D Bonn, Theater Marabu in Brotfabrik

18. Donnerstag BÜHNE

Die Konferenz der Vögel

20:00 Uhr D Bonn, Harmonie

19. Freitag KONZERT

Kraan

19
Freitag

KINO
BONN

320:00 Außerhalb des Aquariums
Kurzfilm (2021) von Alex Mello.
Nach dem Film findet eine Podi-
umsdiskussion mit dem Regisseur
und den Schauspielern statt. Ein-
tritt auf Spendenbasis. D Kult41,
Hochstadenring 41

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Aspekte: Jazz im Kammer-
musiksaal Heute: »Schumann
Kaleidoskop« - Auf Basis der Mu-
sik Robert Schumanns gelingt es
Jazzpianistin Johanna Summer
mit ihren Improvisationen, eine
weite, dynamische Erzählung zu
entwickeln, mal zart und zer-
brechlich, mal spannungsreich,
rhythmisch zupackend oder me-
lodisch. Eintritt: VVK 25,-/13,- D
Kammermusiksaal, Beethoven-
Haus, Bonngasse 24

320:00 Freitagskonzert 2: Eine Welt
Das Beethoven Orchester Bonn
präsentiert Werke von Felix Men-
delssohn Bartholdy, Anna Thor-
valdsdottir und Gustav Mahler.
19:15 Uhr: Konzerteinführung.
Eintritt: VVK 17,- bis 34,- D Opern-
haus Bonn, Am Boeselagerhof 1

320:00 Kraan Fusion aus Rock, Jazz
und Ethno-Einflüssen. Eintritt:
VVK 27,- Ausverkauft! D Harmo-
nie, Frongasse 28-30

320:00 TaktArt Club Show Club
Show Special mit den Bands Rap-
ture (Groove Death Metal aus
München) und Sober Truth (Prog
Groove Metal aus Siegburg). Ein-
tritt: VVK 10,- D Rock & Pop Zen-
trum Bonn, Moltkestr. 41

KÖLN
319:00 Aynsley Lister Der britische

Gitarrist, Sänger und Songwriter
hat sich in der Blues/Rock-Szene
in den letzten 18 Jahren einen
exzellenten Ruf erspielt. Eintritt:
VVK 20,- AK 25,- D Yard Club,
Neußer Landstr. 2

319:30 Sina & Laurin Sachse Sin-
ger-/Songwriter. Eintritt: 10,- D
Tsunami-Club, Im Ferkulum 9

320:00 Doc Schocko Indierock. Sup-
port: Lúb & Normaler Baulärm. D
MTC, Zülpicherstr. 10

320:00 Hawel/McPhail & Mint
Mind Fuzzy-garage-indierock. D
Die hängenden Gärten von Eh-
renfeld, Vogelsanger Str. 140

320:00 Norland Wind Trio Keltische
Musik in ihrer lyrischen Variante
in einem gelungenen Spagat zwi-
schen Tradition und Moderne.
Betörende Klanglandschaften in-
strumentaler Musik wechseln mit
gälischen und anglo-irischen Lie-
dern. Eintritt: 18,- D Johannes-
kirche Klettenberg, Nonnen-
werthstr. 78

320:00 Oh Wonder Alt-Pop-Duo.
Eintritt: VVK 24,- Verschoben auf
den 24. März 2022. D Carlswerk
Victoria, Schanzenstr. 6-20

320:00 Pöbel MC Rapper aus Berlin.
Eintritt: VVK 17,- D Gebäude 9,
Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

320:00 Songlines Heute: Elektronik,
Pop mit Anna.Luca. Eintritt: 12,-
/8,- D Jaki im Stadtgarten, Ven-
loer Str. 40

321:00 Zakir Hussain / Masters of
Percussion Zakir Hussain gilt auf
der Tabla, der kleinen Doppel-
Trommel, als unerreichbarer Ma-
ster of Percussion. Eintritt: VVK
30,- bis 45,- D Philharmonie
Köln, Bischofsgartenstr. 1
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19.11.) ihre Neuerscheinungen aus
dem Jahr 2021. Die AutorInnen:
Karin Büchel: »Der tote Kaiser«,
Gitta List: »Das teutsche Wörter-
büchlein«, Stefan Padberg: »Mit
dem Gravelrad über die Alpen«
(Lesung + Bildershow), Maria
Uleer: »heute und nicht gestern«,
Manfred van Rey: »Bonn in bitte-
ren Zeiten« und Tim Weingartz:
»Radreisemosaik Europa« (Lesung
+ Bildershow). Eine Veranstaltung
des Kid Verlags. Eintritt frei. D
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

EXTRAS
BONN

314:00 Shoppen in Bonn vor 100
Jahren Zusammen mit der »Per-
le« Berta begeben sich die Teil-
nehmer der Führung von Statt-
Reisen - Bonn erleben e.V. auf
einen Einkaufsbummel durch das
Bonn um 1909. Dauer: ca 2 Std.
Beitrag: 12,-/10,- D Treffpunkt:
Altes Rathaus, Markt

319:00 KulturTeilZeit Thema: »Ba-
gaura – Holzlar, zwei Welten. In-
formationen - Bilder - Musik«.
Seit Frühjahr 2020 unterstützt die
Ev. Kirchengemeinde in Holzlar ein
Projekt der Andheir Hilfe. Dabei
geht es um Zukunft für Frauen und
Mädchen im Dorf Bagaura, das im
Norden von Indien, in einem der
ärmsten und vergessensten Ge-
genden des Landes liegt. D Ge-
meindehaus Kirchengemeinde
Bonn-Holzlar, Heideweg 27

320:00 The Kreutersonata von Lew
Tolstoi in englischer Sprache. D
Euro Theater Central, Budapester
Str. 19

Moltkestr. 10 – 12 
Bonn-Bad Godesberg
www.drahtesel-bonn.de

Ihr E-Bike- 

   Spezialist

Bikes zum Anfassen!den Rand der Selbsterkenntnis
durch Selbstzerstörung. Eintritt:
15,-/10,- D Odopark, Gladbacher
Str. 49

320:00 Wehr51 - »Virtual Brain«
Zur Überwindung des Todes – ein
installativer Abgesang. Charlotte
Luise Fechner und Götz Leinewe-
ber haben die Optimierung des
Körpers und die abstrakt-geistige
Hirn-Computer-Welt einander
gegenübergestellt und daraus den
Text für »Virtual Brain« ent-
wickelt. Eintritt: 19,-/12,- D
Orangerie - Theater im Volksgar-
ten, Volksgartenstr. 25

320:30 PREMIERE: Erinnerung Mo-
nodrama von Nada Kokotovic
nach »Ein paar Jahre mehr oder
weniger« von Aldo Nicolaj. Gast-
spiel Theater TKO. Eintritt: VVK 17,-
/12,- AK 19,-/14,- D Theater der
Keller in der TanzFaktur, Siegbur-
ger Str. 233w

JOTT WE DE
320:00 Marc Weide - »Kann man

davon leben?« Marc Weide wurde
2018 als Weltmeister der Zauber-
kunst ausgezeichnet. D Kur-Thea-
ter Hennef, Königstr. 19a, Hennef

KUNST
BONN

314:30 Erinnerungsfetzen - Pa-
pier- und Textilcollagen Works-
hop (19. & 26. November, 14:30-17
Uhr) für Erwachsene mit Textil-
künstlerin Beata Prochowska. Ko-
sten: 46,- D Museum August
Macke Haus, Hochstadenring 36

KÖLN
318:30 Room Service XXI 25 Künst-

ler*innen laden den Bau zu ei-
nem vibrierenden Performance-
Körper auf, der theatrale, musi-
kalische, tänzerische, akustische,
sensorische & visuelle Erlebnis-
räume bietet. D Kunsthaus
Rhenania, Bayenstr. 28

LITERATUR
BONN

320:00 Bonner LiteraturNächte Au-
torInnen aus Bonn lesen und
präsentieren an zwei Tagen (18. &

319:00 »Gut Klang« Erftstadt Gala-
& Jubiläumskonzert des sympho-
nischen Flötenorchesters. Eintritt:
15,-/10,- D Stadttheater Euskir-
chen, Emil-Fischer-Str. 25

320:00 42. Leverkusener Jazztage
vom 4. bis 21. November. Heute:
Wolfgang Niedecken. Eintritt: VVK
38,- AK 48,- D Erholungshaus,
Nobelstr. 37, Leverkusen

320:00 Ost & Front Neue Deutsche
Härte. Eintritt: VVK 20,- AK 25,- D
Kubana, Zeithstr. 100, Siegburg

320:00 Still Collins Phil Collins- und
Genesis-Tribute. Eintritt: VVK
27,80/23,40 D Stadthalle Trois-
dorf, Kölner Str. 167

PARTY
KÖLN

322:00 Unicorn - The 80s Night
Wave, Synthie & Post Punk mit
Martin Heiland. Eintritt: 8,- D
Tsunami-Club, Im Ferkulum 9

323:00 90s Reloaded Mix der 90’s.
D Live Music Hall, Lichtstr. 30

BÜHNE
BONN

315:00 Die Surfguards - Nur das
eine Leben Das Junge Theater
Bonn setzt die digitale Theater-
produktion mit einem neuen
Stück fort. »Die Surfguards – Nur
das eine Leben« wird gemeinsam
mit Jugendlichen entwickelt und
bildet zugleich den Auftakt zu ei-
ner Reihe von Stücken, deren Ge-
schichten mit der zunehmenden
Bedeutung des Internets an Bri-
sanz gewinnen: Cybermobbing,
Hate Speech, Identity Theft und
viele weitere Delikte und Phä-

nomene. Empfohlen für Zuschau-
er ab 12 Jahren. D Junges Theater
Bonn, Hermannstr. 50

318:00 Hänsel und Gretel Die Mär-
chenoper in drei Bildern von En-
gelbert Humperdinck nach der
Dichtung von Adelheid Wette als
Singspiel mit kleinem Orchester.
D Opernhaus Bonn, Am Boesela-
gerhof 1

318:00, 21:00 Zauberhaft Nie gese-
hene Tricks und große Illusionen
– Jan Mattheis, galanter Zauberer
und trickreicher Bauchredner, hat
Zauberer-Kollegen aus der
ganzen Welt geladen, dazu Le-
genden der Artistik. Eintritt: VVK
ab 39,-/19,50 D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

319:30 Der zerbrochne Krug Lust-
spiel von Heinrich von Kleist. D
Schauspielhaus, Am Michaelshof
9

319:30 Ein Abend mit Robert Kreis
Mit verblüffender Leichtigkeit
spannt der Entertainer, Sänger,
Pianist und Kabarettist einen un-
terhaltsamen Bogen zwischen
den »Goldenen Zwanziger Jah-
ren« und Heute. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

320:00 Das Comedy Sandwich -
dreifach belegt! Stand-up-Co-
medy mit Nizar, Tutty Tran und
Amjad. D Brückenforum, Frie-
drich-Breuer-Str. 17

320:00 Mercedes In Mercedes ver-
setzt Thomas Brasch die Figuren Oi
und Sakko an einen unbestimm-
ten Ort und somit in einen Zu-
stand von Verlorenheit und Isola-
tion, in dem nur der jeweils an-

dere bleibt, um sich selbst zu ver-
orten. D Werkstatt, Rheingasse 1

320:00 Rainer Pause & Norbert
Alich - »Fritz & Hermann
packen aus - Das Weihnachts-
spezial« Die rheinischen Vereins-
philosophen Litzmann und
Schwaderlappen mit ihrem neu-
en traditionellen vorweihnachtli-
chen Best of – gemischt mit fri-
schen Texten. Eintritt: VVK 24,-
/20,- D Pantheon, Siegburger Str.
42

320:00 Thorsten Havener - »Feu-
erproben« In seiner neuen Live-
Show schärft Gedankenleser und
Bestseller-Autor Thorsten Havener
den Blick der Zuschauer für das
Wesentliche. In der Reihe »Neun-
malklug«. Eintritt: VVK 27,70 D
Haus der Springmaus, Frongasse
8-10

KÖLN
319:30 Perform! Inspiriert von Ge-

sprächen mit Akteur:innen aus
dem Hochleistungssport blickt die
Inszenierung von Antje Velsinger
in einem choreographischen Zu-
sammenspiel von Tanz, Schlag-
zeug und live generierten Sound-
kulissen auf die Ambivalenzen
des Leistungssystems. Eintritt:
16,50/9,50 D TanzFaktur, Sieg-
burgerstraße 233w

320:00 Chöre des Spekulativen Re-
gisseur Sebastian Blasius reakti-
viert das dramatische, im Theater
der Neuzeit nahezu verschwun-
dene Mittel des Chores: Er beauf-
tragt 9 internationale, renom-
mierte Dramatiker*innen, in stil-
bildende Szenen des europäi-
schen Kanons nachträglich chori-
sche Stimmen hineinzuschreiben
und so neue, ungewohnte Per-
spektiven auf vermeintlich Be-
kanntes zu ermöglichen. Diese
Texte bilden die Grundlage für ei-
nen Theaterabend an der Schnitt-
stelle von Sprechtheater, Choreo-
grafie und Installation. Eintritt:
19,-/12,- D Freies Werkstatt Thea-
ter, Zugweg 10

320:00 Erinnerung Monodrama von
Nada Kokotovic nach »Ein paar
Jahre mehr oder weniger« von
Aldo Nicolaj. Gastspiel Theater
TKO. Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 19,-
/14,- D Theater der Keller in der
TanzFaktur, Siegburger Str. 233w

320:00 Herbert Knebel solo - »Im
Liegen geht’s« Comedy. Eintritt:
VVK 32,- D Theater am Tanzbrun-
nen, Rheinparkweg 1

320:00 Rage von Simon Stephens.
Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,-
D Theater der Keller in der TanzF-
aktur, Siegburger Str. 233w

320:00 The Art Of Rauschen Schau-
spiel trifft auf Literatur, Kopf auf
Herz. The Art Of Rauschen schickt
die Zuschauer auf eine literarisch-
psychedelischere Expedition an
den Rand der Selbsterkenntnis
durch Selbstzerstörung. Eintritt:
15,-/10,- D Odopark, Gladbacher
Str. 49

320:00 Wehr51 - »Virtual Brain«
Zur Überwindung des Todes – ein
installativer Abgesang. Charlotte
Luise Fechner und Götz Leinewe-
ber haben die Optimierung des
Körpers und die abstrakt-geistige
Hirn-Computer-Welt einander
gegenübergestellt und daraus den
Text für »Virtual Brain« ent-
wickelt. Eintritt: 19,-/12,- D
Orangerie - Theater im Volksgar-
ten, Volksgartenstr. 25

320:00 »Wohl bekloppt gewor-
den« Die Comedy Mix Show. Ein-
tritt: 18,-/14,- D Atelier Theater,
Roonstr. 78

KUNST
KÖLN

318:30 Room Service XXI 25 Künst-
ler*innen laden den Bau zu ei-
nem vibrierenden Performance-
Körper auf, der theatrale, musi-
kalische, tänzerische, akustische,
sensorische & visuelle Erlebnis-
räume bietet. D Kunsthaus
Rhenania, Bayenstr. 28
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Wer Ben Caplan in den letzten Jahren mal live sehen durfte,
wird wohl bestätigen: In Stimme und Erscheinung flackert bei
ihm das Toben eines Hurricanes und das ruhige Auge des
Sturms zugleich auf. Wie kaum ein anderer Singer/Songwriter
besitzt der Kanadier die Fähigkeit, sowohl wilde Hingabe als
auch stille Introspektion zu kanalisieren. In seiner Musik flie-
ßen zahlreiche Einflüsse zusammen, doch immer wieder be-
sinnt sich der Musiker auf seine jüdischen Wurzeln. Biblische
Bilder und Traditionelle Klezmer-Melodien untermalen dabei
sein komplexes Songwriting, das von seiner voluminösen und
opulenten Stimme getragen wird. Anlässlich des 10. Jubiläums
seines Debütalbums ist Ben Caplan nun mit einer Sammlung
von Neuinterpretationen seiner Songs auf Bühnentour.

19:30 D Köln, Luxor

20. Samstag KONZERT

Ben Caplan
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Selten hat ein Debütalbum einer jungen Instrumentalistin der-
art schnell derart begeisterte Reaktionen hervorgerufen wie
»Schumann Kaleidoskop« der bereits mehrfach ausgezeichne-
ten Jazzpianistin und Wahl-Kölnerin Johanna Summer. Egal,
ob mit klassischen Stücken, Eigenkompositionen oder Jazz-
Standards – immer schafft sie es in ihren Improvisationen, eine
weite, dynamische Erzählung zu entwickeln, mal zart und zer-
brechlich, mal spannungsreich, rhythmisch zupackend oder
unwiderstehlich melodisch. Zugleich hat man nie den Ein-
druck, es ginge ihr darum, möglichst viele Ideen abzufeuern,
oder sich als Virtuosin zu präsentieren. Alles passiert im Sinne
des musikalischen Storytellings, mit einem äußerst reifen,
weitsichtigen Blick für Dramaturgie, Dynamik, Spannung und
Atmosphäre. Der Deutschlandfunk zeichnet das Konzert auf.

20:00 D Bonn, Kammermusiksaal, Beethoven-Haus

19. Freitag KONZERT

Johanna Summer
Aspekte: Jazz im Kammermusiksaal
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20
Samstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

316:00, 20:00 Guildo Horn & Die
Orthopädischen Strümpfe Das
Vorweihnachtskonzert »Weih-
nachten mit Guildo«. Achtung:
Zunächst müssen alle Zuschauer,
die Karten für 2020 gekauft hat-
ten, diese umtauschen. Ob noch
Tickets in den freien Verkauf ge-
hen, steht unter harmonie-
bonn.de oder rtp-bonn.de. D
Harmonie, Frongasse 28-30

320:00 Libera me - mach mich
frei! Der Chor Vox Bona, das Sin-
fonieorchester der Kreuzkirche
und Vokalsolisten präsentieren
Werke von W.A. Mozart und J.S.
Bach. Eintritt: 18,-/12,- D Kreuz-
kirche am Kaiserplatz

KÖLN
318:30 Easy Skankin for Gebäude 9

Kölner Ska- und Reggaebands,
verstärkt durch zahlreiche und
prominente Gäste, werden auf-
treten und auf ihre Gagen ver-
zichten, um mit dem Erlös das
Gebäude 9 zu unterstützen. Mit
Mason Arms, The Clerks, Dr Ring
Ding, Kapelle#3 u.v.m. Eintritt:
VVK 15,- AK 20,- D Gebäude 9,
Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

318:30 Nicky Jam and Friends Reg-
gaeton. Eintritt: VVK ab 61,- D
Lanxess Arena, Willy-Brandt-
Platz 3

319:30 Ben Caplan Kanadischer Sin-
ger-Songwriter. Special guest: Pa-
per Beat Scissors. Eintritt: VVK 20,-
D Luxor, Luxemburger Str. 40

319:30 I am Kawehi Die auf Hawaii
geborene Musikerin baut ganze
Songs hauptsächlich mit einer
Loop Station und ihrer Stimme als
Instrument. Eintritt: VVK 20,- D
ARTheater, Ehrenfeldgürtel 127

320:00 Basta - »In Farbe« A Cap-
pella Konzert. Eintritt: VVK 21,-
/14,- D Comedia Theater, Vondel-
str. 4-8

320:00 Delbrügge Band Analogue
Souls. Eintritt: 15,-/12,- D Tor-
burg, Kartäuser Wall 1

320:00 Der Weg einer Freiheit -
»Noktvrn«-Tour Post-Black-Me-
tal-Band. Special Guest: The De-
vil’s Trade. Eintritt: VVK 23,- D Es-
sigfabrik, Siegburgerstr. 110

320:00 Etran de L’Air Etran spielt ei-
ne Musik, welche die verschiede-
nen Ethnien von Agadez und den
heutigen Niger repräsentiert, in-
dem sie Wüstenblues, Mande-
Musik und sogar Soukouss in ihre
gitarrenlastigen Kompositionen
einbezieht. Eintritt: VVK 12,- AK
14,- D Jaki im Stadtgarten, Ven-
loer Str. 40

320:00 Hawel/McPhail & Mint
Mind Fuzzy-garage-indierock. D
Die hängenden Gärten von Eh-
renfeld, Vogelsanger Str. 140

320:00 The King of Queen Queen-
Tribute-Show. D Musical Dome,
Goldgasse 1

321:30 The Mocks Mod & Freakbeat
aus den Niederlanden. Eintritt:
10,- D Sonic Ballroom, Oskar-Jä-
ger-Str. 190

JOTT WE DE
319:00 Abschied Programm: Wolf-

gang Amadeus Mozart - Requiem
in d-Moll (KV 626) mit Concerto
con Anima, dem Philharmoni-
schen Chor der Stadt Bonn und
Vokalsolisten. Eintritt: 15,-/10,- D
St. Peter und Paul, Kirchstr. 32,
Remagen
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KINDER
KÖLN

318:00 PREMIERE: Würfelgeklimper
Eine musikalische Versuchsanord-
nung von Ulrike Stöck. Zwischen
Würfel-Apparaten, Knöpfen, Ka-
beln und Musikinstrumenten ist
das junge Publikum ab 8 Jahren
zu einem gemeinsamen spieleri-
schen Ausprobieren von Zufalls-
Experimenten eingeladen. D Co-
media Theater, Vondelstr. 4-8

SPORT
BONN

314:00 Bonner SC - SV Lippstadt 08
Regionalliga West. D Sportpark
Nord, Kölnstr. 250

MARKTPLATZ
KÖLN

308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-
markt Günstige Fahrräder, Zu-
behör und Ersatzteile zu
Schnäppchenpreisen von 8-16h.
D Neptunplatz, Köln-Ehrenfeld

EXTRAS
BONN

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann durch die
Altstadt - Das ehemalige Arbeiter-
und Handwerksviertel. Dauer: ca.
2,5 Std.  Anmeldung erbeten un-
ter 0228 / 697682 (AB) o. RSel-
mann@kultnews.de. Beitrag: 9,-
D Treffpunkt: Maxstraße/Ecke
Breite Straße

312:00 Hauptbahnhof Bonn
Führung von StattReisen - Bonn
erleben e.V. Dauer: ca. 2 Std. Bei-
trag: 10,-/8,- D Treffpunkt:
Hauptbahnhof Bonn, am Info-
point in der Bahnhofshalle

314:00 Repair- und Näh-Café Jeden
3. Samstag im Monat können von
14-17 Uhr kaputte Gegenstände
mitgebracht werden. Die ehren-
amtlichen Helfer im Repair Café
suchen zusammen mit den Besu-
chern eine Lösung, um zur Redu-
zierung des Müllbergs beizutra-
gen. Denn wer etwas repariert,
wirft weniger weg. D Ermekeilin-
tiative e.V., Zugang Reuterstr. 63

315:30 »Egal, wie du es siehst, ich
sehe es anders« Tandem-
Führung mit Herbert Döring-
Spengler. Ein Fokus liegt dabei
auf der fotografischen Technik
und den Verfahren der analogen
(Polaroid-)Fotografie. Kosten:
10,-/7,50 D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

318:00 Mit dem Nachtwächter
durch Bonn Ein Gang durch die
dunklen Seiten der Stadt mit Stat-
tReisen Bonn erleben e.V. Dauer:
ca. 2 Std. Anmeldung erforderlich.
Beitrag: 12,-/10,- D Treffpunkt:
Rheingasse, Ecke Brassertufer

318:00 Nachtwächterführung inkl.
Schmaus Ein Gang durch die
dunklen Seiten der Stadt inkl.
Schmaus mit StattReisen Bonn er-
leben e.V. Dauer: ca. 2 Std. An-
meldung erforderlich. Beitrag:
43,- D Treffpunkt: Rheingasse,
Ecke Brassertufer

320:00 Nachtwächter-Fackeltour
durch das mittelalterliche Bonn
Mit dem Nachtwächter ca. 2 Stun-
den durch die Gassen von Bonn.
Anmeldung unter 0157 – 38527455
(vanueuem-events.de). Preis:
10,-/8,- D Treffpunkt: Altes Rat-
haus, Markt

320:00 The Kreutersonata von Lew
Tolstoi in englischer Sprache. D
Euro Theater Central, Budapester
Str. 19

318:00 Wiener Klassik Bonn Die
Klassische Philharmonie Bonn
präsentiert Werke von Georg Frie-
drich Händel, Wolfgang Amadeus
Mozart und Franz Schubert. Ein-
tritt: VVK ab 23,- D Maritim Hotel
Bonn, Godesberger Allee

319:00 76. Bonner Orgel-Triduum
Heute: Orgelkonzert mit Fabien
Chavrot (Paris). Werke von Widor,
Vierne, Debussy und Liszt. Eintritt:
10,- D St. Josef, Hermannstr. 35

319:00 Abschied Programm: Wolf-
gang Amadeus Mozart - Requiem
in d-Moll (KV 626) mit Concerto
con Anima, dem Philharmoni-
schen Chor der Stadt Bonn und
Vokalsolisten. Eintritt: 20,-/15,- D
St. Marien, Adolfstr. 28

319:00 Kraan Fusion aus Rock, Jazz
und Ethno-Einflüssen. VVK 27,- D
Harmonie, Frongasse 28-30

KÖLN
320:00 Claud Indie. Eintritt: VVK 20,-
D ARTheater, Ehrenfeldgürtel 127

320:00 Public Service Broadcasting
Alternative-Trio aus London. VVK
20,- D Helios37, Heliosstr. 37

321:00 Neustart Kultur Heute: Def
Benski. Eintritt: VVK 15,- D Luxor,
Luxemburger Str. 40

BÜHNE
BONN

318:00 Ein Abend mit Robert Kreis
Mit verblüffender Leichtigkeit
spannt der Entertainer, Sänger,
Pianist und Kabarettist einen un-
terhaltsamen Bogen zwischen
den »Goldenen Zwanziger Jah-
ren« und Heute. D Contra-Kreis-
Theater, Am Hof 3-5

318:00 Lydia Benecke - »Die Psy-
chologie des Bösen« Der Vortrag
beleuchtet die Gefühls- und Ge-
dankenwelten psychopathischer
Menschen – sowohl jener, die mit
erschreckenden Verbrechen Schlag-
zeilen machten, als auch jener, die
ohne kriminelle Handlungen
durchs Leben kommen und mitten
unter uns sind. Eine spannende
Reise in die Welt der Kriminalpsy-
chologie. VVK 29,-/23,50 D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

318:00 Zauberhaft Nie gesehene
Tricks und große Illusionen – Jan
Mattheis, galanter Zauberer und
trickreicher Bauchredner, hat
Zauberer-Kollegen aus der
ganzen Welt geladen, dazu Le-
genden der Artistik. Eintritt: VVK
ab 39,-/19,50 D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 Gregor Pallast - »Ansichts-
sache« In seinem dritten Kaba-
rettprogramm ist der mehrfach
preisgekrönte Kabarettist nicht nur
politisch sondern wird auch phi-
losophisch. Eintritt: VVK 18,-/14,-
D Pantheon, Siegburger Str. 42

320:00 Johann König - »Jubel, Tru-
bel, Heiserkeit« Der »Poet unter
den Komikern«. In der Reihe
»Quatsch keine Oper«. D Opern-
haus Bonn, Am Boeselagerhof 1

KÖLN
318:00 Die Lage von Thomas Melle.

Eintritt: 19,-/12,- D Freies Werk-
statt Theater, Zugweg 10

318:00 Erinnerung Monodrama von
Nada Kokotovic nach »Ein paar
Jahre mehr oder weniger« von
Aldo Nicolaj. Gastspiel Theater
TKO. Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 19,-
/14,- D Theater der Keller in der
TanzFaktur, Siegburger Str. 233w

318:00 Jonas Greiner - »In voller
Länge« Jonas Greiner verquickt
Gesellschaftskritik und Alltagsge-
schichten in wortgewaltigen Tex-
ten und ist damit zur Nachwuchs-
hoffnung der ostdeutschen Come-
dy- und Kabarettszene avanciert.
2019 wurde er mit dem »Güldenen
August« der HumorZone Dresden
ausgezeichnet. Eintritt: 18,-/14,-
D Atelier Theater, Roonstr. 78

318:00 Rage von Simon Stephens.
Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,-
D Theater der Keller in der TanzF-
aktur, Siegburger Str. 233w
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21
Sonntag

KINO
BONN

319:30 European Outdoor Film
Tour 2021 In sieben Filmen zeigt
die E.O.F.T. 2021 Abenteuer rund
um die Welt, Outdoorsport und
inspirierende Geschichten auf der
großen Leinwand. D Brückenfo-
rum, Friedrich-Breuer-Str. 17

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

311:00, 16:00 Florschütz & Döh-
nert - »Big Box & kleines Or-
chester« Objekttheater mit Live-
Musik für Kindewr ab 4 Jahren.
Eintritt: 8,-/6,- D Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

311:00 Im Spiegel 1: Titanisch Das
Beethoven Orchester Bonn präsen-
tiert die Sinfonie Nr.1 D-Dur »Der
Titan« von Gustav Mahler. Im Ge-
spräch mit Dirigent Dirk Kaftan:
Eckart von Hirschhausen. Eintritt:
VVK 15,- bis 29,- D Opernhaus
Bonn, Am Boeselagerhof 1

317:00 Benefizkonzert »Geistliche
Chormusik« Der Bach Chor Bonn
und das Barock-Ensemble prä-
sentieren u.a. doppelchörige
Chorwerke von Giovanni Gabrieli,
Benjamin Britten, Heinrich
Schütz, Henry Purcell, Claudio
Monteverdi und J. S. Bach. An-
meldung erbeten an orga@bach-
chor-bonn.de. Eintritt frei, Spen-
de für die Flutopfer erbeten. D
St. Maria Magdalena, Magdale-
nenstr. 25

16:00 + 20:00 Uhr D Bonn, Harmonie

20. Samstag KONZERT

Guildo Horn & 
Die Orthopädischen Strümpfe

Johann König steht mitten im Leben: Er hat drei Kinder gezeugt,
zwei Bäume gepflanzt und ein Haus gebaut. Die nächsten Auf-
gaben drängen sich also quasi auf: Er muss das Haus verput-
zen, den Auszug der Kinder vorbereiten und die Bäume fällen.
Gleichzeitig steht er aber auch völlig neben dem Leben: Denn er
ist oft in Gedanken oder in den Pilzen, badet im Wald und ge-
nießt die eigenen und die Launen der Natur. Im neuen Pro-
gramm stellt er die drängenden Fragen der Gegenwart.

20:00 D Bonn, Opernhaus Bonn

21. Sonntag BÜHNE

Johann König
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und Gretel und hinterfragen die
Geschichte. Mit den Mitteln des
Computerspiels erschaffen sie ihre
eigene fantastische Welt. Eintritt:
8,-/6,- D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

310:00 Pippi in Taka-Tuka-Land
nach Motiven des gleichnamigen
Films mit Musik von Marc Schu-
bring für Kinder ab 5 J. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

EXTRAS
BONN

318:15 Kontrolle, Zwang und Ein-
schränkungen in der Religion?
Die englischsprachige Ringvorle-
sung widmet sich dem Zusam-
menhang von Religion und Ab-
hängigkeiten. Heute: »Sisters and
Equals? Hierarchies in Early Mo-
nastic Communities for Women«
mit Dr. Maria Munkholt Christen-
sen, Universität Bonn. D Hörsaal
X, Hauptgebäude der Universität

319:00 Lesung und Film Ein Ergän-
zungsabend zur Ausstellung »Me-
thode Rainer Werner Fassbinder«.
Franz Dobler liest Gedichte von
Jörg Fauser und aus seinen eige-
nen Gedichtbänden. Im An-
schluss: »Rohstoff – Der Schrift-
steller Jörg Fauser«, Doku D 2006,
Regie: Christoph Rüter. Eintritt:
8,-/5,- D Bundeskunsthalle,
Helmut-Kohl-Allee 4

FEHLT HIER
IHR KONZERT?

Schreiben Sie eine E-Mail an:
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für Dezember 2021 ist der:

11. November 2021

318:00 Trude Herr oder: Es ist bes-
ser, in der Sahara zu verdursten,
als in Köln-Lindenthal zu sitzen
und auf die Rente zu warten. Ei-
ne Stückentwicklung von Sebasti-
an Kreyer. Eintritt: VVK 18,-/13,-
AK 21,-/15,- D Theater im Bau-
turm, Aachener Str. 24-26

318:00 Wehr51 - »Virtual Brain«
Zur Überwindung des Todes – ein
installativer Abgesang. Charlotte
Luise Fechner und Götz Leinewe-
ber haben die Optimierung des
Körpers und die abstrakt-geistige
Hirn-Computer-Welt einander
gegenübergestellt und daraus den
Text für »Virtual Brain« ent-
wickelt. Eintritt: 19,-/12,- D
Orangerie - Theater im Volksgar-
ten, Volksgartenstr. 25

319:30 Fang den Mörder Moderato-
rin: Hella von Sinnen. D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

320:00 The Art Of Rauschen Schau-
spiel trifft auf Literatur, Kopf auf
Herz. The Art Of Rauschen schickt
die Zuschauer auf eine literarisch-
psychedelischere Expedition an
den Rand der Selbsterkenntnis
durch Selbstzerstörung. Eintritt:
15,-/10,- D Odopark, Gladbacher
Str. 49

JOTT WE DE
319:00 Paul Panzer - »Midlife Cri-

sis - willkommen auf der dun-
klen Seite!« Comedy. D Rhein
Sieg Forum, Bachstr. 1, Siegburg

KUNST
BONN

311:30 Douglas Swan – Ein mo-
derner Klassiker Direktoren-
führung mit Dr. Klara Drenker-
Nagels. Kosten: 5,- (zzgl. Eintritt).
D Museum August Macke Haus,
Hochstadenring 36

314:00 Freies Atelier Workshop für
Erwachsene. Anmeldung erfor-
derlich unter vermittlung@bun-
deskunsthalle.de. Kosten: 25,-
/12,50 (inkl. Material und Ausstel-
lungsbesuch). D Bundeskunst-
halle, Helmut-Kohl-Allee 4

KÖLN
317:30 Room Service XXI 25 Künst-

ler*innen laden den Bau zu ei-
nem vibrierenden Performance-
Körper auf, der theatrale, musi-
kalische, tänzerische, akustische,
sensorische & visuelle Erlebnis-
räume bietet. D Kunsthaus
Rhenania, Bayenstr. 28

KINDER
BONN

315:00, 18:00 Good Game Gretel
Eine Mischung aus Märchen,
Computerspiel und realen Erfah-
rungen für Zuschauer ab 11 Jah-
ren. Zwei Perfomer*innen ma-
chen sich auf die Spur von Hänsel
und Gretel und hinterfragen die
Geschichte. Mit den Mitteln des
Computerspiels erschaffen sie ihre
eigene fantastische Welt. Eintritt:

8,-/6,- D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

KÖLN
318:00 Würfelgeklimper Eine musi-

kalische Versuchsanordnung von
Ulrike Stöck. Zwischen Würfel-Ap-
paraten, Knöpfen, Kabeln und
Musikinstrumenten ist das junge
Publikum ab 8 Jahren zu einem
gemeinsamen spielerischen Aus-
probieren von Zufalls- Experi-
menten eingeladen. D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

JOTT WE DE
315:00 Conni - Das Zirkus-Musical

Die Musicalbesucher werden zum
Teil der Inszenierung und können
zusammen mit Conni und ihren
Freunden das Zirkus-Musical-
Abenteuer meistern. Eintritt: VVK
17,90/14,60 D Stadthalle Troisdorf,
Kölner Str. 167

EXTRAS
BONN

310:00 Sonntags-Frühstücksbuffet
von 10-14h. Anmeldung unter 0228
/ 96946522 o. info@pauke-life.de
erbeten. Erwachsene: 16,50, Kinder
von 6-11 J.: 6,50, Kinder unter 6 J.:
1,- pro Lebensjahr. D PAUKE -Life-
KulturBistro, Endenicher Str. 43

311:00 Beethoven ganz privat
Führung von StattReisen - Bonn
erleben e.V. Beitrag: 10,-/8,- D
Treffpunkt: Beethovendenkmal,
Münsterplatz

311:15 Germanen - Eine archäolo-
gische Bestandsaufnahme Die
Führung bietet neue Einblicke in
die Welt der Germanen. Kosten:
13,-/10,50 D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

314:00 Geheimnisvolles Bonn Eine
Tour zu spannenden Orten und
spektakulären Schatzfunden mit
StattReisen Bonn erleben e.V.
Dauer: ca. 2 Std. Anmeldung er-
forderlich. Beitrag: 10,-/8,- D
Treffpunkt: Vor der Oper, Am Boe-
selagerhof

316:00 Terror oder Toleranz? Spa-
nien und der Islam Über rund
800 Jahre wehte die grüne Fahne
des Propheten im mittelalterli-
chen Spanien. Vor allem eine le-
gendäre Toleranz wird bis heute
viel bewundert und oft missver-
standen. Referent: Raimund Alle-
brand. D Stiftung Pfennigsdorf,
Poppelsdorfer Allee 108

318:00 Manfred Osten und Eckart
von Hirschhausen - »Goethe &
Corona« Buchpräsentation von
»Die Welt, ›ein großes Hospital‹«
und Gespräch. Manfred Osten
liest Goethe mit Blick auf die
Corona-Pandemie neu. Osten und
Eckart von Hirschhauschen
blicken auf eine Welt, die verletz-
licher denn je geworden ist. Nach
der Pause ist Zeit für Publikums-
fragen, die Fernanda Gräfin Wolff
Metternich moderieren wird. Ein-
tritt: 18,- D Schauspielhaus, Am
Michaelshof 9
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18:00 Uhr D Köln, Freies Werkstatt Theater

21. Sonntag BÜHNE

Die Lage
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Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
KÖLN

318:00 WDR Rundfunkchor - »Sing
mit« Mitmach-Konzert mit Sän-
gerinnen und Sängern des WDR
Rundfunkchores. Anmeldung
über WDR3 Servicetelefon: 0221-
56789333. Eintritt frei. D WDR
Funkhaus, Wallrafplatz 5

320:00 Arlo Parks - »Collapsed In
Sunbeams«-Tour Britische Sän-
gerin und Songwriterin. Eintritt:
VVK 20,- D Gebäude 9, Deutz-
Mülheimer-Str. 127-129

320:00 Elderbrook House. Verscho-
ben auf den 25. April 2022. D
Kantine, Neusser Landstr. 2

320:00 Sara Kays Alternative Pop.
Eintritt: VVK 18,- D Helios37,
Heliosstr. 37

320:00 Shantel & the Bucovina
Club Orkestar - »The Disko Par-
tizani Years«-Tour Musikalische
Preziosen aus Südosteuropa, dem
Nahen Osten oder vom Mittelmeer
erscheinen in einem neuen, viel-
schichtigen Kontext. D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Simin Tander new quartet
Die deutsch-afghanische Sängerin
und Komponistin Simin Tander
beweist erneut, dass sie zu den
spannendsten Musikerinnen der
europäischen Jazzszene zählt.
Eintritt: 18,-/12,- D Stadtgarten,
Konzertsaal, Venloer Str. 40

320:00 The Neighbourhood Indie-
Rock. Eintritt: VVK 28,- Verscho-
ben auf den 18. Oktober 2022. D
Palladium, Schanzenstr. 40

BÜHNE
BONN

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

320:00 Raus mit der Sprache Poe-
trySlam - Hier kommt das Beste,
was die deutschsprachige Slam-
Szene zu bieten hat (und zu bie-
ten haben wird), zum lyrischen
Kräftemessen zusammen. Mode-
ration: Quichotte begleitet von
der Hausband. Eintritt: VVK 15,-
/10,- D Pantheon, Siegburger Str.
42

KÖLN
320:00 Dr. Eckart von Hirschhausen

- »Endlich« Nach Glück, Liebe
und Wundern widmet sich der
Doktor der Nation der Zeit. Eintritt:
VVK 31,- bis 48,- D Theater am
Tanzbrunnen, Rheinparkweg 1

320:00 Trude Herr oder: Es ist bes-
ser, in der Sahara zu verdursten,
als in Köln-Lindenthal zu sitzen
und auf die Rente zu warten. Ei-
ne Stückentwicklung von Sebasti-
an Kreyer. Eintritt: VVK 18,-/13,-
AK 21,-/15,- D Theater im Bau-
turm, Aachener Str. 24-26

KINDER
BONN

309:00, 11:00 Good Game Gretel
Eine Mischung aus Märchen,
Computerspiel und realen Erfah-
rungen für Zuschauer ab 11 Jah-
ren. Zwei Perfomer*innen ma-
chen sich auf die Spur von Hänsel
und Gretel und hinterfragen die
Geschichte. Mit den Mitteln des
Computerspiels erschaffen sie ihre
eigene fantastische Welt. Eintritt:
8,-/6,- D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

23
Dienstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Boppin‘B - »We Don’t Ca-
re«-Tour Deutschlands erfolg-
reichstes Rockabilly-Quintett. Ein-
tritt: VVK 20,- D Harmonie, Fron-
gasse 28-30

KÖLN
319:30 Obscura - »A Valediction«-

Tour Death-Metal-Band. Sup-
port: Persefone & Disillusion. Ein-
tritt: VVK 25,- Abgesagt! D Ge-
bäude 9, Deutz-Mülheimer-Str.
127-129

320:00 Gentleman - »Blaue Stun-
de«-Tour Reggae-Musiker. Ein-
tritt: VVK 47,- D Palladium,
Schanzenstr. 40

320:00 Kiko Dinucci Der brasiliani-
sche Musiker und Komponist ist
Gründungsmitglied von Metá
Metá und Passo Torto. Eintritt: VVK
14,- AK 18,- D Jaki im Stadtgar-
ten, Venloer Str. 40

320:00 Neustart Kultur Heute: The
Miss Sophies - Mix aus Indie, Pop
und Rock. Eintritt: VVK 15,- D
Luxor, Luxemburger Str. 40

320:00 NICA presents Heute: Trio
Heinz Herbert - Jazz, Improvisati-
on & Psychedelic. Eintritt: VVK
15,-/10,- D Stadtgarten, Konzert-
saal, Venloer Str. 40

320:00 reiheM: Robert Ashley Kölner
Musiker*innen aus dem Bereich
der elektronischen Musik interpre-
tieren Werke von Robert Ashley.
Eintritt: VVK 12,-/10,- D Kunst-Sta-
tion Sankt Peter, Jabachstr. 1

322:00 Neustart Kultur Heute: The
Buggs. Eintritt: VVK 15,- D Luxor,
Luxemburger Str. 40

BÜHNE
BONN

319:30 Angst Schauspiel von Volker
Lösch, Lothar Kittstein und Ulf
Schmidt. D Schauspielhaus, Am
Michaelshof 9

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

320:00 Jochen Malmsheimer - »Ich
bin kein Tag für eine Nacht oder:
ein Abend in Holz« Der »König
des absurden Spaßes« mit seinem
Solo über die Sprache und das
Sprechen. Eintritt: VVK 24,-/20,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

KÖLN
320:00 Dr. Eckart von Hirschhausen

- »Endlich« Nach Glück, Liebe
und Wundern widmet sich der
Doktor der Nation der Zeit. Eintritt:
VVK 31,- bis 48,- D Theater am
Tanzbrunnen, Rheinparkweg 1

LITERATUR
KÖLN

319:00 Die Welt, ein Tausendkri-
stall Ingeborg Haarer liest Paul
Celan. Eintritt: VVK 18,-/13,- AK
21,-/15,- D Theater im Bauturm,
Aachener Str. 24-26

KINDER
BONN

309:00, 11:00 Good Game Gretel
Eine Mischung aus Märchen,
Computerspiel und realen Erfah-
rungen für Zuschauer ab 11 Jah-
ren. Zwei Perfomer*innen ma-
chen sich auf die Spur von Hänsel

24
Mittwoch

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
KÖLN

319:00 The Jesus and Mary Chain -
»Darklands« Die Schotten spielen
ihr Album »Darklands« aus dem
Jahr 1987 sowie ein Best Of. Ein-
tritt: VVK 35,- D Live Music Hall,
Lichtstr. 30

320:00 Booz Eintritt: VVK 16,- D Yu-
ca, Bartholomäus-Schink-Str.
65/67

320:00 Philip Catherine & Martin
Sasse Die intensive Begegnung
des belgischen Gitarristen Philip
Catherine und des Jazz-Pianisten
Martin Sasse bringt eigene Kom-
positionen hervor und erweckt
große Klassiker von Cole Porter,
George Gershwin, Richie Beirach
und vielen anderen zu neuem
Leben. D Altes Pfandhaus, Kar-
täuserwall 20

320:00 Spector Indiepop aus Lon-
don. Eintritt: VVK 15,- D MTC, Zül-
picherstr. 10

320:00 The Burning Hell Singer-
Songwriter-Projekt um Mathias
Kom. Eintritt: VVK 14,- D Gebäu-
de 9, Deutz-Mülheimer-Str. 127-
129

JOTT WE DE
320:00 Edition No.5 Dixieland und

Swing, Musical- und Filmmusik
sowie rein instrumentale Titel.
Eintritt: VVK 15,-/12,- AK 18,-/14,40
D Drehwerk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

Die Weihnachtsshow »Coeur à Coeur« (zu Deutsch: Herz an Herz)
gibt die Philosophie von St. Michael wieder und repräsentiert
auch das Motto des Cirque Bouffon: »Die Herzen berühren und
die Zeit zu entschleunigen.« Die Weihnachtsinszenierung von
Regisseur Frédéric Zipperlin entführt mit internationalen
Artist:innen und Musiker:innen und der wunderbaren Musik
des Komponisten Sergej Sweschinski in einen sinnlich-poeti-
schen Weihnachtstraum. Eine Show für alle, die das Träumen
noch nicht verlernt haben, und ein himmlisches Advents- und
Weihnachtsserlebnis für die ganze Familie. (Bis 2. Januar 2022).

19:30 D Köln, St. Michael

24. Mittwoch EXTRAS

Cirque Bouffon
»Coeur à Coeur«
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BÜHNE
BONN

319:30 Alle Jahre Lieder Glühwein,
Gags und gute Laune. Eintritt: VVK
ab 25,- D Malentes Theater Pa-
last, Godesberger Allee 69

319:30 Anna Karenina nach dem Ro-
man von Lew Tolstoi. Der Fokus
liegt auf den drei Frauen des Ro-
mans, ihren Lebensentwürfen und
Liebesbeziehungen. Die Vielschich-
tigkeit wird durch die Einbindung
großflächiger Videoinstallationen,
realisiert durch Ausnahmekünstler
Stefan Bischoff, visualisiert. D
Schauspielhaus, Am Michaelshof 9

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

319:30 Hänsel und Gretel Die Mär-
chenoper in drei Bildern von En-
gelbert Humperdinck nach der
Dichtung von Adelheid Wette als
Singspiel mit kleinem Orchester.
D Opernhaus Bonn, Am Boesela-
gerhof 1

320:00 Bill Mockridge - »Je oller,
je doller - Ein Bad im Jung-
brunnen« In den vergangenen
20 Jahren hat Bill Mockridge in
seinen Bühnenprogrammen und
Büchern die Thematiken des Al-
terns von den unterschiedlichsten
Seiten beleuchtet. »Je oller, je
doller« ist die humorvolle Quint-
essenz all seiner Forschungen.
Eintritt: 25,40/19,60 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Dauertheatersendung -
»Drei Mal Leben« von Yasmina
Reza. Eintritt: 20,-/15,-/10,- D
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Wolfgang Trepper - »Solo«
Trepper poltert und regt sich auf,
analysiert Politiker und Fern-
sehmoderatoren, Serien und
Fußballdramen – und natürlich
Schlagertexte. Eintritt: VVK 20,-
/16,- D Pantheon, Siegburger Str.
42

320:00 Zauberhaft Nie gesehene
Tricks und große Illusionen – Jan
Mattheis, galanter Zauberer und
trickreicher Bauchredner, hat
Zauberer-Kollegen aus der
ganzen Welt geladen, dazu Le-

genden der Artistik. Eintritt: VVK
ab 39,-/19,50 D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

KÖLN
318:00 Got Nexxt Live Got Nexxt

von André »Dré« Voigt ist der
meistgehörte Basketballpodcast
Deutschlands. Eintritt: VVK 22,70
D ARTheater, Ehrenfeldgürtel 127

318:00 Piplies & LaMinga - »Feier-
abend!« Das rasante Damendop-
pel bietet Lokalkolorit. Eintritt: 21,-
/16,- D Atelier Theater, Roonstr. 78

320:00 Moritz Neumeier - »Am En-
de is eh egal« Stand-up Comedy.
Support: Hinnerk Köhn. D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Volker Diefes - »Smart oh-
ne Phone« Comedy mit Inhalt.
Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 20,-/15,-
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

JOTT WE DE
320:00 Zeiglers wunderbare Welt

des Fußballs Seit vielen Jahren
Kuriositäten-Beauftragter mit ei-
gener WDR-Sendung ist Zeigler
einer der größten Fußball-Archi-
vare auf Erden. Seine wunder-

barsten Perlen und unglaubli-
chen Einblicke in die Fußballwelt
transportiert er aus seinem TV-
Studio-Biotop hinaus live vors
Publikum. D Stadttheater Euskir-
chen, Emil-Fischer-Str. 25

LITERATUR
KÖLN

320:00 Till Burgwächter - »Teufel,
Tod und Heavy Metal« Der Rock-
poet und Weltenbeobachter liest
aus seinen aktuellen Büchern.
Eintritt: 10,- D Die Wohngemein-
schaft, Richard-Wagner-Str. 39

KINDER
BONN

309:00, 11:00 Pippi in Taka-Tuka-
Land nach Motiven des gleichna-
migen Films mit Musik von Marc
Schubring für Kinder ab 5 Jahren.
D Junges Theater Bonn, Her-
mannstr. 50

KÖLN
316:00 Nur ein Tag von Martin Balt-

scheit. Ein witziges und
berührendes Theaterstück über
Freundschaft, Verlust und die
Chancen, die uns das Leben bietet
für Kinder ab 6 Jahren. Nominiert
für den Kölner Kinder- und Ju-
gendtheaterpreis 2019. Eintritt:
8,-/6,- D moment - Theater-
und Zirkuspädagogisches Zen-
trum Köln, An der Schanz 6

EXTRAS
BONN

319:00 266. Philosophisches Café
Thema: Was besitzt heute noch
Autorität? Moderation: Markus
Melchers. Das Philosophische Café
bietet seit 1998 die Gelegenheit,
Themen zu erörtern, die alle an-
gehen, aber im Rahmen der aka-
demisch betriebenen Philosophie
nicht oder nur schwer verständlich
diskutiert werden. Eintritt: VVK 6,-
/5,- AK 8,-/7,- D PAUKE -Life-
KulturBistro, Endenicher Str. 43

320:00 Wer hat Angst vor Virginia
Woolf…? von Edward Albee. D
Euro Theater Central, Budapester
Str. 19

KÖLN
319:30 Cirque Bouffon - »Coeur à

Coeur - Ein Weihnachtstraum«
Die neuromanische Kirche St.
Michael im belgischen Viertel wird
vom 24. November 2021 bis 2. Ja-
nuar 2022 zur verzauberten Weih-
nachtswelt des Cirque Bouffon.
Die Inszenierung von Regisseur
Frédéric Zipperlin entführt mit in-
ternationalen Artisten, Akrobaten,
Jongleuren, Clowns und Musikern
und der wunderbaren Musik des
Komponisten Sergej Sweschinski
im Charakter des französischen
Nouveau Cirque in einen sinnlich-
poetischen Weihnachtstraum. D
St. Michael, Brüsseler Platz

319:30 Unsere Welt neu denken Auf
Basis des gleichnamigen Buches
der Transformationsforscherin Ma-
ja Göpel untersuchen fünf Schau-
spieler:innen die Prägung unserer
Gesellschaft durch die Wirtschafts-
wissenschaften und begeben sich
in einem Open-Source-Theater-
Labor auf eine musikalische Reise
durch die Geschichte der Mensch-
heit. D Schauspielhaus, Am
Michaelshof 9

320:00 Dauertheatersendung -
»Drei Mal Leben« von Yasmina
Reza. Eintritt: 20,-/15,-/10,- D
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Jonas Greiner - »In voller
Länge« Die Nachwuchshoffnung
der ostdeutschen Kabarett- und
Comedyszene. D RheinBühne,
Oxfordstr. 20-22

320:00 Reis Against The Spülma-
chine - »Die fitteste Band der
Welt« Die Liedermacher und Son-
gslamgewinner Onkel Hanke und
Philipp Kasburg mit neuer Show.
Eintritt: VVK 17,-/13,- D Pantheon,
Siegburger Str. 42

320:00 Springmaus Improtheater -
»Auf die Tanne, fertig, los! –
Merry Christmaus« Auf einzigar-
tige Weise stellen die Akteure des
bekanntesten Improvisati-
onstheaters Deutschlands auch in
diesem Jahr das Weihnachtsge-
schehen auf den Kopf. Eintritt:
VVK 30,-/24,20 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Zauberhaft Nie gesehene
Tricks und große Illusionen – Jan
Mattheis, galanter Zauberer und
trickreicher Bauchredner, hat
Zauberer-Kollegen aus der
ganzen Welt geladen, dazu Le-
genden der Artistik. Eintritt: VVK
ab 39,-/19,50 D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

KÖLN
318:00 Got Nexxt Live Got Nexxt

von André »Dré« Voigt ist der
meistgehörte Basketballpodcast

Deutschlands. Eintritt: VVK 22,70
D ARTheater, Ehrenfeldgürtel 127

320:00 Der Nazi & der Friseur Nach
dem Roman von Edgar Hilsen-
rath. Nominiert für den Kölner
Theaterpreis 2016. Eintritt: 19,-
/12,- D Freies Werkstatt Theater,
Zugweg 10

320:00 Hildegart Scholten - »Ge-
fühlsecht« Hildegart Scholten
verwandelt mit Freiheit und Em-
pathie verkorkstes Leben in
Kunst. Eintritt: 21,-/16,- D Atelier
Theater, Roonstr. 78

320:00 Horst Evers Der große Er-
zähler unter den deutschen Ka-
barettisten. Seine schrägen Ge-
schichten über die Aberwitzigkei-
ten der Republik haben eine rie-
sige Fangemeinde. Eintritt: VVK
21,-/14,- D Comedia Theater,
Vondelstr. 4-8

320:00 Mia Pittroff - »Wahre
Schönheit kommt beim Dim-
men« Kabarett/Comedy. Eintritt:
VVK 17,-/12,- AK 20,-/15,- D Bür-
gerhaus Stollwerck, Dreikönigen-
str. 23

JOTT WE DE
320:00 Jakob Friedrich - »I schaff

mehr wie Du!« Comedy & Kaba-
rett. Eintritt: VVK 16,-/12,80 AK
19,50/15,60 D Drehwerk 17/19,
Töpferstr. 17-19, Wachtberg/Aden-
dorf

LITERATUR
BONN

319:30 »Crossroads« Ein Abend mit
Bettina Abarbanell, der Überset-
zerin von Jonathan Franzen. Mo-
deration: Julian Hanebeck. D
Haus der Bildung, Mülheimer
Platz 1

320:00 Hans-Peter Kunisch -
»Todtnauberg« Die drei Begeg-
nungen von Paul Celan und Mar-
tin Heidegger. D Buchhandlung
Böttger, Thomas-Mann-Str. 41
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Sind sie eine Coverband? Ein Sternekoch-Duo? Oder zwei
Songslammer, die ihre persönliche Nische gefunden haben? Der
Name Reis Against The Spülmachine lädt zu Spekulationen ein,
was von den beiden Oldenburgern natürlich nicht ganz unge-
wollt ist. Sie selbst beschreiben ihre Musik als »Liedermacher-
Klamauk mit etwas Niveau«. Wie kann man sich einen Kon-
zertabend mit den beiden also vorstellen? Aus Amy Winehou-
ses »Valery« wird ein Song zu Suppengemüse, bei dem alle im
Chor »Sellerie« grölen. Elvis‘ tragisches »In the Ghetto« wird zu
einer Stichelei gegen Discounter umgedichtet und trägt den Ti-
tel »In the Netto«. Manchmal sind die beiden auch gesell-
schaftskritisch, nehmen sich selbst aber nie zu ernst. Reis
Against The Spülmachine covern Elvis, die Beastie Boys und Rolf
Bukowski auf ihre ganz eigene Art und Weise – was dabei
rauskommt, muss man live erleben!

20:00 D Bonn, Pantheon

25. Donnerstag BÜHNE

Reis Against 
The Spülmachine
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KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

319:30 Piano - Piano 2021 Heute
mit Ausnahmegitarrist Philip Cat-
herine begleitet von Martin Sasse
am Piano. Eintritt: 20,- D Kla-
vierhaus Klavins, Auguststr.
26–28

320:00 Mark Gillespie’s Kings Of
Floyd A Tribute To Pink Floyd.
Eintritt: VVK 30,- D Harmonie,
Frongasse 28-30

KÖLN
320:00 12Bars Blues, Rock’n’Roll,

TexMex & Co. Eintritt: 10,- D Tor-
burg, Kartäuser Wall 1

320:00 Ganes - »Or brüm - blaues
Gold« Eintritt: VVK 25,- Verscho-
ben auf den 25. Oktober 2022. D
Kulturkirche Köln, Siebachstr. 85

320:00 Hiss Im Jubiläumsjahr spie-
len Hiss einen Querschnitt durch
25 Jahre Folk und Ska, Walzer und
Blues, Polka und Roll. Eintritt:
VVK 18,- AK 22,- D Yard Club,
Neußer Landstr. 2

320:00 M. Walking on the Water
Indie-Rock. Eintritt: VVK 20,- D
Gebäude 9, Deutz-Mülheimer-Str.
127-129

320:00 Neustart Kultur Heute: Gi-
iRL. Eintritt: VVK 15,- D Luxor, Lu-
xemburger Str. 40

320:30 Annelie Niederländische Son-
gwriterin und Pianistin. Eintritt:
VVK 15,- D Die Wohngemein-
schaft, Richard-Wagner-Str. 39

320:30 Der Literarische Salon Heute
mit Mustafa Khalifa. Eintritt: VVK
12,-/9,- D Stadtgarten, Konzert-
saal, Venloer Str. 40

321:00 Six60 Mit ihrem vielseitigen
Fusion-Rock schaffen die Neu-
seeländer einen dynamischen,
abwechslungsreichen und uner-
warteten Sound. Ihr Stil lässt sich
als eine Mischung aus Rock, Soul,
R’n’B, Reggae, Dubstep und wei-
teren Stilen beschreiben. Eintritt:
VVK 22,- D Bürgerhaus Stoll-
werck, Dreikönigenstr. 23

321:00 Tamar Aphek Rock aus Israel.
Eintritt: 12,- D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

JOTT WE DE
319:30 Höhner Weihnacht 2021

Neben eigenen Songs präsentie-
ren die Höhner klassische Weih-
nachtslieder, Lieder zum Fest aus
aller Herren Länder und natürlich
echte Evergreens. D Forum, Am
Büchelter Hof 9, Leverkusen

BÜHNE
BONN

319:00 J.E.M. - »Touch« In »Touch«
untersucht das junge Ensemble
aus der Perspektive einer DJ, ei-
nes Tätowierers, einer Bestatterin,
eines Gamer und einer Forscherin
die Bedeutung von Berührungen.
Empfohlen ab 14 Jahren. Eintritt:
11,-/7,50 D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

319:30 Alle Jahre Lieder Glühwein,
Gags und gute Laune. Eintritt: VVK
ab 25,- D Malentes Theater Pa-
last, Godesberger Allee 69

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

319:30 PREMIERE: Komplexe Väter
Komödie von René Heinersdorff.
D Contra-Kreis-Theater, Am Hof
3-519:00 Uhr D Köln, Live Music Hall

24. Mittwoch KONZERT

The Jesus and Mary Chain
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24. Mittwoch KONZERT

The Burning Hell
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KINDER
BONN

309:00, 11:00 Pippi in Taka-Tuka-
Land nach Motiven des gleichna-
migen Films mit Musik von Marc
Schubring für Kinder ab 5 Jahren.
D Junges Theater Bonn, Her-
mannstr. 50

KÖLN
318:00 Ikar - Zu Wasser, zu Lande,

in der Luft Das Stück von Katrin
Lange, empfohlen ab 8 Jahren, ist
eine Erzählung über den Umgang
des Menschen mit der Natur, von
Naturvergessenheit und -aus-
beutung und der Möglichkeit je-
des Einzelnen die Welt zu verän-
dern. Eintritt: VVK 11,- D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

JOTT WE DE
315:00 Pippi Langstrumpf nach der

weltbesten Kinderbuch-Autorin
Astrid Lindgren. D Stadttheater
Rheinbach, Königsberger Str. 29

EXTRAS
BONN

316:00, 19:00 Mit dem Nacht-
wächter durch Bonn Ein Gang
durch die dunklen Seiten der
Stadt mit StattReisen Bonn erle-
ben e.V. Dauer: ca. 2 Std. Anmel-
dung erforderlich. Beitrag: 12,-
/10,- D Treffpunkt: Rheingasse,
Ecke Brassertufer

316:00 Spionage in Bonn Konspira-
tive Tour durch Bonn mit StattRei-
sen Bonn erleben e.V. Anmel-
dung erforderlich. Beitrag: 24,-
/19,- D Treffpunkt: Café Müller-
Langhardt am Markt

319:00 Edward Jenner eröffnet die
Ära der Schutzimpfungen Der
14. Mai 1796 war eine Sternstude
der Medizin - Edward Jenner, ein
englischer Landarzt, impfte nach
langjährigen Studien den acht-
jährigen James Phipps mit einem
Kuhpockenabstrich gegen die
Pocken. Referent: Dr. Rainer Dick-
mann. D Stiftung Pfennigsdorf,
Poppelsdorfer Allee 108

320:00 Wer hat Angst vor Virginia
Woolf…? von Edward Albee. D
Euro Theater Central, Budapester
Str. 19

KÖLN
319:30 Cirque Bouffon - »Coeur à

Coeur - Ein Weihnachtstraum«
Die neuromanische Kirche St.
Michael im belgischen Viertel wird
vom 24. November 2021 bis 2. Ja-
nuar 2022 zur verzauberten Weih-
nachtswelt des Cirque Bouffon.
Die Inszenierung von Regisseur
Frédéric Zipperlin entführt mit in-
ternationalen Artisten, Akrobaten,
Jongleuren, Clowns und Musikern
und der wunderbaren Musik des
Komponisten Sergej Sweschinski
im Charakter des französischen
Nouveau Cirque in einen sinnlich-
poetischen Weihnachtstraum. D
St. Michael, Brüsseler Platz

sich selbst hinaus und verbinden
sich mit Anklängen aus dem Jazz,
Rock und Funk. Eintritt: 15,- D
Bistro Verde in der alten Schmie-
de, Maternusstr. 6, K-Rodenkir-
chen

320:00 Ezhel Der türkische Rapper
mischt Trap, Hip-Hop und Reg-
gae. Eintritt: VVK 31,- D Palladi-
um, Schanzenstr. 40

320:00 GusGus - »Mobile Home«-
Tour Das isländische Duo spielt
»artsy Techno« ebenso wie me-
lancholischen House, euphori-
schen TripHop und hintersinnigen
Pop - oder auch mal alles zusam-
men.  Eintritt: VVK 26,- D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Ice Cream At The Alligator
Park Alternative Rock. Support:
D MTC, Zülpicherstr. 10

320:00 Sea Girls Indie-Rock. Eintritt:
VVK 17,- Verschoben auf den 25.
März 2022. D ARTheater, Ehren-
feldgürtel 127

320:00 Songlines Heute: Pop mit
Paul Weber. Eintritt: 12,-/9,- D
Jaki im Stadtgarten, Venloer Str.
40

321:30 Chefdenker Punkrock. Ein-
tritt: 12,- D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

JOTT WE DE
320:30 Ray Wilson Der Ex-Sänger

von Genesis präsentiert die größ-
ten Hits der Bandgeschichte und
seiner Solokarriere. Eintritt: VVK
28,- AK 35,- D Kubana, Zeithstr.
100, Siegburg

PARTY
KÖLN

323:00 R.A.M Party The best of
Rock, Alternative and Metal. D
MTC, Zülpicherstr. 10

BÜHNE
BONN

318:00, 21:00 Zauberhaft Nie gese-
hene Tricks und große Illusionen
– Jan Mattheis, galanter Zauberer
und trickreicher Bauchredner, hat
Zauberer-Kollegen aus der
ganzen Welt geladen, dazu Le-
genden der Artistik. Eintritt: VVK
ab 39,-/19,50 D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

319:00 J.E.M. - »Touch« In »Touch«
untersucht das junge Ensemble
aus der Perspektive einer DJ, ei-
nes Tätowierers, einer Bestatterin,
eines Gamer und einer Forscherin
die Bedeutung von Berührungen.
Empfohlen ab 14 Jahren. Eintritt:
11,-/7,50 D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

319:30 Anna Karenina nach dem
Roman von Lew Tolstoi. Der Fokus
liegt auf den drei Frauen des Ro-
mans, ihren Lebensentwürfen
und Liebesbeziehungen. Die Viel-
schichtigkeit wird durch die Ein-
bindung großflächiger Videoin-
stallationen, realisiert durch Aus-
nahmekünstler Stefan Bischoff,
visualisiert. D Schauspielhaus,
Am Michaelshof 9

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

319:30 Komplexe Väter Komödie
von René Heinersdorff. D Contra-
Kreis-Theater, Am Hof 3-5

320:00 Dauertheatersendung -
»Drei Mal Leben« von Yasmina
Reza. Eintritt: 20,-/15,-/10,- D
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 PREMIERE: November von
Sascha Hawemann. Aus Stichwor-
ten und Klischees werden in die-
sem Theatertext Figuren mit
Schicksalen weit über den Hori-
zont der dokumentierten Tatsa-
chen hinaus. D Werkstatt,
Rheingasse 1

320:00 Rainer Pause & Norbert
Alich - »Fritz & Hermann
packen aus - Das Weihnachts-
spezial« Die rheinischen Vereins-
philosophen Litzmann und

Schwaderlappen mit ihrem neuen
traditionellen vorweihnachtlichen
Best of – gemischt mit frischen
Texten. Eintritt: VVK 24,-/20,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

320:00 Springmaus Improtheater -
»Auf die Tanne, fertig, los! –
Merry Christmaus« Auf einzigar-
tige Weise stellen die Akteure des
bekanntesten Improvisati-
onstheaters Deutschlands auch in
diesem Jahr das Weihnachtsge-
schehen auf den Kopf. Eintritt:
VVK 30,-/24,20 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
320:00 Der Nazi & der Friseur Nach

dem Roman von Edgar Hilsen-
rath. Nominiert für den Kölner
Theaterpreis 2016. Eintritt: 19,-
/12,- D Freies Werkstatt Theater,
Zugweg 10

320:00 Die Orestie von Aischylos in
der Nachdichtung und szenischen
Bearbeitung von Walter Jens. No-
miniert für den Kölner Theater-
preis 2021. Eintritt: VVK 18,-/13,-
AK 21,-/15,- D Theater im Bau-
turm, Aachener Str. 24-26

320:00 Faltsch Wagoni - »Zum
Glück« Musikkabarett. Eintritt:
VVK 17,-/12,- AK 20,-/15,- D Bür-
gerhaus Stollwerck, Dreikönigen-
str. 23

320:00 Frizzles - »Komik statt Pla-
stik - Improvisation mit allen
Mitteln« Impro-Comedy. Eintritt:
21,-/16,- D Atelier Theater, Roon-
str. 78

320:00 Michael Hatzius - »Die Ech-
se« Der preisgekrönte Puppen-
spieler Michael Hatzius lässt seine
schrägen Figuren lebendig wer-
den. Eintritt: VVK 21,-/14,- D Co-
media Theater, Vondelstr. 4-8

320:00 Oliver Bedorf & Julia Horn
- »Osteingang« Theaterperfor-
mance mit Archiv. Eintritt: 16,-
/10,- D Alte Feuerwache Köln,
Melchiorstr. 3

JOTT WE DE
320:00 Andrea Volk - »Mahlzeit!

Büro und Bekloppte« Comedy.
Eintritt: VVK 16,-/12,80 AK
19,50/15,60 D Drehwerk 17/19,
Töpferstr. 17-19, Wachtberg/Aden-
dorf

320:00 Jürgen B. Hausmann -
»Krisbaum, Kriskind, Krisdekri-
se« Neue Geschichten rund ums
Christfest präsentiert Jürgen B.
Hausmann in seinem diesjährigen
Weihnachtsspecial. D Stadtthea-
ter Euskirchen, Emil-Fischer-Str. 25

320:00 Volker Weininger - »Der
Sitzungspräsident – solo!« Co-
medy. D Rhein Sieg Forum,
Bachstr. 1, Siegburg

LITERATUR
BONN

320:00 Volker Kutscher - »Mitte«
2008 erschient der ersten Band
von Kutschers historischer Krmi-

nalgeschichte um den Kölner
Kommissar Gereon Rath. Eintritt:
10,- D Thalia Bonn, Markt 24

KINDER
BONN

310:00, 18:30 Die Schule der ma-
gischen Tiere nach dem Roman
von Margit Auer für Kinder ab 7
Jahren. D Junges Theater Bonn,
Hermannstr. 50

EXTRAS
BONN

316:00, 19:00 Mit dem Nacht-
wächter durch Bonn Ein Gang
durch die dunklen Seiten der
Stadt mit StattReisen Bonn erle-
ben e.V. Dauer: ca. 2 Std. Anmel-
dung erforderlich. Beitrag: 12,-
/10,- D Treffpunkt: Rheingasse,
Ecke Brassertufer

317:30 Leben am Limes - Roms
fließende Grenzen Cocktail-
führung: Die Führung bietet neue
Einblicke in die Vielfalt der Men-
schen und Kulturen am Limes.
Kosten: 19,-/16,50 (inkl. Getränk).
D LVR - LandesMuseum Bonn,
Colmantstr. 14-16

320:00 Nachtwächter-Fackeltour
durch das mittelalterliche Bonn
Mit dem Nachtwächter ca. 2 Stun-
den durch die Gassen von Bonn.
Anmeldung unter 0157 – 38527455
(vanueuem-events.de). Preis:
10,-/8,- D Treffpunkt: Altes Rat-
haus, Markt

320:00 Wer hat Angst vor Virginia
Woolf…? von Edward Albee. D
Euro Theater Central, Budapester
Str. 19

KÖLN
319:30 Cirque Bouffon - »Coeur à

Coeur - Ein Weihnachtstraum«
Die neuromanische Kirche St.
Michael im belgischen Viertel wird
vom 24. November 2021 bis 2. Ja-
nuar 2022 zur verzauberten Weih-
nachtswelt des Cirque Bouffon.
Die Inszenierung von Regisseur
Frédéric Zipperlin entführt mit in-
ternationalen Artisten, Akrobaten,
Jongleuren, Clowns und Musikern
und der wunderbaren Musik des
Komponisten Sergej Sweschinski
im Charakter des französischen
Nouveau Cirque in einen sinnlich-
poetischen Weihnachtstraum. D
St. Michael, Brüsseler Platz
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HEUTE
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19:30 Uhr D Köln, Gebäude 9

26. Freitag KONZERT

Alarmsignal 
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19:00 Uhr D Theater Marabu in der Brotfabrik

25. Donnerstag BÜHNE

J.E.M. - »Touch«

26
Freitag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Bluegrass Guerilla Ehrliche
handgemachte Bluegrass-Musik
aus Bonn. Eintritt frei. D Rhein-
Bühne, Oxfordstr. 20-22

320:00 Harald Stampa - »Roman-
tischer Meister« Das Programm
des Meistergitarristen aus Süd-
deutschland widmet sich aussch-
ließlich der Musik des fast verges-
senen Meisters der Romantik Leo-
nard Schulz. In der Reihe »Hardt-
berger Gitarrenkonzerte«. Eintritt:
VVK 20,-/10,- D Kulturzentrum
Hardtberg, Rochusstr. 276

320:00 Killerz A Tribute to Iron Mai-
den. Eintritt: VVK 20,- D Harmo-
nie, Frongasse 28-30

320:00 Klavierrecital Pianist Seba-
stian Knauer spielt Werke von
Wolfgang Amadeus Mozart und
Michael Nyman. Eintritt: VVK 34,-
/17,- D Kammermusiksaal,
Beethoven-Haus, Bonngasse 24

KÖLN
319:00 André Rieu Der Geigen-Su-

perstar und das Johann-Strauss-
Orchester. Eintritt: VVK ab 47,- D
Lanxess Arena, Willy-Brandt-
Platz 3

319:30 Alarmsignal - »20 Jahre
Alarm«-Tour Deutschpunk. Ein-
tritt: VVK 14,- D Gebäude 9,
Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

320:00 Das Moped - »Die Azubis
die Deutschland fehlen«-Tour
Synthpop-Indie Band. Eintritt:
VVK 17,50 D Helios37, Heliosstr. 37

320:00 Dirty Deeds ‘79 Tribute to
AC/DC. Eintritt: VVK 18,- Verscho-
ben auf den 23. April 2022. D
Luxor, Luxemburger Str. 40

320:00 Duo Doyna Klezmer-Melodi-
en wachsen in den virtuosen Im-
provisationen der Musiker Annet-
te Maye und Martin Schulte über

20:00 Uhr D Köln, Bistro Verde

26. Freitag KONZERT

Duo Doyna
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der sein dramma giocoso um die
Jahreswende 1816/17 in angeblich
nur drei Wochen komponierte,
stützte sich bei der Geschichte
vom Aschenputtel vor allem auf
die Version von Charles Perrault,
dessen »Cendrillon ou La petite
pantoufle de verre« von 1697
stammt.  D Opernhaus Bonn, Am
Boeselagerhof 1

319:30 Shakespeares sämtliche
Werke (leicht gekürzt) Die Ame-
rikaner Adam Long, Daniel Singer
und Jess Winfield entwickelten die
Komödie aus allen 37 Dramen
Shakespeares, die im Normalfall
zusammengenommen eine Spi-
ellänge von 120 Stunden hätten.
Um den Schwierigkeitsgrad dieses
irrwitzigen Unternehmens noch zu
erhöhen, werden alle Rollen an
diesem temporeichen Abend von
nur drei Schauspielern in unter

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreiben Sie eine E-Mail an:
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für Dezember 2021 ist der:

11. November 2021

dies und Klassiker zum Mitsingen.
Eintritt: VVK 15,-/12,- AK 18,-/14,40
D Drehwerk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

320:00 Lies Guns n’ Roses Tribute.
Eintritt: VVK 18,- AK 21,- D Kuba-
na, Zeithstr. 100, Siegburg

PARTY
KÖLN

323:00 Living on Video 80s Pop &
Wave mit Reptile und Action!Mi-
ke. Eintritt: 8,- D Tsunami-Club,
Im Ferkulum 9

323:00 Partymonium 80er Glam
Metal Party. D Live Music Hall,
Lichtstr. 30

BÜHNE
BONN

318:00, 21:00 Zauberhaft Nie gese-
hene Tricks und große Illusionen
– Jan Mattheis, galanter Zauberer
und trickreicher Bauchredner, hat
Zauberer-Kollegen aus der
ganzen Welt geladen, dazu Le-
genden der Artistik. Eintritt: VVK
ab 39,-/19,50 D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

319:30 Bobby Darin – a tribute
Eintritt: VVK 11,- bis 33,- D Kleines
Theater Bad Godesberg, Koblenzer
Str. 78

319:30 Komplexe Väter Komödie
von René Heinersdorff. D Contra-
Kreis-Theater, Am Hof 3-5

319:30 La Cenerentola Seinen Zeit-
genossen galt Gioachino Rossinis
»La Cenerentola« als der Inbegriff
einer komischen Oper. Rossini,

zwei Stunden gespielt. D Schau-
spielhaus, Am Michaelshof 9

320:00 Dauertheatersendung -
»Drei Mal Leben« von Yasmina
Reza. Eintritt: 20,-/15,-/10,- D
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Rainer Pause & Norbert
Alich - »Fritz & Hermann
packen aus - Das Weihnachts-
spezial« Die rheinischen Vereins-
philosophen Litzmann und
Schwaderlappen mit ihrem neuen
traditionellen vorweihnachtlichen
Best of – gemischt mit frischen
Texten. Eintritt: VVK 24,-/20,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

320:00 Springmaus Improtheater -
»Auf die Tanne, fertig, los! –
Merry Christmaus« Auf einzigar-
tige Weise stellen die Akteure des
bekanntesten Improvisati-
onstheaters Deutschlands auch in
diesem Jahr das Weihnachtsge-
schehen auf den Kopf. Eintritt:
VVK 30,-/24,20 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
320:00 Die Orestie von Aischylos in

der Nachdichtung und szenischen
Bearbeitung von Walter Jens. No-
miniert für den Kölner Theater-
preis 2021. Eintritt: VVK 18,-/13,-
AK 21,-/15,- D Theater im Bau-
turm, Aachener Str. 24-26

320:00 Heidi Höcke steigt aus Eine
Farce von Ulrike Janssen. Eintritt:
VVK 17,-/12,- AK 19,-/14,- D Thea-
ter der Keller in der TanzFaktur,
Siegburger Str. 233w

320:00 Lauter – Das Improtheater
Improvisation voll aus dem
Bauch. Eintritt: 10,- D Die Wohn-
gemeinschaft, Richard-Wagner-
Str. 39

320:00 Let’s Dance Tanzshow. Ein-
tritt: VVK ab 50,- D Lanxess
Arena, Willy-Brandt-Platz 3

320:00 Murzarellas Music-Puppet-
Show Bauchgesänge und andere
Ungereimtheiten. Eintritt: VVK 17,-
/12,- AK 20,-/15,- D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

320:00 Oliver Bedorf & Julia Horn
- »Osteingang« Theaterperfor-
mance mit Archiv. Eintritt: 16,-
/10,- D Alte Feuerwache Köln,
Melchiorstr. 3

320:00 Ralph Ruthe - »Shit Hap-
pens« Deutschlands erfolgreich-
ster Cartoonist Ralph Ruthe auf
Live-Tour. Eintritt: VVK 29,- D
Theater am Tanzbrunnen, Rhein-
parkweg 1

320:00 Robert Griess - »Hauptsa-
che, es knallt!« Der Kabarettist
zündet Pointen, Gags und Sketche
über die Widersprüche in Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft. Ein-
tritt: 21,-/16,- D Atelier Theater,
Roonstr. 78

320:00 Sarah Hakenberg - »Wieder
da!« Die mit dem »Deutschen Ka-
barettpreis« ausgezeichnete Lie-
dermacherin und Musikkabaretti-
stin hat wieder einmal eine Men-
ge neuer mitreißender Schmäh-
lieder, raffinierter Protestsongs
und unverfrorener Ohrwürmer
geschrieben. D Gloria Theater,
Apostelnstr. 11

JOTT WE DE
320:00 Jürgen B. Hausmann -

»Krisbaum, Kriskind, Krisdekri-
se« Neue Geschichten rund ums
Christfest präsentiert Jürgen B.
Hausmann in seinem diesjährigen
Weihnachtsspecial. D Stadtthea-
ter Euskirchen, Emil-Fischer-Str. 25

KINDER
BONN

315:00 AKG-Familienexkursion
Heute: Exkursionen zur heimi-
schen Biodiversität und hinter die
Kulissen des Museums für Familien
mit Kindern von 7-11 Jahren. Vor-
anmeldung per E-Mail angeraten:
akg@leibniz-zfmk.de. DMuseum
Koenig, Adenauerallee 160 

315:00, 18:30 Die Schule der ma-
gischen Tiere nach dem Roman
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19:30 Uhr D Wachtberg/Adendorf, Drehwerk 17/19

27. Samstag KONZERT

The Oldie Guitar Pickers

27
Samstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

312:00 Musik zur Marktzeit mit
dem Figuralchor Bonn. Auf dem
Programm stehen vorweihnacht-
liche Motetten von Giuseppe Ver-
di, Javier Busto, Francisco Guerre-
ro, Josef Gabriel Rheinberger, Will
Todd und Heinrich Schütz. D St.
Remigius-Kirche, Brüdergasse 8

316:00 »SonJA’ZZ« Heute: Rose Val-
ley – Coversongs von Bob Dylan
bis Lady Gaga. Eintritt frei. D
Sonja’s, Friedrichstr. 13

319:00 Volcano Fest Unterstützt wird
11redearth (Experimental Eifel
Noise) aus der Eifel beim Volcano
Fest in diesem Jahr vom Aachener
»Stoner Doom Kraut«-Duo Sar-
kofvuck. D Kult41, Hochstaden-
ring 41

320:00 Handmade Oldies & Rock-
Classics. Eintritt: VVK 20,- D Har-
monie, Frongasse 28-30

KÖLN
318:00 Baby Metal Colonia mit The

Helldozers. D MTC, Zülpicherstr.
10

320:00 Allen-Forrester Band Blues
und Rock. Eintritt: 15,-/12,- D
Torburg, Kartäuser Wall 1

320:00 Jazz at Jaki Heute mit Peter
Protschka’s Organic Universe. Ein-
tritt: 12,-/8,- D Jaki im Stadtgar-
ten, Venloer Str. 40

320:00 Planlos Deutschpunk. Sup-
port: Kopfecho. Eintritt: VVK 20,-
D Gebäude 9, Deutz-Mülheimer-
Str. 127-129

320:00 Simon & Jan - »Alles wird
gut« Liedermacher. Eintritt: VVK
21,-/14,- D Comedia Theater,
Vondelstr. 4-8

320:30 Big Billa’s Funk Empire
Funk. Eintritt: 10,- D Tsunami-
Club, Im Ferkulum 9

321:30 The Backyard Band
Rock’n’Roll. Eintritt: 10,- D Sonic
Ballroom, Oskar-Jäger-Str. 190

JOTT WE DE
319:30 The Oldie Guitar Pickers Ol-

27. Samstag KONZERT

Planlos 

20:00 Uhr D Köln, Gebäude 9
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Impressum von Margit Auer für Kinder ab 7
Jahren. D Junges Theater Bonn,
Hermannstr. 50

KÖLN
317:00 Ikar - Zu Wasser, zu Lande,

in der Luft Das Stück von Katrin
Lange, empfohlen ab 8 Jahren, ist
eine Erzählung über den Umgang
des Menschen mit der Natur, von
Naturvergessenheit und -aus-
beutung und der Möglichkeit je-
des Einzelnen die Welt zu verän-
dern. Eintritt: VVK 11,- D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

JOTT WE DE
316:00 Musik macht Gefühle Das

Kinderorchester NRW und Ralph
Erdenberger laden zu einem mit-
reißenden Familienkonzert auf
den Spuren der Gefühle ein. Ein-
tritt: VVK 18,-/8,- D Stadthalle
Troisdorf, Kölner Str. 167

SPORT
BONN

314:00 Bonner SC - Rot Weiss Ah-
len Regionalliga West. D Sport-
park Nord, Kölnstr. 250

MARKTPLATZ
KÖLN

308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-
markt Günstige Fahrräder, Zu-
behör und Ersatzteile zu
Schnäppchenpreisen von 8-16h.
D Am Bürgerpark Köln-Kalk,
Barcelona-Allee/Rückseite Köln-
Arkaden

EXTRAS
BONN

312:00 Kraftquelle – Intuition In
der Kunst liegt die Kraft! Zum Tag
der Gewalt gegen Frauen bietet
das Frauenmuseum einen Kunst-
therapie-Workshop für Frauen.
Kunsttherapeutin Magy Malek
begleitet zu der verborgenen
Kraftquelle, der Intuition. Kosten:
55,-/40,-/30,- D Frauenmuseum
Bonn, Im Krausfeld 10

314:00 Die wahren Geschichten
der Bonner Republik Führung
von StattReisen - Bonn erleben
e.V. Anmeldung erforderlich.
Dauer: ca. 2 Std. Beitrag: 10,-/8,-
D Treffpunkt: vor dem Haus der
Geschichte

314:00 Jüdisches Bonn Vom Leben
im Ghetto bis heute. Führung von
StattReisen - Bonn erleben e.V.
Dauer: ca. 2,5 Std. Beitrag: 10,-
/8,- D Treffpunkt: Jüdischer
Friedhof, Römerstr. (Ecke Augu-
stusring)

315:00 Weihnachtsbräuche in
Bonn Der Rundgang von StattRei-
sen Bonn erleben e.V. informiert
über die Entstehung von Weih-
nachtsbräuchen. Dauer: ca. 2 Std.
Beitrag: 12,-/10,- D Treffpunkt:
Münster, Hauptportal

318:00 Mit dem Nachtwächter
durch Bonn Ein Gang durch die
dunklen Seiten der Stadt mit Stat-
tReisen Bonn erleben e.V. Dauer:
ca. 2 Std. Anmeldung erforder-
lich. Beitrag: 12,-/10,- D Treff-
punkt: Rheingasse, Ecke Brasser-
tufer

KÖLN
314:30, 19:30 Cirque Bouffon -

»Coeur à Coeur - Ein Weih-
nachtstraum« Die neuromani-
sche Kirche St. Michael im belgi-
schen Viertel wird vom 24. No-
vember 2021 bis 2. Januar 2022 zur
verzauberten Weihnachtswelt des
Cirque Bouffon. Die Inszenierung
von Regisseur Frédéric Zipperlin
entführt mit internationalen Arti-
sten, Akrobaten, Jongleuren, Clo-
wns und Musikern und der wun-
derbaren Musik des Komponisten
Sergej Sweschinski im Charakter
des französischen Nouveau Cirque
in einen sinnlich-poetischen
Weihnachtstraum. D St. Michael,
Brüsseler Platz

VVK 30,-/24,20 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Mercedes In Mercedes ver-
setzt Thomas Brasch die Figuren Oi
und Sakko an einen unbestimm-
ten Ort und somit in einen Zu-
stand von Verlorenheit und Isola-
tion, in dem nur der jeweils an-
dere bleibt, um sich selbst zu ver-
orten. D Werkstatt, Rheingasse 1

320:00 Paul Panzer - »Midlife Cri-
sis... willkommen auf der dun-
klen Seite« Nach über fünfzehn
Jahren live auf der Bühne und
mehreren Millionen Zuschauern
in sechs gefeierten Soloprogram-
men taucht Publikumsliebling
Paul Panzer ein in eine neue
Welt: Paul Panzer live in der Krise
seines Lebens - selten zuvor hat
eine Lebenskrise so viel Spaß ge-
macht. In der Reihe »Quatsch
keine Oper«. D Opernhaus Bonn,
Am Boeselagerhof 1

320:00 Sukhishvili Georgian Natio-
nal Ballet Ballett & Tanz mit dem
Georgischen National-Ballett. D
Brückenforum, Friedrich-Breuer-
Str. 17

320:00 Tan Caglar - »Geht nicht?
Gibt‘s nicht!« Inklusion auf der
Comedybühne – Der Ex-Basket-
ballprofi mit seinem neuen, 2.
Bühnensolo. Eintritt: VVK 18,-/14,-
D Pantheon, Siegburger Str. 42

KÖLN
318:00 Die Orestie von Aischylos in

der Nachdichtung und szenischen
Bearbeitung von Walter Jens. No-
miniert für den Kölner Theater-
preis 2021. Eintritt: VVK 18,-/13,-
AK 21,-/15,- D Theater im Bau-
turm, Aachener Str. 24-26

318:00 Fußpflege Deluxe - »Plätz-
chen, Panik und Präsente«
Fußpflege Deluxe zeigen Besinn-
liches und Heiteres und präsen-
tieren ihre besten Nummern. Ein-
tritt: 21,-/16,- D Atelier Theater,
Roonstr. 78

318:00 Oliver Bedorf & Julia Horn
- »Osteingang« Theaterperfor-
mance mit Archiv. Eintritt: 16,-
/10,- D Alte Feuerwache Köln,
Melchiorstr. 3

319:00 Sarah Bosetti - »Ich hab
nichts gegen Frauen, du
Schlampe!« Mit Liebe gegen Has-
skommentare - Deutscher Klein-
kunstpreis 2021. Sarah Bosetti ver-
sammelt die schönsten Hasskom-
mentare, die sie bekommt, und
macht aus ihnen lustige Liebesly-
rik und witzige Geschichten. Ein-
tritt: VVK 21,-/14,- D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

319:00 Springmaus - »Auf die Tan-
ne, fertig los! - Merry Christ-
maus« Die Springmaus Weih-
nachtsshow. D Gloria Theater,
Apostelnstr. 11

JOTT WE DE
317:00 Suzanne von Borsody liest

Frida Kahlo Schauspielerin Su-
zanne von Borsody fügt im Zu-
sammenklang mit der Musik des
Trio Azul dem »Mythos Kahlo« ei-
ne neue Dimension hinzu. Ein-
tritt: VVK 30,- D Stadthalle Trois-
dorf, Kölner Str. 167

318:00 Jürgen B. Hausmann -
»Krisbaum, Kriskind, Krisdekri-
se« Neue Geschichten rund ums
Christfest präsentiert Jürgen B.
Hausmann in seinem diesjährigen
Weihnachtsspecial. D Stadtthea-
ter Euskirchen, Emil-Fischer-Str. 25

319:00 Tim Becker - »Puppenvirus«
Bauchredner-Comedy-Show. Ein-
tritt: VVK 16,-/12,80 AK 19,50/15,60
D Drehwerk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

LITERATUR
KÖLN

312:00 Mike Altwicker - »Expedi-
tionen ins Buchreich« Von sei-
nen Reisen in die Welt der Bücher
bringt Mike Altwicker eine große
Auswahl mit: Krimis, Belletristik,
alles, was das Leserherz begehrt.
Eintritt: 15,-/12,- D Atelier Thea-
ter, Roonstr. 78

KINDER
BONN

311:00, 15:00 Der Grüffelo Nach
dem Bilderbuch von Julia Do-
naldson und Axel Scheffler für

Kinder ab 3 Jahren. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

311:00 Familienkonzert 2: Der
Nussknacker Das Beethoven Or-
chester Bonn präsentiert die Nus-
sknacker-Suite von Pjotr Iljitsch
Tschaikowski für Kinder ab 8 Jah-
ren. Eintritt: VVK 10,-/5,- D
Opernhaus Bonn, Am Boesela-
gerhof 1

315:00 Ein kleines Stückchen Au-
gust Macke Familien-Atelier mit
Birgit Kulmer. Ausgehend von ei-
nem Lieblingsbild von August
Macke entsteht durch Collage, Ma-
lerei und Zeichnung ein ganz per-
sönliches Meisterwerk. Kosten: 4,-
(zzgl. Eintritt). DMuseum August
Macke Haus, Hochstadenring 36

315:00 »Hast du schon gehört?«
Eine heitere Musiktheaterperfor-
mance für Kinder ab 5 Jahren.
Eintritt: 8,-/6,- D Theater Mara-
bu in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

KÖLN
311:00 PhilharmonieVeedel Pänz

Heute: »WinterWunderZeit – Von
Winterfreuden und (Vor-)Weih-
nachtswundern«. Ein Familien-
konzert zum Mitmachen, Einstim-
men, Träumen, Lachen und sich
Vorfreuen für Kinder von 2-6 Jah-
ren. D Comedia Theater, Vondel-
str. 4-8

317:00 Ikar - Zu Wasser, zu Lande,
in der Luft Das Stück von Katrin
Lange, empfohlen ab 8 Jahren, ist
eine Erzählung über den Umgang
des Menschen mit der Natur, von
Naturvergessenheit und -aus-
beutung und der Möglichkeit je-
des Einzelnen die Welt zu verän-
dern. Eintritt: VVK 11,- D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

EXTRAS
BONN

310:00 Sonntags-Frühstücksbuffet
von 10-14h. Anmeldung unter
0228 / 96946522 o. info@pauke-
life.de erbeten. Erwachsene:
16,50, Kinder von 6-11 Jahre:
6,50, Kinder unter 6 Jahren: 1,-
pro Lebensjahr. D PAUKE -Life-
KulturBistro, Endenicher Str. 43

311:15 Germanen - Eine archäolo-
gische Bestandsaufnahme Die
Führung bietet neue Einblicke in
die Welt der Germanen. Kosten:
13,-/10,50 D LVR - LandesMuseum
Bonn, Colmantstr. 14-16

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann durch Kesse-
nich. Im Herzen von Bonn - mehr
als Haribo. Dauer: ca. 2,5 Std. An-
meldung erbeten unter 0228 /
697682 (AB) o. RSelmann@kult-
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28. Sonntag BÜHNE

Tan Caglar

20:00 Uhr D Bonn, Pantheon
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28
Sonntag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

318:00 Ingelheimer Konfettis
Weihnachtskonzert. In der Reihe
»Hardtberger Herbst«. Eintritt:
VVK 15,-/10,- D Kulturzentrum
Hardtberg, Rochusstr. 276

319:00 Ludwig van Beethoven -
Missa solemnis Gesamtauf-
führung mit der Kantorei der
Kreuzkirche, dem Beethovenor-
chester Bonn und Vokalsolisten.
Eintritt: 12,- bis 35,- D Kreuzkir-
che am Kaiserplatz

KÖLN
320:00 Molchat Doma Das Crosso-

ver-Trio aus Minsk changiert zwi-
schen Post-Punk, New-Wave und
Synth-Pop. Eintritt: VVK 28,- D
Essigfabrik, Siegburgerstr. 110

320:00 Swedish Radio Symphony
Orchestra mit Johanna Wallroth
(Sopran) und Isabelle Faust (Violi-
ne). Werke von Arnold Schönberg
und Gustav Mahler. Eintritt: VVK
10,- bis 64,- D Philharmonie
Köln, Bischofsgartenstr. 1

BÜHNE
BONN

314:00 Der Rheinreden U20-Slam
Ein Line-Up aus talentierten
Nachwuchspoet*innen zwischen
10 und 20 Jahren tritt ans Mikro-
fon. Moderation: Ella Anschein.
Eintritt: VVK 10,-/5,- D Panthe-
on-Lounge, Siegburger Str. 42

314:00, 18:00 Zauberhaft Nie gese-
hene Tricks und große Illusionen
– Jan Mattheis, galanter Zauberer
und trickreicher Bauchredner, hat
Zauberer-Kollegen aus der
ganzen Welt geladen, dazu Le-
genden der Artistik. Eintritt: VVK
ab 39,-/19,50 D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

315:30 Bobby Darin – a tribute VVK
11,- bis 33,- D Kleines Theater
Bad Godesberg, Koblenzer Str. 78

318:00 Der zerbrochne Krug Lust-
spiel von Heinrich von Kleist. D
Schauspielhaus, Am Michaelshof 9

318:00 Komplexe Väter Komödie
von René Heinersdorff. D Contra-
Kreis-Theater, Am Hof 3-5

319:00 Springmaus Improtheater -
»Auf die Tanne, fertig, los! –
Merry Christmaus« Auf einzigar-
tige Weise stellen die Akteure des
bekanntesten Improvisati-
onstheaters Deutschlands auch in
diesem Jahr das Weihnachtsge-
schehen auf den Kopf. Eintritt:

20:00 Uhr D Köln, Essigfabrik

28. Sonntag KONZERT

Molchat Doma
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322:00 Neustart Kultur Heute: Joa-
sihno. Eintritt: VVK 15,- D Luxor,
Luxemburger Str. 40

BÜHNE
BONN

320:00 PREMIERE: Dirty Merry In
dem flammneuen, kreuzkomi-
schen und musikalischen Weih-
nachtsprogramm von Michael
Müller und Christoph Scheeben
werden die wirklich wichtigen
Aspekte und Fragen rund um das
Fest der Liebe beantwortet. Ein-
tritt: VVK 26,50/20,80 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

KINDER
BONN

309:00, 11:00 »Hast du schon
gehört?« Eine heitere Musikthea-
terperformance für Kinder ab 5
Jahren. Eintritt: 8,-/6,- D Thea-
ter Marabu in der Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

310:00 Der Grüffelo Nach dem Bil-
derbuch von Julia Donaldson und
Axel Scheffler für Kinder ab 3 Jah-
ren. D Junges Theater Bonn,
Hermannstr. 50

KÖLN
311:00, 15:00 PhilharmonieVeedel

Baby Heute: »Ganges – Zauber
indischer Klänge«, empfohlen für
Kinder bis 2 Jahren. D Comedia
Theater, Vondelstr. 4-8

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreiben Sie eine E-Mail an:
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für Dezember 2021 ist der:

11. November 2021

news.de. Beitrag: 9,- D Treff-
punkt: Hausdorffstraße / Niko-
lauskirche

314:00 Das Bonn der frühen Jahre
Das »Provisorium« in den Jahren
1949 und 1950. Die neue Tour von
StattReisen - Bonn erleben e.V.
Anmeldung erforderlich. Dauer:
ca. 2 Std. Beitrag: 10,-/8,- D
Treffpunkt: Altes Rathaus, Markt

315:00 Gottfried Kinkel und die
Demokratie Kostümführung mit
Kai-Ingo Weule als Gottfried Kin-
kel. Eintritt: 5,- D StadtMuseum
Bonn, Franziskanerstr. 9

315:00 Leben am Limes - Roms
fließende Grenzen Die Führung
bietet neue Einblicke in die Viel-
falt der Menschen und Kulturen
am Limes. Kosten: 13,-/10,50 D
LVR - LandesMuseum Bonn, Col-
mantstr. 14-16

316:00 Madonnen Der Vortrag wid-
met sich hauptsächlich den kunst-
historischen Zeugnissen durch die
Jahrhunderte, bezieht auch einige
theologische, literarische, dichteri-
sche und soziologische Aspekte
ein. Referentin: Dr. Angelika Die-
richs. D Stiftung Pfennigsdorf,
Poppelsdorfer Allee 108

KÖLN
314:30, 17:30 Cirque Bouffon -

»Coeur à Coeur - Ein Weih-
nachtstraum« Die neuromani-
sche Kirche St. Michael im belgi-
schen Viertel wird vom 24. No-
vember 2021 bis 2. Januar 2022 zur
verzauberten Weihnachtswelt des
Cirque Bouffon. Die Inszenierung
von Regisseur Frédéric Zipperlin
entführt mit internationalen Arti-
sten, Akrobaten, Jongleuren, Clo-
wns und Musikern und der wun-
derbaren Musik des Komponisten
Sergej Sweschinski im Charakter
des französischen Nouveau Cirque
in einen sinnlich-poetischen
Weihnachtstraum. D St. Michael,
Brüsseler Platz

318:00 Musikalische Stadtge-
schichten XI Heute: »Janz ejal
wat och passeet...« mit Günter
Schwanenberg und Wolfgang
Oelsner. Ausverkauft! D Freies
Werkstatt Theater, Zugweg 10

JOTT WE DE
320:00 René Steinberg - »Ach, du

fröhliche...« Das kabarettistische
Weihnachtsprogramm. Eintritt:
VVK 16,-/12,80 AK 19,50/15,60 D
Drehwerk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

KINDER
BONN

309:00, 11:00 »Hast du schon
gehört?« Eine heitere Musikthea-
terperformance für Kinder ab 5 J.
Eintritt: 8,-/6,- D Theater Mara-
bu in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

EXTRAS
BONN

318:15 Kontrolle, Zwang und Ein-
schränkungen in der Religion?
Die englischsprachige Ringvorle-
sung widmet sich dem Zusam-
menhang von Religion und Ab-
hängigkeiten. Heute: »The Cult of
the Roman Emperor as an Issue of
(non-) Controlling and Coercion
in the Roman Empire« mit Dr.
Dennis Beck, Universität Bonn. D
Hörsaal X, Hauptgebäude der
Universität
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20:00 Uhr D Wachtberg/Adendorf, Drehwerk 17/19

30. Dienstag BÜHNE

René Steinberg
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21:00 Uhr D Köln, Bürgerhaus Stollwerck

30. Dienstag KONZERT

Kytes 
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29
Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

320:00 Bonner Jazzchor Vocal Jazz
Pop vom Feinsten mit dem mehr-
fach preisgekrönten Ensemble.
Eintritt: VVK 19,-/16,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

320:00 Danny Bryant Bigband -
»The Rage To Survive«-Tour Der
britische Bluesrockgitarrist und
Sänger Danny Bryant wird mit
Bigband-Besetzung sein neues
Studioalbum »The Rage To Survi-
ve« vorstellen. Eintritt: VVK 26,-
D Harmonie, Frongasse 28-30

KÖLN
320:00 Lang Lang Werke von Robert

Schumann und Johann Sebastian
Bach. VVK 25,- bis 94,- D Philhar-
monie Köln, Bischofsgartenstr. 1

320:00 Long Distance Calling -
»Seats & Sounds«-Tour Post-
Rock-Band aus Münster. Eintritt:
VVK 38,- D Theater am Tanz-
brunnen, Rheinparkweg 1

320:00 Men I Trust Das 2014 in Mon-
treal gegründete Trio versteht es
auf kluge Weise, sonnige Melodien
und Sounds mit tanzbaren Beats
zu versehen. VVK 18,- Verschoben
auf den 27. Mai 2022. D Gebäude
9, Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

320:00 Neustart Kultur Heute: Juli-
an Stetter. Eintritt: VVK 15,- D
Luxor, Luxemburger Str. 40

320:00 Priya Ragu R&B. Eintritt: 14,-
D Jaki im Stadtgarten, Venloer
Str. 40

321:00 Mother’s Cake - »Toxic Bro-
ther«-Tour Psychedelic-Rock-Trio
aus Österreich. Eintritt: VVK 18,- D
Blue Shell, Luxemburger Str. 32

30
Dienstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 25

KONZERT
BONN

319:00 Happy Birthday Ludwig
nachträglich Luka Totadze - Kla-
rinette, Luna Davidov - Gesang,
Malwina Jakubowska - Violon-
cello und Tamar Baiaschwili -
Klavier spielen Werke von Ludwig
van Beethoven, Robert Schu-
mann,  Jean Françaix und Daniel
Elias Brenner. Eintritt frei, Spen-
den willkommen. D Kammer-
musiksaal, Beethoven-Haus,
Bonngasse 24

320:00 Tierra Negra Flamenco Nue-
vo. Eintritt: VVK 27,- D Harmonie,
Frongasse 28-30

KÖLN
318:45 No Fun At All & Satanic

Surfers Support: Red Eye. Eintritt:
VVK 25,- D Live Music Hall, Licht-
str. 30

319:15 Insomnium  -»Finnish
Double Trouble«-Tour Finnische
Melodic-Death-Metal-Band. Ein-
tritt: VVK 32,- D Essigfabrik, Sieg-
burgerstr. 110

320:00 Deeper Post-Punk, Indie-
Rock, Dream-Pop. D Die hän-
genden Gärten von Ehrenfeld,
Vogelsanger Str. 140

320:00 Nazareth Die Schotten zählen
zur ersten Generation der Hard &
Heavy Bands und prägten nach
ihrer Gründung 1968 ganz maß-
geblich die Stilrichtung des harten
Rock.Support: Lord Bishop Rocks.
Eintritt: VVK 35,- Abgesagt! D
Gebäude 9, Deutz-Mülheimer-Str.
127-129

320:00 Neustart Kultur Heute: Trio
Ziryab - Elemente aus Flamenco,
arabischer und moderner Musik.
Eintritt: VVK 15,- D Luxor, Luxem-
burger Str. 40

321:00 Kytes Poppiger Indie-Rock.
Eintritt: VVK 17,- D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

322:00 Neustart Kultur Heute: Dirk
Schilling - »Wassermusik«. Ein-
tritt: VVK 15,- D Luxor, Luxembur-
ger Str. 40

BÜHNE
BONN

319:30 Komplexe Väter Komödie
von René Heinersdorff. D Contra-
Kreis-Theater, Am Hof 3-5

320:00 Dirty Merry In dem flamm-
neuen, kreuzkomischen und mu-
sikalischen Weihnachtsprogramm
von Michael Müller und Christoph
Scheeben werden die wirklich
wichtigen Aspekte und Fragen
rund um das Fest der Liebe be-
antwortet. Eintritt: VVK
26,50/20,80 D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

320:00 Lach mal was mit wünsch-
dirwas Benefizkabarett zugun-
sten des gemeinnützigen Vereins
wünschdirwas e.V. mit Rainer
Bielfeldt, Marc Breuer, Klavierka-
barettist Matthias Reuter und Herr
Schröder. Musik: Bianka Kerres &
Hans Fücker. Moderation: Sandra
Niggemann. Eintritt: VVK 25,-/20,-
D Pantheon, Siegburger Str. 42

KÖLN
320:00 Dietmar Wischmeyer -

»Wir. Verdienen. Deutschland«
Der ultimative Blick in den Ab-
grund und die vielleicht letzte
Chance zur Läuterung. D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

29. Montag BÜHNE

Dirty Merry

Heiligabend. Wir schreiben das Jahr 2021. Schnee fällt schon lang nicht mehr, das Kaminfeuer gibts
auf YouTube und die Familie zockt Fortnite auf’m Handy. Kein Mensch schert sich mehr darum, wor-
um es Weihnachten wirklich geht. Kein Mensch? Doooch! In dem flammneuen, kreuzkomischen und
musikalischen Weihnachtsprogramm von Michael Müller und Christoph Scheeben werden die wirk-
lich wichtigen Fragen rund um das Fest der Liebe beantwortet. Hier kracht die wuchtige Nordmann-
tanne aufs kräftige Retro-Schaukelpferd und der Hightech-Baumschmuck wundert sich.

20:00 D Bonn, Haus der Springmaus
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Das gefällt
er Rheinländer als solcher hat an und für
sich selten bis nie Krankheiten im eigent-
lichen, pathologischen Sinne, dazu ist er

viel zu tapfer (wenn doch, ignoriert er sie). (Und
sie, die Rheinländerin, erst recht.) 

Malässen (auch Malästen), also gewisse lästige
Beschwerden, seien sie körperlicher, seelischer
oder psychosomatischer Art (›simeliert‹), hat der
Rheinländer aber gelegentlich doch, denn er ist ja
auch nur ein Mensch (sie erst recht) und außer-
dem wehleidig. Über sie spricht der Rheinländer
offen und je nachdem sogar oft, sonst gehen sie
nämlich nicht weg.

Siefnas/Triefnas (en) 
Schnupfen (Schnoppe) oder sogar Fließschnupfen
führt unweigerlich zu jenem Phänomen, das wir
in Folge IV dieses Pschyrembels bereits unter
Loofnaas (Laufnase) gelistet haben – die Vielzahl
der Bezeichnungen für  die Schnupfensymptoma-
tik deutet an, wie sehr der Rheinländer leidet,
wenn ihn einer erwischt.

Uureping
Klagt der Rheinländer über Uureping, also Oh-
renschmerzen, steht das Schlimmste zu befürch-
ten: eine Otitis, die in der Tat äußerst schmerzhaft
sein kann. Ist die Ehe intakt, kütt Anna met Drop-
pe bzw einem Antibiotikum, das der Rheinländer
sodann mit Todesverachtung sowie einem gesun-
den Schluck Kölsch hinunterspült. Gibt es in der
ehelichen Gemeinschaft Spanungen, kütt Anna
mit einem Öllech-Omschlaach, dem berüchtigten
Zwiebelsäckchen also, und presst ihm dasselbe
auf das betroffene Organ, bis ihm die Sinne
schwinden. Beides hilft übrigens ganz gut.

Üvverjeweech (wat?)
Das soll wohl etwas wie ›Übergewicht‹ heißen.
Das Wort ist hier völlig falsch (vekiehrt) rubri-
ziert, schon weil es phonetisch korrekt ›Övverje-
weech‹ lauten müsste.

Zwotens unangebracht, weil es so etwas im
Rheinland övverhaup nicht gibt. Eine Person
kann joot dobei sein om dä Buch eröm. Ävver öv-
verjeweechtich?!? Lächerlich. Wenn nicht geradezu

die Pathologisierung eines ganz natürlichen Zu-
standes, der guter rheinischer Küche (Rieevkoo-
che, Himmel un Ääd usw) sowie stets ausreichen-
der Flüssigkeitszufuhr zu verdanken und also
nicht und von niemanden zu beanstanden ist.
Das ist übrigens der Grund, warum Gott, wenn er
nicht gerade in Frankreich weilt, so gern im
Rheinland is(s)t.

(Fortsetzung folgt)

Gitta List

Der rheinische Pschyrembel (IX)

D
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